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. Kaud der m Bet tut , des Kirchen» mb’ Schul⸗ 
weiens, 26; im Kurfürftentpuise Sachfen befkimmt tft, und 
som Hrn. Meg Xebkopf, Prediger In Globig, bey Wit⸗ 
senberg, besausgegchen wird, kann ih [einem Vorgängen, _ 
bem beliebten Jogenal für Vrrbiger , Kühe zur Gehe teilen. 
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aſſet, und find in einem korrek⸗zen, geiſtreſthen Style ge⸗ 
fhrieben. Der Herausgeber hat folgende acht Nubriken fuͤr 
fein Journal feſtgeſetzt, ohne ſich jedoch daran binden zu wol⸗ 
en, daß alle acht Abtheilutigen in jedem Hefte vorfommen: 
1) Auffäge ang dem Geblete der Philoſophle, Dogmatit, Mor 
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ar Beifaffer hat bie.auf dem Titel angefäßeten Materien. 


ia 22 Briefen und einem Arhange abgehandelt. Er zeige 


ſich aus hier, wie in’aflen feinen Ochriften, als ein Mann 


won gebilbetern Seiſte und Geſchmack, der als ſcharfer Beob⸗ 
achter feine Erfahrungen benutzte, und eben um deßvoflien Im 
Stande war, das Mangelhafte nach feinen Urſachen und 
Aeußerungen genau zu erforfhen, fo wie auch die treffenden 
Bemerkungen "und. grindfichften Betehrungen jur Verbeſſe⸗ 
gunp mitzurhellen. . Außer diefen Vorzuͤgen befige fein Buch 
auch den eines ſchoͤnen und angenehmen Styls. Es iſt daher 
ſehr zu wänſchen, daß es als ein klaſſtſches Buch über die 
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Trfüßrängetenntnifie in dleſen Foche Zeſammelt, und mit 
eben fo vlel Unbeſangenhelt als Klacheit daruber nachgedacht 


Set, wird Bin. K. Bemerkungen Aber: den: Charakter des 


Landwolts, ber die Art'amd Weiſe feiner: irchanblung, Über 


die Wirkfamkeit des Predigers auf daſſelbe, Aber die maus - 
cherley Mittel, welche in ber Macht des’ Predigers flohen, e6 


38 belehren und zu beſſern, über das Betragen, Prebigen, 


die Studlien und ESltten des Lundpre ers, and Über die Ur⸗ 


ſechen der Fehler, die man an vielen Mitgllebern dieſes Stans 
des gewaht wird, unterſchreiben. Mögen des Verfaſſers Ber 
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Dee Berfaffee ‚ein angmannter Zeßdpechiger in der sreußl 
fen Armes, bat mit dieſem Handbuche eine Ikterarifche ie - 
de ausgefaͤllt, Die minuchem Felbyrediger unangenehm gewe 
fen ſeyn mung. Er if Imdeffen.falber fo beſcheiben, eine Ar , 
beitfuͤr einen Verſuch aunzugeben, Hab- «8; waͤre ungerecht. 
ſchon etwas ganz Vollkommenes zu verlangen, da der Verf, 
die Bahn brachen mußte; aber man muß ihm doch den Ruhm 
aſſen, daß fein B fehe gat getathen — und daß es, | 
nach der von Ihm aubgeſtellten Oedcung und. Art der Drbande 
fung, viel leichter wich, bie.etinauigen Dlispeimu.osinm 
«is 26 ihm wurde, Ueſes Buch an ſchreiben. Wir —— da 
Ppnhaltssergeichniß wit, was dem Lefog za unterrichten, was 
er en Dacia zu fuchen Gabe. Inder Einleitung wird überhaupt 
Werthe, von den Annebinlichieiten und Sheichwerden 
J des Belbpreoiger » Otaubes, und den allgemeinen Erforder⸗ 
uiſſen dazu gehandelt. Der Anfang des Buchs moͤchte hey⸗ 
nate auf Die Vermuthang führen , daß der Pr ‚fein ganzes 
Bert nach ben Grundſaͤtzen ber kritiſchen Philoſerhie bearhej⸗ 
tet habe, indem er gleich einen ſtarken Ausfall auf die Eudaͤ⸗ 
> Monifien thut, und fi fo vernehmen läßt: „Der Zweck de 
nes Religlonslehrers uͤberhaupt iſt nicht der, SGluͤckſeligkeit 
‚zu bewirken. Denn außerdem, daB Gluͤckſeligkeit ein ſehr 
aAnbeſtimmter Begriff iſt, der nach Bexſchledenheit der Sub⸗ 
iekte auch verſchieden gedacht werden muß, und daß zu ihrem 
. Veſſbe es keinen beſimmten weg schen kann: fo würde I 
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. jan, das duch Wioralicät ſchon Gluͤcſee ligteit bewirkt wuͤtde· 
ß iſt es wohl zlemlich einleuchtend „_ daß die erflere mit der 
ietztern weder · auelyliſch/ noch unmittelbar , noch ale Zweck 
und Mittel zuſamnienhangt.“ Im Duche ſelbſte iſt er aber 

an natuͤtlichen Weg Hegangen, den die. eigennägigen Diens 
ſchentinder zu gehen pflegen, welche bey Ihren Veñitebangen 
nad ſitilicher Veredelung fich Immer auch die erfreuenden Wir⸗ 
Turgen: auf ihren ganzen Zuftand vorftellen. Fr läft ſich andy 
Setoßt. herab, unter den Verudigungs : und Stärkungsgräts 
dm wider Hauptbefäitwerlichtelten des Felöpredigetflandes fol 
&e enjufähren, berel es dep den Edlern, die bloß das 
Pfiihegeht vor Augen haben, nicht einmal bedasf. Aber es 

- = MR bekannt, daß die firengen Forderungen der Ratlonaliſten 

wie Immer Eonfequent find. Der erſte Haupiibeil, von 
‘ Mn Dhten dep Beiäpiebigers; Actnacist tw In niegrern 

Hanpt und Unterabı ‚als Religionslehrer im Frle⸗ 

den und fm Kriege Dabin gehören Homllerit und Katecher 

tie, geid · Vafloralanıpeifüng, Feldikutgit, Seulaufficht — 
ey weicher Briepenipeit Aber das wittsakifee Ghruindelen sche 

‚ viel Gutes gefagt wird, befondyis.mech üden die Zuykethau⸗ 

len. Im zweyten Sanpıtbeil werden die ilkaliite Kir⸗ 
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aywaltert BAHR Un —— 


uaͤchtigkeit Fock —RT —* Ba N | 


ogen ‚gezeigt en —— * — fuͤll * i 
[4 ‘. ber ini rs: 
Sr an Knete 


| aan Sri. niit Pr 4 
Siellen Ben, neuen Tekamg race det ah 

- „getlfchen nifle,..fe tihejt in den beſten erten 
der a le Vene —— — in den Gei 


hes neuen Fellgmenss be ‚ber Abhandlun N u 
die Perifopen u er, daß er übe 97 —8— B Ei . 


brauchbare rg , vole man ſi⸗ Benlıben töhne, u er 


. denſalden di mußten Sen bie ‚game Arifige dehre 


VO © 


L 4 


orzatungen; md fAldst- endlich rt: beſſere Aurwahl von 
‚Perikopen vor; Am Ende if eine Borechtuug uͤber dep 
Einfluß der bürgerlichen Geſetze auf die Morolitaͤt der Unted⸗ 
thanen befindlich, woraus man ſirht, wie men, ohne bie 
Achtung zu verlegen, weiche man det Geſchzgebung ſchuldig 
tft, dennoch über die Mangeihaſtigkeit oder —S 
keit mancher Seſetze richtig deuten und, urthellen könne. 
hat es fehr gründlich. gezeigt, daß durch eine fehlerhafte und 
inkonſequente Geſetzgebung, und duch Nachlaͤſſigkeit in dep 
Aufſicht über Die Beobachtung der Geſetze die Moralisät des 
Votes {ehr gefährdet wird, Es sodes nur zu wünfden, daß 
. „nice fo viele bedeutende Druckfehler , beſonders im egegetj« 
—ſchen Theile, elngefchlichen ſeyn machten. 000 


rehrbuch ter Kacechetik, zum Gebrauch feiner Vor⸗ 

for der Theologie auf der Univerſitaͤt zu Heidel⸗ 
- berg, reformirten Antheils. Frankfurt am. Main, 
bey Heriann. 1801. X und 414 Seiten gr, 8. 
I £) 1658.*. ' 1 
Dis u (ef, Pe de BWeifaffere elgener Ertlarung ih 
‚Der Vorzede, nicht Kunſtgriffe beym Katechifiren lehren; ſon⸗ 
‚bern bie Grundſaͤtze der katechetiſchen Lehrmethede im Prab⸗ 


iſchen an bie Hand geben. Won dieſer Absicht des Verſaſ⸗ 
ſers zengt ber ganze Inhalts und Rec. glaubt, ihn verſichern 


R. Dachs Lhrbuch ver Rarkheiil. - e | 


leſungen, von Karl Daub, Doktor und Profeſ⸗ 


“ e 


‚au tionen, daß es ihm, wie er hoffte, gelungen fey, diefele 


‚be zu erreichen. Man findet: bier die. Wifienichaft der Kaͤ⸗ 
techetit anf eine Art behandelt, die zwar ungewoͤhnlich iſt: 
‚beten vorzuͤgliche Seite aber wenigſtens bem ec. gleich eins 
‚Ienchtete „ obgleldy In ber Anwendung ſich große Schwierig⸗ 


kelten Enden werden; denn freplich würde man an ben mei⸗ 


fen Orten ganz andere Katecheten Haben muͤſſen? Jadeß vers 
‚dient die. Idee des. Verf. Auſmerkſamkeit, und. darum mol. 
len wir von feinen Ideen etwas ausſuͤhrlich Nachricht geben. 


Daß die Philoſophle Einfluß auf des Verf. Behandlung 


‚de Katechetk gehabt Habe, und dag weder Unterſuchung, 
.. Er = SE noch 
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sh Dacaeiung dee Onahen won der phliefephlidhen Deukart 
Des Zeitalters jted gebikeben ſey, kann dem aufmertiamen 


Leſer niet entgehen, und der Verf. geſteht es auch ſelbſt ein. 


"denk, wie er ſelbſt ſehr richtig bernerkt, ohne Phllofopbie 


ann Feine. Wiſſenſchaft, im ſtrengen Sinne’ bet Worte, zu 
Gtante kommen. ee. beforgt nur, daß fle dadurch denen, 
die ale dieſer Denkart nicht fo wertraut ſind, (uud deren iſt 


doch iwmek eine große Anzahl,) dunkel and zuwellen unver⸗ 
Audiio werdet, und folglich die, an ſich guten Anweiſun⸗ 
gen 


amd Regelnnlcht ver allen denen, die fie zunächft an⸗ 

"schen, fü Benugt'werien inne, wie ſie verdienen. Wir 

ebeilen Eurz den Inhalr dieſes Werke mit, au. die Auſmerk⸗ 
ſJamkeit sur Hafielpe defto mehr rege zu machen, I) . 


Die erſten 1a Paragrapfen, von Seite ı bis 56., mars 
‚de die Einleitung Iwt) Hier saleh Beichd: mdrin dae > 


rat deg Erziehung. befiehe, und mas der Zweck aller ver⸗ 


nönftigen Erziehung ey, (6. 1.) Wac unterrichten heiße; 
»was Vidaktie wan felentiufiche und Yopuläre, akroamatiſche 
und erotematifche Lehrmethode, und tale dieſe, eatweder dia⸗ 


Aogiſch, ſokratiſch, oder katechetiſch ſey, (2.) Was Later 


chetiſcher Religlonsunterricht, was ein Religlonskatechlamus 
überhaupt, und ein chriſtlicher Religionskatechis mus insbe⸗ 
ſondete, was katechetiſche Theologie im Gegenſab der home 
fetifhen, oder Katechetik ſey, (F. 3.) Wie dieſe Wflenfchafe 


zu Stande gekommon, wer ſich im Befipe einer zuverkäfftge, 


"Larehetifchen Lehrmethede befinde, welches der Zweck des Ba: 


techetlſchen Untertichts in ver Rellgion fen, vote, um bieſe | 


Frage richtig beantiworten zu können, eine andere vorausge⸗ 
ken müffe: 06 naͤmlich die Religlon für den Menfchen um 
feinetrolden , oder der Menſch für die Rellglon vin ühtentröl« 
ien da fen? (G. 4.) Welche Wahrheiten ats erwiefen vor⸗ 
ausgeſetzt werden muͤſſen, um blefe Srane zu beantworten, 


c(6. 3-6.) Mas Religion, und der Zweck derſelben ſed, 
68.7). Was der Zweck des Reltälonsunterrfchts Überhaupt, 
5. 8.) und, mas der Zweck des katechetiſchen Unterrichts . 


Änsbefondere ſey? ($. 9.)- Won vertehttem, und hiemit zu⸗ 
gleich. verfehltem Unterrichte in det Religion: Angabe der 
Reber , von welchen es herruͤhrt, daB durch dem Unterricht 
in der'Meligion bisher wenig ausgerichtet wirkte, ($..10.) 


BGenaue Auseinanderfehung diefer Fehler, (. zr—ı2.) as u 
| — wel⸗ 


| 
er", 


® ” 
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— — — — —— 
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oo — IN. er 
K. Doubs lehrbuch der Katechetif. ar 
lung, wonit man 'Segen Untercichte anfangen, amd mds 
‚,  Mitmen aufpören- fell, (5. 13.) “ ’ 
2" Die Osdunug, bie der Verf. vorfhlägt, dem zw Unter⸗ 
zihtenden erſt Mechtöbegriffe, dann Tugendbegeiffe, und ende 
Up Reigionstenntnifle beyzubtiagen, I ohre allen Zweifel 


‚die. natärlichfte, und mie echt ſagt er: „Die Gründe dafüe 
llegen nor Augen.“ Man kan ‚auch nit behaupten, er 


fordere etwas an ih Unerreichbares, menu er Die Beobe 


achtung diefer Ordnung fordert; aber etwas Scqh und 
für viele Lehrot Unerteichbares verlaugt er in der That. Die 
Schwierigkeiten, daß es bis jeßt noch Eeinen Rellgionsuntes. 
wicht nach einer ſolchen Methode gegeben hat, und dag es am 
einem zu dieſer Abſicht eingerichteten Katechismus fehler, fund 
Pr de Meiſten uniberſteiglich. Denkende Köpfe möcten 
forplig Die erſte Schwierigkeit wohl aus Dem Wege täumen; 
aber wit Der degten wärben fie Doch auch zu kaͤmpfen haben; . 
denn Kinder, befonders Kinder von Laudleuten zu untereidhs 
ten, ohne daß fie einen Leitfaden in Haͤnden haben, iſt sanz 
unendlik ſchwet. Es waͤre zn waͤnſchey, daß der Werf. fi 
entſchloͤſſe, einen folden Katechismus zu ſchreiben; dann wſi⸗ 
Be man der won Ihm vorgeſchloagenen Ordnung beym Linter 
. wit no) weit ehrt folgen, und von ber Möglichkeit der prafe 
Ulſchen Jawendung no genauer urthellen Einen. —  ; 


Im ıaten Paragrapb werden bie Haupithelle eines Ka⸗ 
tlmug bee Griſtuhen Lehre angegeben; die freulih yon 
ben Haupttheilen eines Jeden Hisherigen Katechismus heile 
&er Lehre bimmelweit verf&ieden find: Er ſoll aus drey Thal, 
in, einem Rechtskatechismus, Tugendlatehisinus, und Res 
ligionstatechismius beſteben. Am Ense dieſes Daragrappeg, 
‚der bie Einleitung beſchlleßt, werden die vier Theile angege⸗ 
n, aus weichen die Wlſſenſchaft von der katechetiſchen Me⸗ 
‚thode im rifllihen Religionsunterricht beſteht. Sie giebt - 
‚bie Regeln an, nach welchen diefer Unterricht, a. in den - 


‚ Swangspfichten ,-2, in den Tugendpflihten ,.3. in der Nelio 


. Yon ſelbſt eingerichtet werden muß, und fie thut 4. Vorſchlaͤge, 
wie die Lehrſaͤtze des Chriſtenthums in diefer dreyfachen Ride - 
‚Kür am zweckmaͤßigſten angewendet. merden Können. | 
, Run folgt die Katechetlk feisft, und zwar der erfle Theil 

derſelben, dee die Megeln für die Mittheilung der Rechtabe. 
Belfie enthaͤlt. 6: 15. werden die 4 Haupttegeln angegeben, 
- . ... ' ‘ R v 


v 


ne in 


7 Peotefl Bemepeiaßeßeie: n 

ber Mikeiinns hev ‚Miechtabegsiffe zu beobachten Anh. 

| —* Erſte Regel: Star Stjentgen Mechtebegrifie werben 

Anke mitgetbeilt, deren er,bebarf, am als rechtlicher 

Mari unter Menſchen zu feben, Memnandet echt zu Eräne 

ken, und fein Necht von Niemand kraͤnken gu laffen: - 6. 17. 

!Ywepte Megel: Mir diejenigen Nectsgründe ‚werden thin 
vorgelegt, die fein. Vetſtand mie Huͤlfe des Gedaͤchtniſſes bio 
greifen ud durchdenken kann. 6. 18. Dritte Regel: Der - 
Lehrer muß feinen Schäter nicht von den Mechtsgründen zu 
* den Begriffen der Rechtspflichten und Rechte; fondern um⸗ 
gekehrt, von dieſen zu jenen fortfuͤhren. S. 19. Vierte Re⸗ 
gel: Der Lehrer kann feinen Unterricht nicht ſokratiſch; ſon⸗ 


bdeyn ee muß Ip katechetiſch anfangen. - 


Sler wird bemerkt: „daß bdleſer katechetiſche Unterricht 
aulcht bloß eia mudlicher; fondermrie g jener aber ges 
‚„drudter ſeyn mäfes“ ferser: „daß Ger Luracherfiche Yntöse - 

[ „richt Diefer Art: nach einem gedruckten Leitfaden zwar allen⸗ 

- „falle wohl; aber immer mit dee Gefahr, Alles zu verderben, 
„denn Laudſchulmeiſter Überlaffen werden koͤnnd; der Reli⸗ 
aglonslehrer aber das Sokratiſche ſelbſt hinzufuͤgen müffe- 
Mec. finder beyde Bemerkungen an ſich ſehr richtig; nur bey 
‚berlegtern erinnert er: daß, nach ſeiner Meinung, der Ges 
fahr, daß die Schuimelfter Altes verbuchen möchten, dadutch 
noch am beiten vorgebeugt werden koͤnne, wenn es möglich 
ſeyn follte, den Leſtfaden fo anni zu machen, daß fie 
nichts hlnzuzuſetzen brauchten. Freylſch würde das eln grofe 
*fes Buch werden! Und ob alle Schulmelſter das Buch vers 
ſtehen würden? Hier bleiben immer viele pia defideria hey 
"dee phlloſorhiſchen Katechetik. "Auf jeden Fall muß indeflen 

dear Unterricht dem Schutmeifteri aͤberlafſen werden; beſon⸗ 
“ders auf Dörfern, too’ der Prediger uicht wohnt. Ob es aber 
viele Religionslehrer giebt ‚die es gehoͤrig verſtehen, zum ka⸗ 
techtttſchen Verfahren. bes Ochalmeiſters das Sokratiſche bins 
zujnfügen, und zum Nachſinnen und Nachdenken Anteltumg 

3 geben, bezweifelt vefehrs"nach der Bildung, bie die Wide 
ften empfangen Gaben, iſt es nicht zu.vermurhen ; würde abet, 
nach dem Vorfchlage des Werfallers, den Geiſtlichen Mans 
ches, was mar bisher als nothwendig für fie anſah, erlaſſen, 

bdbamit ‘fie das Stablum ber: Anthropelogie und Pſychologie 

deſto mehr treiben, ſich meht durch Sprachgefhichtr, Matur⸗ 
und wiſſenſchaftlicht Sentiniffe-Aberhaupt- bilden, un auch 
Zn j | Kennt⸗ 


} 


us 


⸗ 


æ. Dasein Bereit, » 


Senutuife - des Sesats, in weichen fe leben, und der bur⸗ 
gerlichen Geſetze und Einrichtungen deſſelben Sammeln koͤnn⸗ 


men: fo moͤchte man wohl eher tirfadhe Haben, es von Ihnen 


u erwarten. Aber ift je zu hoffen, daß je alle Retigloneich; 
rer re Ole Renutndfje erlangen modten? 


- 


4 


Sehr fhba, iſt der, Fa Gelegenh eit ber Vertheidigung 
des, in neuern Beer gaͤnzlich verworfenen Augmendigiera, 
nens in der Nellgion, gemachte Unterſchled unter mechands 
ſchem Auswendiglernen und mechaniſchem Herbeten. Das 
erſte Fra nicht, das ͤweyte iR upeft tätig, und muß 
verhuͤtet werden. 


Der Paragraph 20 bis 27. enehräfe verſcledene Kegein. 
au Bolge ber Hauptregeln. | 


Nim felgt der zwerte Theil der —* Krom ver 
Mietheilung des Tugendiegrifie Handelt. 


6.28. Zweck des katechetiſchen Unterrichts mi der Sur 
gend. — MDuntte, worauf der Katechet infomberheit Ruͤck⸗ 
ſicht zn nehmen bat, und anf weihe die folgenden Gaupiiw 
geln gebanei werden. 


6. 29. Erſte Hauptreget: Ven den Adlſchen der Zur | 


gendbrgriffe werden nut diejenigen zur Renntniß ‚des Lehr⸗ 
Yings gebracht, in denen für-ihn Weranlaflung liegt, feine in⸗ 
were oder moratifpe‘ Freyhelt amzuerkennen, und ſich Durch 
ſich ſelbſt, d. 1. durch —— — zur intern oder mota⸗ 
Uſchen Selbſtandigkelt su erh 


ff » 
.30. Zoryte ——— Die Graud⸗ zur Tugend 
werden — aus der uͤberſinalichen Vatut des 
‚ win Undedingten nd Abſoluten d* 

men; aber ſie werden dem Lehrlitige, eben fo wenig, wie 


Be Beneifle ber der Tugend und Tnsenöpflidten ada Dein UDen: 


des meufchlichen Geiſtes rbusift, demenſtrirt, Em 
nist, u. dgl. ſondern, To wie ſie Ihrem mefen und beer r. 
Natut nach And, vorgehalten. 9 


So richtig Diet beyten Stegen anf den mein und 
im Soſteme find :'fo Färchtet. Doch. Rox. ſoher / daß fie für Aus 
lehrer, Die nicht nit der menen ⸗Phuldſtphie nretenak ge⸗ 


am find, Cund deren find doch wohl 99’ unter 100.) zu de Ä 


— 


— 


Ba F 
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Kr mn maltan, uber: den: melten, 


—* —* egre flich gemacht werden nr bernd Das We⸗ 
fen des menfchlichen Geiſtes har Nberdieg gewiß noch kein 
bitofophie gaͤnzlich erkannt. Aber wir willen empiriſch 

—* el davon, daß wir unterſcheiden kͤnnen; wie man 
huge Semärher wirken kann. Durch die unbeſtimmten Des 
xiffe des Yeberfinnlichen und Abſoluten tor man wenig 


G. 35. Driete Haupttegel: Zuerſt weiben die Tugend⸗ u 


la, und hierauf die Tugendbegriffe ı vorgetragen. , 


6. 32, Vlerte Hauptregel: Softatiid) fräge jun u. 
Lehrer, die in der erfien und imenten Hauptregel beräßrten 


ugendgrände und Zugendbegeiffe, dem Sewiſfen und der 
Bernunfı bes Lehrliugs ab-, und Eatecyetifch ſragt er hierauf 
üper fie be eben uach. 


eym Gebdaͤchtulß deſſelbes 


N Diefe beyden Regeln * verſtaͤndlich und ei. Die 


wonĩge der ſotratichen Merbode Ins beflefke Licht gefehr. 


“Paragraph 30 bis an. eriehaften:twicder Regeln zu Folge 
Der Hauptergein: dep ber. deittendlefen Megehe, @..045., 


bemerkt Rec., daß er die Vorſchrift des Wurfaffers, „nad 


welcher, © der. Lehrer, dem Muthwillen feiner Schuͤler mit 


Oiherg begegnen foll, nur in ſeht wentgen Faͤllen für antvend⸗ 


var balten kann. ' 


Die $. a1. geht der deitte Theu der Zarehberle an, m ; 


- 


dis Nagelu: für die Mitheitung ber Daeligiamebegrifie ufagt.: . 


— “ wird in. diefem Paragıapb t, mas Aeligian, An: 


— Ahyrglaube un —R —* 


. Kpnperagale, Tefle Hauottol Die ſombell⸗ 


Degriffe ber Lehrer im Später antiker 


| Syn zu erwegken fucht „ mäflen fämmtlich. in, der genauehen 


——— auf dat gegenwärtige Leben der Men cen ſtebe 
6. 45. Zweyte Samptreget: Jeder Religion mu 


wu bee Weunheit- Des mertichlicher Bitens, m * eralität,, > - 


im Gewiſſen begründet ſeyn. 


44 Doie Dongeregel: Teig nice cicib u — 
, Be S —— nn, ‚die zuitzusßellentden 
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. 
t . - ut te 
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aus. dem mare ende und RR | 


— — — 


— 


8 Doubs Ichrkud der Kosecheilt. 2 
fie (Anmut in ipen bi ialkten Dafemunfunge schung, 


werden. | u 


S. 43. Vierte Hauptregel: Wie deym Untersiche in der 
Maoral, ſo verfaͤhrt der Lehrer auch hirt; zuerſt namlich ſo⸗ 
kratiſch, und dann katechetiſce. Paragraph 46 bis 50, ent⸗ 
Halten wieder fpetielle Regen. | on 


“ ‚Run: folgt der vterte Theil der NRatecheuk, toeicher Ver⸗ 5 
Tchläge cachdit, die. den tatechetiſchea: Qebe auch Geißlichen 
Lehren betreffen. . . GE 3. 
v 5 a nein, br le Be eat Sem 
Antereicht in der: cheifllichen Lehre verwickeit Geht, — . 
Dchwierigkeiten And allerdinge groß... 75. 
S5. 52. Ueder die Froge: od das Poſttive der Nellghon 
Beydehalten werden muͤſſe? — Clitata ans Kant, und Yan. 
kodes Vetzt fon ganz vergeſenen) Aunelen der Philofophte,; 
und Staͤudlin, dieſe Frage betreffend. Bellen waͤre es vie 
leicht goweſen, die Frage nicht aufzuwerſe. 


$. 53. kommt der Verſaſſer zu den vorhin beruͤhrten 
Qwilerigkeiten zutüd, und zeigt, wie ſich ber Katecher beym 
“ Unterricte In der chriſtlichen Lehrd zu verhalten babe, fonohhr 
went. er bey einen Gemeinde angeftellt IE. Die han Poſitive 
. md liebernatärliche für die Hauptſacht, Moralitde aber fie | - 
Debenſache Hält; als auch, wenn er bey einer Bemeinde ans 
geftelit IM’, De ſchon zur moraliſchen Religton gebituer tft, 
„und dad Pofitive für Nebenſache haͤlt. Die bier gegebene 
Anweilung it ſeht gus-gemeigt s: Medu zweifelt aber. daß fie. ” 
ip wirklichen Leben hinroſchend feyn. wird alle Schwierige, 
Eriten zu befiegen. “ , BEE Peer | 
. . 9.54. lehret, warum ſich der Katechet der Auktockäe ,- 
Jeſa bedienen „ und feinen Unterricht ats. einen rifllihen 5. 
aufändigen mäfle; und. Womit er dewelſen koͤane, DB In - _ 
eine ſolche Auktoritaͤt mir Recht gebähre, en — 
5 22. Barum, und wie der Kutechet den Ahagern. 
und Apoſtein Zeſu, und der Dibel Anſehen md Adrung zw: 
verſchaffen ſachen muͤſſe. en, . nn ng ” in . N . 
6. 36. Für jede Hauptlehre, Nechts- ober Lugenbpfliche 
folder Katechet im Muteieichte eine valide @chsliiiee an · 
füpsen — aber nit, A Wtineis.und Minis; er 


— 


FE: MeoteflBotrisgefahbiieie. - © - 


Etähe und Merkzeichen. — Ein Votfchlag an Worficher 
der Schulen, wie ber Unterricht ber Jugend zweckmaͤßiger, 
ats bisher , einzurichten fee - Res em pfiehte-Ihn zu ſorgfaͤlti⸗ 

ger Prüfung, die er auch wirklich nöchig hat. Die Geſichts⸗ 
Bu, werans man ‚Diefe Stgenßinde anfehen tan, find 
perfchleben. ; 


.$. 57. Von ben Ireg Faͤllen, bie. ber dan ozffentlich 
—* und zum Gehrauch fürs Wolf beſtimmten Br 
Uchen Katechismus denkbar fiat. . 


17.5: 58.’ Weber den Heidelbergiſchen Kirediimus — baß 


a auch woch jetzt brauchdur — und wie er'zu gebrauchen fey: 


Rec. glaubt, deß bier der Verſaſſer etwas parteyiſch urthelle 






Gemus. Was dher die Art feines Gebrauchs geſagt wird⸗ 

kqunu nur inſondecheit Denen adten, die u demfelben une 

werlätch m möffen. = E . Ri 
21 | j u | “. h Ka. .: } % 

, r ... ' j ’ Pr 

Eu detß der Tugend- und Religionelehre. on 

ZJohann Karl Friedeich Witting, Paſtor au: 


der Magnuskirche zu Braunſchweig. feipsig,- ‚bey: 


. Darth. 1892.. 414 Gatten 8. 1 — 8 &e. 


— 
3 


— Din Tugend + und PReligtnistehre iſt auf des Brirelp dee, 
heit gegruͤndet. Diefes IR ons Reue darän, weiches uv 
vorzuůglich beachtet werden ſoll. | 


. Strebe nach Minheis! Nichts Anders Kann” and bie, 


! 


Beraunft Ihrer Natur nad; gebieten. Nichts anders: alsr 


wenigfiens‘ in er eine große Vorliebe für dicken Kates 


’ 
I, 


Dan L 


das iſt die Hauptgrundlage des Chriſtenthums. Denn fein’  . 


Daun ebot iſt Liebe, und Lebe beruber ‘anf Einheit. Auch“ 
m 2 daß Alle, die an ihn glauben, eins ſeyn, Aleich⸗ 
—* ee und der Vater wlan ſeyn. — Zum Allem doch 


nicht, einem Prinoip oder einer Meinung u Velegen de⸗ I 


Die gebrangıt werden fann) —— 
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zeiten we, wiechten Bad werkteten werben.“ 


beit bis Betntsägung bee ‚ Gähtäht Ä 


Togen. Bey ber Drimizfeper eines Priee 


:, less, den fein — Schickſal erſt in ſei⸗ 
am zoflen: Lebenojahre fine Beſtimmung erreis 


cthen tleß. Gehalten Ih der kurfuͤrſtlich hochloͤbine 
—* Kollegiat. Stiftskirche zu Altenoͤtung, von 


any Kater: MeobStiſtskaritularen und Pres 
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- nun, diefem nicht länger zur Laſt zu fallen, aind beym Mi⸗ 
‘ bey fih, der zu feiner Schande feibft ein Deutſcher, ans 


ſchen Genugen zu duͤrfen. Saum kann man fie aber. cin 
> ie Khändlice: Dlebreirdhinkele 





ar men ER | — og 
me und: ſchouen Vortrag: geldgterter Begriffe zur Emmpfehe 
ung des Verfaffeis aus; fondern vorsöglih burd) die Veran 
Yaffıng bey der — eines ſo alten Ptleſters, und 
rugendewse Erzäplung ſeiner mie Recht —— A 


 normeen Soickſale/ die alis ein fntereffanter Veytrag zur. Ge⸗ 


ſchichte der Zeit ſchon an ſich Aufmerkſamteit erregen, and 
wovon wir alſo zueeſt einen“ kutzen Ausug zu lieſern 
Der neu eingewelhte Priefter,,. der pm eltes geme ive 
Naudmannes In ber (himäbiichen Grafſchaft Scheer,.mar f 
ſchon diefent Derufe beſtimmt; mußte ihn aber nad, dem To⸗ 
De ſeines Vaters, um ſeſner Mutter, dle ru. ‚für neun were 
wwatfeterGefchmwifer zu forgen_ batte „ nicht. laͤnger zur Lou 
Aalen, bald vertöflen, und den antreten ‚ber. ihn beym Gen 
sichteae[häffte: balder. zu, verfoygen: fehlen. ". Allein, da ſein 
GSluͤck ſhon nahe war, Heß ihm ein Anderer, jelne. Be 
zung aus der. Hand, und nahm Ihm ale: Sofinung, für. ale 
e Butunſt. „Bon keines Freundes Auge gefehen, Hand er ehe 
Jarm und vetloen ba, and hortte eines andern gluͤcklichen 
—**8 Dieſer oͤffnete fi ploͤlich. Ejin Karumann 
waus: Wien, der ſeit einigen Jahren als. Seodtſchrelber im 
„She kani, und Kolonifen fürsdte Bieryq s:Mpstene go⸗ 
ſam̃ melt a ent ke do ey eben —e— —— Fa⸗ 





Bet ſelbſt 2 vn ha nad = — * 

mbirnfle zu einpfangen, an u ten, Al⸗ 
Flein eine: halte- Stunde, von. Mlangenares „Re ap 
mw Rändern —— eh **— — du Alles 


Fentbloͤßt, finder bie Geſellſchaft in di leſem Siabechen kaum 
fo vbel Mtleiden, daß ihr Aufenthalt autz den’ Huutzu zu 

„füßen geghnnt wird, ale. zu⸗ gluͤckucher Stuude dmg | 
Fremde ihr aus der Noth helfen , die.nicht einmal. Ab zw. 


u werfennen ‚geben: fondern: fie nur vor Ihrem Kutſcher war⸗ 


„hen, bet wabrſcheinlich mit ben Raͤubern einverſtanden mat, 
uDa nun. für. den Helden unferer Geſchichte bey ſeinem Pas 
„team: Right mehr Wiek zu etwarten war :"fo emichleß er ſich 







wiitate Dienſte zunehmen, Unterwegene batte er einen Offickes 


gern wars dicfer dat ihm eine Rilke mit ˖Buͤchern fihr-Ihe; 
—*8* Madrid pi nehmen, mit dem Verſrrechen fin nr 
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3.E.Neebe Dueige “. ‚5 Buch, b. ali 


Diefer feine auhe  Gonnärkigkile Alen 
wa kaum sinige Zeit in Madrid war, wurde er, 8* 


zſcheinlich Dusch jenen ki vercathen, daß er „verbädhrige ° 


PBuͤcher Gabe, vor das I nguftlonsgericht geheft,; und nach 
„langen verfäriglihen Lnferiuchungen aur dur ch die Wermite 
„teldng des —*2* Aranda den Klauen deflefben entiiſſen. 
Macgdtem er nun 6 Jahre Soldat gersefen war, und feiöt 
“ zuinen. ng gegen Algler und Tripoli mitgemacht hatte, kehrte 
zer wach Dentſchland zurüd, beſchaͤfftigte fgich mit dein Un⸗ 
Itrerricht, und ſuchte endlich ben früh verlaffenen Weg zu * 
zen deigitcher Amte wieder -einzufchlagen.“ Die w 


BvBare Virkettung dee Begebenheiten, die in edler Einface: 


Kelt ausfüßritcder in der Predigt erzaͤhlt find s: wuͤrde füg 


. „ine zamanhafte Erfindung gehalten werben, mann Bier'nge ' 


Bea bem Heiligen an Unwahrhelt zu denken. toAren Der ze 
-, fruͤh verosbene Danzer lernte nun den vielerfahrnen Man 
Aennen, und half ihm in feinen „hoben Alter endlich feines 
Zlele näher au. Formen... Bey einer folgen Veranfaffung 
eu nicht aur Unzelt, Einiges den: die — — 
‚gung, dis Standes. In ſagen, dem ſich doc ein Traun. In dig 
*— 5* nöd) welßen oill,; und Mr. "32. bat in ſeiner Pre 
\ Ste auch. fuͤr ſich werth iſt —5 — zu werden, ſehr ol 
Echones aefagt,. indem er fomohl.die falfchen Megsife u 
| als ——— DU Det ih 
8 BIER, um ragen, weiches d 
üelflichfeit nice eiten an dich gemahr werden Jäpt + betsa 
wet, nnd ſo hier unh da ſo manche Urſochen der Geringe 
Sung ber Geiſtlichen finder, Selner weitern Xuskörene aber 


ugeßen ‚-wicha ung. au weit fuͤhren, und um 


u’ 5 
. 6 menlger. Air ‚sep. je mebt wie zur elgenen, Lektoͤre bare 
Selen ertanmterir zu dacſen glauben: Bas ax Inder Vorrede 
Aer Nißpelligfelten und. Werfelgungen, die er ſich dadurch 
angeiogen hahe/ ſagt, da er fh Selb wicht daruůder der⸗ 
ensläßt, 28 d einzufehens ‚in jeder. Hinfiet aber nur 
* Schande veren, vn (mama Dfienbeit:ankifig ſchel⸗ 


wen fonnte... Cr Aut —* iſt ziemlich rund und rein, bis 


aujreinige Klelnigkeiten . B. Selchwißerte, weiß ·ſchwarze 
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vollſtandigen, fr die konigl. kaiferl. und, kurbfatz⸗ 


baiciſchen Schulen vorgefchriebenen Katechismus 


„ber chriſtkatholiſchen Reiigion. Ein Chriften- 


lehrgeßchenk eines Landpfarrers für feine Pfavrfin« 
ber Augsburg, bey Volling.. 1803. i20 ©. 
a a Ren 3 


Zr 


9 Da bey dergleichen Schriften, welcho unten Mfentticher Aue‘ 
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Fa 


:" gonität. verfaßt und eingeführt werden; getzoͤhnſich bie Ut⸗ 
x helle der Kritik nicht In Anſchlag gebracht, and dieſelben ebrie 
Ruͤckſicht darauf doc gufauft und gebraucht: werden müffern: 
/ %6 kann die Anzeige davon feinen andern Zweck wicht babıd, 
6 Im Allgemeinen auf den darin berrſchenben Geiſt auf⸗ 


wmerkſam zu machen, und die barnach zu beucthellinden Fort⸗ 
Ichritte in der hoͤhern Getſteskultur zu bLemerken⸗ Wo aber 


auch davon nichts za’ findens ſondern Alles dem alten befanme - 
gen Hottoemmen gemaͤß iſt, da darf man ſich begnügen, BB 
dieſes nachgewieſen zu haben, und kann ſith Atfe um fo kuͤr⸗ 
et faflen.- Da nun dieſes Yan der Fall bey dieſem Katar 


ismua iſt: fo Brauche Ree. nur einige Proben zum Bewelfe 


/ 


gb Angerihtet, und aufaddi-beffeen Religions 


J 


 anferet Zeiten m fed.  Dipe, EBEN 
den vollſtaͤndigen, in den KNuigi. Lalferk und Pfalzbalrifhen. : 


ausjubeben, daß er in Jorn und Stoff nach dem’ alcen Schla⸗ 
jr \ lange Erkenntaiſſe 
eiten keine Ruͤckſicht geriommen Jey. Ryc. ken 
Schulen vorgeſchriebenen Karechiomus nicht / und weiß atſo 
nicht, in wiefern dſeſer Auszug auch vollſtaͤndig, und Diie 


mb da vetrbeſſert helßt. Von den. Hanpriefern ber Siräe 
keehlt zwar ulchts; Hab bie augegebenen Berbefferwigen aber 


sr eine deutlichen und tichelgen Darſtellung derſelben beſta⸗ 
dei, iſt nicht au finden. . Auffällend AR ee, daß der. große - 


Ausführliche. Katechismus fie dem ſchwaͤchern Verkand dee - 
Minder in Schulen, und bleſer kleinere, und doch alfo leich⸗ 
are Jaezus, Für die Erwachſenen zum Thefftenleßrgeinene 


giſtienmt iſt. Luther verfertigte auch zwey Kate chtemern; 
gatte: abet doch Ponte vlele Einſicht, zu unterſchelden, daB. 


. der kleine, dem jugendlichen Alter angemeſſener, und der 4 


| nah langer Zeit, in der katholiſchen Kirche nicht auch ſo 


fere nurfür.den reifern und höherer Einficht fähigen Ver 


and. der Aeltern und Lehrer zu deftimmen-fey. Daß man, 


weit 
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weit gekommen I, Meſes alnpufehen, mie auffuſſend "wenn 


20m va ‚einem folchen einjeisen Wepfplele aufs Darıge fehliefe . 


fm dä Dean daß man au hierin eben noch En Untere 
Iheidungszelden ſuchen ſollte, iſt doch nit zu vermuthen. 
Don Rec. Hat bler nur vom diefem Katechiemus Bu teben, 
und hebt ohne Auswahl alfe nur hoch einige Stellen aus. 
Zaerſt Fälle Ihn auf, Das erſte Hauptſtuͤck vom Glauben. 
Fe. Was muß man glauben? A. Alles was Gott geoſſenba⸗ 
see hat, uad die katholiſche Kirche zu glauben vorſtellt. Fr. 
Wie nennt man das nageſchriebene Most Gottes? A. 


Die Tradition oder mändlige-Mebergabe. Br Wo wird die. 


Tradition allein treu und menerfälftbr aufbemaher? A. 


Sin der katholiſchen Kirche. Fr. Muß ein Jeder Chi Alles, 
- ansbeädiih giauben,' und wiflen, was in der Wibel?- A. 


Hein, das kann nicht feyn, Fr. Wie hat Chriſtus feine: 
Religlon eingeführt? A. Durch MWertändigung feines: Heilk« 
gen Evangeliums, Er Glaubten ihm bie Lente, und erhfeifi 


er Anhänger. A. Jo; fall ganz Juden land lief ibmpnach.: . 
©: 10. ‚Br. Rind alle Engel in der Gnade Gottes derbliee 


ben? A. Wiens viele ünben geſuͤndiget. Ir. Was für eine 


aben fie begangen? A Die Sünde der ihoffeme.- 


Sünde habe: 

Zt. Hat Gott die Hoffärtigen:Ensekbefleaft? A. Er hat ſte 
auf ewig verworfen, und in die Hoͤlle verſtoßen. Ft. Sind 
die Teufel den Menſchen ſchaͤdlich ? A. Sie ſuchen ihnen an 
Seele und Leid zu ſchaden. — Ohne neltere Anmerkungen‘ 
ſteht eher, welche erbaullche Katechlſationen nach folchen 
Lehren gehalten. werben muͤſſn. Bi >. 


a “ 


De Etonb und bie Seldenbes Gxelforgers, geſchil⸗ 


dert nach bes Mat... Ein Morb- und Huͤlſs⸗ 
Büchlein, für Alle, ‚weiche. ſich dem geiftlichen 


— ⸗ 
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Stande gewidmet haben, ‚der noch widmen wple. 


im, Nach Parochus duodenario onere preflus 


neu bearbeitet von Aegidius Fischer: Nebſt einem‘ 


‚ fer, der größte Menfhenfreund. Linz und Leip⸗ 
fg, in der k. k. akad, Kunft- Muſik- und Buch⸗ 


Banblung. 2802. 306. Selich zñ. "2; 
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ze Riten olercalchchat 


GSeo⸗ꝛiafiitig Dießs ana direrättein latriaſchen Orte ist 
fegtersönhchlein iſte fo kann es doch fůr dene der 000 no 
ungeiälifene een. berjetigen" Menſchen, mit Reha 
der katholuſche Pfarrer gewoͤhnlich umgeben fieh ns von‘ 
den fm manchmal and Etwas nett, ‚näher: Ki 
leraen machte, einiges Ititereſſe haben. Dein aus dem Um⸗ 
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— 


bach, — —* Peer 
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von tanfend. Orten zmb. Mrnkhen — 


— gehen aſt hr in Poͤbelhafte. Voeſſer die aur 


gehaͤngte, auf‘, dert” Titel erwaͤhnte Predigt die bey einer⸗ 


Hrimi er in der Linzer Dibces. gehalten wurde. Fehlerhaft 
IR es, de ©. 11. 2m ı, apologus. ze Schutzrede nme. 
wird, da des: Wort: eine dentet deren aupt⸗ 
meiste —2R — 


© ftenia Remiſch⸗ ga ER Shilne u 
f em die, un: Sutiüe Glanbens « und 
irtenlehre, aus den richtigſten Quellen der heili⸗ 

gen Schrift, Kirche und Tradition, Na dee 


Grundlage des H. Kirchenraths zu Trient. 


Wom Verfeffer ber Iefeen Dinge des Menfchen,- 


des roͤmiſch ⸗ katholiſchen Kontrovers⸗ Katechſts⸗ 


mus, und der polemiſchen Kanzelreden, ꝛc, Run, 2m 


bey Haa und S. 1802. 337 Seiten Be 0: 
Eiiste der eienprfirn —E to Reis en tn * 
Sort bewahre die liebe Jugend vr einem folden ** 

miss, und vot Lehrerü,. die ſhn zum Grunde zu Aegen DE 


er gen 3 zen? &s de Hier. nicht die Meinung, wi ne 


es et Verf. zum’ Vorwurf den wollte, daßıet, 
—** Orangen ratheliſche Sem An; "rt J 
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Veber- Hochverrak, ets. —* H. B.hoſſe. 3 


elite des eatholſchen aiibens In feinen Cähuitetrdies 
und aufgenommen hats aber: daß er auch die von ben befferm ' . 


Katholiken ebenen Minangen als wiſentiech zum Raw 
tholieiemuc beybehalten; daß er den —— ſcholaftiſch⸗ 
dertiiägen Hafıın von ‚Feen: 8 ſieben —— 


men 6, die-denn * fen: 


die befere e Dan, mie die "Jasrad. in de Detigton unters 


x very obgleich von dem erreich⸗ 
baren Sorute eines guten Kutechlemus noch weit entfernt,: 
Döch viele Stufen —* ſteht, als inner be erreichen wird Ee 
— den dritten und vierten Kurſus, Der auf Die bey⸗ 
Denis duen Teile entgeitenen felgen lou, aut ey Aa. 


N . . —* J I ! 
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Veber- Hochvermth, beleidigre Majeflät,. und ver:,. 
“-Jerzte-- Ehrerbietun: “gegen den Kandesherrn.‘ 
"Vo H:B Bo ., Göttingen, be} Diererich, 
. 2802, 95 Seiten % 8 æx 


ber dieſen Gegenſtand Iden laͤßt gunz be⸗ 
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die Ratur dieſes Vetbrechens geben, tiefer in den Charakter 
daſſelbe genauer und ausfuͤhrlicher beſchrriben, als jer bis 


gchehen war. Man findet aber hlervon nichts, und.beg aufa! 


Wertiamfle Gefen Far nicht zu antworten im Stande iva,: 
wenn man ihm die Frage vorlagte was.benn eigentlich. gib: 


air Schrift — Kon foflte 7 anf noch richt vollen ſechs j 
Wattern hat. Hr. $B: dis Moterie yam Hochverrathe abgen - . 


“.. 


u J 
En —5 — nach henne wache PN ) Klehnfebrode, 
— sagen, · Che muß neue Anfichten-üben, 
deſſelden eindt ingen x oder die Geſchichte der Geſetgebung —2 u 


fetige, Eine DıR iition role e6: mebtere giebtz.„Dandet. - 
hapgen, ber ——— — 
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wybichen⸗· unn uͤbrig — Bla zu vortreitens io \. 
weniger hat er Titimanns mens Theorle In feinen Orundibe 
nen her Strafrechtswiſſenſchaft $. 174-1. fig. gekum —8 
Ber der Sihoerrath nicht als genus; ſendern bloß als 
vn ben ne Fans ln -d96 * und Be —*— 
Sms, int. ® nd Eanbesuertätkeren. ar ' 
Belle dat. Das Verhradien ber regte u Maſſit in ins, 
3 ſchuitte weder: aber" ger yıı nichts; 
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Gen beugehracht morden iſt, Ik aͤuherſt 
ger „.und ſchon fu jeder andern Schriſt 
uf. w. euchaiten. Möchte doch Hr. D. 
pas Andere un ihm. gefheichen haben, „geht 
Behaiften mehe 


Weber die Unzuikffigfeie der Einrebe bes Anaflapte 
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ſen; plei⸗ 


ſchen Geſetzes gegen Wechſelforderungen nach ge⸗ 


meinem Rechte ¶) mit beſonderer Küdfiche 


die ‚Herpoglich Blamſchweig Weine 
m. 


Wechſel⸗ Orbuung, vom D. W. 
Helmſtaͤdt. Braunſchweig, bey Culemaun. 1802; 
Vnl und 78 Selten 8. 652. 


der, durch einen, in ben Herzogl. Braunuſchweiglſchen Landen 


wor edniger Zeit getrlebenen Wechſelhandel, entflandmen _ 
- Mechfeltlagen,, in weichen manche unentfchleden geblichene 
Reqtsſtrage as dein Gebiete des Wechſelrechts und der Wech⸗ 


feiproszfje entſtanden, Veranlaſſung zu dielge Schrift gegeben 


hätten, In welcher vorzüglich die Recttsfrage: cb, und im. 
wie ferne die Eintede des Anaftajifchen Befetzea, ler 


nee Mechfeiforderung ehtgegen geſetzt werden Einne? 


unterfucht und enrfhleden werben joe, damit in Zukunft 


über dieſen Punkt, etwas Poſtilver zum Grunde gelegt were: 
ben kune, und DIE Bisher, in Ahnliten Bälen, dep den, 


Braunfchweig Wolfenbätt. Gerichtehdͤſen niehrmals erſchte - 


tienen richterilchen Erkenntniſſe, die dald bejabend, Batb’ 


verneinend den Vorſall anrf&leten. haͤtten, ſortan nicht auf  - 


fr fämankenden Nechtssränden für eine dieſet beydan Mets 
Mingen, mehr beruhen moͤhten. Der Zweck TR laäblich, und 
de Ausführung deſſelben, in den meiſten Atgumenten rähms 


Damit num dio Leſer, bie nicht Rechtsgelehrte ex pro- 
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onen, Bir ie der Aunchme der tomlſcheu Rede, 


die Spitz iedigteiteu ver tatetniſchen Ahvokaten ande, ü 
worüber ſchon Ciceto tlagt: in Orat. XXIEE pro rente 

. 73. In dor Utreinheit threr fengdten Sitten und Swoßnheß' . 
ten erhaftens Vle zluͤcklle wurde bie ** ſeyn, ſich von ei" 


Dina und Ger Gewiſſenloſigkelt maͤncher Re Fi töbenffände 
zurfdifands und Brankteiihs, weiche felt Abe fenden di 
tgeftiche Geſellſchuft vuͤn detten odfret Ju ſedenut) 
Ka a aber DM Bertreiung des Reihts, aulh Yon 
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und Kouruſſlſonen.“ — Die Krankheltsgifte nun; weißes 
das ganze Nervenſyſtem affieiren, bringen feine Metaſtaſen 
; ſoudern nur keltiſche Abſetzungen. Nur die oͤrtil⸗ 
Den · Kranthritsgifte koönnen Metaſtaſen erzeugen, und Defe 
entfiehen. denn — — vurch Verſetzung ber Nervenluft, odcrx 
bes Nerxvenſaftes, welcher nichts anders iſt als Laſt. Die 
am der zuerit afficirten Stelle entſtandene Unſammiung von 
Feuchtigkeiten, Eiter ꝛc. wird wieder eingefogen:, imd an der 
nenen Stelle erzeugen ſich nun dieſelben Symptome — OR: 
nun Arfülung dee Magens allemal - entweder Unfache : sdeg-:' 
Falge der Metaflafe, und diefe meiftentheile Urſach des ſchwar⸗ 
zen Staars iſt: fo wird der Anfang der Behandlung des 
fhw. St. mit einem SBrechmittel gemacht, mit der nk 
—J Vy⸗ au .. 
wohl noch mehrere Aderlaͤſſe am Fuße voransehen maſſen. 
Nach dem Drechmittel folgt eine Aderlalſe am Kuße; die am 
Ara ‚nor dem Drechmittel. kann oft: toͤdtlich werden, oder 
wenigſtens den Staar noch mehr befoördern. Nun folgt ein 
- Eimetico-laxativum, und nad deſſen Wirkung verſpuͤrem 
die Ktanken meſſter⸗ Then den Anfang Ber Beſſetuns. aan ; 
wird die Droſſelader geoͤffnet; dann: kommen —— 
das erſte hinter Die Ohren, und weil es nicht möglich if}, die⸗ 
fes länger als böchfiens 6 Dionate offen zu erhalten: ‘fo 
muß dann. noch eins in den Nacken gelegt warden ; und wenn 
man es noͤthig findet, den Ausflug Jahre fang zu unterhal⸗ 
- tene -fo dienen dazu Fontanellen und Haarfeile - beſonders 
das letzte. Auch Fußbäder find nun gu empfehlen. .. Nach 
dieſen Ausleerungen folgen nun Pillen, die täglich = — 3mal 
laxirin; und dann dabey die Anwendung »der bteunbaven 
uf ingerlich (1a und mehr Kublkzoll pro dofi) deren 
——— beſchrieben wird, verbunden mit reizenden 
Mitteln.und einer gleichen Diaͤt — und nah Finiger Zeig 
auch aͤußerlich. Die Eleklrieltaͤt, moräber- man hier gleich⸗5 
falle noch eine ziemlich weſtlaͤnſtige Abbandlung findet „-pegi “- 
witft der Verf.,und zum Schluß theile er dep u 5 Ber”: 
dbachtungen von Kranken, die nach ber angegebenen Art de. 
bandelt, und. auch ‚großteutbeils bergeſtelt wurden , eo 3 
‚Die 3 ‚Kupfeutafelnseige ben zur Entwickelung und. Kußer_ 
ken. Anwendung des entf nöchigen. Apparat, Tab, 7, 
I. nach Peiehlen, Tab U. den von Lapoiſier, und Tab, 1 
UL. einen Prieflleg(hen, von dem Verf. etwag lompendib⸗ 
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Nagijch iſt; daR aber die Trephine erfordert wied, von. dee 
Hauptſtamm der Schlagader der harten Hlinhaut, oder def⸗ 
. fon ’größrer Zweig zerriſſen, und eine große Blutergießung er⸗ 
foigt it, welches ans ven vorietzten Ort des Schäbels mb 
. ben apoplektiſchen Zufällen, die nad der Beſchaͤdigung oft 
. nicht unmittelbar eintreffen ; befonders aber daraus ju beure 
. theilen iſt, wenn der ſchon lange entbloͤßte Schädel nicht, dlu⸗ 
“ter, nachdem ein Stuͤck davon weqgeſchabt wird, woraus bie 
Trinnunß der harten Hienhaut vom Schaͤdel ganz deutlich ers 
ehelet· — Den Hirnbruch leitet der Verf. von eiuer Blu⸗ 
tung im Gehirne ab, und ſchlaͤgt nach dieſer Hypotheſe einen | 
Heilplan vor, den aber anzuwenden; er noch nicht Gelegen⸗ 
heit gefunden bat, — Wichtig If die Angabe der diagnoſti⸗ 
ſchen Zeichen von einer Hirnetſchuͤtterung, und der Zujams 
. mendrüdung des Gehirns. — "Ueber die Kennzeichen und 
Behandlung einer Entzündung der- weichen, Hitnhaut finden. 
fid. trefftiche Melehrungen. — Won dem Krantheiten des 
Knochen and der harten Hfenhaut aus innerer Utſach merden- - 
nuͤtzliche Bemerkungen mitgerheitt. — Weber die Operation 
ber Lendenabſceſſe werden nicht nur beftätigende Faͤlle erzähle 5 
. fordern auch noch die guten Wirfungen der Elektricität zur 
-  Wermimderung des Eiterfads und der Orechmittel zur Hem⸗ 
mung der Eitetſammlung dargethun. — Eliln, obgleich nicht 
. " gläclich abgelauſener Fall, dewelſet doch, daß die Operation 
: milden Aich zur Hellung des geſpaltenen Ruͤckgrads Hoff⸗ 
mung giebt. — Die V Berfadhe Aber Rekzbarkeit zeigen, daß 
Hefe Rräft nicht vom Sauertoff abhinge, welche uͤberhaupt 


— 


3. nicht als Lebensptineip angefeben werden kann, obgleich nicht 


gelaͤugnet wird, daß ſeln Daſeyn zue Wärmes Erzennung beys 
traͤgt. — Beiehrem find die Bemerkungen über die Opera⸗ 
tlon des Aneutysma, beſonders in Betreff der doppelten Ur 
at terbindung, Äber die Hellung der Windgeſchwulſt und Lun⸗ 
genuwuride, und den Gebrauch des Raͤucherns mit Queck⸗ 
. fiber zur ſchneſlern W der kaſtſeuche, welchen kalonette 
bekaunt Be 
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Beyeri, C. Supplementa ad J. E. J. Mülleri Prom« 
tuarium juris novum ex legib. et optimor. Ictor. tam 
veter. quam recentior. ſeriptis ord. alphab. congeft. in 
ulom poſſeſſor. primitivae ediania Vol. IV. et alte 
8 maj. 2.Chlr. . . F 


Mit düelem Band And alſo nen 1 die Sossiemmmte zu Mällert Bu 
Promt. jur. geſchloſſen. , Diefe —— enthalten uicht 


allein. alle Verbeſſerungen un Auläge:; der neuen der Quart⸗ 
ausgabe des Miller. promtuar.; ſoidern die Herren Herr 


ausgeher haben audh.alle.neuere wichtige Werfeder jurſtiſchen 
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Literatar-benugt. Diele Supplemente geben daher der erſte - . . 
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“ra vrranglimvſen, wenn ich egend Etwat don Herrn Kants 
vielen Widerſpruͤchen, Inkonſequenzen und ſeltſamen ODe⸗ 
hauptungen, To wie auch die Laͤcherlichkeiten ſeiner blinden 
Machbeter ruͤgte. Schon im Jahre 1798 beſchuldigte mich 
‚ein Recenſent in dieſer Zeitung (Nr. 81. S. 637), daß ich 
Kanis Meinung auf eine „niedrige, plumpe, unmota⸗ 


„liſche Art verdrehe,“ da ich doch theils Kants eigene 


Worte zum Belege anführen konnte, theils nur folgerte, 
was aus Herrn Kant elonen Worten offenbar folgt Ich 
Babe dieß in meiner Scelft-Aber meine gelebrte Bil, 


-  Dungac’ &, 128 f, und ©. 156 f. gufs Deutlichte. ge 
"gelbe, worauf dieſer Hecenfeuk, der aus einem fo vornehmen 
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Tone ſprach, wicht geantwortet har, auch nichts Vernuͤnſti⸗ 
ges antworten kann, da die Unwahrhelt feiner ſo plumpen 


ich wie: ich von Andern, doͤre, ſeltdem mehrmale in dirſer 
‚geledrun Zeltung auf Ähnliche Art geneckt und angezapft wor» 


theilt, worin ein Recenſent ſich die Mirne giebt: „zu bes 


danern, daß ein Mann, wie N. auch offenbare Un⸗ 


-" swabcbeiterf nicht verſchmaͤht, wenn fie dazu dienen 


"Ten. wie ſehr ich dir 


„koͤnnen, bey feinem Hublikum den Pbilofopben und der 
„Phitlofopbie einen uͤbeln Namen zu machen. Dahin 


bilofopb die Begebenbeiten ſelibſt mache“ 


Ei gebbtt wahrlich eine dreiſte Dtirn dazu, mich zu 


beſchaldigen, daß ich den Philoſophen und det Phils⸗ 
Pophie 'einen Abeln KNamen zu machen Füche, Wer 


einigermanßen- meine Schriften geleſen bat, kann wohl mails 
Bilsfophie Schäge, mir der- ich. mich - 


Beſchuldigungen allzudeutiih am Tage liegt. Dennoch bin 


"den, wovon { groͤßtentheils nicht einmal Etivas erfahren 
baden mag, da ich fie gewoͤhnlich nicht leſe. Erſt diefte Tas . 
ge watd mit das 41. Stil vom zıflın Mai 1803 mitge⸗ 


:. Sgehibre Cfähre er fort) das ungereimte Vorgeben, daß 

„der Erfinder der kritiſthen Pbilofepbie eine weiffes 
ee Befdhichte a‘ priori erfunden. bab:, wo der 
H am BF 


fete fo vielen- Jahren Immer beichäfftiger babe, und daß ih. 
unter nrehreın Philoſophen, au von. Herrn Kants Bemuͤ⸗ 


04 


‘ 
‘ J 


hungen um Sie Phileſo pie beſtaͤndig emit Nehrang gelprocken 
habe. Wenn ich aber Heren Kane ale für (p unfehldar 
baut Tote feine. Händen. Anhaͤnger; fondern vielmehr die 
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Schwaͤchen der fogenannten dritiſchen Phlloſephie gekrgents 
üb, aufdedts; (0 geſchah es aus Wahrheitsllebe und mit 
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Gränden, außer da, wo die Bäcerfichkeit Ser - Xumenbang 
deſer sranfcendentaten Philsſoohie auf ide Binpenvepit, uns . 
hafte Stände unnoͤthig machte. Auch kann wirklich nur der, 

jenige, weicher ein felleg Vertrauen auf den Weidſpruch hat: 


daß eb vor Banı Feine Pbiloiopbie gegeben babe, bei 
dhaupten wollen, daß ein Schriſtſteller, der denttich zu be⸗ 
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keilen nprbig fand, Daß. Kant oft geirrer, oft ſich widerſpro⸗ 
en, oft bie Yeltforaften — erlaußt habe, und 
daß feine Anhänger bey Anwendung dieſer Fticifch ſeyn Tollens 
ben Philoſophie bis zum laͤcherlichſten Unflan gegangen find, 
Eberhäupt Das Philoſophie· und Den Philoſophen einen 
n wohen, - . —W 


v 


. And dieß Härte ich durch offeinhase Uudoabrbeiten 
' Bewirken wollen? Es wäre eine offenbase Unwababeit, 
ein ungexeimtes Vorgeben yemsien,„ als ich anfährte: 
„daß Kant eine weiffagende Geſchichte a priori ırfun- 
„den Habe, wo der Phllofoph die Begeb ten felbft 
„machtt“ Dieſer Recenfent, der £6 leichtuniger Weiſe 
eine fo. ernfthafte als unverdiente Belshulaigung gegen mich 
hinwirft, muß entweder die Wahrheit gar nicht achten, oder 
Kants aeueſte Schriften nicht. geiefen, „oder bald vergeſſen 


\ Haben ‚- was. Kerr Kant darin ſchrieb. Gut! ih wil ſrinrin 


Gedaͤcht niſſe au Huͤlſe tommen! 


In Seren Kants im J. 1798 gedtucktem Buche , Der 


‚Streit der. Fakultaͤten benannt, unterſucht herfelbe &. 
131. die Frage: Ob das menfchliche Geſchlecht im 
beſtandigen Foriſchreiten zum Beſſern ſey? Et fragt, 
1) Was will man bier willen ?” : and ‚antwortet darauf: 


. „Man verlangt: ein Ocuͤck von ber Menſchengeſchichte, nad. 


3war nicht das von-der vergangenen; ſondern der künftigen. 
„Seit, mithin eine vorherſagende, welche, wenn: Be.nicht 

na "bifaniten. Naturgeſetzen. (me Donnen⸗ and Mond: 

Sfiaſterniſſe) gefſturt wird, wabeſagend. und Dod.natl 


‚ „der kanftigen Zeit, michin als Kine 3 ‚priori. mögliche 
u - Ds. Mar: 


„lid, tann fie dber nicht anders,. als durch Jibernabhwliche 
„Mittheitung ‚aud Erweiterung der. Ausficht in die. kuͤnftige⸗ 
„Belt erworben werden, weillagend. (prophetifih ) genannt 
„mid.“ — Weiter fragt Herr Kant: 2) „Wie fantı 
„an 26 willen ?* und antweiter,dangaf; . „Als wanefür 
„gende Beichichtscerzählung des Bevorſtehenden in. 
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Parftellvs der Begebenbeiten die dA fommen ſol⸗ 
u. len — Wie iſt aber eine Geſchichte a priori möglich? 
+ Antwort: wenn der Wabrſager die Begebenbeiten 
ſelber macht und veranftaltet, die er sum Voraus 
woverkändigt.” — Damit der Recenſent, um fih au rete 
ten , nicht etwa vorzugeben verfucht, ich hätte Kants Worte 
verdrebet, wenn ich fagte, daß in biefer neu erfundenen 
Seſchichte a prieri der Pbilofopb die) Begebenheiten 
felbft mache, die et zum Voraus verkändigt, da Kant 
igentlich fagt: Dee Wahrſager masbe und veranfialte 
die voraus verfündigten Begebenheiten: fo mag er in Kants 
Buche die nachfolgenden 35 und mehr Seiten nachlefen, wo 
Kant (freplich ſehr wetterwendiſch und unphiloſophiſch) aus⸗ 
fuͤhrt, daß dieſes Wabrſagen in der Geſchichte (weiches er 
von Wahrſagern und vom Weiſſagen unterſcheidet) allein 
donm Philoſophen gebuͤhre. Sich führe bier. mu an, daß 
Kant ©, 150 ausdruͤcklich dieß von ihm mit feyerlichem Ern⸗ 
. “Re behauptete feltfame Wabrſagen eine pbilofopbifche 
Vorberſagung nennt. Wer auch anders ale ein poiler 
fopb kbnnte Etwas a priori finden wohn? 


Wie nun? Wer hat etwas Ungereimtes worgebeadt, 
Rant oder ich? helich, wenn durch die Erfindung einer 
wabrfagenden Geſchichte a priori, ‚die wohl noch nie von 
einem vernünftigen Menfhen, geihwelge von einem Pbir 
 "tofopben als wirtliäy’ober möglich behauptet worden If, der 
Pbilofopbie ein Kbler Name gemacht wird: fo Kat ihn 
„Bang ihr geasache; nicht ich!Ferner: Wer fie dem Ans 
den ainen bein Lamen madkıi? "ch Hetrn Kant, 
weszoder Recenfent mir?. Senttſtens har er eine offen⸗ 
drenawebevae won u eye, nA emehlöder. Ä 


ı 66 — fotnem * eratsgängee Kams un 
oo. angenehmer: fen ale mir, :0M ſich Herr Kant in feinen 
Schtiften — — — — ⏑⏑ p—[—[[—⏑— ſewehl als viete gat 
—* philoſophiſche Autonfsguumen ufd offenbare Wiberfprä« 
cht 3 venn ich verehre Herrn Kants 
Sehe: Schriften; unbe Abbe Een urchrein Briegenhelten öfs 
hentlich bezeugt habe Wenn ader Bergfefthen Ungerelmthel⸗ 
ten, Inkonſqueren —— — Tefdır® chumal vor 
handen find. fortkies sidem Wehrhriedfidiide wohl erlaubt, ' 
u ‚ie “iR ſein — ſe a — er Petr he 
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‚Bellen dee Mabrheit in ein helles Licht zu feßen zu ſuͤhen. 
‚Wer aber. den Mabrheitsfreund deßhalb zu nerunglimpien 
fahr, zeigt genugſam, Daß (m Bas jarare in verba magi- 

ghrheit. Berlin, den 100 


firi meht werch iſt, ais die 


Je Nicolai. 
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‚Beförderungen, Ehrenbezeugungen und Veränderuns 


gen des Aufenthalts. | 
„Has Profeſſor Pfaff in Helmſtaͤdt hat den Hofraths⸗ 
charakter und eine Befoldungszulage erhalten, oo 
Der, duch einige Meine Schriften phllologiſchen In⸗ 


‘ 


heitä bekannte Here C. S. Haͤnle, iſt Konrekter zu Jofteln. - 


gewotden. nt, 
An des verflorhenen Dankworts Stelle iſt Herr Ober⸗ 


paſtor Sonntag mit Deybehaltung feines Amts als Krems 


Prediger an der Domfiche, getommen. 


Der Profeffor Ackermann au der medleiniſchen Spe⸗ 
elatfchute zu Mainz iſt nach Jena an Koders Stelle gerufen 


worden. BE — | 
Die medielniſche Fakultͤt zu Erfurt bat dem Herrn Hof⸗ 
rath Ketterling zu Regensburg. die Doktorwuͤrde erthelit. 


Die vaterlaͤndiſche Geſellſchaft der Aerzte unt Datur⸗ 


forſcher Schwabens, Hat den Hertn Erbprinzen von Thatn 
und Taxls 55. D. sum Ehrenmitgliede aufgenommen 


burg als ordentlicher Profeſſor der Philoſorhie berufen wor⸗ 
K o r r . e f p 0 be n 4. — 
FR — NE 


2 Kent Proieffor Schelling If von’ Jene ach Watz⸗ 


\ Yan tinem Driefe Dis Heren Profeſſor Ebelinaa in 


Hamborg, vom zoſten Gept, 1803. 
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ben dem Befhtepunkte, qı 
Berfafjer, auch mich ui " 
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nuar 18e3, und ibten azſten Mai 1803. Der Her⸗ | 


ausgeber, (nicht der als folcher In den öffentlichen Blättern 


gen an, 


genannte, und zu Frankfurt peivatificende Gehelme Nath von 
Bertwich) hat außer der lobſprechenden Vorrede nichts El⸗ 

genthuͤmliches hinzugefuͤnttt.... en. 
Br EEE SEE SE EEE SE Zee 

Getrene und. vollftändige Gefchichte der Introduktion 

der vier neuen Herren Kurfürften von Salcburg, Wür-" 

‚temberg, Baden und Heilen in Collegio Ele&torali, 

. am 22. Augufi 18035. Regensburg, bey Keyfer 14’ 

' 8. 4. | ı R 


Da felt dem. zten Sebeember 1708 biefe Fehetlich⸗ 


keit am Neichstage. nicht ſtatt gefunden hatte: fo mär 


8 ein verdienflihes Unternehmen des Seren Aſſeſſots 


Zeyfer, das Ceremeniel des. 22ſten Augdft .ı803 zu bes 
ſchreiben. Das Kaiferl. Hofdekret vom 19ten Augnft,.und 


eine aus Aünigs Theatrum ceremoniarum: ausgejorche 


‚Darftellung der Kur⸗Braumſchweigiſchen Introduktion ınas 
en die Einieltung: Erſt ©..9 hebt die von. ber. bickmalle 
welche an ſich feperlicher war. Als. eine Sondert 
datteit führe Re. bier an, daß der Kur⸗Brandenburgiſche 
‚ Befandte zuglelch als Kur Badenſcher besolimädtiget war, - 
Um nun dieſe doppelte Perfon vorzuftellen, Heß fich, der, als 
Kurs Drandenburgiiher aufgefahrne Reichszuaf von Goͤrtz 
vom Nathhauſe, nachdem ſich bort das an. das Kurkollezium 


kenſtiruirt hatte, wiederum in der Portechaife nach Hauſe 


‚Iragen, am In der Elzeuſchaſt des, Badenſchen Hleforalis , 
‚ng einmal aufzufahren, nahm auch als Letzterer Beſuche 


von: Seiten der alstınrfürlihen Belgndsen an. . Unter den , 


— 


Titnlaturen iſt ben Kurs Kannaver der Fretjyherr, von Reden 
in mehrern Abdruͤcken nicht als Gebeimer Kriegsrath an⸗ 


ggefuͤtxrt, fo wie in der yon ihm, am 2aſten Auguſt Übrrgeber » 


‚ten. Erklaͤrung und Proteſtation ſich die tnangenehme Aus⸗ 
‚lajlang der Worte: und- Kurfürfliche. Durchlaucht ron 8 
‚Brauafchweig - Lüneburg im Konigl. Titel Sey- dem. dur 
einige. Komit laliſten verauftalteten Privatabdrutke eingelhlle 
chen hat. In der Viftens Abflattung iſt zu bemerken, da, 
ſolche nue durch zwen Befuche in Perfon, übrigens aher durch 


Chaͤrten geſchah, Erſßgexes war der Kol mir. dem Kur» Badde’, 
riſchen Syſandien. dar ſamamlichen Ne 
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ara der Aeltern bey dem Kur⸗ Heſſiſchen den Beſuch 
tete... Dieſen erwiederte ſodann der Kure⸗Salzburgiſche No⸗ 
mins feiner Kollegen bey dem Kar: Böhiniihen als Steh, - 
vertzeter der Altern Elektoralen. Der üblichen Zur, Prä&s ' 


- Sense, über welche in offentlichen Blaͤttern einiges Unrichtige 


verbreitet worden, geſchieht hier leider! gar keine Erwaͤh⸗ 
nung: Merkwuͤrdig wird es ewig bleiben, dag dieß erſte 
Geſchaͤfft der neuen Elektoralen eine Ferien, Anordnung tvar, 
sohbrend daß ein ganzes Kurfoͤrſtenthuin ſich in Sein, 

des Bewals. befand, — a 


on 
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Das Heimfalls - und fiskalifche, Okkupationsrecht des 
Erzhaufes Oefterreich auf den in deflen Erbſtaaten 
gelegenen Befitzungen und Einkünften der durch de. 
nenelten Entfchädigungs“ Reichsichlufs" fekularifirten 

. "deutfchen Stifter, Klöfter, und übrigen geiftlichen - 
Körperfchaften eitwickelt und dargeftellt. 1803, VI u. 
30 . 8. r . Bu u . , _ BG * 


Ein Kommentar uͤber das Wienet Staats⸗Kannleyre⸗ 


ſttipt vom ı9ten Mai, welches daher Billig-als Anlage hͤtte 


in’extenfo beygebrude werden ſolſen. Die Apollogie jenes, - 
befanntiich anf ſaktiſche Weiſe ſchnell behaupteten, und ſehr 
weit eirigreifendett, fogenannten Heſmſallsrechts (droit de. 
paf) zerfälle fürtematifch in drey Abſchnitte. In dem erſten“ 
erbrtert der ungehannte Verf. gewiſſe allgemeine Seunbfäge ’ 
des philoſophiſchen Staatsrechts der den Guͤter⸗Beſitz im.” 
auswaͤrtigen Stuate, über Sekulariſatlon und fusſchlirhiie 
chen Heimfall derer, in einem fremden Territorium gelegenen, 


Bären und: Ciiänfte FArwiachfirter geißficher Stifter and“ 


Kongregartonen an den boriigen Fiskus. Dieſes Ik: mie” 
Sharffinn ausgearbeitet; aber doch mancher Widerlegung : 
fähig. Im zwedten Abſchnitte wendet der Verf. diefe Grund⸗ 
fäge auf das Erzhaus an. Insbeſondere bebucirt er das 
Himfolsseht ©. 30 sy. ans dem flantsvertragsmäßigen - 
Wersehatte deffelben In der, Durch Die Sätulerifationss und - 
Eunſchaͤblgungs⸗ Verhandlungen veranlaßten , Parifer Kon⸗ 
vention vom 26ſten December. 1802. 6.4. Gebr tury,." 
aber defto bedeutender ift die Darfiellung des Umfangs von : 
diefem Heimfallstechte. Der Verf. zählt dahin alle Roalitaͤe 


un, Kapicalien und Srunngefäße, welche die auf bannen a 


eichs⸗ 
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wiften Teieben 
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Te gemartert wird, bes hepratke; es 
reyen, als Drunſt leiden! 0 * 
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terfuchungen über die Urſachen des Todes. bey den 
meiſten akuten und chtonifchen Krankheiten, fo 


! 


wie über die Enitftefung, Erkenntniß, und grund: - ° 
liche Deilung derfelben. - -Aus dem, Engliſchen 
: Cioteinifchen 7 )huͤberſetzt von D: Johann Ernſt 


Botthelf Eichwedel. "Mit einer Vorrede und dis 
digen Anmerkungen verfehen von" D. "Fohann 
Chriſtian Stark, Hofrath und Profeffor.der Arge 
neygelahrheit zu Jena. Erfurt , beh Kennings, 
1862. 746 Seiten gtas. 3 Rßæß.— 


as Original erſchlen 17 
morte et varia moriendf ratione. 
Tdeſen, als Dottordtfputaklen, 1799. {m London die zwehte 


.r 


F 


in Lipden, unter dem Titel - 
ratlone. 450 Pag. ofne die, 


Ausgabe, wornach Die beutfche lesbare Ueberſetzung gefertige- 
yn fol. Die engfifche Ausgabe —* ein bioßer wenig vers 


nderter Abdtuck der erſtern lateiniſchen 


usgabe, mit einer 


"anderti Borrede, und einigen unerheblichen Zufäßen; zu feyn. . 
(Deun bie Ueberſetzung ſtimmt woͤrtilch mit der Urſchriſt aͤbers 
fin.) Die Anmegfungen des | 
ich: aber Die Schrift verdlente allerdings auf beutſchen Beh - 
den verpflanzt zů werden. Det Verf. hamdelt in drey Rapla 


zela vom Tode; von deſſen Verbäleniffen zur Geſündheit und 


orredners ſind nicht betraͤcht⸗ 


Krantheitz von deſſen naͤchſten und eutfernten UÜrſachen; ven 
"den Krankheiten, welche den Tod, durch Erloͤſchung des Le⸗ 
„ Benspiincips bewirten; yon den Krantheiten, weiche tu . 
Unterdruckung der Lebensfunktion, oder durch Vernichtung 


des 


Er 


Lebensprineips tödten; mit den morhigen Untetabtheilun⸗ 
Die Thegsrie Ift nielftens nach Gaub; abet chne ſteiſe 
äugichkeli; Has Ralſonnement bisweilen zu weitichweifigs 


‚be patboioätfege Erklärung kurz und treffend, auf'teine Ems 


plrie gebauet, und daburch der Natur der Krankhelten ange - 
meſſener, als es bey jedem unsern erkuͤnſtelten ghfeme min 
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wRopfiämerien baden? ?) und eine Unthätigkelt zum Feen 


zſchtin eimmt, wir Geiß ind Koͤrper In-gleihen Grabe 
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„Diage ganz au faflen, weun er nicht dar —— 
„mit ihren Ruthen gepeitſcht woͤrben.“ Welcher 
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Ser Verfafler hat weder Sad - noch — und 
thut daher wahl, wenn er kuͤnftig nicht ‚mehr a 
"populärer Soritan senkt: Dieſe Are don —2 
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erft mit feinem Zeitalter "fortgehen, dann plan uad 3 


schreiben letnen, und endiich wohl überlegen: ob er mit E 
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U meiften afuten. und -chtonifchen Krankheiten, fo 
‚ wie uͤber die Eniſtehung, -Erfenntniß, und grund, 
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8 Orlgiual erſchlen 1777, in ehem; unter dem Kiel - 
e morte et varia moriend de rarlone, 450° Pag. : ohne ‚die. J 
yadın, als Doktorifputaklen, j i799. in Bonbon” die jweyte 
Ausgabe, wornach Die deutſche lesbare Ueberſetzung gefertigt 
I pn fol. Die engiifche Ausgabe (Gent ein bfoßer wenig vors 
nderter Abdtuck dee erfiren late len Kusgake, mit eine 
"andern Borrede, und einigen. unerheblichen Zuſaͤtzen7 zu ſeyn. 
(Dem die Ueberſezung ſtimmt geh mie der Urſchriſt Äbers 
gm. Die Anmegfungen des orredners find nicht beträcht? 
lich; aber die Ochtiſt verdiente aflerdirtgs auf beutſchen Bord - 
den verpflanzt 38. werden. ‚Det Verf. handelt In dtey Kapi⸗ 
j iels vom Todes von deſſen Verhältiillen zur Geſündheit und " 
2 Krapkheinz von deſſen naͤchſten ugd kutfernten ſachen;. ven 
den Krankheiten, welche den Tod, durch Erlbſchumg des te 
ispilncipe bewirken; “ port den Kranthelten, weſche Pr 
—— der Ledensfuriktion, oder "durdy Vernichtung 
des Bebensprincips thöten; mit den nchtgen Unterabtheilun⸗ 
"gen. Die Thepiie iſt meiftens nah Gaub; abet ohne ſteiſe 
‚Anhäugiichkelt;. Bas Halfonnement biswelten zu weitſchweifig 
Me pathoisglſche Erklaͤrung kurz und treffend, aufkeine Ems 
pirie gebauet, und dadurch der Nalur der Kranfgeiteh ange 
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j 7% wa du Iree zu beftimmen, in torte Bert 
der Top, als Wirkung, zu der iedesmallgen Krankheit, ae - 


bewirkinbeh Urſache, flehe, ganz neu, ziemlich konſequent 


. . verfolgt, und ausgefährt; aber das Ganze iſt in den einzel⸗ 
: , nen Theilen nicht Blei gut, gleich gründlich. Bearbeitet, hier 


und da zu kurz, dort wieder zn umſtaͤudlich detaillirt, je 
dein Ker- Verf. entweder meh: Vorarbeiter: hatte , aber: ro 


anodre ſchried. Mer. wird dieſe Flecken nicht gerne uͤberſehen, 


d an einem ſolchen erſten Verſuche entſchuldigen? Wenn 


-. fagt: fo Hat er von den. Ausihlägen, ob und wie weit ſte an 


mo, 
| h Verf. über die fo ale genothzuͤchtigten Bieber zu wenig 


ch, eder durch die Witterings: Ronftfturion gefͤhrtich tere 
ben; ven: den mancherlch Satarten and Biftenz von Sicht 


406 Refffenz von. der Gliedsrhgantfeit:nud von den Sf 
| ch Me⸗ 


bein ;, von der Peſt und Harnruhr; von der telzenk 
*8* in per Lungenfucht; yom Gtkorbut, u. ſ. w. deſte bes 


Nͤmmter umd tichtiger geurthtilt / Anb den Meg, zu ehnet deſ⸗ 
fern Helmetdedo geöffnet. . SB dan mäl Wert mit 


Nugen ſtudiren will, der muß von hinten anfangen, d. h. 


den Schluß zußzxſt leſen, um vorerſt eine: all e Ueber⸗ 
a HR Sic alte DB, —— 
w 


über das Ogrze, und zeigt, wſe dey aller ſgeiaboren Vers. 


iedenbeit der. Heiiund, und Daher eniſtandener Rodſtea⸗ 


hiloſophemen Kerdrängten Narar , fick 
veroffenbart, wie fi das Ende aller koͤdtlichen Krankheiten 
duf Unterdrückung, ober Zerfiötung deg Lebensprincips zurſick 


“tion, dennoch die ‚regelmäßige Wirkung der jetzt fo ſeht vers. 
ur —— 


Ringen laͤſt, wis fü die Todesart vom lucceſſtv veränderten Dres 


amemus wach Leldenſchaften, Bach Ueberfluß, abet, Maris 


sel Waͤrmeſtoffe, nach zu ſtarker Biektricität / von Sas⸗ 
"ten, Biften und allgemeinen Krankheiten, von Cützäns 


dungen und Auspüfien. von Kachexlen und Hrervenkranthefi 


obes Tapes find ni 


ten, von, ebein in den Abſonderungsorganen, kauſſallte 


ad Ah daß das endſiche Reſultat allee nen 


(plogiichen For —A und bleibt: „Die Verſchledenheiten 


zohllos; ſondern qur Modiſttatlonen 


Aweyer Hauntarten.“ and dee Arzt dep ber Kur bloß datauf 


As. 


nice -auf-foßemäriihe Schulnamen, za acten habe. Am - 
Krankenbetie findet man das Wuͤſte und Leere der Schul 
weishelt gar..bald, und lädelt über die Kathedergelehrten, 


- pe unfere empithſche Medlein durch Töne und Worte dee 


neueften Mode⸗Philoſophſe, burch Dialrkult, Amen, 
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3, Spoblamen, Glofemi men, und Ähnlichen gelehrt. 


‚ten SeS jur evldenten [öhelt btingen wollen. „Su 
bebapgrn iſt, daß ber. Verf. nicht, Matt des theoretlſchen Ral· 


"neg_ beffern pathologifch.s thetapevtifchtn 
nsiwerthe darlegte, bey fedte Krankheit 
aun die fpecielle Diagnoftik bepfügte, uhd 


eder Art, die generelle und fpgcielle Pros - 


ib und durch Vor zelchnung dee ſichtha · 
wie auf der Tafel, verfinnlichte. * Auf. 
Berk die gerechteften Anfpräche auf Ans 
tadigeeit und Volltommenheit erhalten, 
Hier Yogt querde-dlnfe Laͤcken suszuflen 
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—— Ei es Seren belfen, ber fih. über Eifig, 
Kader, Kaffee, Zuder, Honig, Vranntıpein, Weit, 
Me “og —88 Dinge, u Wogu ſoll die Im“ won 
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Arzneygelahrheit. n 
Abſchnitte aufgeſtellte Zaus⸗und Reiſe⸗Apoctheke nägen? 
Mas ſoll ber im dritten Abſchnitte angegebene Ratalog von 
., äußern und innerlichen Krankheiten, mit‘ den Heilmee , - 
thoden, helfen? Die Dekonomen, Lamdleute und Reifenden 
tönnen. ja nicht Darüber urthellen, können tes Verf. Bu 
‚und. Reiſeapotheke nicht bey ſich führen!! Wir wänfheh, 
daß dee Verf. fein Pfund beſſer anlegen möge,_afs zu [olcher 
Daplerverberbeun! 54 
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Winke zur Verbefferung öffentlicher Brunnen und 
Badeaganſtalten, von.D. Johann Karl Heinrich 
.: Ackermann. Poſen, bey Kühn. 1803. XX und 
s20 Seiten 8, aM. 0000 
Her Dr. Adermann, welcher ſich ſchon durch andere Ecbbrif⸗ 
ten ruͤhmlichſt bekannt gemacht hat, F bey Ab FR 


fee Schrift auf Policey und Aergte vorzüglich Rüdficht € 
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—28 (sther Anftelten erfordert wird. Der dritte 
Abſchnitt dandelt von der Wahl und den Pflichten eines Btun⸗ 
Renacztes; ein trefflicher , alles hierher Gehoͤrige umfaſſender 
Abſchnitt. Der vierte Abſchnitt enthält einige Bemerkungen 
äbse. den Gebrauch minerailfher Waͤſſer; er ſchraͤnkt ſich Hier 


vorzůglich auf einige Vorurtheile ein, welche In Anfehung Meg 


Gebrauchs der Mineralwaſſet ſtatt finden, 4. B.: daß man, 
ſtatt zu einer ſolchen Quelle zuerſt feine Zuflucht zu nehmen 
wodũtch die Erregung im Körper verſtaͤrkt wuͤrde, und nach 


dieſer el. rehzminderndes Waſſer zu gebrauchen, das Gegen 
thell Beobachter ; .„feruer, Fehler ia Hinſicht der Vorbereitung, 


Bann in Anfebung des Badens Bey Gewittern, in Aufehun 
Ber Temperatur; man folle vorher. durch ein empfindlicei 
mdfilßer: Thermometer die Temperatur des Badenden um 


Ur den hfeln unterſuͤchen. S. 111. Die Heitfanntelt man⸗ 


Mineralipäfler könne durch die Antvendung der Elektri⸗ 
‚tät, des Sefloanisung,, und des Oplums verflärkt werden, 


- © 114, Die Verbindung des Oplums mit einem nilnccalls 


fen Baffer. oder Dade fen bey aſthenlſchen Krankheiten fehe 
hager Derfonen, bey hohem Grade ſthenlſcher Krankheiten, 
und bey Anſammlung vieler Upreinlgkeiten in den Verdau⸗ 
uhgsorganen ſehr zu mißdilligen. In Anſehung feines Ga⸗ 
drauchs empflehlt er ©. 113. vorjäglich die von Chiarenti 


mb Brera ertipfohlene “Methode, daſſelbe mit thleriſches 
Bäften vermiſcht, äußerlich einzureihen. S. 116. empftehit 


er nach dem Baden die. häufige Anwendung, der mit ſtaͤrken⸗ 
den, das Nervenſyſtem ſchnet Buchötiugenden Arzneyfusflans 


zen gefüllten Werten und Kiffen. &. 118. einpfiehlt er DAS . 


1, 


eben verſchledener Thelle des Koͤrders, vor, bey, und naͤch 


. dem Gebrauche der Bäder, Nach ©. 120. gioite ee, da 
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Berf&lefien tim Wartenberglſchen Kretfe, und gehber dem Die . 
nigl. Bleutznane Hirn. von Weger, Man’ Anyegd däfetbk 
plele Eifenftejne und eine Mineralerde, welche dle‘ Beſtanb⸗ 
theile der Quele. naͤmlich —— Kalt, TH ei 
res an —A bon, und etwas ſatiſaures 
Die -Dar.gied Major, von Weger entdiete die i ui 
feinem Sarteri, wo fie noch Sumpf war; von 1787. | 
fand fle der Bruder did M bey einem hrftinen Bibel = 
matlsmus des rechten Arms ſehr heilſam, und ee ‘bey. de J 
nem heftigen Anfafle der Sicht; 1197 tteß fü te. der, Mo | 
Fon Oberbesäbekt lee Dr. Richter unterfüßen, ünd i 
urden mehrere, aͤhnliche Kranke dadurch Ya ae Wie 
baute endilch mehrere Haͤuſet für. die Badegaͤſte. 
Yes Badıs eat hößer als das Bad gegen die — 
Wegend hin. Es find 3.Nbellen, die —0 die ds 
E — und rt arterfquelle; die Untergitde if Die flätke 
e, nur iſt das Maffer felten klar zum Trinken. Im zwe 
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Sept dem Verf. voch ab, weides dem Werthe :anbtrt Eis 
Meinnðlich ſeiner Schrift großen Abbruch Mer — Er⸗ 

Ebrung. Sit wuͤrde das Deibſiverttauen des Verſe auf ſeite 


einungen buld mindern, balb beſſer degraͤnden; "fie vöftte. 


Zumeltgegen im "Srtiäyen Seinen ſetzen: fie würde. Dem 
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Perſon⸗n benlfcher (2) Dpportunkeäf beobachtet we⸗ 
gar si — iha einige CH) Erſahrungen auf biefe Wahre 
Meng ein Arzt von einer andern Pariey fo 

—* fo würden bie Gegner sielleläht ruchrerg 


en von, der Fluͤchtigkeit und Umulaͤnglichtelt eines fole 
. Wen. Yubpftipusbeweilts ſchrelben. Auch behauetet Rec. fine - 
ſtndio ot ifa,.daß, wagn wan Milchmetsſtaſen ‚annebrıen' 


WU, ſte gewig cher bey aſtheniſchet Aulage fait. finden nulfe 
fen., amd wirtlich ſtatt fiaden. Dir Organlsmus iſt in einerk 
pnoraen , zu fhmadıen Erregungszuflande, und hlera 


| gatſtehen —E Die Hypotheſe des Hrn. Brandis ſchel 
De Abrigens wit der neuen Lehre. leicht Bere hnber zu ſeyn 


3. it hermäle eine, Kunahme, tpeldet. Die. Erfahrung 


- wereripricht,. daß, je’ höher: ber Star ben Mohlseftnbeug, 


Rächer, vohfählger (?) und füngeg-das Elubfeft ien, der 
Komäder, ſPlaffer die Stilende iſt, wie S. 449. andy angeges 


ben wird. Einige Oprachunrichtiafeleen übergeben sole, um ung 
ar ſe oft sehaudun sm: Srittersigen, weicher —* ei⸗ 


dliche Einwirkimg der Leldınfkhafen’daf:die - - 
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leiſoben ¶gem Linterrichte in der Anthropologie, un 
in der Kunſt, das meſchitche geben zu verlängern; 

© "für Echuen entworfen von F. ©. 5 Steig dem ; 
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ie Leitſaden iſt nicht fuͤr gelehrte Schulen ſondern wehr 
eigentfiche gemeine Buͤrgerſchulen deſtimmt, nad der Ver⸗ 
faffer verſihert, nach demſeiden ſelbſt eine jeklaug in einuer 
entlichen Anftalt Unterricht gegeben zu haben, wozu e⸗ 
auch. abgefaßt' worden. In Eurzem fol auch noch ein Roms" 
gentat über diefes Eleine Lehrbach für die Lehrer erſchelnen. 
Was Ganze beſtehet aus zweh Abfchnitten s der erfle handelt 
vom menfdfiien Körper und Seele; und Im pioepten wird 
Anmwelfung zue Erhaltung der Gefundhelt, und zu Verlaͤn⸗ 


te Seele lebet hier der Verſaſſer die Layen dhvſiologiſch en . 
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ſerbar erden ſollen, nöd unter die-anntermifchen Proͤbleme 
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füe gegründeten Beh wi 0% nid Bine 
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Samitlung Heiner Abbanbiender und, Bobechtin⸗ 
gen uͤber die Roſe der neugebornen Kinder, md 
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J. H. Sterlberg's Wuͤchlein ven der Gicht. gi 


.. 3a 28 Laplieln behandelt ber Wurf. dir Kennzeichen 
der Sicht, deren drey Grade, Formen, Verpandiidafteg, 
Urſachen, Palliativ⸗ und Raditalkur, mit und ohne Are 


neymlitel; aber ganz, wie die aͤltern Praktiker, nur als oe 


Udiſte, mit einigen Reſttiltionen, die ebenfalle bey guten 
Aerzten laͤngſt kurrent waren. Das Neue, das fih der 
Verf. auf dem Titelbiarte zueignet, iſt ohngeſoͤhr folgendes: 
Zeichen der Sicht find Säure, und Verderbniß der Galle, 


‚(das iſt ja gaſtriſch) Eriefel und Mefelausicteg , ſchatfe 


Silexchen und Pudden, Abſatz von Weinſtein ar die Zähne, 
(das ſchmeckt nah Gichtmacherey, und gehört zus Fraffen 
KHumoral» Pathologle;) die drey Grade find in der Natur 


alt immer fo getrennt, wie in Bädern, (das ſagt jeder 


Enptriter;) Rheumariemps und Gicht iſt einer len, (auch das 
ſt⸗ot in ditern Buͤchern und demoriſtrirenden Probeſchtiften 
Der jungen Ichheiten and trauſcendentalen Welſen;) Gicht 
iſt verwandt mit Hopochondrie und Holletle, Goidabern, 
Sktofelu, Abmagerung und Wohlbeleibrheit, (es kann ſeyn; 
aber hefannt 5) das Zuruͤcktreten iſt nicht nur eine‘ Umfot⸗ 
mung der Sicht, (mag paffiren, wenn man ſich nue recht 
verftändige 5) Gichtmaterſe giebt es nicht, (Alles nad) Frank 
und Konſorten;) Oicht il Schyaͤche, Kkann fen: aber His 
ſtoriſch falſch iſt es, „vor. Brown, war Schwäche. 
Schwäche, Stärken war Stärken“ ;) alle Urſachen find 
ſchwoͤchend, (folgt aus dern Vorderfatze;) Gicht iſt keine Erbe 
trankheitz; aber eine Amage Indem Grunbbaue des Koͤrpers, 
Eſo, ſo! Wer kenne ven Grundban, die Drganlfartou, dep 
Organismus, woruͤber jgar'fo viel gefafelt wird ) die, Sicht 


IR nicht anfleddend, (mie man es nimmt! Der Streit bettifft 


nay die Worte 5) der Gelenkſchmerz iſt nichts weiter, als 
Lotzaudung aus Schwoaͤche/ her @ig In deu Hiuten der Gen 
lente, Chefannt:) das Umherwandern ber Sicht sin unftäter 


Krampf in den Gefäßen, O-Snpotbeie, wie jenes;) da6 


ganze. Heilverfaht en if. Pallativ⸗ und Radikaltur, (folge . 


. aus Ben Matur und dam Gange Der Gicht 5). hyn Iner hilfe J 


Chamildenthee Pieffermäng: Rüdrelhen, Hofmanniſcher & 
quaz, und Hirſchhorn⸗. Fr Zußbad, Reiben, ftärkende 
Diät, asged. die einzeln: Zufäle: der ſymptomaßiſchen Me⸗ 


thode, Bey acſes iſt zwed maͤßiges Lebeaßverhalten — als. 


vleie Arnichz und die Haubtregel: „pflege deinen Börper, 

„wo 2. nun: kannit; Aber in, allen 
veaneide das Üikbelu:(niten. guteg Math, war 
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DBroron und feinen Zuhftgenaffen!) man teinke elle 

then Wein, nur nicht. alle Tage, (fo handelte Brown nichr3) 
"16 vin Fleiſch (ſo glaubt Hufeland und feine Od,.ıie ulhep). 
"Sehe. mauchmaſ Enapp , (wenn die‘ alte Gewohnheit nicht das 
Gegenthrii fege und diktiec 3) leſe Bücher, nur-teine Crawer⸗ 
ſche Romane ; (Sicht es Eeine folfdere Bücher zur Kur Nee... 
keidenden Soliditaͤt der fefken Thelle?) made fich Bewegung, 
genieße die eheliche Liebe, vermeide Erkältung und erzwuns _ 
"gene Ausleerung, fuche reine Luſt, ſchlaſe nicht Iduge, brase- 
cqhe als Palliativ in der geringen Sicht, Meiben, Räucherrz, 


- Wärme, Blaſenpflaſter, Ehtreibungen , Kraͤuterlaͤckchezn, 


entſchelden. dns ſcheint es nicht! 


Wachstaffent, Elekericität, und gute Diäe; zur Dehtekac 
„der ‚heftigen Sicht, einen Pomerongen» Aufguß, teile War 
"Holderheere in Pulver, wirtſamen (2) Eigeltaffee/ Blei’ 
Biſcerol ⸗ Ellxir, Biſchoff, Wermuthwein, Reiben und Diär, 
wie vorher; endlich einen geſchickten Arzt. (Das iſt wohl 
Das Beſte?) Ob das Alles nen iſt, darüber moͤgen die Leſer 
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Daat irbmiſche Ronfül Meteh Sat, Buch einen in Gietilen 


exfochtenen Sieg „ Karthags-friner. beiten Truppen beraubt, 


. und. igem die Fortfenung des "Krieges beynah unmöglich ge⸗ 
macht. In dieſer Verlegenheit fendet der Beinbchen —— 


nen Regulus nach Kon, um nrweder elnen ſornilichen Fries ' 
den zu bewirken, oder ‚das Volt: zu. vermügen, daß es für 
ihn, den Einzigen, die Heere von Karthaginenſero Die es _ 
gefangen nahm, frey gebe: Gelingt keins von bephen: Jo Ik 
er, durch den End, den man ihin abgenommen Gar, werpflidh. 


- fit, bieder nach Marthag zusäekäufrhren. Degubus Kimmt 


eben’ in NRem’an; als fein ditefter sopu, Det ‚Vofkstribun 
Pubiius, von feinen Mutter Atllia aufgefadert,. Ach Ben dan. 
En. F u nu u 7 . ne . 


ıo 





— u. 


— 


= fi 


Regulus, eine Zeogädle von Coflin. 82. 
Bürgern für die Freyhelt des gelfebten Gutten -nüd Waters 


verweundet, und wird sicht wenig erſchuͤttert, und. in ſeinem 
Entwurfe irre gemacht, als diefer mit echt roͤmiſchen Muthe 


erklaͤrt, er werde nie zugeben, daß der Preis feiner Freyheit 


ein unnortheilhafter Triebe, oder Die Verſtaͤrkung Karehages 
därch Tatſende von Kriegern ſey. Metell veranſtaltet im 
vem Tempel BDellonens eine Rathsverſammlung. Bodoltor, 
der darthaginenſiſche Gefandte, erbffnet dem Senater bie 


WBotſchlaͤge Trias Voterlandes, und Regulus, der mit: Ihm 


zugiehdy eingefähre worden iſt, bietet felne ganze Beredtſacn⸗ 
zeit auf, uns die Würger zu beſtimmen, Ihn feinen Sckick⸗ 
Tate yukterlefien, und ven Bedingungen bes Friedens: kein 
Wehr zu zeben::- Noch langen und vielfachen Anſtrengun⸗ 
"gen exreicht er felse Abfiht, und der Rathſchluß wird, wie 
‚er whufht, 'yu' fehnem’ Werderbeni abgefaßt, als Wublis, . 
krafr der ihm als Tridun gebührenden Einſprache, Alles 
durch ſein Veto vernichtet,/ und die Enriiheldung am die 


VBolksverſammlung verweiſet. Jetzt beſtuͤrwen Bodoſtor, vom 


deſſen Sekte der, für feinen Gefangenen ſich erklaͤrende, Re⸗ 
galus naie weicht, in ihm zuerſt den Menſchen, darauf Atilla 
den Gatten, zuletzt Ihre, beyden jängern Soͤhne, Serranus 
und Mutins, den Vater; aber der Roͤmer ſiegt über ae 
Angriffe, und weckt ſogar in der. verzweiſelnden Gemahlin 
die Pflicht, für Ihre Kinder zu leben. Einen ähnlichen, aber 
nicht. fo angreifenden und gefahrvollen Kampf hat der Kons. 
ſul nub Baterlandsfreund Metill’In Privat Unterredungen | 
"gegen wehrere Senatoren, die Regalus Erhaltung wirtz⸗ 
fen, und gegen den Tridun Publius zu kämpfen, und bes 
ſteht ihm mir gleichem Gluͤcke. Endlich naht die entfheidende 
Stunde. Das Volk hat fi Im Marsfelde verfammelt, und 
Yublus grwinnt durch feine bewegliche Rede alle Kerzen für - 
"feinen Vater. " Aber jetzt tritt dieſer felbft auf. Die mächtle 
gen Mrände, “die er den Buͤrgern vorhaͤlt, das Feuer, mit 
dem er ſpricht, und die Feſtigkeit, mit der er erklaͤrt, er 
. Könne; son Schande bedeckt, in Mom nicht leben, deherr-· 
. on alte Gemuͤther. Miemand wagt es, Tür Regulus Zu 
rtuͤckhaltung zu isimmmen, und Metell ergreift das Wort, und 
1 SE 
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E zleh et’ dann mit unterm Danf aus Rom! " 

Ihm wird ned einft die ſpute Nachwelt danken. — 

nixlien, höre, was mir bad Herz bewegt. = © + 

.. Bo ſich ein Gott in Renſchenhuͤle zeiigggg. 
..62 Wer 
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Be tar Damit eitler Größe: y mt — 
Auoren fort! Ihm tretet vor! ai . - 
Die Fasces hoch dem Water Roms! Er iſt 
Nun Konful, et — ih bin es nicht! Quiten, J 
Als euer Konſal zieh', er weg aus Mom 
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N ee 7) A 
als Said ia! Heil ie, Meieh! au 1 Konfat wu 


duititen! gr es Abndung? ** ben Geiſt 
Ein guter Gott mir auf am Grabesrande? 
Veom Jupfter! mein Blur fließt nicht 

Woir herrlich hebt ſich Nom! Wie inte befhämt . 
Her Feinde Trotz! Ihr kaͤmpfet, fiegt und ſiegt 

Farthago fällt! Die Welt UL. unterthan! , 
Die bo L Roma herrſcht! Krlumph ! triumpy: 


Delt. Ä . a 
Jo ariamnhi Triumph? Jo Crlumpht . = 
Regulus. Se 
Whrpfauget nun mein Ioptes eebewobll J 
en oo meten. 
J xutoren vor! ” | 
a ncheln⸗ (m te. \ 
| 777 Die hab ich ſchon gedantt. 
muetrel Autaeneabeb. — 
Sieh Bing a BE Ro 
| eittor, — — 
Quititen, Platz dem Regulus! 
Publius (u des Waters Faßen). N 


2 Water! ſchelde nicht in Groll von mir. 
Regulus (ſchon unten), 


Du haſt e möcht das Wort aus Well verfagt, . 
Der Tod ennt teinen Sr; ich fegne dich! 


Das Schiff, das den Regulus und Dodoſtot zurůck nach 
Karthago bringen ſoll, liegt bereits ſertig. Man ſieht ſie 
von Septum aus einſteigen, und dad Grid ralteht mit dem. 
Anssafe: : Karihes⸗ ſalle! 
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Kegulus, elne-&rögbbie von Colin, "85 


Schen dleſer kurte Arczut und Die täft. engewebte 9:0» 
Ae werben unſere Leſer uͤberzeugen, daß der Dlehter des Mes 


Jelus kein gewoͤtznlicher Kopf iſt, und durch den erſten tra⸗ 


.giſchen Berſuch, ben er. ausſtellt, zu nicht geringen Erwar⸗ 


magen berechtiget. Er kennt und ehrt die Regeln der Kunſt, 


ruͤnren; et bat endlich den Reichthum feiner Sprache durch⸗ 


. forfht, und weiß ſie zu brauchen; — lauter Eigenſchoften, 


die der junger Tragiker, und vorzüglich In nnfeen Tagen, 
fo fetten auszeichnen. nn 

Ban dem Allen innen tele dem (häpbaren Berf. nice 
vertergen, daß, fo Fehr quch «einzelne Theke aus: feinem Wer⸗ 
ke kervorspeten „und einzelne Schönheiten, zur. Bewunderung 


auffodern, Das Ganze kennödy Die. lebendige Theitnahme 


nicht In ung het vorgebrocht hat, Die der beſte Bewels für die - 
Vortrefflichkeit eines Kunſtwerks zu fepn pflege. — Ein 
aewiſſer erfältenber rbetoriſcher Ge weht in der Thae in 
&m Ganzen „ und offenbart ſich vorzünlich In dem dritten 
und wierten Alte, In mehrern laugen Scenen (man vergl, 
ner andern bie zwiſchen Regulus und Bodoſtor) erſcheint 
Aberell nur Der vefleftivepde Dichter, wicht der von ſeiuem 
"buschbrungene und erwärmte.- Es find nice 


. ‚bie defdenden, geruͤhtten, erfchütterten Perfonen, de man 


an hoͤren glauht., es find oft nichts, als feine Dinlektiken, 
De bier ihre Kuͤnſte entfalten, und fi in Ichlauen Wen⸗ 
dungen g einander verfuchen. Freylich glit das auch 
son Aden-Dialogen bes Euripides, die mur Dialefelfche Ue⸗ 
Aungen las; aber die Manier diejes Dichters iſt auch Wahre 


Sch. wide Die emnfchlungemurtbe, und Egan am menlaften 


BGrbraich ser gebandenen und ungebundenen Rede auf d 


ants.ung, die wir nicht, wien die Athevlenſer,, in der. Ek⸗ 


kHeſia and auf ber Agocq, lben, ihr Gluͤck machen. 


‚Qieflehdgp wäre us-Äbsnhannt jehe inchr, „eis demals, der 
Ueterſuchung unferer Kritiker worth , welchen Einfluß hr 
Darfellang des tragifchen. Dichters hade,, Bielleiht. würde 
ſich am Ende jelgen, daß, wenn die ierstere Ihn aumellen vers 
altes, der Würde, die er Behaunten ſell, Etwos zu vergeben, 
„Die erſtere ihn dafür der Gefahr ausfege, weniger in den .. 


Ehnyfuräg Eyrechenden ame nah poefiſche Dar | 
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er verfteht einen Plau zu entwerfen und Aurdzufähren; er - 
"est es wide darauf an, das Herz zu' zerxeißen, (ordern zu 
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Peg mi wahiet Saite je wirmeant: 


ijche Senten dieſe Ktippe vermelden koͤnnen leſdet Alan 
Zweiſel; indeß lehten doch ſelbſt die Arbelten eines’ unferee 


‚kteiflihfien Dichter, daß dieß Wermeeiden nicht eicht, uund 


gerade eine ſo ausgezeichnete and Überisältigendt Juttiben⸗ 
Htär, wie Die ſeinige iſt, noͤthig ſey, um dein: Leſer Ger Bien 
ſchauer vergeſſen zu machen, daß er auf bim ihm — 
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Don Korlos, Infant von Spanien, von Friedrich 


.. 


krqni oft die Sorsche der Naktır ind Empfinkurg vertraten: 


fo zeigte ſich im Don Karlos odie Phantaſte des Dichters 


meht, alt er folte, von Dem Dichten zu ſeben Letimume! . 


| 
| 


. eafelamar aäßlg und grßfe; fo enhäle Mär Pate des 
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u Don Karlos, nie Schiller. m 


vr Oo ufipenneaniamng, achtes Studlum des unftert« 
Han Briten; fo erichienen A Weſen aus der wirkli: 
‚chen. MWelt, Charaktere, geſchaffen nad, Menſchenbiloe 
- fo: entpend). das Ganze ‚einem. durchdachten, gereiften 
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Plone: fo slänite bas.öramatilhe Talpur des- Dichters nicht _ 


‚Meß is:einzelnen Sisugtionen, fondern auch in ber ganzen 
Anoronung des Stoffs: ſo ſorachen die vorgeführten Prrfos 


aem grpᷣteutheils ip Geiſt und Sinn ihret Charakterẽ, deb . 


Teidenſchaft, und ber Vatur. Ein fo raſches, hohes Forts 


.al6.e6 ihm Äberrafchte, und es war wohl nichts nardtlicher, 
= als bei. der Dichter ſa elaem —* ſeige ganze Aufmerkfams 
: Ast ſcheufte, es nad allen Fordetungen der Kritik prüfte, 
and, nach diefer Pruͤfung, feine Fehler, wie feine Schoͤn⸗ 

heiten, des Kuͤrſtlexre wardig, zergliederfee. 


x 


Der innere Gehalt dieler dramatſchen Dichtung mag 
„sen. Rec, entſchuldigen, wenn ee — oßgleid fie nun ſchon 


dred Luſtra erlebt hat — die veränderre Geſtait, in ber fit - 


„.hler erſcheint rügt, duch einmaf dabey zu derweilen, ünb 
ünd uͤber dieſelde in ſich tege fühle 


gein Wort kadeß den der Muekonoinie des Silche 
Mt ie hat Mich die Kritik bereits hinlaͤuglich befchäfftiger, 
j Du ekfune kan han 8 zum — sine: * 
"hen Prafung dleurn ſellen, und unter.diefen vorzaͤg 

>Poiltpp, Poſa Mlinbech und Anzlos. . .  « 
5. Zuetſt von ham vollendeteſten, Philipp. Wie ein Cha⸗ 
naktet hiſtoriſch tre + und. doc, nad) den. wecken der thea⸗ 


csliſchen Knnſt modificitt, datgeſtellt; wie elne Art Unger 
deurr I der Geſchichte, durch bie Umgehungen, In denen es - 


„ ‚bet: Dichter. erſcheinen läßt, Dutch die Seundfäge, die ihm 
> ‚Yard. Erziehung. geihlam aufgeswangen wordetn; bdurch 
die diefe Grundͤtze naͤhrenden und. beſeſtigen den Serdtenf 
7 „ten die er ihm giebt; durch ben die ihm eigenthümtichen Lel⸗ 
denlcheften und Üelgungen’mädtlg bewegenden Geiſt dee 
+ Zelt feiner. Ungeheuerheit entkleidet, ber Menſchheit naher 
gehtacht, und: io dramatiſch gebildet werden muͤſſe, daruͤber 


Ziebt. dee Schillerſche Philipp den vollſtaͤndigſten und’ beleh⸗ 


iendſten Unterticht, die ſchwindelnde Höhe von Hetrſcher⸗ 
| 846 rn made, 
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chden des. Schillerſchen Talents In den Myſterlen der fhön« " - 
‚ ion zeetifchen Kunſt waßte den Kenner eben fo fehr erfreuen, . 


Zweifel und Beyfall zu rennen zu geben, wle dr ſte fuͤr 
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made und ‚Sersatt, auf der en; ale uber void Rand 
Ber getauften Welt“, ats der Fuͤrſt ſeht, „in deſſen Staaten 
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ie Sonne nicht, untergeht“; die Geiſtes and Charakterbil⸗ 
ung, die er durch einen Großinquiſitor erhalten, die fallchen 


Begriffe von Rellglon und Rechtglaͤubigkeit, die veraͤchtiiches 






—— von Menſchenwerth und Menſchenbeſtimmung, 
ie dieſer ihm eingefloße hat; die Alda und Domiunßo, die 
einem Throne die naͤchſten find, die ebenfalls Fogiinge vieſes 


orftelung in hm aufvecht, erhalten ; fie dis zur Charakters 
eigenibbmlichteit erheben, "und dann tur ſich ſeibſt der 
gründen; der Geiſt des finfetn Atergfanbens, der ihm irog 
aͤllen Abrigen Zuͤgen von felbfiländiger? Herrſchergrobe, troth 
fo manchen Auftafs einer befleren Natur, bdruͤckt, und ein⸗ 


engt; und dann wieder der Geiſt des Rechtes und der Ben 


nunft, der ſich gegen dieſe empobrende Unterjohuse 


Meanſꝙchhelt auflehnt, und Volker und Länder feinem — 2— 
Zepter au entreiſſen droht der ſelbſt In dem Erben ſei⸗e 


i 


pet, Krone maͤchtig emporſtrebt, und ihn als einen Veſtvuͤtzer 


ah Delörderer vieles feine Feſſeln gerbredenden Wahrhelt 


und Bernunfteifere ankündigt, wie. natürlich und menſchlich 


machen fie ihn, dieſen Philipp, zu dem elfernen, durch Erle 


nen Laut der Menfchheit in und um ſich zu erſchuͤtternden 
Deſpoten, fo Img 1e ‚le 


- zugeftehen® beißt; fo lange Isbes Setreben der · Menſchheit um 


int» und Unterfodhungsgeiftes, nun elimaf diefe Lehren und - 





| Menſchen um. ſech ber: wirklich nur 
Ass „Zahlen“ ſieht, fe lange „ihre zahmen Laſter, beherrſcht 
von Zaume, nur ſeinen Zwecken dienen“; ſo lange er glaubt, 
daß ‚wie. ein Menſch, fuͤhl/n, „der Welt ſeines gleichen 


Ihn der, Rechte zu behaupten, die Teinen Vorfiedungen von - ; 


Ver menſchlichen Natur widerſprechen, ihm entweder, als 


Schwindelgeiſt, oder als eine wahnſtunige Verirrung as 


dem angewieſenen Geleiſe, dis ein Hochverraih an ſeiner 
Kıone, als eine Empoͤrung gegen die Helligkelt feiner goͤttli⸗ 


‚Ken, Salbung vorgeſpiegelt werden! Dazu tum, daß’ eb, 


ſoo fer er. auch der Menſchheit und ihren Gefühlen emıram 
nen iu ſeyn waͤhnt, doch in Verhaͤltniſſen fick 'angepeiffen - 
flieht, In denen er ſich eigen ſterolichen Menſchen empfine 
- . det, In feinen Verhaͤltniſſen, als Gemahl und Baier, Diebe, 


Sharafier'berrfchende Züge werden, mehr als jemals, feine 


Zwetjel an ächte Menſchheit, und feinen Unglanben cc menſch⸗ 
liche Tagend segen und begruͤnden. Die einzige Tugens, en | 
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Don Karlas, un Chile. 69 


Stern. Nauben hatte, ſeiveg Weibes Tugend, erſcheint Ihm 
zemegbentig: feinen -eigtuem Sodn hat er in dem Verdacht .chs 
nee bineihänderifchen Liebe. Bon folchen Fnrien geſolter⸗, 
wie be greiflich wird da fein Handeln in Biefem, Glauben, und 
Jeder ſchauderhafte Ausbtudb friner emporenden Leidenſchaſt! 
Und, wein: dieſe Furien ſich volleade, GBewißheit taͤuſchend, 
an ſein Herz werfen, wie menſchlich wird dann ſelbſt dig gräße” 
8. Berirrung feiner menfhlien Natur ; die ibm has 


un Hope Star! | 
de 


PN ſelbſt nit med, ia ehre keine @itte, ©. - | 
Und feige Stimme hei Natur, und teinen- oo. 
a — Bestens der Nationen mehr! J 


Acaroha, Mlotranen, Furcht und Eiferſucht —* 
‚ibn zum Thraunen Emporungen gegen feine Krone, die 
Kirche und den Saat, Verrath an einen beiligften Rechten, 
als Gemahl und Vater, erfühen feine Seele mit Blutgedan⸗ 
Ten; Die Verächttichkelt der Menſchen um ihn her eiytfrem⸗ 
ben ihn von der. beſſern, meniſchlichern Matur in Ihm. Den⸗ 
ach autmenfct ihn dieß ales.nie ganz, auch mitten.in den 
wildeſten Ausfhmweifnngen ſeiaes vom eturm der Leidenſchaft 
een Geiſtes, erbiisten wir manchen Rüdfall in die 

Menſchheit, won der er ſich aus, baych ſchlimme Erfahrung 
— Srundfägen, fo, gern dogmachen möchte; fehen Ihn 
mehr, als elnmal, in dem druͤckenden Sefühl, allein zu ſehn 
auf einem Thrpse, das Bedarſeiß euchhllen, einen Mon⸗ 


Scheu um fib zu haben, ihn ſchmerzlich ringen nach eigem 


"ich ibm anfchliegenden Herzeg. Und, als nun in Poſa der 
Monn vor iha tritt, in dem er: jum ftenmal bie Würde 
‚der menfchlichen. Mater erhlickt, ber jurcatlos, frey und kuͤhn; 
aber heſcheiden, und rein aus der Fuͤlle ſeines Herzens und 
ſeiner Ueherzengung, ihm die Nichtigkeit feiner — . 
maximen, bie Unflatıhaftigkeit, feiner Vorſlellungen von ben 

WMWanſchen und ihrer Beftimmung ontwicdeits ihm, nicht ach⸗ 
„Bd, was er dabey wagt, ohne alle Mücfidet auf Berwiun 
uud Vortheil, und, des Defpsten beſſererNotur vertrauen), 
warm und feurig in dem hellen. Splegel der Wahrheit das 
- Ss Fran srößern ‚urbabnenn Fuͤrſten vorhält, als er'biaher 
gie fen; ihnz :als den Senius der leldenden Menſchheit, dies 

r ei Sr u km au BR. durch dieſe FH | 


chen⸗ 
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redenden. ob ‚eubefsiges 
ee —— — in ihm ůſet uhr 
erwaͤrmt fühte er ſich uf Nanal von dieſem Imgemdin iger. 
0. ‚Sämwärmtet, ien dem er, aller falnen-Brorifel zum Tenan af "' 
Ei „dei. kartgert Lauſe ſeiner Agierung dem erſten wahren Diapb 
fürch beg⸗gnet/ und dad Bedaͤrfniß feines ſehnenben; Herzers 
— Meht t: ie eincin Bertrautw Dis: han bie Febr 
gam ftemb mar, unit elner Herzlichkeit, O4 er wis empfaur, 
| giebt er ſich dieſem anerkannten. Menſchen hin, Küeriäge 
fi ſogar ſeiner Leltung, und ſuͤhlt zum Erfenmäle anf ſei⸗ 
6 "nern Throme ſich nicht allela. Won nun au örnmt in Mil⸗ 
derer menſchlicherer Giiſt Aber Fi bee nit duech ole fuͤrm⸗ 
terlichen, Wahrheit aͤhulicen Eutdeckungen uͤber feine aͤnus⸗ 
Aichen Berpäraife wieder aus felnen Graͤrzen gedrängt wird. 
Und vd, auch fn’dinfene ebfihätternden Auſentee ſeiner Lets 
denſchäften, Bedarf «6 ie des Aublidde Giefen: Menſchen, 
und die Stine ſeines Buſene begen ſich, ſeln Horz He 
"fit wieder der Stimme der Menſchlichkeit, und ſeis Glaobe 
an menſchliche Tugend kehrt zuruͤck; dr —— ine Glir⸗ 
5 er ſeiner Ruhe wieber ſicher, ſobaſd der Einzige Ian. wie⸗ 
"der Ka iſt, der hu Bin Wwen von ſeiner rollen 
"Seite tennen gelerne hat.“ Wie —* Hm viefer Menſch ges 
Wweſen,enthuͤllt er fir den erſten Ausdtuchen ſelſer Neue uber 
den von dem edlen Schwaͤrmer ſubſt herdeygeſüherru Bier, 
den erſten Ergleßungen des Schmerzes Aber den Werluft, | 
es ſich ſeibſt; aber ihr Für ihn opleruden großen Bobfen. 
‚& vergißt in dien erſten Gefuͤhlen feines unerſetzliches Ver⸗ 
‚hifes den Vetrath des Genlordeten au feinem Hetzen / feinem 
Boͤrtrauen und nee der eine Dedankr, daß er nicht mehr 
SF, ergreift ſein ehr’ verarintes, verwaißtes Anti "Mer 
"enjlge Menſch, den er ſich vertrauend aufſchloß, den ee ach ⸗· 
tete und lſebte,der „fein erſte Liebe, ihm chener, wie en 
“Sohn, wär, ii dem Ihm ein ſchoͤner neuer Morgen aufzieng,“ 
V ift geſtorben, — Glauben an In, Hatıfhn verworſen für 
einen andern.” Aber chen bieſer unbaruhertge' Wereac an 
| ‚Tefner erſten Slebe, bleſer heltloſe Vetreg ſeines Herens, ver ⸗ 
wanbelt au balid ſeinen Schmerz in Bitterkeit. Oieſer 
Schwaͤrmer, fuͤhlt et, ſtebte nur DIE Nenſchheit, nichtoſhn, 
nicht Karlos; uat aus Liebe für die Mmenſcobeke opfern: er 
den alten Mann dem Jhngfinge. „Des Webers untergf⸗ 
vhende Some " fohnt das „neue: Legewere ulhe mehr —* 
„ungen 


— — — — — — — — — 


| = ‘ Rest er 


‚föhdseh"anıh der —E— erhaabt äh: ; 
mad. nehtie es vielmehr, ale Gerechtigkeitopflicht. zegen ei⸗ 
en Sthaufpicler, deſſen unerteichtes Darſtelungstalent, ses 
Vcancat der Verſindilchung der ehtgegengelrtteßen Eharafe 
ore, abe auch die ‚Heupe Einmiſchurg Yelner. Moividn 
Nalud, über manche neue Gozen des Tages nice ſo hald due 
Bergeſſenheln gerathen ſeyn wuͤtde, wenn die wahre, eche 


:Aund nicht für, den groͤßtee Theil unſeres, das Theater Bis . 


" sfachenden, Pubtlfugee ine terra incagnim. rice u den 


ſen bloß ſchamuſtigen Boden. ſich nie echehmn, = 


pbilipp ehe Marquis "Papa —F der Eine 
Hagsbeih dee. Dichters in dielem Drama, und mit großen 


Siucke von ihm gegen die Einmürfe feiner frühere Beurthei-⸗ 


fer genedhtfertiger. : Rec; hat diefen Charakter nie für ein ide⸗ 
ifchea Äber Die snenfehlie-Netur zu ſebr erhade nex Bier 

{fen Halten können. . Mebsu als eine Menfbitchkeit,. zeigt ihn 
der menſchlichen Natur verwandt/ und felbft frine Groͤße iſt 


> 


eine menfchliche, nihe zum Erſtenmale auf Ecden er⸗ 


ſcheinchde. Ovſche Dieiungen, Geflnnungen und Giefühle 
Ayabın ſchon mehrere «die Einshuflaften beſeelt, ſchon öfter dar 
ben für Be ausgezeichnete Menſchen fi aufgeonfert. Eben 


«fo wenig ſchien Mes. biefer Changtter, als — in Phi: . 
‚Upps deitalter, ‚fremd und autwahr, en:die Sefye 
nungen, — und GEefuͤhle fo — Her enge . 


delt, fo lichtvoll uͤberzrugend, fo befsunen zur That ſtrebend, 


‚töle-fie Pofg äußert, ter mebragen Perſonan ſeines Des⸗ 


ma vertheilt; wäre dieſer Geiſt des frepen Denkens und as 
delns, wie er ſich in Poſa verlebendiget, als oͤfter verbreitet, 
zals weit um ſich groiſade aufteellt: fo mächte ee 53 


dinge dem Zeitalter, in dem, und dem Oxte; an eh 
an dein 


renthaͤllt, widerſtreiten, da weder in dem einen, 


andern diele Ideen ſo aussehlibet: und vollendet inlee⸗ 


uten, Aber, daß ein ‚einzelner Menſch, und ein 


gedn ka 
«fo außerendenti icher Menich fie bat, and .in m | 


‚fegte iſt nicht nar nicht unnaskwlich; ſondern / ſogar 


‚norärlih. Regte ſich denn dieſer Geiſt Des Auſſtandes m 


weltliche und geiſtliche Unterdruͤckung nicht Onkel, ve ie 
fuͤble nach; in Täufenden, und erieb fie ſoger zur baͤti 
Auftehnung Dagegen ? Barum follte Ad dann nun, N 
Geift nicht in Einem Menſchen vollendet Anagehilder, 
zum beilon,. Rurpaot and de glei wwärmendgm. Lichte, 


zum 


Lv _ 
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—. Don Karlos, von Schiller. 
planvollen Thetene ifer zur, die Rettung: Das anter⸗ 


EN 


drücten Menſchengeſchlechts fchleunig fordernden Witkſam⸗ 


keit haben entwickeln koͤnnen ? Warum follte.es unter den 


beriegenen Talenten, mit gereifierem Verfiande, und ergrei⸗ 
fguderer Wärme, als feine Übrigen Zeugeneſſen, ſich gebos, 
ren gefühlt Härten des ſeuſzenden Menfchheit ein neuet Keys, 


land zu werden, beſenders, wenn er durch feine äußere Une 


abhaͤngigkeit, darch die Vergewiſſerung, daß der Wille, der 
Wunſcch von Taufenden ihn Eräftig unterflügen werde, auch 
Ste Mittel 7 Ausführung. in felger Macht fühlte? Ein fo'e 
her ober iſt Dofa. In der. Lage, in die ihn der Dichter 


ſetzt, konnte er nie nur werden, was er wird, er nuſite. 


es fogar. Alle Köpfe um ihn gästen, Vernunft und Borare 
eyelle Mad Im heftigen Kampfe ınt einander, die Meinungen 


fhwanfen, die Wahrheit erwacht, ein daͤmmeruder Mosgan! 


9° 


tauſend zur Freyheit Erwachenden nicht Einen Menſchen ge⸗ 
ben haben, der mit hervorſtechender Kraft ausgetuͤſtet, mit 


Da ſteht er zwiſchen Licht und. Finfterniß, Zenge der allge⸗ 


meinen Gaͤhrung, des heftigen Kampfes, des den Tag an⸗ 
kandenden Daͤmmerlichtes. Einem Belfte, wie Diebe, kann, 
ein ſolcher Mietelzuſtand zwiſchen Erkenntniß und Irtthum 
nicht genuͤge | 
sbum , begründet die Erkenntniß; ıyın wird er Mitläme 


n, er tritt beyden nähen, ergruͤndet den Itre 


per, beſiegt das Vorurthell, heilige ſich der Vernuuft. 


Durch fie verwandelt er ſich die (hwantende Dicinung in 
Ueberjeugung „ ihre Anarchie, in Herrſchaft der anerkannten 
Wabtheit; und, je mohlthätiser die gefundenen © 
je aquickender das Licht, das ihn nun anſttahlt, je erbeden« 


dee die Kraſt if, die er fi gewonnen het, und je mehr ep - 


in diefer Krafı iſolirt da ſtehet: deſto theurer werden ihm 
diefe. Güter, defto lebendiger liebt es dieſes Licht, deſto fenuke: 


ape uͤbt er dieſe Kraft, deſto mehr fühlt.er das Bedärfniß, 


Durch fle zu wirken, zu ſchaffen, zu retten, und zu beferligen!: 
Gate das finflere Zeitatter alfo mußte in einem Menſchen 


uͤter And, - 


dieſer Lage, mit dieſen Baben, folge Kräfte vorzuͤglich 
mocen und entwickeln; gerade das (Elend Ser Silaverey und 


des Aterglaubens um ihn ber ihn zu ſolchen Eneſchluͤſſen und. 
Thaten treiben. Aus dieſem Thaten + und Feuereiſer für. 


Wahrheit, Licht und Recht wich es denn auch natuͤclich, daB 


er mehr ein, Freund. der gefämmten Menſchbeit, als eines 
einzelnen Menfchen, doß die Liebe fär feinen. Freund det 


bes Eiche fuͤr gdae Menſchengeſchlecht nntergeordoet iſtz ei 
ag W | edt 
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fiet ja feinen Freund nur um jener Liebe wißen, m dep > 
. Böffnding wofllen,, die er vonAhas hat, daß er diefe Liebe, inkf‘- 
isn sbeilen, und von ber Höhe auf ber er ficht, durch das 
| Vermögen, das feine Fünftige Sefimtnung ihm dazu In dig ..: 
> Band giebt, gie Kealifieumg feines Mienfihengaradiit : 
wilrken werde. Um eben dieſer Eiche willen, nährt er Tegat- 
bie Leldenſchoſt des Sodnes für He Muster; fie fell Tann, Bar - ° 
er den tugendhaften, Walt » und Nürgerglüc wattn fehtiehr. - ; 
oo i den Charakter der Rei Inn’ fennt, ein under der edictki a 
2.1. Bebe-fhe die Menſchheu werben, durch die er ſeinen Breuiiy”" - 
zum! Schöpfer einer neuen Erde moͤchen will. Um diefeg Sehe > 
willen giebt er ſogar, da er ſich in feinen Hoffiiungeh „. Kar⸗ 
los Leldenſchaft zu einer: edleren hinzuleltenn, bervdgen ſieht, 
ſeinen Freund eine Zeitlang auf, und ſchließt ſich an dem iſm 
in dem Augenblice der Bieg Kterung, In den der. fo atertsar⸗ 
get den Menſchheit näher tretende Veſpot ihn verfent, bielen, 
ihm Für die Wefchlennlgung feines Menſchenpatadieſes eins 
- Hängticher ſcheiht. Ei wird dem Freunde untten, weil er 
der Sacee der Menſchbeit noch gerreuer iſt, nnd dieſer 
durch Philipp nun ju werden hofft, mas er ihr durch Aare’ 
los, von’ feiner verderblichen LKeidenſchaft entnervt, nun fo 
Bat uiht werden Fonn.." Mur ‚dürfte cs chid der ſonſtigen 
Sffenhele Lines Charakters ſtrelten, daß er dem veriaſſenen 
»  Reundeifo gang und gar Eeinen Wink von diefer feiner Me " 
rreue nnd den Gruͤnden derfelben giebt; daß er in auch nide 
dein Eielußen WIR In feinen Plan mit dem Defpoten thun 
. "TÄgtz daB er Jogar ſein vertrautes Verhaͤltniß mit dem Könige‘ 
Nugnet, falſcher Winkeljuͤge ſich bedlent, des Freundes ſo ge⸗ 
pechtet Forſchgiet gu entgehen; ja, ‚was noch, mehr tk; ditrch 
‚die Abtrotzung gefährlicher Papiere, zu derer nur Fehr lant, 
naſtatthafte Sünde anglabt, den Freund ſeiner Jugend an 
ar den ehmallgen Heſden ſeinet Tehume gefoltert ſieht, iücht“ 
das Mindeſte ihut ihn au beruhfgen. Hler i eine Intohie " 
‚.. „Segttens'in dem gegebenen Charakter, ‚die ſich durchaus nichte 
- Ifen ſaßi. Warum ſplelt Poſa dieſe ſo zweydeutige Mofle?- 
Wuͤrde eine oſfenherzige Darſtellung des Vorgange mit 


“Könige, and des daraus entfkändenen Berbättniffes me Much,’ " 
enem xdlen Charakter wicht weit’ gegiemenber,. und feier" 
, "ehemaligen Fregudſchaft ſuͤr Karſok wurdiger gemein fepk, ' 


2 . 


on ‚ohae daß er dadurch ber Ton begeiſternden Sache dir Bm & 
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beit gefüoffiheh Delboter eine. Profeipten gruidhr u gaben 


graußt, und in dieſem Glauden durch Ibn zu fördern hofft, 
was'tt erſt durch Karlos zu bewirken ſuchte: ſo Mau das 


diede ganz der Datur feines, von Belcheglücang ſowa 


x 


= Pflicht; dieſe Liebe iſt das grüße- Thema ih 


rund Wahrheit freltend. 


ereriſch ergriffenem: Feuerelfers getreu, Za dieſer Begeiſte⸗ 


tung pftanzt ſich feine Liebe für das Meyſchengeſchlecht auch 


auf Poluipp aͤber. Ex handeit ſar ihn, weit er in idm auch 


die Menichheit zu Handeln.glaubts, haudelt aber, wie ein 


t 
er efterter ,.ralh , unbrfennen, aoͤbrreilt, und ſpielt ‚uleßt 
. u Spiel, das er verlieren muß. Jetzt erwacht er, und 
Hhillop finkt wieder In feinem enebiendeten Angen. Er giebt 
ihn anf, denn er fühlt, er sann ihm nichts. ſeyn. „In die 


ſem ſtarren Boden biäßen Leine feiner Roſen. Nur in dem 


‚alten Freunde reift Europens Verhaͤngnſß.“. Und daß es 


‚Durch ihn reife, uͤberglebt er ihn dem Kerzen ‚dei Kheiginn, 


daß fie ihn Hehe, aus Liebe zu den Menſchen, zu Dinfen 
Liebe auch ibn wieder entflamme, ihn, den zuraten;, um 


für Diefen Zweck zu retten, er fein Keben-opfert, Dieſer 
Opfertod würde die ihm gemachten Vorwürfe von Gewalt⸗ 


Deberlegung, eines kalten Entſchluſſes teäre;. aber er iſt 
dag Erzeugmß einer bedvängten Situation, . die fein. zu 
Kafıher: Entbuffaemus herbeygeſuͤhrt hat, einer böchft ges, 
ſpannten Stimmung feines Geiſtes und Herzens in ber. eo 


fun, als das‘ einzige und letzte Mutel zur Rectung feines 
Weltyaradieſes und des Frenndes ‚ver eo ſchaffen —— 


ſcheint; die Geburt eines ſchwaͤrmeriſchen Hereiemus; alfa 
wohl außerordentlich und tomankiſchz aber nicht gegen Res 


Die Roͤniginn konnte man Ainen welblichen Paſa neh⸗ 
nen. Auch ibe iſ die Sache der Menſchheit Alles, dep - 


Blebe {ie fie hat fie, bee flerölicheven Eiche fir den geliebn 


ihr zu Bringen. : Duck) fig allein, vermag ſie ec, Key dieſem 
um Diefer Liebe willen Uebt-Re noch, mund erſchelckt nicht für: 


pieſer heiligen Llebe Ihres Herzens. Dieſe Liebe iſt es, die 
zu Karlbos ſpricht, als fie zu einer Zuſammenkumſt mit ihm 


gedrängt und uͤberraſcht wird; dieſe Liebe weiſet felne'varınge 
Zene Leidenſchaſt / wuͤrdenvoll und hogend in die Graͤrgen ber: 
u N 


. | Y 
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- fomtett und Umnatur verdienen, wenn er das Reſultat den, 


\ 


großen Berufe ihres Hexzens weh gluͤckllch zu fepm.. Mub 


er. Usterhakung: ° 
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ft, gu der edlerg- ; 
; Menfbrmglicke zit. 
} fen tan. : @o:tft. 


drer ſanftern weiß» · 


unanfhalefam forte . 
Anglings; wablich", _ 


v- als das ihr hicht- 


Ihetmg · ihtet Lleb⸗ 


HE da einer cafe, 


Ygendfie zw: feyie- 
v Herzens noch ru · 
Isfamften' Mittel, 
muͤſſen auch diefe 


jeuge dienen, 


ogen werden. Das 
nicht ganz lauter 


ae ee) 


8 el ' 
Fi teen ſtey 
Wenſch · durch fals 


fein ſonſt fo edlet 


J ur, da Pofa ihre 


u 'baß ber Kd⸗ 
Kr Gene were .. 
"t„.faße fie woleder 
{he vorlege. Dies 


lofen Secke , eine 
ſeihſt in dem S% 
zhhllhiß mie Kar⸗ 


ne Schuld zeige .. 


So verbarte 
rer aben 
beegefigte." 


be meßr, 06 ſcheift · 
menkunſte⸗ 


8 Keme | 


u. er fer Berzichtleiiung anf. jene »Asflinung: 
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be, alg. der für Me Menſchheit, un 
Zenuer ihees KGergens bemidtigets fe IR: Diefe 
menſchlich, als gerecht. Zu ao it der Meriuß, Ya age 
walßtes Herz fo ganz uud ducchaus Iren lie Ale Thedune, 
Die fie Ihm weint, far Air grtuchteften, Oit-ie oin Arkeniues 
Meib vergoſſen bat. | 
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* er — ** alten. Helden fallen; er wird opus Gpelse - 

—— Meit vergeflanben , und va da, felnee 
belderſchat. Se Hepes es Weſen 
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ber Derichbeit, 

Iron ven FÜhR er, wol 
be Seidenfaheft verlor 

ögere Liede ia (hun; pol 
ein kann Ih: für den wi 
vor durch Dlefen-Opfertel 
agtes Voit, hat deine 
Nu retten·¶ Aber fo 
Bert; ſo bedueſte es dieſes 
teder zum Marne. 

ovbe⸗ vᷣeio vee Beamer" 


ob Die, fin den 
m verläßt: fe — — — 
lm ; web die darauf 

eig achhrin heybe non bee. 17 
ſten des ganzen Werkes. Das 
ender Lirbe, die Dirtese Bmapfime - 
„ ind die marteende Meriegens 

m Read, ſiud ungemeht. wahr 
von dep an 
Ndpäfstichee. Empfindungen 

n nam! auf die Beraniajfungen - 
6 Heiworgebrarkt-initd. Rah 
es mit der Küntaktın ſteht ; andy 
Burz werben von der Wuͤrde ih⸗· 
18-Eyarafsers,: dep. Stärke Ihe 
tan. er: aud nicht auf die 
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Lerhahenhelt ihn von der Liebe zu ihr, Zur der Sa ſeines 


fie to, uingeben von dem lauernden —* yes. Site, 
mMMahls, dem boshaft ſpaͤhenden Blicke ver c un 
.. + fo ganz gegen alle Hegeln der ‚Rugbeit und Vorfige, net 

> Rinde, wie der Page, ihre Lich, ein ſoiches Willen, uuho 
u Auen thelke ahvertrauen. Und dennoch glaubt Karles in 


BE” fest ad in dir ſonſt fo meifterfaften Creme 


teer die Verlegenheit, Verwirtung und Kerfiteung;,. die 


laßt ſolche Hoffnungen in ſich anffommen, uud fpannt fir: bis 














artinn and Koͤnitiun ſich 


a en 
—G8 Fn Koh eine Oykırma Auen 


| Toriät, eodeth.andh ide duch den teluflen" Saneiskikt 


Fon Im · Gegenchelle mit aller Würde uud Kraft 
Tugend zu feiner Pflicht, als Sohn, mit ſo viren 


. 


un 


8* ſeines Bandes, und bee unterdruͤckten M 

ewleſen hat; · ſo eine reine große walbliche ar bau: 
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fanden. aber nichts. In den ber Ueberſehung beygefuͤgten 
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du Fal hervor, daß ſte ede Mad Von geſfundem 
nde ſelbſt findet. Sollte man nit berhaupt die Lehe. 
* hinter: oder vor ben Fabela und Erjzaͤhlungen unterdrüs 
den, und fie die Kinder feibit finden: laſſen ?. fle ſnchen ſA gay 
a8 ern, und Anden fie auch gewiß, wenn nur Die Faber, 16: 
darnach eingerichtet iſt; wie denn das eine gute Fabel, ıc, ſeyn 
Muß, und andere fol mar weder Kindeen f I Frei 
paab zur Velehtang vorlegen. 


S. 38 —211 finden ſich einige —XRXE beriſh⸗ 

.Morter, die eine unbedeutende Mitgabe dieſes Buchs: find, 

ob wir glelch nicht uͤbera wit dem Werk einftimmiig-find, 

3. B. ©. or: „die Faͤhlgkett zu empfinden heiſit. Ge⸗ 

fabl.“ r wie ſoll dena.nun die Faͤbigbelt dufuͤhlen 

Beißen?. etnie. Empfindung? und was gersännen wir bey 

Diefen, Ungtehren.? Beyde Ausdrücke werden von dem in⸗ 

Seen, wie von dem Äänfßern Sion gebraucht ;. auch meiden 

ſte oft mit einander vermerhfäs, wie alle finkuerwande: Wöra 

der; mb ſie werben, mady unſerm Ohr wenigſtens, Id folgen 

den zwey Beyſpielen nicht.-fo unserfchleben, mie. bes Bari: fie , 

anterſcheides: T). „man fühle Mäffe und Wärme, unb'enk 

5* KHalte und Hitzo.“ Man fuͤhlt auch Kaͤlte m 
e, ob man gleich fagt, sine enipfindliche Kälte, vn nicht 
ne füblbare (die Wärme nennt man weder ſaͤblbar uoch 

a . 2) „Mac einem ſchlechten Wege fuͤblt der 

Reiſende das Wohithaͤtige einer Chauſſee“ (die empfinunk 

er auch), „mad empfindet datuͤber Freuder (die füͤblt · er 

anch); — menn fühlen mit empfinden finnwermanbt 

fe. Bejeichnut 26, wie dieſes⸗ einen Zuſtand, wo man fi. 

Den vechaͤſt; aber es bedeutet außerdem auch. ein Chun 
ſonders der Hand, 3. B..er fühlte mis der Hand neh, 
in: diefem Sinue iſt 06: nicht verwandt mit 

I bmitite. der Verß nie; als er folgenden: Sir nieder⸗ 
3 ;Hlble Jemandon an: (etar Band, u %* 
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N. auf. einmef. ſchlagen wil,. und natuͤrlicherweiſe felüe 

- Nelans Reife. hörte auf ein Spiel zu ſeyn, und ward 
"ziehe. weniger, als: el augenehme und belehrende Lektuͤre 
«für Kinder. Konnte es gar nicht werden ; "dern wenn Iris. 
zn bu Gpiel rinlade, und gebe ihm ſtatt deſſen eine Lehr⸗ 
— I Anger er ſich, und bänn -Häftee Feine. Er: Ds 
sa ben Anderen nicht "Anders, als bey Erwachſenen. Daher 
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u.faffen und auszuäben. je, . 
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wie Gertrud ihre Kinder 
id Ihn. YTonate, nicht, 
8 den Anfangsifnien, die 


‚wtalt yormalte, file feinen Zeheck zu mochen fep. bis Ich ende 
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Erziehungsiehee,; von. Fr. H. Chr. Schwarz. 163 _ 
Sung, den Menſchen, uiid diefen mit eben fo wahren als - 
agsarren Farben geſchilbert; nicht mehr mit den Saugthieren 
{FR einer Neihe ſtehend [S. 146), was auch Linneus fagen 
mag; Aber darum nicht minder ein Naturweſen nach Leib und 
"See, ohne daß die Kezermather Ania fänden, unfern Bf. 


deßwenen ehren Materlaliſten zu fchelten. Es iſt Zeit, dag 
dem Menſchen fein eigenes Reich in der Natur angerotefen 
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zen, 6. 1, uͤberthleriſchen ober menfhlichen Kebens; and iſt 
Ale Lehre einmal tein : fo muß das auch nad) und nad 7 
‚ten Einfluß auf die Anwendung derfelben, und zwat nicht 
bloß bey Erziehung der Kinder; fondern auch Bey Behandlung 


der Erwachfenen, als Soldaten, Zuͤchtlinge, Geſinde, u. ſ. w. 


haben- die man lelder! Ihre Menſchthlerhelt nur gäk zu ſehr, 
und noch dazu geſetzmoͤhig fühlen läßt. Der Anfang dieſer 
Verbeſſerung läßt ſich fuͤgllch damit machen ;-dag man einige 
‚mit der. Menſchthlerheit ſchwangere Redensarten, als: dem 
Kerl Ins Hundeloch ſtecken, außer Kours zu on fucht. —— - 
‚Auf der andern Selte iſt es eben fo wichtig, daß der Menſch 
bey. feinem Recht, ein Naturweſen gu feun, gefchäßt. fverbe, 
„damit nicht die Uebernatuͤrlichen und Heberfinhlichen ihm 
e „mis ihrer unverdaulichen Koft den Magen verderben. . DaB 
beydes geſchehe, daß alfo der Menſch anf feinem rechten Ping 
‚zu ſtehen komme, und da die Menſchhelt in ihm. nach Ver⸗ 
wogen gepflegs werde, dazu trägt unfer Verf, das Geinige 
‚ mit eben io. viel Einſicht als Wärme bey. ‚Sein Buch fol, 
‚bem Titel nad, fiir Frauen ſeyn; aber Männern, und ſelbſt 
wiſſenſchaftlich gebildeten Männern, iſt es eben fo breudhhar 
"und — nötbigz benn.auch fie pflegen de. Erzlehungskunſt 
‚ gewöhnlich zu vernadhläffigen. Kein Wunder, ſie ſehen fe 


ols eine pofittve Wiffenfhaft an, welche zu handhaben nue- ° 


den Koufiftorien in Gemäßhelt-uon Iandesherrlihen Verord⸗ 
| 4 ‚mungen oblleges der. Theolog ſieht alfo ein Erziehungsbuch 


. wis ein Korpus Juris, der Juriſt ficht es wie eine Dogmat® 
‚an, beyde als Etwas, das ihre Aufmerkſamkeit nice verdient. 


7. Hler eiſchelnt die Erziehungelehre nun als das, mag fie in dee 
0. Zar iff, als ein Thellder Naturlehre, erſcheint obtnein im 
„einem reizenden Gewande; fo daß ſich die Möglichkeit denken 

laͤßt, fle werde von Raturfteunden, denen fie in die Hände 
u fällt, nicht ungelefen hlelben. Wir hatten ung manchen Kerns 
‚ jpruch angemerkt, den wir dem Leſer mittheilen wollten: aber 
wir miülfen dee Raums fehonen. Alfo nur einen ©. 1442 
0 Bas iſt die Schamfaftigfelt anders, als die Beſorgniß, un⸗ 
 znfere Verwandtſchaft mit den Thieren zu verrathen? — Sie 
„in unfern Kindern begen und pflegen, beißt, diefen zum 
 ,nSiege des Geiſtigen helfen.“ , . “ u 


a A 3. Dir Verf. diefes Lehrgebaͤndes iſt aus feinen 
‚ fraͤhern Schriĩten als. achtungswuͤrdiger Erliehungslehrer zu 
bekannt, als daß mar dieſe neue Schrift voncihn nicht mit 
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Verf. eines Lehrgeb. d. Erzlefungsf, v. Weider, 165 . 
& auch Eefnestoened gerauſcht wizd 
Mte. ‚ Diefer exfte Tpell enehätt, 
as Banze, die Klemenrärerzie/ 
Binn, oder Spfem der.Urgrunde: , } 
thung Im, weltern Siam: Diefe, 
en wovon die etſte Kritik aller” 
upt beißt, und eine Prüfung ala. 
yerund. ürihelie der, Exzlegung im 
ec findet man, außer der Einlela 
:.2) Pröfung der Erzlehungen, 
f, 2) Prüfung der Expiehungen, 
_ fung der Erziehungen zur Wolle 
ö der ‚Erzlepungen zut Shtetiähkelt,, 
a zur Btauchbarkelt der Kroͤ 
en Zußatides der Crzlehung uͤdern 
e Prüfungen iR S. 113: „Es, 
md vortreffllche Erziehungsfertige 
füge. Aber eine ganze, ade Theis" 
ie um yusuyer unv wuyser Ordnung umfaflende Erziehung,‘ 
„ab eine voltändige, alle Hauptbedürfuiffe des hleber gehd 
tigen Wiſens und Handelns befriedigende Etzlehungskunde 
moab es nicht, Es gab eine zur Anzapl ’ntheflidier AA! 
wüber das Erzlehnngẽweſen. Abe 
nfaft daruͤher gab es nicht Es. 
nterlallen genug, und aud) (don - 
niehte Thelle'des Gebäudes, Abe 
„eben vollendete Gebäude ſelbſt, 9 \ 
tvepten Abtheilung,, welche die ( 
wabren Erziebungstunde entf 
a unn 8 114 fo aus: 
unqgükunden ſagt ganz genug 
58 ſoll, um — enden zu 
Puntt, aus welbem das Bi... nn 
treffenden Ausdruck des Verf. In der Vorrede S. 19), findet, 
der Verf, ©. 121 in dem erflen Werden des Menſchen 
Kin MRugterieibe), oder in felnen Inlagen zum Zeben, und 
olfo iſt ihm die erfte Aufgabe der Erziehung⸗ zu bewirken, 
daf die zerſtreuten, eines-vereinigeen Lebens bloß für, 
bigen Beilandtbeile zum witklichen und vollfländigen, 
Agben in einem durch fie entftebenven felb£fländigen 
Einzelwefen gelangen, x gefteht ©. 122: „daß Krie · 
wbung auf Diefe Art ſteylich ir ausgedehntgenorimen meine 
Ba 2 Allein, 
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166 u Erzichungeſcheiſen. u or 


„Adein,” feht er Hinzu, „iR fir In. einer anbern,. alß-in. der, 
„bier angezrigcen Ausdehnung vollitändig?* Wir‘ fragen - 


dagegen: heiße es nicht dem Worte ersieben Gewalt thum, 


wenn man auch das Ziehen oder Erzielen der Kinder mie 


Amt nicht Ä | 
treten kann, wenn fie niche willkuͤhrlich über Die Graͤme Ihres . 


—P 


dazu rechnet?. Erzieben Lann man, nach dem Sorachge⸗ 
brauch, nur ein ſchon vorhandenes Kind. Uebrigens lefs 


det es keinen Zweifel, dab man auf das beſte Zieben oder 


$Erzielen der Rinder ſowohl, als der. Erzeugniſſe dee 


+ Übrigen Natureeihe bedacht feyn Eönne und dürfe, im auch - 


fo, wo möglich, das Geſchlecht Adams zu vefedeln.' Aber 
das iſt eine Sache für fi, und ‚braucht nicht zu einer" ÄAuf⸗ 
.. gabe der ersiefungekunft gemacht zu werben, ols welche ihr 
glich eher, ais -mit der Geburt des Kindes an⸗ 


Beblets Binausgehen will. — Was nun innerhalb dleſes 


—Geblets liegt. das Erziehen km eigentlichen, nach dem Vſ. 


„nur ein Deranlaſſen des Selbſterziebens.“ Die 


- nennt der Verf. den oberiten Grundſatz, und In diefem, ſagt 


- et, befinde fih jener wichtige Punft, an welchem man ſich 
bey allem pädagogifchen Wiſſen init Sicherheit orientirem: 


inne Wenn er mit biefem Punkte den. aus der Vorrede 


oben angeführten meint: fo haben wit, der Rec: nins geirrt, 
- indem wir denfelßeh von dem Anfang der Erziehung verſtan⸗ 
‘den. Aber dann können wir uns der Frage nid? erwehren: 
Was Hit denn das, womit Ih das Brranlaffen des Selbſter⸗ 
zlehens beginnen muß? Denn diefes erkennen wir noch nicht 
daraus, dag mir, mit dem Verf., das Erzieher für melter 
nichts, als ein Veranloaſſen des Selbſterziehens halten. Dies 
fe Urwahrhäit, wie der Verf. fie mit Net nennt, gründet 
ſich darauf, daß cr Kid ein menſchliches Wefen If; fie 


läßt ſich alfo auch fo ausdruͤcken: pflegein dem Binde dem. °- 


Menſchen; und fo ausgediädt bfeter fie drey Begriffe dar, 


pflegen, Rind, Menſch, bie wir nur zu entwickeln braus 


chen, um fühere Regeln für unfer Verhalten als Frgleher zu 
finden. Kind ift das Embryon eines Menſchen, und pfle 
gen deutet auf die "Hülfe, deren der im Kinde Hegende em⸗ 
bryouniſche Meuſch zu feiner Vollendung bedarf. Es fcheint 


und natürlicher, zu fagen: Das Kind bedarf Sülfe, um, 
feiner Naturbeſtimmung gemäß, ein Menſch zu werden, ale. 


ı fagen : es bedarf Veranlaſſung ſich ſelbſi zu erzie⸗ 
ben. Es fey der Pruͤfung des Verf. uͤberlaſſen, ob wir Recht 


- Baben. _ 


% 


ern 


im engern Sinn, oder durch die Menſchen, „iſt (S. 144). 


‘ 


— — 


1 


Von bee‘ Erin bei: Kinder 16% 


Gaben. And ——* — wien, erw nicht igt wielteldke 
ſchon Ai finde, daß er, wie. es uns wrkimmt, feinen met» 
Sbhoſiſch ⸗paͤbagogiſchen Faden für dad Beduͤrfniß ber meiſten 
-2efer, und auch chi der Date au Ar hin und wieder a 
fein sepaanen, 


an Olenhehbemeht. ©.-96 zuerſt Ins. PR „Das 
„Bernshrifte- and Moͤchtgſte in der Erslehung nach Chrikl 
»Gian. it, daß dir Aeltern oder Vorgeſetzten immer var ſei⸗ 


avan Augen ſchuthen, in ſeinem Lichte wandeln, dieſes Licht 


7 ver den Rinde ſchelnrn taflen, ſte mit der an. ih⸗ 


u. Gaabe an. Beilgeit-velgen, fie mit einmm 
lat: —— — behandeln, fleißg mit ihm 
xuͤber ſfie reden, und eig zum Segten vortragen, ſtatt | 


iz enı:her Arbeit des: heiligen Weiſtos in ihnen "viel zu künfiele, 
„und: fie: in eine geiflifche Bormgurbringen zu fuchens kurz, 


» ._mbaß ser Friede Gottes in vem Sandtiönpanfe, oder in bee. 
.-  „Erilehunpsanftek teglece u In“ abi u 


m. ub v6 u biefen Sönche eine ganz andere Syr⸗⸗ 


che herrſcht, als in den drey obigen, und daß Ach unter den 


Soehriftſtellern, ans welchen der Verf. es zuſammengetragen, 


; Au wohl einer ober mehrere aus der Brüdergemelne finden 


m 


mögen, Dieß hindert indeſſen nicht, daß es uͤberaus nuͤtzlich 


fuͤr tauſend und abermaf tauſend Baͤter, Muͤtter, und deren 
- MBtelivartreter ſey, denen ſolche Buͤcher, wie die erſten driy, 


arnechr zu Geſichte Sonnen, oder ganz unverſtaͤndlich find. 
e Bebandlung der Klader, die hier empfehlen wird, die 


J ——* wie die phyfiiche, MA ganz fo, wie ein Vernunfte 
. "menfch ffe nur mänfehen kaun. Sn Anfehumg der moralifchen _ 


—kann man ſchon denftn „da Möllfhe Steſſen, wie felche: 


ihr Vaͤter retzet rLure Kinder nicht zum Zorn, nicht un⸗ 


Senugt'bfeißen, um den’ Aeitern milde Behandlung Ihrer. Kiste 


der zu empfehlen. Die Aeitern, Heißt es am einer Stelle, for 


len ſich wicht als die Herzen, und bie Kinder als Ihre Skla⸗ 


ven anfehen.. Auch wird vor ‘der Heucheley gewarnt, wozn 


Das unverſtaͤndige Betragen mancher Aeltern fo leicht Anlaß 
geben kann. Die phyſiſche Erziehung läßt ber Verf. from, 


vor der, Seburt anfangen, und glebt den Ochwongern, wie 
den Wochnerinnen die bekannten heilſamen Vorſchtiſten. 


Dann macht er noch vier Zeiträume der Errtehung , bis iaß 
. bone, fisbente, Brett vs ein und make A 


Sn. 


368 Elehungsſchriften. 
Bir danken, wir Welrmenfchen et kennen aanibai⸗ da 
an, das dieſer Bromme ſo vielen unferer. Brhber Surch feine - _ 
Arbeit thut: hat er doch won uns Vieles aufgenommen. Auch 
st feine Sprache: iur son -anderer Artz aber im Grunde 
„nicht ungenießbarer , wie die Kantiſche. Hin und wieder 
koͤmmt freylich e Ri vor, bry dem mir ans nichte Be⸗ 
fllmmees zu den fen , 4. B. din Befälbten Wandels - 
aber mit „Kants KRatharktikon des gemeinen. Verſtaribes 
‚gehts ung wicht. beſſer. Wir: wiſſen eben fo wenig, wie wir . 
. auferm, gemeinen Verſſande etw Kathartiulton baybriugen, 
als wle wir. unſern Wandel ſalbe ſehen. — Auch ae u 
Aecuhere des Buche Ifi.für feine mmudsbarteinneforgt: Dis 
Papler fällt zwar etwas ine Brames über die Schrift IR ſehr 
Aeſerlich. Nicht bloß die fünf Sapitel; ſondern audy bie datia 
‚enthaltenen eingeinen- Paragraphen habru die Ueberſchtiften 
Ahres Inhalts, Bey der weiten. Verbreitung der dantſchen 
Sprache, und der Bruͤdergemeine — welcher dieß Bach fee. 
willkommen feon muß, wenn. eSavch Keiner aus Ihten: UNL ' 
‚gel, wie es doch ganz das Anſehn Kat, ſollte zu Tage gefördert Ä 


„Haben — "läßt fich voſſen dof eg € «lan genden Birtumgstnie 
„babe werde, BE: 





Moroliſche Auftaben Me bie gigend, jur 2 Mebung 

und Echarfung der fittlichen Uripeilsfraft, nabſt 
Grundinien zu. einer voilſtaͤndigen Tbeori⸗ ve 
Kolliſtonsfaͤlle für die fehrer, von 3: ©. Ehe 

. meyer. Als Anhang zur zwepten nenbearbeiteten 
„ Ausgabe des Katechismus der. firtlichen Deraunft, | 
feipzig, dep Cruſius. 1802. 140 ©. . 2 


Da — ke Her. hoffen. hier eine Och, adegeflit zu "fine | 

den, die bisher. in-unfern paͤdagegiſchen Schriften, und alich 

in dem Umertichte der Ju gelafien if. So wie mir 

naͤmlich Mich: und —S für-alle im menſchlichen Le⸗ 

Ben vorkommende Bälle des Meſſeus und Rechnens habe, 

‚and der Jugend davon in Die Hände geben, was fir fir brauch⸗ 

var if: fo Eönnten und müßten tcht auch, denken wir, Schul⸗ 

bücher haben, die Aufgaben für das Rechtverbalten vor⸗ 

Nlegten, mit deren Anflefang ſich die Jugend eben fo fleitzig, 

wie mit den von eeitäuieriäen. und geowetilſchen Aufgaben 
zu 


— — — — 


Moraliſche Aufg:f.b. Jugend, x. v. Schollmeyer.n 69. 
ze beſch ͤſttigen Hätte: In unſern guten Klüterfiriften face | 
men zwar das. Gefühl don Recht und Linzecht zu wecken; 
a eehpt..den. weitem. nicht hin. Unſer Verf. ſagt. ©. 
J. rn TE —7 


20 lage das Eutſcheiden Über echt und Unxecht hioß 


\ »Bache des Gefuͤhle iR: fo large iſt der Menſch feiner Sir 


odie nicht. gerwiß ser tappt im Finſtern/ areiſt Ins Ungewiſſe, 


und kam bftees Zehiteitte und Mißariffe thun. In maras 


wiüßgen Bagelrgenbelten:aberr ad Wlbhrifie und Behltcete 
Dyon der Hrößsen Hebdentung, - Mat.fie zu verhüten, koͤnnen 


vbehrer und (Erzieher kein beſſeres Mitnei atjtwenden, Als bein 


»Gchhler einen augemeſſenen Stoff geben, durch deſſen Des 
arbeltting ſich die fireliche Urtheildkräft uͤben, Kae unb 


‚»entinicehn kann. Mſſen fie die Sache gehörig einrichten 


‚fo. kann es nicht fehlen, das Urtheil über Tugend und Lafter. 


ied aus dan Dunfeln.egian des bloßen Geſübis pinmwenges " 


»iogen, es wird ein Orund peleat, auf: welchem der Leh 

»bas Gebaͤude der Sittlichkelt sale Zuverſicht aufführen kanns: 
>e6 wird, Durch Hinfuͤdtung auf Die Begriffe und Grunbfäng, 
ana) denen jede Aufgabe entfchleden werden muß, ein Licht 


"rangeränbet , das über das geſammte Tietliche Thun und Lafe 


fen. fich wohlthaͤtig verbreitet 2-’erwäge: man nun noch, daB 


Sder Menſch Überhaupt, alfa quch des junge Menſch, an 
»nichte. fo warmen. Antbeil nimmt, als an der Unterfuchang 


 .zupd. Eutfchrlönpg moraliſcher Aufgaben :. ſo iſt dieſes ein 
neuer Wink... die: Gelegeijhheit, dag motaliſche Urtheil zu 
vſchaͤrfen und: zu berichtigen, nicht zu yerfäuten.« . 


R . 
” . 
. 


Gehe. mahe.k und fonad And wir mit dem erf; Über. 


| ‚de Narhwendigfeit eins Bis; wie: dad ſelnige, voͤllig 
einverſtanden. Was nun abet dieſes uch ſelbſt bettifft: Me. 


welcht es In weſentlichen Punkten von der Vorſtellung ab, 


die wir von der zweckmaͤglgen Einskirtienig einrs folchen Bir: 


haben. Diefe.unfere Votſtelluug unkffen win Hier mittheilen, 
well fie der Maaßſtab ift, wonach wir urthellen, and wouach 


de er unhsanpere Sochkundige unfpt Urteil. peäfen -. 
aujen. . nt .. . 


J ie u Be MM. 

Ein ſolches Buch muß allgemein brauchbar für die nle⸗ 
delgſden Stmög, wie fir die hoͤchſteri, und für die unteren, 
wie für bie oberſten Klaſſen einer. Schule fepır. „de. es dieſen 


allen unentbebrlich Ik Bert: ollgemeine Gaßtichkelt elite‘ 


r 
\ 


‚ Anee‘ 


= d Zu Eiungcgien. 
2 wie bieher getadelt haben, koͤnnte unter die mar 


culas gereciueg, werden, quas incurig fadit; aber’ -Amıben . 
greiflich IR es uns, wie ber. Verf. bie Ficpriwenfähe Erzaͤte 
lung: aufnehmen konnte, wo ein Vater einen Diarvamt 


dergleuigen. von feinen Söhnen verſpricht, 


- Der mittelft einer eblen That 
Darauf den größten Anſpruch hat. 


3 . 
“ 


Die Soͤhne gehn auf Reifen, um den Diamant frz 


verdienen. Nach drey Monden kommen fe zuruͤck. Dee 


Eine erzähle si er habe ein Gut, bas ihm ein fremder Mann 


ohne Schein anvertrquet, dieſem treulich wieder gegeben, 


Der Andere: er habe einem Rinde, das ing Waſſer fahr 
San, das Lehen gerettet. Der Dritte: er babe feinen Feind, 
ber aui —* eines tiefen Abgrundes feſt geſchlafenn, zus 


—5 — und geweckt. Duſer bekommt ben) FIRE, 


Der, Vater ruſt aus: 
er Rin bei 1 Welch edler Mut 

— Ina if beigt einden Hy Wenn 
BR reylich! Aber wenn ein Diamant dabey Mu. gewin⸗ 
in en merden wehl Mehrere dieſen edeln Much baden, 
auch wehl Kinder vom Ertrinten retten, und, anvertranteg 
But. ohne einzulöfenden Schein zuroͤckgeben beſonders wenn 
es weicer, nichts bedarf, als ihrer eigenen Verſi iherung, def 


fie dieß gethan Gaben.” Weder Vater ned Soöhne? wußten 


was eine edle That iſt, ſonſt Hättejener nicht einen Marke 


prels darauf gefeßt, und diefe nicht nach einem ſolchen Preis - 


fe gerungen 5 oder wem er geboten ward, der mußte ihn 
als, ettoas Entehrendes ausfdlagen..: Macht bean hſe if, 
nicht aufmerkſam hlerauf? ? Mit keinem Wortet "kr fü Pat 
Bloß die — bifligende — Frage bey: 4Welchem von djes 
»fen drey Soͤhnen wird nun der. Vater den Diamant ge⸗ 
neben baden?« — Wie verträgt is ah aber wie fole 
gender Aeußerung von Ihm ©. 6 
Marum ſollſt du der ——— * dag 
2baſter vermeiden? Etwa um belobnt zu werden? 
»Oder aus Furt vor der Gtrafe? Oder foljft du die 
»Zugend lieben, bloß um Der Ruhe der. le wiilen, die 


pdem Menſchen fo wohl tut? Würde in dieſem Galle 


deine Tugend wahre Tugend feyn, umd inneren Werth: 


— — a 


aha. Oder ſollſt Au tugendhaft ſeyn um der ssobeit | 


‚una Innern Vortrxefflichkeit der Tugend willen — 
a, y le? 7 


— 


L 


Wöratfgexufs fd. Jugend, ec. » Shelmee. 173 


we: e? Dam fol: bie-Tugend. nicht bloß um der See / 

nlllen, die fie geroäßet, tleben; und eine edle That 

ae ba Begierde nach einem Diamant entſpringen Einnen ? 

ol ngendhaft ſeyn um der Soheit und Innern Vor⸗ 

ft der Tugend willen; und der Mann, der dieß ©, 

& fast, laͤßt es &, 7 ungerägt hingehen, daß rire edle That 

1 Hbr eineh Diamant fell IE? -— Ober wollte er. etwa.der Zur 

ne und ten Lehrern Diefe Rüge überlafien? Das hätte 

.. mie er. fonft hut durch ein was Ifage ibr 

| sr wie gefällt euch diefe Pesionusfegung 
Shreen, u. dergl. angedeutet. 


U Was die Regeln betrifft, bie der Berf: giebt: % And 
in. der Schulſprache abyefaßt,, und alfo nichts weniger, 
| allgemein drauchbat. 3. B. die zwanzigſte Regel: 
— eine unbebingte Pi icht mit einer oder Meßreren bes 
vrdiigten in Kollifion: fo fol jederzeit die uhbedingte erfänt 
werden; und es I Bünde, um bloß bedingter Pflichten 
| sollten, eine einjlge unbebingte | zu vetleßen. 


Brylaufig ein’ paar Worte über einige Anwendungen, 
2 Der Verf. vom dieſer Regel nieht. ©. 122: »Habe ip 
Hbas Recht, einen auf Raub und Mord ausgehenden Men⸗ 
pſchen zu toͤdten. wenn ich ſein bohaftes Vorhaben anf Feis 
Be. andere Weile Hintertrelben kann? Antwort: Nein! 
vSeine Ermordung darf mir nie Zweck ſeyn.« — eine 
Erxrmordaung freylich nicht; aber tonßl ſeine Toͤdtung: das - 
AR ofmbar: zweyerley. Einen koͤdten, Heiße weiter nichts, 
Als Ihm das Acben nebmen; einen ermorden, heißt: ihin 

Das: Keben mit Unrecht nehmen. Nun, nehme ich aber. 
* nicht mit Unrecht das Leben, ber mir oder Andern das 
Leben mit Unrecht 5 will: er will uns ermorden, 
ewir wollen ibn bloß, toͤdten, um ſo — weil es in dem aus 
genemmenen Fall, auf andere Wetfe nicht möglich. iſt — 

‚fer Recht, au. leben, gegen ihn zu behaupten. 


BG. 124: »Darf ich den nicht belägen, der, den Doeld 

ꝓln der Hand, mich fragt, wo mein Freund iR, um Ibn im 
Zoen zii imörden?« — Wir verneinen dieſe Bräge' fo gut, 

wie der Verf; aber aus einem andern Grunde. Er meint, 
bler gitathen zwey Picten in Widerſtreit, nämlich die un 
bedlugte Pflicht, nicht zu luͤgen, und die zwar wichtige; aber - 
m Immer aut Fear Pflicht, das Leben eims ‚Sreundes 

iu 
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zu retten. le erkennen nit ihm beſde Pflichten an, und 
mar jene als eire unbedingte; diefe als eire bedingee. Auch 
wollen wir nicht die zweyte mit Vetletzung dee erſten refäfs.. 
Ien, wir wollen ben rafenden Menfien keinesweges beiike‘: 
gen; aber wir werden ihm ohne Schen eine Unwabrbeit J 
ſagen, fo6a-) wir hoffen koͤnnen, dadutch das Leben nicht 
sur eines Freunhes; fondern eines jeden Menfchen, der in ſol⸗ 
ber Defahr wäre — ju retten. Einen belbgen, und einen 
eine Unwabrheit fagen, Hi eben ſowobl zwryeriey, als einen 
rodten und einen ermorden. ine Lüge iſt eine Unwaßes 
Belt, die In ber Abſicht gefagt wird, dem Naͤchſten an Leis - 
‚oder Leben, But oder Ehne weh u Chun. Sn, deusvortles 
enden Fall hingegen, haben wir die Abficht, dem einen Main⸗ 
chen das Leben ju erhalten, und dem andern ein Merbrriken - 
zu erfparen. Auch Hat diefet andere gar fein. Recht, pie - 
Wahthelt von uns zu fodern; uud. bat er fein Recht dazu, 
fo ſaͤllt auf meiner Seite die. Pflicht, fie ihm zu jagen vo . 
ſelbſt weg. Denn es Ift eip Irrthum der kritiſchen Schule, 
bat es Pflichten gebe, welchen gegenüber keine Rechte Reben. 
Line Pflicht auf der einen Srite, ohne fin Rebt.auflier ann 
Bern, iſt eben ſo undenkbar, ale. ein Mecht-auf.der einen Ses⸗ ’ 


08, ohne eine Pflicht auf der andern, Recht und Pflcht e⸗ 


 ainander bejiehen 


sen und fallen mit einander, wie alle Begriffe, die ſich auf 


‚Dee Verfaſſ meint S. 128: es möchten mehe bie Ne⸗ 
gungen des Herzens, ale die Auſpruͤche des Kopfs ſeyn, die 
fi) bey Bieten ‚gegen feine Entſcheldung empoͤren. Diebdi, 
wie man fleht, bey uns nicht der Fall. Wir wollen deu . 
bedingten Pflicht — d. d. der Pflicht, nicht Unrecht. a 
thun, neminem laedere, ſaum cuigue tribuere — alles 
aufgenpfert wiſſen, Leib und Leben, Glit und Ehre Aber : 
auf der andern Seite koͤnnen wir unmoalich einſtimmen, 
‚wenn — aus Unkunde der Sprache — Pflichten erfonuen 
werden, denen keine Rechte gegenüber ſtehen; Pflichten, 

von denen ſchwache Seelen, wie von Gefpenftern geaͤngſtigt 

werden, und die nicht weniger als dieſe, Hirngeſpiuuſte 
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a mas a dife etſyoren konne. > j 


Es Rriegswiffenthaft 
Marne tiſches Syſtem . der angemandten Taftif 


.. ‚oder elgentlichen Krlegswiſſeuſchaft. Zur Ueber⸗ 


cht und zum Gebrauch für Lehrer dieſer Wiſſen⸗ 


ſchaft in Militalrſchulen. Don ©. Venturini. 
Schleswig, bey ma. ‚801. 168, Seitm Br. 8 
EL 7 Zu . er 


gen unfEzeftt in ei uerdienfundsg ueteinelwen, —* " 
— —— ae —— BD 
mare wen en glicen nichaften, Drbnung -. 
und Licht zu ie Bf al läßt daher mit Vergnügen biefern 
banken des nunmehr derſtorbenen Werfaflere die -vollefle . 
‚Berestigtat, wiederfahren. Nur IH ‚ein-folches Unterneßs . - 
men zuglelch mit den erheblichſten Schwierigkeiten verknuͤpft. 
in. deren Sellegäng der. Bf. nach unſeren individuellen Usbez⸗ 


gen ‚wicht 


zegung, rücs durgängig glädlic auyorien.zu ſeyn ſcheint. 


Sqhoen die vorangeſchlckte Erklaͤrung, moͤchte vicht den 

mgetheiten Beyfall der Sachverſtändigen erhalten, Wach 
derfelhen, iſt die Taͤktlk ein Theil der Kriegskunſt, und die 
Rriegefunff ein Theil der Strategie. Man follte Inte 


— le Kane verhalte ee Amgekehrt und man muͤſſe 
ufhter Sera 


0 
% 


gie, einen Theil der Höhern Kriegskunſt verfte. 
hen. Vielleicht waͤre die Ofntheilung natärlicher, wenn man. 
die Tattik, Cats die Stellunss und DBemegungskünft dee 


Beuppen; bic zu den Evolutlonen der fogenantiten Schulma⸗ 


Abvers) als een nedern Theil ter Mandvrirkunſt; die Dias 


nborirkünft,, Cweiche ſich mit Wertußung des Terrains, bey 


dem Angriff, beh der Vertbetdigung, bey Denionkranuen 


nen und Großan deſchaͤffeigt) als’einen Theil dee Strategie; 
und bie —* oder den Eutwurf, die Abänderung und- 
die Ausfuͤhrung der Kriegs » und, Operationspläne, als. den 


Höhlen Theil der Kriegskunft, welche alle dieſe Wiſſenſchaſt | 


.  Mätfepen und derrm Anerdıning, bey bar Wahl der Stellans 
sin; und aͤberhuupt Bin der Anwendung der Lokalitaͤt im Klei⸗ 


in fich begrelfe, betrachte. Ree. iſt die Einthellung in höhere‘ - 


uneniedere Taktik (ehr wohl Bekannt; indeß glaubt derfelde, 


s# 


v 


Doh 


‚ * 


178 "renault. 


'. Dh. — tote wollen.n um VBenantutz Mca⸗lten, 
obgleich dirſe keinecweget — man Ka 


find Wir wollen uns vielmeßt bloß an die Sachen halten, _.. _ 


. Der aufmerfame beſer wird demnach in dieſer Schrift, 
manchen Gegenſtand des Nachdenkens ſiaden and. Ihn wit. 
“ Nuten bearbeiten koanen. 


. Der Verf. theilx ſeine Seife, in nt 
öl: 1) Die Kriegslunſt. 47: Die Zeföhekin 

shaft. 3) Die Kriegedielektik, welche der Verſ. ae 
Zhtelt det zweyten anſitht. 


Nach Vorausfhftung einiger Srundſhhe thertt der 
die fe erffe-Sauptabthelling von der Kriegskuſt in — 
txrabtheiſungen, als: 1) Die Steſlungakunſt; und zwar 
deren allgemeine Genndfäges b) der Lagerkunſt; e) der 

—— 2) Die Bewegungen, 3) Die 6 
fechtsfehre.. Es ſcheint hlerbey Manches zu erhıneht zu ’ 
‚eliben Mec. jedoch dem Ermeffen des einſichtevollen Lefers ' 

‘ erlaffen muß, da, überhaupt die etwanigen Demrpkungen, 

zu mit für den Verf. eintreten wuͤrden. 


NRach Mec- unmaaßgeblicher Meinung, die fie be Watn 
ee nur einen mangelhaften Belehruugsſtoff dieſer Ab⸗ 
—* glehen. Sohllte dieſe Schrift ober ale Leitfaden bey: 
‚dem münd!ihen Vortrage eines Lehrers dienen, fa. wuürde 
noch manche Erklaͤrung, ja fogar noch manche Umänderung 
der Ordnung ſtatt finden müſſen, woruͤbe⸗ wit, der Kuͤrze 
wegen, uns fm keine Eritutirangen einlaſſen koͤnnen. 


Die zweyte Houdtabtheilung, ‚ oder die Feloͤherenwilſſen⸗ 
Pr iſt nach Ram Varf.: ——— Kriegskunſt 
ur. Erreichuog deu Krie wawecken Beſchraͤnkt fig birfeibt ı 
ol vie beſte Ausfuͤhrung eines aluzeinen —— — 
nehmeno zur. Diefung : dex Landes: (5 antſtehte die Spare 
»gios entwirit fie aber eine-sflgsmeine Kombination. er 


m Rriegsvonfälle zur fueiiken Erreiung den Daipekriente 


Aweds: ſo entſteht Die Kriegsdlalettit.«. 


Ku: ie der Meinung, dag man dieſen Ss ebeaagg 
umkebren Fönne, und daf banegen Niemand erwas einwene | 
den werde. Dan, daß die Strategie ſich lediglich mit 
Deckung des Landes beſchaͤfftige, ſtreſtet weniqſtens genen dig 
gewoͤhnliche Accepllon dieſes Vegtiffo: Chen ie — die 
Ge rieghe 


14 


Zn‘ , - x 
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Mathem. mer. 8. angem. aktirc ꝛc. v. Bent 177 


J ohne Buell (on zur Otrategle bes Bere | 


Anfang Be aten Hanptabthellung aufge 


ren © In ben zu &u fucht den Verf; ben Begriff der Strate⸗ 


zwar aud) auf die Offenfive unbe Sobald aber 


gie 
. De —— oder die ae der Trappen, (©. 85) Mer 


Deckung des Landes nachfiehen Io: fo machte das Drofidm 
—— zu Isfen kan, ohne dabey In das Kordonſoſtem au ge⸗ 
te Uabehungen find, ſo wie in ** etſten Hauyt⸗ | 

ung, u 90: agewi 
Pr Re ie N Wer 


21. Hanptgrundlat. « . | . 
v Sur: völligen Sicherung elnes Landes maß ein weck⸗ 

ꝝ maßlaen Vertheldiguugegeb dude engentönet werdunn« on 

0 »M Srunpfab. zu g 


In biefem Brorelkäungegehdude möflen * fi | 
> he Heere alle. Darbruchamege geſperrt | 


2 Lehrſatz. « J | 
»Man muß den —2 durch Bug 


» ſptrren. — 
. b, 'Rehrfaß, k 


» Der zu —— Weg mus fisp m mit var ei . 
hen — Seht werden, ws . 


" diã ee ans jum Kordonfpfem, —* e. Rec. une 
möglich feinen Beyſall geben kam. Der Berfafl. wendet ©, 
98 die — beſonders auf den Deſenftv⸗ 


krieg, und S. 104 auf Offenſtokrlag an. Auch hier i 
kann In Dee. dem Verf. mot Berne Snppfikhten.: Kae zn 


Die zweyte Unterabtheilung der 2ten Hauotabtbellung 


bhandelt ferner: Von der Bewegungewiſſenfchaft, und zwar 
®:: TO m.. Allgemeinen ,.nnd -&. 114 u. folg., Im Defone 
dern. Da Rec. fih auf eine umſtaͤndliche Zergliederung we‘ 
der —** Hann hoch mag? fo: bemertt derfelbe Bloß, daß 


de von dam.‘ ef, schärfer gefaßt zu ſehn ſchei- 
—— — D. Sr, lüs Beſt. u M ven; 


— 


.; 


m. a E 


mn; 6 Bios ine ms Adel fh den gr \ 
. fen vom Deden,. und von berkdoftelten Detchnungen an, 
‚welche in der Wirklichleit nicht ſiati finden. °. 


Die dritte Untevabthelang, Ganbelt. ven der fiüntege 
ſchen Geſechttauwendung. Au Bier ſieht ſich de. — * 
das fo eben Erwaͤhnte zu iv teberhelsn. Eu 


Endlich koͤmmt die dritt⸗ KHaupiobtheklind; tie Kriege — 


dlalektite Der Vfethellt Be in zwey Hauptſtuͤcke, naͤmlich: 


1) Vom Operationcplan, und ) on der: Sotiele des Kin 
gie. Uared einigen Eirih E:Becinfdefens 


genkänben geben zu if Dee 
der —X Seranfi —— m er wenigßt se 


nen ſichern Stoff zum. writern Nachdetten itefert. Der Bf. 
| ‚aan fogar an einigen —— ©. 153, 154 M. die 


n ben Borigen enthaltenen Wegriffe zu wibertufer.. Gegen 


u dh Kriegepolitik des et durfie indeh noch Manches zu sc» 


. 


innern, oder doch ohne ein umſtandlichern Komme tat, 


polihe uläge verſtandlich ſeyn. 


Eigentlich hat ung der Bar, mehẽ llefnn als dee u 


tl — denn wir erwarteten aus ein Syſtem der Tak⸗ 
A und, Ruben am⸗Ende ein Suſtem der Kriegspolltik wel⸗ 
ches beydes der Verf. wohl wicht für einerley, oder. Ichtene, 
‚für eine Unterabtheilung der. erſtern gehalten haben wird. 
wollen indeß aunehmen⸗ aß “u vin, ee % als zu 
wenig. 


Gern warde Se. Asfem Alnterte m urrftorbenen 
Berf. ein guüßenes Lob brpicgen, wenh bieß: moͤglich waͤre. 


Juſwiſchen iſt Recenſ. der aufeihtigen Meinung des bereit⸗ 


Antengs Frwoͤhnten, daß, obaleich bie Sefeitiaung der damit 
veriundenen Schwlerigkeiten, dem 33 nicht überall ge⸗ 
glüct zu-feyn ſcheiat, dennoch ber Gebaͤnte; Über einen fo 
wichtigen. Zwrig menfchlicher fe ht 1, getialtes w 
Polen- mie a a erkennen iſt. er 


PR [En 


Achte für beutſche —— Sa 
= Band. : Mebit einer Abhandlung: über die aus 

, Weitepeten Voltehewaſtaergen u, Bahenäbun 
VZen 


a \ Arhio f. weuſs Eistgasai, v. Sende: 0 


dhen ver Allen voch und nach entſtanidenen Woffene : 
arten in Deutſchiand. Seſammlet und berauße ° 
„hen von Zah. Ehriſt. Handel, Mitglieder / 
Halliſchen Schuͤtzengeſellſchaft. Mit 11 Kupfernn, 
mnehreren Holzſch nitten, und © Toben, bdalu. “. 
. Pendel 4802... | | 
“ wo en den Lt: re 


nie ee hiſtoriſchen Befihreikung ale. FREIE 
tigen und jebe üblichen: Wehr⸗ und Waffenarten. 
Rebſt einer Aphandhing fiber die aus: Volksfeſte. 
J u. ſ. w. XIV. und d 338 Selun ar 8.1 De En 
29 ⸗xe · u 9 — 


en u Bari: m ©. alledem inte —X 


dedleirt. In der Vertehe macht uns des: Verf. sine Sch (er | 
* gung vonder Nüslichtelt feiner Unternehmung, smab.unn. Dem 
ea Er ſchreibt als — und wi 
wehrllebhaber die verſchiebrnen Arten‘ alten une nu 
| Gefaügee teihrelßent. Er holt weit auss bricht aber 
en 6; Der Verf hat auch ‚einige eigene aefnmungen im 
Vorſchiage, welche edoch micht viel ſagen woll 
Die Abhondlung von den —— ꝛc. macht der 
"Ynfang, und hebt mitt den Päönteiern und Syrern, der 
Chalddern und ‚Argpptern, an. . Ye Wölkerfchaften bis auf 
HE Ranier Folgen. Den Dettichen IR ein beſonderer, und 


— 


eu der Interefahtepe Abſchritt gewidmer, in welchem bee 


Serf. Manche Sachrlähten von den Waffen, den Uebungen. 
; ber — * den an und der Kanrpffpisfen ges \ 


ſeurmelt muern ri Boten gen wier kucz 
sähe — vera mag;dfe‘ Volks Re anbetrifft. 

- ©. 93, folgt hierauf die > Belceeisung alter und. npuee. 
»Medrarten, nad Klaffen ingebeit « Diefe ſind: A, 

"  Glags und Gchneldegewehte. "B, Stößr und Stangen 
2 *. uf» —c D. 
vgewehre. ie Br BE —9— 

ne fi * ierigaan di Biefes verſchledenen Wofften⸗ — 
Ben Hier wicht die Sir! Ör Veteten Er Ä 


io # 
-® 


4 


— 
9 — 


x80Kriegswiſſenſchaſfc.. 


eine mehrentheils Kurze, und eſt ſehr unvelſtandige Biſchtel. 5 


bung · derſelben, wie 5. B. &. 162 und 168 der Artitel Bal⸗ 


Hfte, Katapulte, u. f. m. Mitunter tauifen auch unrichtige 
Meinungen und Uetheile, welche der Verf. theils aus Altern 
GSchriften ausgeſchrieben, theils felbft Hinzugerhan Hat, z. B. 
.&. 1391 die Pech: und Feuerſpraͤtzen (ebenfalls eine befonbere 
Wehrart) betreffend. . a 
Es würde zuu weltlaͤuftig ſeyn, mem wir alle Artikel 


durchgehen wollten. Wir begnügen uns daher nut noch zu 


bemerken, dab deſonders die neuern Feuergeſchoſſe ſeht unvoll⸗ 


kommen abgefertigt werden. Hier haͤtte der Verf. einhalten, 
und ſich böchflens auf die Jagd⸗ und Schuͤtzengewehre be⸗ 
(hräntenfollen. "Dagegen hat er aber ſelbſt In dieſem Artikeſ 
manches Umichtige mit rinfließen laffen,, wie 3. B7&. 256, 
‚die uenen Gewehre der preußifchen Sinfanterle betreffenb, 
welcht vollig anders , ale dort geſagt mird, befchaffen find. , 


Das grobe Gefhäß iſt vollends Küdm dürftig geidflderts 


weßhalb man dieſen Artikel vbllig uͤberſchlagen kann, da es 
ums an Lehrbuͤchern uͤber Die Ertillerie uicht fehlt, und den Lea 


Sir, et ſey Dilettaut ober. Soldat, ſich zu dieſen wirb wenden 
muͤſſen, wenn es ihm um richtige Vorſtelgungen zu thun iſt. 


Die Schreibart des Verf. iſt übrigens auch nicht ſeht zu las 


Ben; ſondern an mehreten Stellen fehlerhaft und rauh. Rec. 


kann dieſe Schrift daher nicht für etwas mehr Halten, als hr 
eine Kompilation, in welcher der Llebhaber allenfalls.pon ben 
alten Nsaffenarten einige Nachrichten findet, und aus der wor 


Beſchreibung der na fi hefindenden Abhandlung, 


jerfelse einige Noglaen- üben, die Atere Krirgsserfaflung mafes 


ver Voraͤltern, ſchoͤplen kann · 


> 


3, 


Dam Dienſt ink Felbe, für Unrerofftriere det re - 


-  fanterie, und dud) für Sapen in der Kriegskunſt, 
” welche zum Schutze des Landes bey Der. Landweh⸗ 


5 zeni« unb'‚Süffenmifiz:angeftefle werben Könnten, . 
0. Ja Fragan wab, Antivorten, bearbeitet won J. von 


Ewaild, Koͤnigl. Daͤniſchem Obriſten, Chef des 
wWchteswigſchen Jaͤgerloros, des Schleswig» Holl⸗ 


Kits 


—— “ 


P 


J 


2 


ſunſchen Batalltons Ieichren; Iaſouteri und . 
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. 





Ausf. Befchr. d. Schlucht bey Bunde. u. —S 
Rietern bee Heſſiſchen· Ordens poor la vertu mik- . 


taire. “Sons bey Röpß. 1802, 102 ©. 8. 


8. 


Re Sat mit Seruiigen def fee Sarilt geleſen, 
fſolche dem militaͤriſchen Publikum mit dem Wun FA | 


pfehlen, daß biefelde Ach In den. Händen derjenigen ** 
uftyo 


von Kriegsleuten ‚befinden möge, für welche der verdie 
we. dieſe Autabeinung anternommeb bat: . 6 


Ausführliche, und ã aieeitilüge nidorilen miliäri- | 


."" fehe Befchreibung der Schlacht bey Kunersdorf 


"und Frankfurts, am 1 ↄ2ten Auguft 1759.. Mit 
- "beygefügtem genauen Situationsplane, nebſt ver- 
iedenen Nachrichten der Schickfale Frankfurts 

und der-umliegenden Gegend in damaliger Zeit. 


Geſammelt und herausgegeben von Joh. Ludw. 


- Krisle, Prediger. zu Kunersdorf. ' Berlin, bey 
| Mauser, 1802. Av. u. 173 9. gr. & J 


Dar Sf; flfett fm eeſten Abſchaltee diftederſt einige —* 
richten von den Schickſalen Frankfurts, vor der Schlacht. 
Im zweyten folgt darauf die Beſchreibung dieſes merkwuͤrdi⸗ 
gen Ereigniffes ſelbſt. Militaͤriſchen Lehrern, muß daſſelbe 

ereits aus der Geſchichte bes ficbemjährigen Krieges vom. Ken. 


Geucral von Tempelhof Bekannt ſeyn; wofeldft man den Ges 


fichtspuntt,, aus man biefe Batallle betrachten muß, - 
hie richtig angegeben ladet, . Für diele Lefer konnte alfo die 
alige Beſchreldung derfelben Leln Bedürfuiß mehr ſeyn; 


| —* ann man dieſe Schrift keineswegs als einen erheblichen 
Befytrag fir m Sie Rrlegsgtfäläte anfehen; . Indeß, wenn ſolche 


auch nicht das Werbienft Hat ,"riewe Auffcläffe oder Beirah⸗ 
tungen zu geben: fo hot fie bennoch das Verdienſt, manche . 

individuelle Nachrichten aufzubewahren, und bis auf einiges 
Weberfiäffige, die Foderungen einer umterhaftenden Lektuͤre zu 


: erfülen.. Nee. glauße, dag man hlerin gehägfaus ſeyn, und 


dbergamt bey bergleichen an Bann Bi q hohe Dr | 


\ 


“- 
’ 


# 
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ı : ge erworken I 


4 en 


N 


Me. Uhbeigene mag man mit bem Verlaſſer 


wvaacciche behen. da er und feegfch über arme ‚Frage murs 


— 


um? kelue Antwortxgeben kann, bie wentzſtend den Gsibas 
ten befriedigen kͤnnte. Wen der Tempeldoffchen Befchrei⸗ 
bung weicht der Verſ. dalin ab, daß derſelbe dehauptet, ans 


"Ahern Nachtichten und yon Augenzeugen erfahren zu haben, 


die preußffchen Truppen hätten ſowohl den fpgenaunten sub 
grund, als auch die Batterie des Spitzberges wirkllch erſtle⸗ 
gem gehabt. General von Tempelhof hingegen befauptat, 
boß.dfe Uumdglichtkeit Diefe Behden Poften in Wefik au neb« 
men‘, die. Haupturſache am Berluft der Schlacht fen. Abs 


ſehr wahrſchefulich/ daß die beyden genannten Poſten, wentg⸗ 


Am 


2. "fpeedhen laͤßt ſich hierüber. zwar kelneswege; indeß wird es 


— ſtins nur, wenige Augenblicke in preußiſchen Bänden wach, 


- 


"und nicht behauptet werden konnten. Die ſcheim Recenf, 


: glemlidy einleuchtend zu ſeyn, wenn. man bie verſchledenen 
. Traditionen ınlt dem Ausgang verglelcht. Daß Übrigens der 
. König, wie auch unſer Verf, meint, ſich mit den halberrun⸗ 


denen Vorthellen hätte beanägen felfen, iſt eine Behauptung, 


" die der General v. Tempelhof volltändig genug widerlegt hat. 
- Bec; ſcheinen die Gruͤnde dee letztern Aberiolegend zu ſeyn. 

Die anf den zweyten Abſchnitt und ben -Anfank beſ⸗ 
ſelben ſolgerden namentlichen Verzeichnifſe der Sebliebenen 


und Verwlindeten beyder fireitenden Thetle, welche mit dem 


tabellatiſchen Vergeihniß. eben dieſes gegenſeitigen Verluſtes, 


Ausiug aus dieſem Verzeichniß, waͤre a 
nad, hinrelchend OR ’ " 


allen‘ 73 Selten einnehmen, find wohl rin als Luckenbuͤßer 
lu betrachten; merloflens was die Fuffildhen marhentfichen Si 


ften von Perfonen aubetrifſt, welche ſchwerlich mit Jemand 
in unferm Barerlande fa Verbindung sebandın haben. En 
, unſerer Meinung 


⸗ 


Der dritte Abfhulte, wilder Nachrlchten yon ‚den 


BSodhlaſalen Sranffurts „nach der Schlacht, entbaͤlt, it nedſt 

eugefü, . fan die Geſchichte der genannten - 
. Stadt intexeffant. -Dielm vierten Abſchnitte aufgejeichneten 
Nachrichten und Anekdaten aus jenem Zehraume,-ioflen Mich 
‚ebenfalls ganz —3 — haͤlt Rec. es ſuͤr aͤberftuͤſtg, 


dem beygefuͤgten Anhang 


biefelben umſtaͤndlich 


ndlich Putchzugeben. 
Der Pian der 


chlacht endlich, FRE zwar zut Erläutertiig 


. 


N 


‚ 


> 


: gang gut-geratßen ; erfeßt fich jedoch zu wenig über Das Mitte 
 telmäßige, ale kaf man Ihn ſenderlich Ike Eünrite, . 
| EEE re u Dieß 
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Be: br Einruch den diele kleine Sarit auf Rec. 
men, von weichen Nechenfchaft zu geben, letzterer ſich ger 
“ .. Dom gie bledte es ſchlleßlich aderlel⸗ 


mühe geſehn bes: 
ſem biaen⸗ ein michi au ſale E73 


Rurzgefäßtes derrbuh der Geometrie. und Felbfon, 
tiſikatlon, für Officiere, welche dieſe Wiſſenſchaft 
‚von ſelbſt erlernen wollen (,) und zum Gebrauch 
Fe Mifttefrfehulen der Freykorporals (,) von W. 
€, Freyherrn von Keohne, Koͤnigl. Preußiſchem 
„gleutenant im Fuͤſilierbataillon von Thuͤmen in 
Memel. Königsberg, gebruckt bey Degen, 1800. 


152 Geiten fl. 8. Nebſt den ion se 


"in 9. Blattern. 


1 


Dr Bf: nid, aut der Vorredo aeinen Kup der u 


» thigſten und. ahwenhharften Thelle dei Geometrie, des. wi⸗ 


ꝛ litdiriſchen Aufuchmens, und der Keldfortifitation entwer⸗ 


» fen; um, diejenigen aachzuhelfen, denen baran gelegen feyn 


»folte, Ay gebraucht zu werden. Obglekh es num nicht 


an Lehtbuͤchern zu dieſem Sörbuf fehlt: fo Mi deanodh der Mr 


‚ werd des Verf. lobenamuͤrdig, und verbient,, als bie sc) 
wiungswerche WBeitrehung eirtes jungen Officiers, 
nmunterung, In ſelbſt eine.fchonende Beurtheilung. ab 


39 welcher. offentlich auftritt, I hingegen sewitsmaagen et 
Menge Seßrer, und darf nichts bamider elntoenden, werm 
ein folder beurtheift wird: Es iſt daher am: —8 


en, im Ball man dem Pußfiku.n, oder auch nur einem Theke ., 


fe deſſelhen, nicht ale Lehrer vorfichen kanu, fich lleber auf 


den Mugen zu befchtänten ,’ weihen man in feinem einge 


Meeinturen Wirkungsfreife a ſtiſten rm 
. Bolgendes N) der erſte Parageapf, des Berfalfere: | 


» Die Geometrie ſelbſt chellt fi In mehrere Tpelle, als 
»bie (In pi a > ebene und koͤrperliche Geometrie, in die ebene 
»und fpbärifche Crigonomierrie ,.u. f, w. Von biefen 
» » allen en Marken wir uns w auf die ebene Geemetrie ein. « 


W Mu — Dul 


J 


3 . . 
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180 | Seigenkfenfhef, 


Dielen 5 Hätte der Werl, nice fürciten teten, —* 
————— dariun alt ein Thell der Geometrie genauot Be 


Edben fo ‚penis — — iſt die Erklaͤrung oder. En. 
chellung der geraden: Linien ©. = und.3., und der — 
ebendaſelbſt wole auch alle felne Beweiſe insgefanunt, wela⸗ 
hetzuzoͤhlen gar nicht elamal der Mühe lohnt. Wer ſoll ausm. 
aus einem. folhen Auffage Belehrung fehöpfen? | 
uicht noch weniger als oberflächlich gerathen , und iſt 4% 
dergleichen in der Anden ng auch nur von dem geringfen 
Nutzin? Wie foll'denn der Officier as einer fo hoͤchſt me⸗ 
chaniſchen Kenntniß der Geomettile fü e fein Fach Raten 
- ziehen, da dieß nur durch bie geößte ertrautbeit mie. 
ganzen Umfange diefer Wiſſenſchaft eiulgermacßen ie 3 
iſt:! — Ree., welcher aus Erfahrung ſoricht, w —— . 
der Berf. und alle ealentuule junge Kriegeleute, dieſet ae 
Helt bey ſich Eingang werfchaften moͤgen; "denn wahrlich, hie 
Einreirtungen des mathematiichen Studlums auf das Kriegs⸗ 
dandwerk muͤſſen ganz aufhören, ſobald der Wirkungefreis 
derſelben durch oberflaͤchllche Keuntniſſe, noch meht begtaͤre 
nei. —8 n ide je —— weitlaͤuftig zu werden, beicht Rec. btefe 
ad’, obgleich ſich noch Manches hinzu⸗ 
ven Ir lie, nad Tender fit zu dem zweyten Heft biefer. kiel⸗ 
‚Ren Sartfe: , » Ueber das mlilealriſche Aufnehmen. « 


. ‚Hätten sch au aicht Aber, he Zoch fo. manche ause‘ 
Oetift, and waͤre des Wref. der erite, ber daſſ⸗be bearbele 
tete: formäsde Nec. gern nicht tadeht.- So aber miuß der⸗ 
ſelbe nach. fehrer Pflicht geſtehen, daß dieſer Abſchnitt ihn 
ehrafälle ganz amd gat nicht befriedigt Hat. Der Verf. bane 
-fih) feinesweges an dergleichen Weterien wagen foßen, Abs 
les iſt hier durcheinander geworfen. Das Aufnehmen 
— — ſowohl, pr 208 Troquiren, weiches ‚Ich 
*gleichſam eine eigene Wiljenichaft« genannt wird, i / 

. fer, Erz abgeſertigt. Bey der Höhenmehung S. 66, Mi 

‚zwar ein >» Erflens. 4. varbendens bad.» Zwegtemg « ‚aber, : 
geflen, werben. ‚Zum Beweiſe den Vorſtehenden, vergleiche 
man $. 48. mit 6, .20, :294 30,5 ferner $..19. ini $ 5 

, aſ, 22h, nr Zu De 
| RE kommen na zur Feldfortiftkatlon km Bike Sitte. 
Auch hier giie Has Vorhengefagte, baß wir nämlich ſchon weit 
graͤndlichert Seheiſten über diefen Gedanten Baden. : Dem, 
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Kricifge Dep He Bei. de bes Mirlalns, 28 5. 


elgentaͤchen Ban der —E findet Der. aichts. Es 
IR; ale, ch her Verf nur. basTänge Bekannte und hundert⸗ 
3 or bänte, fo eben. obenBin excerpiren wollen. Kurz, 


Müpe and Raum zu verſchwenden, wollen 

wi — — Bun —* “ * Verſaſſer 

tt möge, ſeine a guten ten, einſt dur ine I 
Bi eiühet ert A in drurtunpen. - a 
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Bi nawirfenfo af. 


‚Brig Bepträge zur Muͤnzkunde bes Mittelalters; ; 
:. son Joſeph Mader. Prag. 1803. 205 ©. 8. 

7 ebfl: go in oe sehncenen Risan 2 . | 
KR — . 


Dim selbe * tan, le elle —— fh 
noch in dlefem ‚Theile der Ningwifiofäaf finden, wie.oft 

es bier ſehr ſchwer ſed, etwas Befthmmtes anzune un, & and 
vols. man ſich mehrentheile nur damlt beruhigen 





offenbar Folſches u erkennen, und: von dem wahekeiniig Bu 
Rigigeen zu —— Er vedfe daher bie Meinungen - - . 


und Behauptungen verſchiedener, in dieſem Fache berühmter 
| — ziues le Blant, Muratori, Eckhardt, Hont⸗ 


heim, Koͤhler, Inachim, Wolgt, u,:e, m. und ſagt mit —A | j 


bepfilmment 
I Ei —— aber auch feine Bmeifel mis. ben sepheigen 


nn; [u 







| _wäthigteit und Befchribenheit, too er-ibten nicr 
| 


ir Eankmtungen woraue et de Stuͤcken, von wel⸗ 
Me Rebe iſt, genommen Nat, find angefä bet. Die 
| Sue, ern: 04 Seßuſchaſt der Wlffenf@aften bat, auf 
ff, dem Hrn. Grafen Franz v. Sta 

— den ‚Anftrag: — die Treue ‚der hier abhdeblideten 
Muͤnzen * Yräfen, welcher bie Originale Stuͤck für Stuͤck 
mit dem Kupfer forafältig* und wirderholt verglichen, und 
.®.4 en — Zeuguiß von der aͤußerſt genanen Har⸗ 
waonie — ausſteilt. Dieſet Gedanke iſt ſeht lo⸗ 
er mel ar Dänzfotiher-u Bu ala ftam, Unteriubunn 

fen 806 ei tan. 
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188 nidaheiheuſchon 
"De Dehnung, 2 —**— dice Mocerle h ehuubrle 
— —2 — 1) Drängen kiſcher Könige; - ©) en 
sbunfchen Kaiſer Eh d 


| —— — ) Enbiſaad. 
f ainzifche. 4): Srieriſche. ler. : 
* — Munen. Ra 


Uebelgens kaun man von dem af, ferien, Bi at 
en 





malt ſtud irt werden muß, wenn fle reellen N 


ee e Tr 

Sm der Nachſtaben. Ratelt, Schreibatt des Nemenn, Fin 
set, Msnegramm, Prägere, If. m. welches Gefehbent AR | 

J ten vnſatnderea Karlen —X mas. . . ww . u 


? Nun nur noch einlge Vemerkungen als hen rin‘ | 
Beweis, daß Rec. diefe. Peteißchen Seherige zur Nienande 
ufaetlun durchgeleſen hat. Fo 


| Es iſt waht, daß die S. 10⸗ 12 awihnte Sisie 
5 vorm ficllidnifehen Konnige Ferdinand J. viel Aehnllchkeit nie 
der von Pharamund ſeyn follenden Muͤme bar, welche, mach 
| Bier Emaͤblang / der Feſuit P. Eavey in — 
- Gaben: folk; aber das Eiszige, was: man dagegen 7— 
Ebene, iſt, daß dieſe ſtelllaniſche Muͤnze pu bekannt it; und 
daß Alfe. ein Kenner "wenn er auch eine feiche etwan u 
Deutliche Mänge fir fefne Hände Beton ‚reden, sch) eilt, 
bas Wahre erkenten toflcbe. 


air vergefchte, * — * Mann if 
nicht mit der, weiche in der Note aus Jgachims rend 
IIE &:. 195 angefäßrt: wird, eineriesv. Denn Ydachline“ 
" Münze iſt Im Utrecht, und bie, von welcher bier bie Rede iſt, 
zu Dürfede geſchlagen. Letztere beſitzt Mecenf. in Gold und 
in &liser; doch mit ber kleinen Verſchledenheit, daß man 
ſehr deutlich auf dem Avers fiel: DORESTA FIT. md. 
‚jiwar mit einem nach Verbaltuiß ſehr kleineu . 


Die Ne. 21 abgebiſdete, und ©. 56 und. 57 erklärte 
Münze befigt Rec. au; aber mic dem Unterſchlede, daß die 
bepden eingedruͤckten Buchſtaben fehlen," auch iff dieſe ſeine 
Maͤnze nichts wenlger, als en Syatbbratteats baden in 

J lehr —* und toopl arheltener Soleas. _ 
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ericiſche Bey. zur if * Miete, 87 


aM ı uf dem Errmvlare wechee Rec. von der Mine \ 
Bier, 57 beflt, bie Praͤgewerkzeuge (ehe deu von 
TE fo nimmer gwar die Meinung des Werfaffere‘ 
we an, Shf dieſe Munzen vletelcht zu Aus ahtungen 
beamten, Muͤnzarbeitet. u. ſw. deſtinmt gewefen 
Per ten; kann aber Doch die Urſache nicht Hnfehen, war⸗ 
Be en t außen und Eenen Minen bezahu beten 


an 










Bars. Mine m. N © 105, PR auf Kalies x 
— 82 wurde, hat Rex. ein Eremplar 
ik Aaprbefeibeut Deriiiebeubeit, daß ſete Kralich CIVIE - 
Fi AS‘. ENSIS: ſtalt: VRBS:AQVENSIS yarauf ſteht, 
uud wicht? weiter als die Figur eines halben Monde⸗ batanf, 
fecht · Da⸗ Bibaube ik euch van ganz anderer Geſtalt. 


Von Rr. 67.©, 130 pläußt Dec. mit dem Verfeſet 
fiber, daß das A über dem Wappın den Nation dee: Erz 
De Adoph, ald der Mrönfust Amöndurg, ausdruͤcken 


* — - 


. ——S— — Dekayen Ad he» —E | 

vs Verf. reſch eine? ee. chtint er wire auch Gries 

“> Seitrgu taken; audere Kabiuerte em Aweldsen Ach — 
Befinden „: ju —— Beſit web famen dar 
en den rechten Mann, und wir rirfäen Kom: deu Si." 


8" Gelegenheit der koiniſchen ing, Me. 63. Sri, 

: . vglaußte Rec. zugleich die Erklärung folgender, zwar nicht - 
ppublieirten, dern Verf aber mehl befmamten Diängs zu finden, 
‚Avid. SCHIFSTRYSAHPE.: Ele Bin Bu. Ren: SANCTA 

"GOLONFA. ihn — in Sie air Birten ah wit 
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—8* Der der 6. vae auf ter Münze Nr, dple t ver 
* Hand hat, fhelnt. nicht homohl ein A, ale vielmehr 
a ara iu Fon, welches die Buchſtaben MA aus 





a efihlieht- vie Ange vleſet gelebte Sqrift mie 
— den Wunſche, daß der Almmel dern Seren Verf. 
6% nes ae Sabre Sefundgeit und Muſe ſchenke, um fıi Die. 
ſem fo ſchweren und muͤhevollen Fache noch swelter fortarbeb, - 
ten ai Cnnen. Die Rukrismatie des Mittelalters aus 
d dadu 
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‚Hadurafchr diel gewinnen, und dankdarrutbe leder Maäng⸗ 
. Pa Be a 


..Seeuub feing Veiehrnngen aumehmrn. 
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. Staatswiſfenſchaft. 
D.. Joh. Chriſt. Majers, Juſtizraths und ordencuu 
N, chen Sehrers des Staats » und Lehnrechts zu Jatge. 
200... gn, Eyſtem der Staatsvegierung im: Grund⸗ 
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Machbem der Iredheltsfchwindel, welcher eine Zeltlang Jens 
Its. und bieffeite des Rheins die Kbpfe unglaublich yerdskhtez 
fi Feist almähtch zu verlieren anfängt, Eünnen vernäufeige 
Schttitſteller elumal wieder erwarten,’ gefefen und genuht.p 
werben; ‚anftatt. Daß bisher die phHofophiichen Qruerkäpfe In 
WMenge über fte'berflelen, und jeder Masifler in: feinem Mate. 
fioch ſich gicht nur ein Votum über Bifentkicge Augelrgänheiren 

" anmaafte; ſoudern ſich ſogat der einzigmögtihen Außsſau 

De en em der deften Ronftitution,, Befekgebun 
Ey echtepflege bewußt zu fegn glaubte. =’ un 


.Dar berähmte Verfaffer dieſes Soſteme Sat ein duͤrti⸗ 
des. Lintetnehmen begonnen, deſſen Ausführung mit Beyfall 


war | 
“| 7 De 1 « 
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Angezelgt ju werden verdient. Das Ganze der Staatwifline 
ſchaft wird dutch: die Lehre won der Staatsverfaffung ; und - 


er der Regierung des Otaats erfhnft. , Mit jener, als 
Bent erſten Thelle, ac ſich der Verfaſſer Dereits in der afgen 
meinen Theorle der Staatekonſtitution, Hamburg 2299, 
nnd I der banfhen Staatekonſticution 1300 :bekhäfltigt 


Hiet folgt nun der andere Theil. Ja der Einleitung wird 


zuförderit ſehr richtig bemerkt, dag keine Konſtitution bie 
Süre der Reglerung verbuͤrge, und die Medhre.dgs Staare 
und felner Glieber durcheus ſichere. Freylich wicht durch⸗ 
aus. Aber auf das Wiebe und Weniger kommt es hler 
elgentlich an. Immer beſteht der, Stat aus: 
_von Menfhen wird er regiert ;-feine 
‚gene, welche fie wolle. Sind bie Machthaber als Menſchen 


I 


a. gur, und der. Ötele, worauf fie ſtehen, gewachſen: fo wird 
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us Menſchen, und 
Konſtitutlen fen Übrls ge 
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D. Majer: Eyſtand Etaätereg. im Grundeif 199 


Händen eines oder mehrerer Dublekte befinden. Taugen fie 


als Dretefehen nichts, oder fehlt es an den Einfichten und Ede 


Sigteiten;, "die ler erfürdert werden: fo wird der Staat ewig 
fislecht Legtert.. Aber zu läugnen iſt doch nicht, daß caeteris 


paribus eine Oitantsorefhfung wor ber andern. meht beptras 
.gen könne, die Mißbraͤuche zu entfernem, weniaftens zu ers 






n nicht immer zu trauen iſt, auf gelebmaͤßlge Ein⸗ 


: mare aufährt, daß es der Konſtitutſon nad das unumſchrank⸗ 
teſte Abrigreich, und doch nirgends mehr als dort die Regle⸗ 
tung — fen; beweifet nichts weiter, und fol auch 
woßt, nad) der Abſicht des Verf. nichts ‚weiter beweiſen, ale 


-ı Dig Richtigkelt jenes allgemeinen Satzes, und daß in der ab⸗ wu 





‚Monarchie ein hoher Grad bürgerlicher Freyhelt flat 


auiſchen Staaten ein gar atger Desparigmus möglich. 
Konftitutlon kann nicht machen, daß die. Regle⸗ 
gang wicklich gut fey:- aber fle kann viel beptragen, daß 


! wu 
| Y amd weniger anhaltend übel fen. — Die Sache rule 


In folgender Ordnung vorgetragen. J. —X nd 

— Geaarssegierung ſelbſt. Hier 1) von der Redletung de, 
Volks, von der Rectsgefebgebung und der Sufti;pflene, beh⸗ 
dee a) im Cibil⸗/ und b) Im Kefininalladh; 2) von der Bähe 

rang des Graats, a) din Perſonlichkeitsſach. b) im Sichern 

⸗02) im Wohlſahrteloch. U. Don um Otaatsten 

| terungsbedarf, ° a) Stoatsminigerkim ..d. i. dem ganen 

Zadegriff aller oͤffentlichen Beamteo, b) ergnunlitger Kriegse. 


malt, ©) Bilanzen. Den Unterflied zoiihan der Regie 


tuug des Wolts’ Alid der. Fuͤhrnug des Staats, bringt. die 
Sache ſelbſt nuſtreitig nie ſtchz wlewohl han ihn nicht im⸗ 


Anden koͤnne; fo wie es nicht an Erfahrungen fehlt, daß in 


en. und daß aben darum, weil ben Machihabern als 


—* ang ihrer Willkuͤhr Wedacht zu nehmen. fey. . Das 
vfplel, welches der, Berfaller in der Vorrzde von Dänes ' 


⸗— 


es uie bee Roeglerung ſchon gt gehen, dieſe mag ſich in den | 


mer Infeßsen.Rincheit ſich gedacht bat, - Jent, die Regierung 


des Wolle, Beteifit die inzelnen Wilenlieden der Otaatsverbin⸗ 
| ng — alle im Staot handelnden, oder in rechtli⸗ 
ag vorkemmendes Subjeſte als eden fo viele 
— ge. Perfousn, deuen ber Sitaat Oicher heit für Ihre 
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handhuben MPrwatus et * einnelnes Indivl⸗ 
um oder mie — —*& Bien, fne voll 


OB amd Eigenthum gadantirt, deren Rechte und; Vers . 
elsem er une. Rechtegrſehen zu beſtimmen und du - - 


» ⸗⸗⸗ 
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—* — Die 
Bingegen hat deu’ we ee als eine —— Wam 
Segenftande,_ Hr handelt ber Staat als ſo I 
zen, ais ein Gusfeke von Rechten und V 5 
Derfönlichkelt einzelner Mitglieder des Staate Tonime mi 
cm —— dieſen iſt hier keine Selbſtſtaͤndigkelt 
wiungeſtehen. In der Faͤßtung des Staats hat der Meddt 
Zanachſt die Perſon bes Stasis in ihrer Selbtſtaͤnd 
nad allen thren aͤußern Verhaͤltniffen zu vertreten, "deren 
Serbeit für ihre Berpfeh und eg von ingen ib —5 
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Afeitunlmohlfahrt Jedem nad feinen Bsfondern. Berbölisife 







ih; als Führung des Staats I Museen, ſorgi fie fAr Die 
& rbenung der Wohlfahrt des Darin, d. i, Allee in üfele 
 bem Magße, fo daß auch theilfiehmungswelfe ik Eebt⸗ 
fahzrt des Einzelnen dadurch befördert wird, Hleraus exgiehe 
“ . Bbr daß die Fhhrung des Staats. nr auf gemele. 
ge Wohlfahet gerade das 9* was man hanpt Akt uͤnter dee, 
Staatsypolicey begrelfen pflegt, wiewohl die Beuriſfe der 
elehtten hieruͤber noch ſehr von einander abwelchen. Ba 
rleler allgemeinen Kup sersinben wi ma de Verſiche 
gang daß une mehrete ireffllche Bemerkungen ei 
= über einielne HYuntkte vergekommen find, sr ic” | 
ap Alf genügen erde, auf bieſe San M au mertfate 
Kir unfkser Leſer au unten, en ne 
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Fennetogie 


en 


- en einer; Maſchine ‚ worauf: — Abu 
Hoͤhen fi her und d bequem berunter laſſen lu © 





Bern an Bf, ꝛc. i9ä 


er Wüpfer. "Seile, bip Bunföe 1803, 
"286.8. dr. 108 
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L ler deſcheledeu und abgedlldet wird, 
n ſowobl ben Femrebränften, um 
! Stockwetkon herunter zu faflen, 
FR: 


d Bri een wit Vortpeil 
—— beſteht en dag H 


ne alle Bephalfe Hang ficher de⸗ 

fine Einfachheit, aan Rıc. 

v ellferdlg hergeht, als au Rettung 

mager noch mise einfach genug zu 

fe Maſchine zu einer gefhminden 

r wing anftarg des ig Gteicen 
. ein „unbeoegiier Tritt. angebrahr 
arunter laſſen 3 —5— Duͤrch 

and. die eiſe Bügel eine 
un ‚tele, Nie afhine etwas 

e in Feueregeſahr Sehe" nugbor. 

funen B 90]. IR ſie mie ſeht ger 

Eine Waliche Mafpine ſade 

m am Yrfenal zu Amſterbom ans 

nt. völlig der bier abgebibbeten 

8. 30 Soc « lten liegen, mit wels 

5 iBer, menn ee ‚Die Umftände erfor 









Kefen Brunnen der Abtey (die 
den). ganz allein‘, und: ohner die 
fe Hlnabläßt.,. und dat an ſich wie⸗ 
Ser binaufzleht. Eine ausführlige. Beſchrelbung dieſes 
WBerkjeugs und. feines Gebrauchs, kann man, hier defrieb⸗ 
‚gend ‚anträffen,, ‚und obs dajn sehe "Kopfertafel, mache 
‚das Ge —2* Ba —* 
a . Be 





— — Au, Satn, kurx Saum 
} wollene Waarrn, und —— den neue⸗ 
« fen. chemiſchen Grundfägen zu bleichen :Mie 
92: Kupfera. <Seipsige, bey Hinrichs, 1802: 14 B. 
„u At. u 4: Dog: Rupfet, 22 - ; 
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[us den. bla Iegt augeftshten. gawiſchen ¶Verſochen Gut 


— daß deb ſarbende Stoff in dem Fiacfe und der 


Baummolle ein verbrenhlicher, odet, mad gleihulel. bäbeue - 


tet, ein der Aufnagme des Sa faͤhiger Köcher: iſt. 
Ver vor zulich Aus Koblenfoff. Sefcht. . Mieiee würde ſich 
Durch „Anbringung von. Gauetſtoſf, ohne Gihwienigfeiten 


shit demfelßen vereinigen, und in. dieſer Werbindung, mit 


teift des Waſſers ausziehen talfen, wean ee nice ar einen. 
andern zuſammengeſetzten ‘Nötper. gebunden waͤte, auf. weh 


chen der Sauetſtoff kelne unmittelbare Wirkung Augera J | 


tun. Dieſer —5 Körper iſt ein ſchlelmlges unb haru⸗ 

ges Weſen, deſſen Ausziehung die erſte Bedingung If, 
Aueh melde die Abſonderung und Entfernung des. Kehlep 

Koffe. möglich wird. — Bey dem Bleichen aller, aus; Leie 
wen und Baummwolle beſtehenden Waaten muß, man zwey, 
am fich verſchledene Operationen beobachten. wovon Die et, 
fe in Ausdlehung des ſchleimig · harzigen Stoffs, die ande⸗ 


Fe in Verbindang des zuruͤckbleibenden Kohlenſthifs weis 


merhoff, und in Entfernung ber bledurd — | 


 BRoblenfänre deſteht. Dieſes .hemifch » kechniſche 
daect der ungenannte. Verf. dieſer Eleinen. Schrift Kurz und 
- peutlih beſchrieben » und babe die Anwendung der Paph 


Wionifchen Maſchine empfehlen, - Im Grunde IE dieß 
ganze Verfahren, wie Die ©, 9. fg. gelleſer —* 


Bung einer Waſchmaſchins zum: — Ba 


zußfche nichts mehr und vichts weniger, ale die von Chata 


sol und Andern erſundenen. den Annalep da Chimiei vin⸗ 


werleibten, und ‚aus. ben. Franzoͤſiſchen ins Meutfihe in dat 
Magazin aller nennen FErfindangen — übertragenen Me⸗ 
—Auellen, aus denen ‚jede Mefereine Wiege ir 


“ gerarkfen Protufte fchäpfts: die aber..tochl ſie eitzeln geilen 


Sort werden, und ferien Segenflände ber Bewerbkunde 
bereeffen,,. re Abnehmer and Lefer finben.. Uebtigenz Map 


“ger nam wirhrete Dleichmethoden Im Magaz. aller neuen. 
Kefind.. it Boe 18-1 G. 1— 213 856.8. G. 149m 


269; 48. Ötz &.206 2085. S6 ÖL. On 279estige 
Ye Maſchmaſchine aber im aten Boe, 26 Ot. S. arpih 
a. O. 0 beſchrieben und abgebiibdittt. — 
—— ze "Zee \ 
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de unbfaßlich feßtiche Beſchecitunh des Otrumpfe 
* Bor te Enge and ber darauf 'gefertiären Arbeiten, 
uch für Sabritanten und Strumpfroirs 
s Ton, von Koh. Friede, Lehmann. Mie Kupf: Deſſau 
". ** —— B803 136 6. * 8. weh 
Ex 34 Bog u u 


Fette —— — Dr Berner an 
. re he fehearbiftet „role: er es verbiente. Jedet ſcheu 
TER Stoher den Fünßtichen. Weberſtuhhi zu: befihreiben, "yon' 
. nr Moſt; Desfnann Sagt: Den Dtrumpfwirkerſtuhl, in 
v n⸗ ad der Erfindungskraft und des Witzes, das kaͤnſt⸗ 
sie Martzeng allen Handwerker und Künstler, mit ſeinen 
wnihe aid drittebalb tauſe ad Theilen, "ohne viele -und.geuße 
v Lveichnungen, mit wenigen Beten, vetſtaͤndlich beſchreiben 
. yrwollen, ⸗das Hehe, bewelſen def ine 18 nicht Kur 
En m: (f Aal-yur Technoldg. 4 Ausg. Gott. uygR 
a 6.33: Son: Becher dr: * Hefe: hinein \ 
— in volle. —— auc, ohne den Muh ui 
| ãA er ſie zu beſchreiden wage. 
u koavs; a 6. 1994. Frankf. 1759. 8.7 Bugs 
9 * es —— Einige :unteenoinmen, fo wohl det 
Ger ls die Fabrikate defſelden, und: dee 
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| pbyfsteiknol: Snake th, ©. 46. fig. Yar 
| cobferfs Schauplas en 2r: Qh. ©. 104 
— fu wre TE Si fe Moiffon In der bibuaeh phyß 
u we; poor Yan 1986. 9.405: fuiv. me preiks 
— HR ige Sebanpii; der Kuͤnffe u. Sandcec? 
ri: sent ‚am. usfügtlihften ledoch Betgiunnenes " 
.. Pohl, und Kameral Maga; s0.\Bb. ©: 350-304: 
* ** ——c—— auf an eg * 
Sunge Asbeb. | d; 9mbei 
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er ad fo vollſtaͤndig zu llefern. daß aicht aur 

tes. mit dem ganzen Junern ſeinea Stuhls nach den 

—6* und-fo weit, als noͤthig iſt, um bey entftehen⸗ 
den Beſchaͤdlgungon fi) [ih helfen zu —* völlig dekannt 

— 

MR. URAN 1.00. me aet. N einer 
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nr Die Fabrikate, die man auf dieſer Muſchine verfertigt, werben 


194 Archaelegler⸗ an” 


dee Ceiupt -Gaktle, die Arbeit za-Senerbellen ,. uud Ben 
ganzen Diechanifin des Wectzeugs, mit. Iialinplihen Deuts 
"Tichkelt einzuſehen, in den Stans Heſeht wird." -Die verlies 
gende Abhandiung zerfällt daher In zwey Theile, Sat exe 
‚Sion wird * En 69.: das‘ —X oder der a 
seirtesftub im 3wweyten S. 79 —ıın, 
welche auf demſelben verfertigt wird. beſchrichen. Rufbröreft 
. wied eine kurze Geſchichte von Erfindung und dem Älteften 
drauche diifer . Diafäykie osram gefchiett. Dieſe if} aber 
alcht weit her, Wei ietaft woͤrtlich nach Beckniann a. a. O. 
:®. 100 ſu. 8. 4. u. G. 10%. 6:7: abgefeäelchen:. warden ; 
¶ freylich ld tfich mit Seweißdelt darüber nichts angeben, — beum 
auch Vollbeding hat nat einige wenige Zellen (1. Archiv der 
Erſind. S. 474 0. Im Suppi.) kein Wort; allein man.häsr 
‘8 doch auch feinen Führer nennen ſolen, das nicht geſchehen 
aſt, und auch wenigftenis aus ihm (Beckmann a: a. O. 93.) 
demetten Tonnen: ¶ Die Fraczoſen mehren, fie. harieo bie 
Strumofwirkerry eigentlich von Hin Schottlaͤndern erlerat, 
wozu werzigſten⸗ die den 16 Auge i347 beſtaͤtigte cormmunau- 
- 26 des maitres bonnetiers au trieot, wudurd das Gewerke 
einem ſchottlaͤndiſchen Schußhetligen * Veranlaflung 
"> Varbieter; mithin iſt dieſe Kunſt 34 Jahre fruͤher, ale unfer 
Verf. woͤhnt, der ie in das J. 1581cbelannt ſeſtſezt. —) 
Ictzt folge die allgemeine Beſchreibung des Otrummfwirbet⸗ 
ſtuhls, etwan in der Ach, wie ſte in Incobſon u, Spren⸗ 
gel vorkommt, weile wohl ſie doch In manchen Theilen dawom 
perſchieden iſt. Beſonders If bie Erklaͤrang ber einzelnen Thei⸗ 
le des Strumpfwirkerſtuhls S. 10 — 66 aͤußerſt brauchbar. 


nunmehr Gegenſtand der -fernern: techeiſchen Bohandiung. 
Mwenn dieſelben den Weberſtuhl verlaſſen: Hier wird der Berk. 
recht braubdar; dem er beſchreibe die unge Behandlungs⸗ 
art aller Wollen⸗Deide⸗ Baummallens.n. Floretten⸗Fabri⸗ 
kate, mäch ihren einzelnen Vor⸗ nmb-Zurichtungen, bis We 
MWllig ats Kandlungsartiktl, in die Waarsnläger der Kaufen 
se abgereicher werden koͤnnen. Eine geuanere Dasfteflung dies 
fee. Schrift, verſtatret uns der Raum wicht; dach * * | 
bewerten, daß noch Diandhes , was bie inneren: mechaniſchz 
Beſtandtheile des Stuhls betrifft, bier nachzuholen aͤbrig 
bleibe; auch hätte auf die einzeine pollseplichen Verorduun -· 
gen torgen der tuimpfrahter: Gewerke, die nicht aller Drr 
den sleia ſind, R .. benonceen merkte: ‚fol. Don - 

’ an | 
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de hen, 
Yaunde: ‚uranufchw.rlüdeh. u. mehr andede Provinzial⸗ 


‚ ‚aa fühptiihe: Verorbwungen, deßhaih wit dem Seeuß. im 
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’ 
’ 
._ D 


rıykisıs. vergleichen z forar die, Für’ die weſtohaͤl. Grabſchoft 


- . 


ut, v. I 3773 Im Nov, Corp, Conft. March. Tom. V. 
:IBT.. cp * iR son der, für die Kutmark, merklich ver⸗ 
icben; anderer Faͤlle nicht zu gedenken. Webrigens iſt 
Druck und das Aeußere dieſer Schrift recht gut, und die Ku⸗ 


sfr 'zu demſelben deutlich: miewahl Die Zeichnung "nd der 


u Fi paltenmen Dice 


| — un - nn T —u—— 
\ - 
f 
. 
. x 


Ni. > | 


- * Hupfern. Leipzig, beh Baumgaͤrtner. 10668; 4. 
ZUR. Kr ji 3%: „o._” ’ an : | \ 
mene OBER, wie der“ Verfaſſer ſalbſt fagt, 
ehr aus vielen Quellen — die er aber meiſtentheils 
zweislidh vteſweist zuſammen gektagener Auſſatz; er 
hat deutſche, engliſche und franzoͤſiſthe Schrififteller- 
benutzt; unten den letzten iſt es vorgänikh le parfait Boulan- 


‚ger, von Purmentier. Ob dieſer Aufſatz uͤbrigens den Grad 


von Bollkommenhelt Gar, den ihm der Herr Aompilmtor 
| t zu haben meint, möchten wie nicht ſo entſcheldend be⸗ 


jahen, wie er. Min und wieder I der Sian undeutſch, 


tautologiſch, unrichtig und unverffändtidy, .E. ©, 10. 
ſage ex: „oft iſt es die Bande, wekhre vim-Mirhleder Keim 
„ukbt, welcher dem Mehle gur tin“ &. "ır, behaup⸗ 


sit der Werfafiet:. das Mehl -Einnte auf einem belernen: 


Boden am befien aufbewahret und erbalteni werden. — 
Sollte denn der Hirt Sammler keine beſſere Erbaltungs⸗ 
mittel Haben auffinden Ehunen‘, als dieſes, wovon- (dom. 
nie ſagt: daß fle ſchlecht ſey! Zumal daſelbſt jeden \ 
Inſekten und Thieren der Zugang frey ſteht, und wo die 
Immerwährende Bearbeitung des Mehls nicht allein hetraͤcht⸗ 
liche Koften,, fordern auch vielem Abgang veranlaßt, und, eis 


. ne Menge AUnxeinigkeiten darunter bringt. Dieſes und 


meheeres Anders Demweifet genägitih ; Daß der Wer. Parmen: 
RE Nerm 


MDiich, die Sepbes von —— Dogen beſotgt worden. 


. 
“ 
ta... — 


| 196: Daneles J 
tiern caleai üAnnht pad Wie ſich det her: zu verhal⸗ 
x sen hat, wenn das Mehl snwanverdorhen iſt, Davon ſagt dr 
“  golllommene Baͤcker auch uichts.. — ‚Sram ititaliſche 
Zehler Haben ſich ebente⸗ —RRR 4. E ses ber, ſtatt 
gegohren, u. ſ. A. De zu zen N 


Aucdh ie Kupfer Sat wan fünp..van beffeter Ms _ 
„nicht zu gebenten, daß in einem und demſelben Veriage dop⸗ 
pelte Rompilation ſtatt findet. Denn Tab, II iſt Wir s, - 
nad eben fo ſchon im. dem Magazin aller neuen Ernfidun⸗ 
gen, .in 4 Lieferung, auch Tab, al. s. eek * faͤngt 
ailſo ſchon an, ein Werck, das kaum ein Jabr alt if, ‚wies 
Ber auszuplündeen, mithin ſich eine Dach⸗ mehrfach bezah⸗ 
len zu faflen, fo wie das Magazin ·ſelbſt ale mögliche und. 
dad ſehr befannte, auch an mehr wie an einem Orte 
Wwohifeiler datgelegie Dinge ausſchreibt; nnd Die Zeichnun⸗ 
n abkopieret. Da ber Verf, dieſer kompilirten Orafhire 
“ Mitarbeiter am Magazine tft: fo konnte er Doch wohl wiſ _ 
fen, daß Tab. 5 darin che, und alfe bier swoniaflens 3 in 
2 het verändern follen.umd Einen! Unnahr tr haben” der 
= Titel feld: Miagesin:aller neuen infiiaungen. Denn 
8 find nicht alle Erfindungen nen ;- 32 es: founıg gar 
viele alte und laͤngſt verbuffsere. Erfindungen. — ‚Ingar \_ 
ans deu fo allgemein debasinten Anpeigen. der „Reipziger. \ 
Gekonomiſchen Bocieokt, jedods ohne dieſe Quelle zu nens _ 
nen — in der-unverbefferten Gefiatz nor! IR das Rechi? *) 
Beun das Magazin balb fo ſtark gemacht wuͤtde, mad. nur 
neue Erfindungen — mach Titelapflicht — lieferte: dans. 
würde es moch.einmal:fo- fi bar amd EA iher wer. 
. dan: zumal da das erſte Heft — m unlere ibliotbek. 
Ba69 Brs7 — 261, — Aa ont gemeiate Fingerzeige ers: 
hielt welcher Rath aber nicht befolgt worden; Daher. hier, 
auch fein Wort welter, als daß auch ſo gat. der. Modetitel: | 
das Gauze der Baͤckerey, ſchon mehr als zu alt: wenlgſtens 
ſehr abgenutzt ſey! Fuͤr 14 Dogen Text und 2 Kupfer iſt zn. F 
gie | I vin. 6 Sr. ein Rarter Rerls, vumal für wieleeisp. . 
FANDE. 


Rab neuern rtläͤrungen (in afentlichen Blättern) ofen 
a Ankündigung der 6 erften Hefte des Magazins rn 
förderung der Jnduftrie, die Namensunterſchriften für- die - 
3 Sache hürgen; aber dad Magarin aller neuen 2 rfindungen 
Te bie Aufine von’ bauter neuen Srampisden, abne. Ya: 
\ mensunterjchrift enthalten) \ 
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‚bekannte. eiden, wor: Bnub Die: ‚Plasten. Ribon Due | 


waren. "Das fieet man :meiltens auch 
Eiiogasin Sur: — 

VDey deſſen nun fertigen aſt jedoch ein. civilerer Preis, 
Die fleitzigen Finger der Herren Kompilatoren, als ſogenann⸗ 
ten Mitarbeitern, zeugen, was fie zu liefern ‚vermögen; 


wetjaus man nöd‘ vhs Ontannte 1 feenechie su doffen dat. j 
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Ä rt a PR nen jur Glasma⸗ 
cherkunſt für Glashuͤttenbeſitet und Kameraliſten, 


= nh Rüctfiche auf die neueren Grumbfäge ber Che» 


mie (.) Nach dem Franzöffchen ‚bes Bürgers Soy« 
A u, eigenen ‚Erfahrungen bearbeltet. Mie 10 


IF Rupfersaf.. Frankfurt 0 DI. dep, Andtek” 1202 B 
“ SEVEN. 094 ©. 96:42. 08. 128.- 


Ex Satım Anren eri mb Bewsons-Eiunope wit ber Sue 
machetkuuſt bekannt machern, und Kunkels bekanntes. Werk 
Mer dieſen Gegenſtand (die neuste Ausgabe, .die. wir davon ber 
Nena, iſt Mär. 1385. 9:0, 7 0. ı St. 
G51.) ——— * elieberfehung von Ke Vieil Glas⸗ 


machrrkunſt sc. Narnh. 3ODheile, 17 u. 1780. 8,.4. (ſ. 
Allg. D. Bibi, 39 MD. 1 En S. 160 — 1715 4 DB. 


we ©. 483 fg: u: 47 Od. 2 St. ©. 433 fg.) die deutſche 
Üiterätar bereicherten, Haben wir, wenigſtens nach ber Ueher⸗ 
gung des Ree. kein beſſeres Be. über dieſe Materje ges 
An ai ‚als das worlitgme , obgleich. ung andere einzelne Ads 
Yenslangne über bleſen ader —* 


- Be; in mehreren eurupaͤlſchen Sprachen zu Geſichte gefommen 


‚Ind, bie eben’fo gas, als hier geſcheden, diefen einzelnen 


Theil vortrugan. Ungeachtet wie das. framzsfiiche „Original, 
"das 1800 u Paris nur mit einem Kupſer erſchien, nie gefes 
. hen: fo koͤnnen wir doch ang dem Ins Deutfche Übergetragenen 
‚gegenwärtigen Buche, wovon ſich her tzelehrte und. elnſichts⸗ 
velle Ueberſetzer nirgend genannt bat, abnchmen, daß bie 
deutſche Ausgabe, die eine Menge Berichtigungen enthält, 


— 


Gegerſtand der Glasma⸗ 
und den damit verbundenen Theilen der ſchoͤnen Kuͤn⸗ 


mm großen Wenns vor dem vn rel beige ; den wir Yacıe | 


dee Induflrie.Dieg —*8* u 


— 


n 


N [2 


ur 1. ER Technologle. ae un zu? 
u ſcheintich den eigenen Eefahtungen dee deutichen Metnfegnt: | 


* N 


— 


und Serausgebers verdanten. lem fonımt noch bie Sefems‘ - 


‘dere Gewandheit, mir der Letzterer Mathematik, Phoßk und. 
Edemie auf diefen Gegenſtand anzuwenden, und dadarch bau 
Bud, das In der Urſchtiſt mehr Theorle als. Proxis enthals . 
gen fol, gemeinnüßig zu machen verſtehr. Dergteihe Eis - 
 genbelten und Wprzöge loſſen fi immer von einem Maaue 
In: ber Anwendung erwarten, der. genaue theoretifche Vor⸗ 
. ‚enntalffe, mit einer zieralichen Reihe von Jahren, in der 
“er die Ober s Auſſicht über eine anfehnliche Glasmanufaktur 
‘Bere, folglich mit Ianden Erfahrungen zu verbinden. verſteht 
Die felbft noch durch die augenſcheinlichen Beſichtlgungen der \ 
vornehmſten dentſchen, franzofiiden, niederländffchen , Watts 
Auiſchen Otmefahrikd bereichert worden. In der Hiuſicht 
wollen wir den Inbalt dieſes Werks in der Kürze vorlegen, - 
‚uad über die Berichtigungen kurze Anmerkungen wachen, die 
dem Gegenſtande und dem Werthe derſelben angemefien ſind. 


Das Ganqje zerfaͤllt in Einleitung und neun Abſchnit⸗ 
se. Jere enchoͤlt eine kurze Geſchichte des Glaſes, die noch 
binmer duͤrftig bleidt, ungenchtet der Uebetſ. ſte ungemein bes 
telchert und durch gelehrte und kritiſche Moten berichtiget hat. 
Bey der Ausflihrung des wiffenichaftitdhen u, technifchen Theil 
bes Buchs,» witd von Der Auswahl, Vorbereitung und dein Ges 
brauche der Oubſtantzen, die zum Bau der Oefen u. Vetfertigung 
der Haͤfen tauglich And; fo wie vom Gebrauche ber Brennmate⸗ 
. „Halten, der Weerbälinifien der Schmeljäfen, Ihrer Tempera⸗ 
tur, und den glasfähigen Materlen ihrer Reinigung und dem 
Schmelzen der erforderlichen Subſtanzen gehandelt. Wiebie 
‚ Kempofitionen zu Keyſtall bereitet, and fo gar damit der Dias ' 
mant und jede Gattung Edelgeſteine nachgeahmt werden künnen, _ 
wird ©: 244 — 25: grzelgt; dieß fuͤhrt nototiſch zu gefärbten 
Slaͤſern, die Im IK Abfche, vorkommen. Alles wird durch ine 
Ä the Darftellung im Bortenge, feld Manches durch 
anglytiſche Bormeln: unp Höhere Mechentunft anſchaulich ger’ 
- wade, und durch die ſabn geftochenen Kupfertafeln verfinms 
-  Hbte Uebrigens ſind ble ©. 970 — 274 angefhrten feche 
Tafeln dazu beſtimmt, die Berhaͤltniſſe verfchledener Glas⸗ 
materien‘, ber techniſchen Huͤlſsmittel, und bie ſpeciflichen 
Schweren einiger Sabſtangen anzuzeigen.‘ Drud u. Pa⸗ 
dier erheben gleichfalls din Werth eines Buchs, das In als 
ber Hinſicht unfesa Deyfall hat; und wovon mir den zwey⸗ 
— ten 
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Bes, Aner "&beoe Bes. Riherene „) mit An | 


wendung auf den Straßenbnu, von E. Kraͤnke, 


Prof. ð. Philoſ. Inſpeltor und Wafferbaumieifter | 
“in Gießen. Gießen hen Taſche unp Dill, 2 802. 


XVn u. aso ©. 4.2 Wv A 


Set di fehßeen Rufus‘ der, —5 wo dieſe 6; M Pi | 
"ner Schliichaft verbanden, hat man in der Abs rerfloſſener 
Sabrtaufute,,.uunter allen Somen ‚und. bey ebem, ſeibſt nur 
etwan gebliberen Wolke, auf die Veruielfältigung ber Kraft, 


Sachen und Bisgenftände fo viel als möglid Bequem zu vers -, 


führen, mithin auf Eründung | der Fuhrwerke Ruͤckſicht genom⸗ 
men, welce dia Fattſchaffung des Loſten woru inzeine Men⸗ 
ſchen nicht vermügend. wanen, beeirken fonnten, Uaſtrei⸗ 
tig dt Diele: (intbectwug. ‚jemn Zweck zu erfüllen, eine der- 
älteen in * Welt; und doch ſcheint I diefe. Erfindung, 
mehr ein Wart des Zufells- und. des hergebrachten Gewohn⸗ 
‚beit „dies man ka Ka) und aa, durch praftäfche Erfah⸗ 
rungen weruollfommugete, als ein durch fünftiiche Theorie nere’ 
wollfounmnetes Produlf zu ſeyn, welches dig Menſchen theilt 
zur Deguemlichtelt, theils ale Beduͤrfniß zur. Barledigung 


—— Zwecke anwenden. Dem Mec. iſt wenigſtens 


aus der Geſchichte dee Wiſſenſchaften, dem Gange, und ih⸗ 
ver Eatwickelungen bey Morgen s und Abendläudern, keins der’ 
- ‚feäßern Woiker-bekanut, die. ungeachtet, fie ſonſt In alle übel, 


gen Theilen der. Kuͤnlle, gewiſſe Theorlen verwideften und . 


Baraul. Schläffe gründeten ‚ welche die Erfahrungen beſtaͤtig⸗ 
ten, auf dat Fubrwerk mathematiſche Lehrfäge angewandt 


-. 


hätten... Von. Aeghptern und Aſſatern wollen wir nicht einmal res | 


den.;. felbft nicht einmal bey den Griechen fehen wir dan Fuhr⸗ 
werten eine.auf. Mathematik gegründete Borm:geben, wenig⸗ 


ſtens dleſe auf jene anwenden ;. und mad. bey dem lateinifchen  - 


Darmeiſter Vitrus davon gelegentlich vorkommt, iſt melſt 


mechaniſche Praris, ober alle mathematiſche Theorie. Kein 


Wunder, daß, wenn wir in unferm Zeltalter,. bey fo weniger 
tpeorerifch.s praftilcher ya ein Bach um P Danke. 
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vorlegen ſehen, das anher anfern. armbbn du Rltramtirlen 
dhifniß, einen Grgenſtand abhondelt, der bieher und -Fetum 
nig Federn beichäfftigte, unfere Aufmertſamkelt una fe tnälcls 
‚ger gelpannt werden muß, jemeht ein Produkt dee Art anfer_ \ 
re Wuͤnſche deftiediget, dergy Erfällung mir bauen sule Reihe, ' 
+ gewäreen. Denn das, was Ausländer. (Barsoni; "Lonplen: _ 
Depin, Edyworth Boulard, und einige Wenlge), und 
„Deutſche, vorzuͤglich Ellis ¶AAllg. Waga. ar, Bo. Onayı 
fg , ein Ungenannter in den Schrift d. patriot. Geſell⸗ 
ſch in-Schblef. zr. Bo 4. Quart. ©. 189 1. 198: Binder; 
hofs Beſchreib. nügl. Mafchinen. Berl. ırar. 8. ©..36. 
is. Sup; befonderes aber I. LE. Muͤllers Derfudy.zc: hb.. 
Das Sußrwefen (ſ. A. D. Bipl. And, zum 13.36 Be: 
Mtheil. ©. sg1358 7) u. Roͤllner (ſ. A. D. Bibl 1035. Bb. 
2 St. ©. 305.) Iedten, (Der Hr. Verſ. neunt aur Sup vnd 
Mauͤller), iſt im Ganzen no viel zu.unvollßändie, um nicht 
den fehnlichen Wunſch zu aͤußern, daß ee doch endlich einem 
ſachkundigen Selehrten gefallen möge, dieſen Gegenſtaud, mit 
Oinſicht auf Wege⸗ und Straßenbau, noch eiumal nal Einf’ 
verzuneßmen, und alles das mit aufzuführen; was ſeine Vor⸗ 
gaͤrther emtiweber überfaßen, oder irrig and hoͤchſtens oft wur. 
„ halb wohr berüßtten: Unter follen Umſtaͤnden erfülen wir 
mit wahrem Vergnuͤgen unfere Pflicht, dem Publiko von eb⸗ 
nem Werke Nachricht zu geben, das ben techalſden TE” 
| er —— erweltern bene if ,-und faR rar 
Hin ſichten unfere Erwattungen-befelediget, wohin en 
die Defchefbenheit des Verf. rechnenn. ⸗3 
Das Buch witd in Einleitung und drey Abtbeilun⸗ 
gen, Jede derſelben in mehrere Kapitel eingethellt. J 
“Qufsrder klagt der Verf. uͤber die bisher zufehr vernachr- , 
laſſigte Throrie des Fuhtweſens, und über bie allgemeine: 
Wichtigkeit und das Beduͤtfniß guter Wege, wotan es ach: 
„in vielen Theilen Deutſchlands fehlt. Benläufig wird GS.8 
g. das aunmehr beynahe felt 200 Jahren uͤberlegte, nnd bis 
„biebin noch nicht aufgegebene Projekt, die Kahn bie Mar⸗ 
‚burg ſchiffbar zu machen, als eine Sache von großer 
Sowilerigteit angemerkt, welche dach an: fich gicht ſeyn foll 
(Die iſt In. Laͤndern klelnet Fuͤrſten gewoͤhnlich der Felt 
anaͤle, Schlffbacmachung unbetraͤchtlicher Fluͤſſe, und gtoͤſ⸗ 
eere Waſſerbauwerke, wie etwan die am Rhelas‘, jumal am 
Miedertheine, find nicht eins. Jeden Sache; es ſey deun, daß 
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C Sneak Sache bi Safer, 50, J 


—— — Dr wende, wie Froankseich macht, ME 
Des Waſſer und Teicht au den Kemmänen, die durch bein 
eo Eichen oder Vortbeil haben koͤnnen, ohue dir gen 

sinnfte Untrrſtävung von Briten des Staats uͤber laͤßt. Das 


"Fan Aber duch nur dar übertmächtige Frankreich, nicht abhe 


elir Receffrft chun ‚dern an der Exholtung feiner Staaten 
und —— gelegen ik. Aus eben diefime 
Stunte'twird-einh'kein einiger der kleſnern deutſchen Kürten; - 
das rechte fer ——— alleufalls durch 
ung ; in ver Folge behaupten koͤunen, wenn er nicht 
eigenen Vottheff und pin ſeiner —— dur-bie era, 
ſtaunlichen Koſten, die der Veidy- und Waſſerbau Ahrlich 
Æxſfordert, und wojn der Aufwand Die Kräfte eines dentſchen 
Fearſten vom zreentem und dritten Mange überfelgt, nach und. 
sach untergraben, und die trefflichſten Getraide⸗ und Wie⸗ 


elandereyen als ein tanafames Opfer den gewaltſamen Rhein ⸗ 


| 
ba lughäyen Preis geben wi, Preußen, das i 
—— Ne des XVIII Jahrhunderts, Die —— 
Doahe vow Cantenſcheid bis Rabrort pure s1 Echlenſen, 
wandte: ippe' bis unfern Hamm ſchiffbar machte; baby. 
| auge-duu Rheinwäfktban, der, wie Rec. aus aͤchtan Ausb; 
| Ren.verfidert ‚Jap 700,000 Rtt. Kat. eiartamägig foder⸗ 
! 


te; fee 771, —** eilt Kanale im Rheine päme, 


. Hr Helen. men den fogenannten Bylandſchen 
Durchftich; zu Bislich, den Durchſchnut von der Xoſe 
“Bis unterdalb dem ſogenannten Hahn; — und. den Kanal 
auf der fo genannten Buͤdericher Juſel, im Angefichte 
ber Eltadele von Weſel, zu graben angefaugen und vollen⸗ 
der hat, iſt, wie wir aus Ueder aͤgnng gen Nanen, 
nur allein im Stande, dieſem devorſt eben Hebel, ſalls 
Bi votnn geldheron · Falle eidtreten möchten, burch feine Ei A 
Oeuarwiethſchaft ind disher gezeigte Staatskraft, 
zen zu ſetzen⸗ Kelnet von allen uͤbrigen vermag es. al 
ohne die Unterthanen Äugerft zu drücken, oder durch dem er⸗ 
 förderfichen Aufwand, feine eigenen Kräfte In wiehreren Hin⸗ 
fiäten zu Ich wer) ohne wefentlichen Nutzen davon zu iles- 
hen. Die Zeit, die alles Ins Liche ſeht, witd auch diefe Drr 
merkungen, die gerabezu Hiehin ‚gehören, rechtfert /gen. 
v vos wleder jar Sach, von der wir audgiengen, ) 


Erſte Abweilung! Verſuch einer Cheorie des. 
Subrmeste.. GS. 14 - in, Diefer Aanit, das. in fer 
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te. S =n.396.,- Barmen Auigebeh u. Upterfuhenn . 
nen über diefem Gegenſtaud „mal; I FRUCHUcE bet Sr 


egengmmen zu ſeyn. 


beit hatte. Ganz tihtlg wird 8. 113 aus mehreren Stüns 


den behauptet, daß es vor 
Chauoſſeen ſey, eine gegebene 


theilpafter fe Landſtraßen und 
Laft Rast auf eine, „anf mebre⸗ 
er ce 
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fo weil 
. fine 


Wegedaͤmme, ſtott ſie doſſtreud . und nur Ad derjenigen 


Sene um Faß boher gis an ber andern. zu nahen, wa 


fie tn Winter einem Waſſeraͤberlauſe ausgelegt werden können; 


gemein · mit einer jopedaming von®and und Grind äüber- 


sögen roreden,, deſſen Fotin eine. Parabel votſtellt, welchen 


Nec oft mißtälg zu bemerken Gelegenheit gehabt bat: fe ifk - - 


der Nachtheil um fe. umvermelblicher, jemeht es die Erfahrung 
(eher, Ba die Banbfsächener und Führen faft in jeber Yahress 


eit bie i ver Diane face und. fo nach ein⸗m parabolifch 


geformten Grind ; Damm Wagengleiſe beybringen, die, wenn 
die Landſtraße ſehr frequent iſt, ſoſt alle 3 Tage wieder zu⸗ 
geworfen wetbden mällen; waͤhrend bie Seiten der hoͤhern Err 
tenfiöndes Weges ‚gar wicht brruͤhrt, vielweniger befahren, und 


auf die Weiſe hatt betreten u. beveſtiget werben. Richtet man 


aber den Wegebau, das heißt in hotizontaken Ebenen und Bruͤ⸗ 
den, wo die Straßen im Winter ſehr leſcht vom Waſſer Übers 
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kaufen, and fo-nac die Wege oft ganj unfſahrbar gemacht wer⸗ 
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den; dergeſtalt ein, daß ſie die ungefähre Form einen ſph⸗ 
riſch — rechtwinklichten Dreyecks bekommen, wovon ie 
Hopothenule die Ober⸗Flaͤche des Weges, und der Schiſtel? 
winkel deſſelben der hoͤchſt ⸗ Punkt dee Doſſirung wird, fe dei 
der Winkel an der Geundlinie, der dein rechten entgegen 
ſteht, derjenigen Seite des Weges zugekehrt If, vor weichen 
man in Binterszeitem zuerft das Waſſer zu ‚Befhrchten Hass 
. fo'nserden die Landfeächtnet und Fuhrwerko da Me Leine bad 
. ſtilmmte, ſondern eine aflmäplig doſſtrende "Mühe Habe, zu 
Ä mal nenn im Sommer die Wegebeſſerungen und- bas ˖ Mes 
gen derſelben geſchlehet, ſich anfänglich in Ber: Niienrigiuig 
— ** aufhalten, den Grand, Kleſel und Sund feſte ſahz⸗ 
1. ven, und ſonach allmähfte mit der Jahresjeit bis auf Od 
. Köchften Punkt des Sind» Dammes kommen, ohne inf’; 
| wend &6 kaum 3.Jahre befahren und ſonach in affen feinen . 
Ridhtungen ſucceſſive befeftiger worden, einer Hunptreparatsk 
dedurfe.“. Wit haben dieſe hlehin geäßrige praktifche Erfah 
sung, die mit dem Gegenſtande dieſes Buches genan in. Ver⸗ 
tdung. ſteht, im Werte ſelbſt aber vetmiße wird, um fo 
miehr Hier anbringen wollen, um dem gelehrten und ſchatfſin⸗ | 
nigen Verf. zu zeigen, daß wir ſowohl fein drauchbates Bud 
mit Aufmerkſamkeit geleſen, als feine Auffoderung in de 
Doerede nur zum Theil befolgt haben. Alles in · ſeinen eln⸗ 
zelnſten Theilen zu prüfen und darüber unſere Bemetrkungen 
hier eihzufchahten, wuͤrde die Graͤnze unſerer Anzeige unge⸗ 
mein Aberſchrelten. Es ſey daher ums noch erlaubt zu bene 
Een), daß dieß Werk völlig Beyfallewuͤrdig fen: weßholb mir. 
den Vetf. zu der baldigen Herausgabe der verſprochenen voll. 
And. Anleit. sam Bruͤcken⸗ und Straßenbau zc. «rs 
fpuntern. u it N oe 


SBandlungewiſſenſchaft. 
Verſuch einer Handlungsgeſchichte für Kaufleute, 
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Monufafturiften und Fabrikanten. Siveyter.und . \ 


letzter Band Won Phil. Jac. Karrer, Leipzig, 
bey Etage in Ausgb. (Ohne Jahrzahl; HMM. - 
| 2822). 13 Bogen Vortede, u: 857 ©; gr. 8. 


| ⸗ * cenero eſez ea —R x. po . 
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re Auch unter dem Titel: Ze 





. 2 .:©.:522. ffg. angezelgt und beurtheilt. Der geh 


Ä genmärzige giebt jenem, und den baden ffuͤhern Bänden der 


atlichen Beogeapbie fir Kaufleute — an Ste und 


| ten nicht nach, das heiße: er iſt — einige brauche 
san und gemeinzautzige drarbeltete Segenftände abgerechnet — 

: chen: ſo zwecklos aus⸗ und. abgeſchrieben, wie Jen, Do 
aber der vorliegende Band beſſer gerathen I, wie [eine Bor 


gänger-,. tönen die Leſer, vos ber Berl, S, U ſeſdt geſteht, 


nnſern Bemerkungen md Zurechtweiſungen In he 1.2. D; 


Sibl. u, ſ. w. verdanken, "welchen gegraͤndetan Fabel. der 


Werf. mit der Ita un Er Epre gerelchenben Veſcheicenheit Scho⸗ Bu 


hang vennt. & sur Sache! 


Der letʒte Dand begreiſt auder v· eicine, die FAR 2 


N Länder und Staaten Europens, die mian:abır- muͤhſam 


 wuffachen muß, welt der Wörf. weder Anhalts, Anzeige, 0 
Rolumnen⸗eberſchriften dem Buche beygeſuͤgt hat. Zuer 

alſo S. 1 — 159. Itallen mit allen fenen Reimen.und Stans 
vr, alles nach alter ‚Geographie einpetheilt. So werden 


vige Geographie für —* Wanuſatuse 
satten, und Fabrikanten. Stöeiter u. legt. Ban; 

Pder: der Sevgräpfı fr Kaufleute 2, Vleuet 7 

x und legten. Theil. 


cqht zo Ban Se RN 2. —X 7. 


J 


Sr Piemont, Mayland, Parma, Piacenze, Toſ⸗ 


u. Seaus, Venedig, kurz um alle Staaten Ihrer vori⸗ 


even als Provinzen and Länder: beſchtleben. Die bes. u 


Bath In der Vorrede angeführte Entfulbigung : daß der groͤße 


te Thell der Haudſchrift ſchon unter der Preſſe geivefen Ten, 


beror der Friede mit England gekommen, und daß ben der 


Geographie von Holland (1) erft die (Londoner) Praͤumi⸗ 
natien hätten gebraucht, — von der Schwelzeiverfaffung: 
aber gar nichts beruͤhrt werben koͤnnen,  befreyet den Verf... 
hoch keinegzweges von dem Worwurfe, daß in Abficht der itae 
Uäniihen Stoaten, auf die geographifch «.politifchen Neupruns 


gen Branfselät, zen die feähern Vor in e die verſchiedenen 


Itallänifchen‘ Provinzen an das Schickſal Frankreichs Eerteten;. 


unmd der: Briche von — ae SiRseti — Aa Sankı‘ 
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Varmiſcht⸗ Sariiten. oe 


"Dom Juan: don Drogange, "ein biſtoriſches Semllde 

von Hagemelſter · Zweite Ausgabe. Nach Ver· 
"got. — — i 80. an = - 
2 . i 


Dog frac au Ser — ie Bis famille. 
Du —— ne ai ame 

ur Hand er und leide, B 
wirt effe, dag bie Bart’ Pe 
ee gu 
dla * Fr ishhe Oct, u 
den sofızten‘, die jemals. eind 
So FBkfftesfkärte mit tielbte : 
der —5* ee 


. den Baht’der tgftese 
ferel gut Ausführung, und entfehlebene —— mie 
der woehfe Rem fi jung und: dern ohiihätläfrr Mitten: zur 
Begtädung 2 —— Staries verhumen. 
‚ machten fie er ersungenen Throns mirhig, wand sitrdem ide 
die eubmoolle Stelle, den. Hr die Gelq ichta untet Portu⸗ 
galls Regenten — immer, ais verdient, erhalten 
"Ohr klein erſchein neben Ihe, (hr Gemadl "Dem Iüda von’ 
„Mfnganja, er figurier bloß feine Weites und geist: fm uu⸗ 
dur feine, elnzlge Regententugend aus eigner Kraft, nei 
Diedıms Ba bag er dem füritlichen Weifk: und Kerzen Fr 
verdanfte. Die Darfiellung diefes Charakters 


Fonnte'daper je Regenten feht Hrifam werben, und ”. \ 


Aeiehren, As ten In Seibſtbitduag, Getbfithätigkele nut 
Getöftbeflegimig au üben, damit Mle im dem fänftigen Schas⸗ 
fotele ihree Kesrhärelebens etwas meht ats Die MEY 
‚lass dioßen Saritm au Übernehmen, im Sande wären, 


er 
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Rene Aistmeine 


——— Dihkorfet \ 


Dem und adgpe Bandes en⸗ Eu. u 
Pen Bleries. et . 
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Mitte umd neuere, Bei un \ 
¶Kirchengeſchichte. 


Sen Veberfiche der denkwüͤrd 

benheiten und milden Stiftungen in Preußen, - 
.gorzgiglich in Römgsberg, im arhtjebtiten Jahr⸗ 
> hundert. Don. Hennig. os, dep garmam 

2803. 179, © 2a 5 I 


Ok waaſcht mir PR Ra ‚oder daR BER ein —* 
heit zu wiſſen, die dem edornen vdichtig IR, und die 
Man erſt durch vieles Pr oder Nachſchlagen et faͤhrt. | 
MDer Verf. liefert Hier ta. dromolsgffher Ordnung. die-merk« 
wmurdtgſten: Ereigniſſe Königsbergs,, der klelnen Staͤdte und, 
platten Laudes, und ein Vir lchaiß allet milden Seife 
unge waͤhrend des achtzehuten Jaͤhrhunderes, und bar ſich 
nadurch unſtreitig das Vetdlenſt erworben, die Qinwähnse - 
| ‚Kftvreußend , worauf dieſe Begebenheiten vorzgults VBoꝛug 
baben, mancher ieinen Mühe Äberhoben zu haben. :- Daß. 
‚08 bey emer folchen @crifknicht vorzägtidf auf Ecindelt J 
des Burerags.anfottıne, verſteht ſich von letsſt gur wäre 
Sin und wieder mehr. Beſtimmung des Ausbinds zu wän 


sh Oo⸗ wird z. D. der Usſtadſcke ſchwerlich ertarhen, 


ws der Verf. meint, wenn er S. ſugt!VBey Diikdlke. 
ꝓxuh ſalutirten die. Offieianten der akademiſchen Muſik.“ 
Hin und wiedet kommen auch Untichtigkelten vor. So heipt 
e⸗ ©: 33: „Die Armenſchulen, deren jetzt 13 And; wurden 
WU. —R On O von 
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n D. Fr. Ab. Schul. funditt.“ Aldnken Grand hleſer 
Sdubi legte byreits ber slkämmmern. Gef: D> Moos. 
galk, ber fie in vggfchleienen Stadttheilen anlegte, erhielt für 
fie 1733 koͤnigliche Beſtaͤtigang. D. Schul; vermehrte fie 
bis auf 25, und fie find.geg g wieder bis auf vier heis 
abgefunten. . &. 49 beißt es: „Den ıften Dachr. 1746 eg 
bier Bid. Todtenkopfloge eingeweiht worden, die doch bekaunte 
lich erſt 1767 ihren Urſprung erhielt. — Die Brauchbarkeit 
des Buchs wuͤrde a alien ober mehr ein ſyſtematiſcher 
Plan, wenn der Verf. 3. $d.. Huldigungen, Feuersbränfte, .... . 
Friedensfeſte, u. a. m. unter-gewiſſe Rubriken gebracht hätt, 


ſehr vermehrt haben. 
| Db, BER 
Biograppien geftürgter Guͤnſtlinge. Giefen,. bey 
: Zafche und Müllet, 1802. 247 S. 8. MR: 

Die Leſer finden Hier die Biographien vom Karbinal Wol⸗ 

fey , von David Rizzio, Engnerrand von Marigny und 

Alvaro de Kuna, ſaͤmmtlich nach. deu bekannten Quel⸗ 

“fen, erzaͤhlt, werunter indeffen, ‚mag Mariens Verbin 

bindungen mit Riziio betrifft, Whitakers gehaltteiches 

Wert niht benugt worden iſt. Wir geftehen dem wadern -. - 

Verf. dem Paſtor Möller in. Gleina Bey Zeiz, vote er ih 

unter der Debifation neunt,) das Lob des. Fleißes und der 

Beleſenheit mit Vergnügen zu; nur muͤſſen wir ihn bitlen, 
Inter mehr Sorgfalt, auf Styl und Darfiellung zu wenden. 

Eine Biographie muß ein biftorifcheg Ganzes, und keine. 
Reihe von chronikaliſchen Ercerpten fehn; fo wie ber hiſtor· 
ſche Styl, Würde und Einfachheit haben, und von allen wies .. 

„brigen, platten und Ihnälftigen Ausdrücken frey feyn muß. 

VUaſer Verf., der an einigen Stellen ſchon zieinlich gut ge⸗ 

ſchrieben Hat, wird gewiß in der Zukunft alle dieſe Fotde⸗ 

rungen zu beftiebdlgen ſuchen; und. wir werden feine Fort⸗ 
ſchritte mit Vergnögen demerttren... — 
ln U 6b. | 
er 


Iwon Baſiliewiz. Czjaar non Rußland. Eine-Henw 
bdergeſchichte aurs dem ſechs zehnten Jahthemderte > ge 
St. Petersburg, 1862, 236 ©. 8° Tan 
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Iwan Baſtliewiz, Czaar von Kußland se, 3a 
Pr Verf. su bieſe Lebensgeſchlchte “in ben Hälften den. ' 


theiles"in der erften drzaͤhlt er Des Czaats Iwan fruͤhere fs -- 
bensgeſchichte, ſchildert ſeinen Charakter, feine gute und bͤſe 
Eigenſchaften, und‘ beſchtelbt ſeine Ktiege; in det zwehten 


- zeigt er ſehr ausführlich, wie ſein Betragen zu Haufe und in’ 
Friedenszeiten gegen Die Sefnfgen war, Diefe Einthellung hat 
- aber za manchen Wiederholungen Anlaf gegeben. 
- gen folge.er ©verborne Lebensgefchichte dieſes Czaarx und - 
oft hat er zum Beweiſe feiner Datfteluägen nicht ı 
Anmerkungen Stellen -in der lateiniſchen Sprache ausdem 
Werke angefſthrt; ſondern auch in dem Tepe felbft ganze &tele 
len überfeßt eingemebt. Des Gaars Sraufamkeit hat er mie. 
den lebhafteflen Farben dargeftellt, ja ofe ſcheint ſich der Berf. 
seht zu arfallen, wenn er ihn in dea graͤßlichſten und fchauere . . . 
ichſten Bildern als einen Wuͤthrich ſchüdert. Die Sprade 
iſt bisweilen ſehr derb, und. an mehrern Stellen vermißht 
man auch Nichtigkeit uad KRospektheit der Sprache. BEE 


Im Sanı 


a Ze j Mm. . 
‘ u J ‘. * * 


. narii, Joh, Rivii patris er. lii, Geotg. Wicelii, 
“ Joh. Stramburgeri, Job. Gropperi, Viti Amer- 


pachii,-aliorumque virorum doctörum Sec. XVI,' 
leram | 


que partern ad Julium Pflugium, ipſius- 
. gae I. P, nondum editae. In lucem, protulit 


* 


‚ac notis inſtruxit M..Chr. Gottfr. Müller „ R. 
ctor Scholae Cizenlis, etc... Lipfiae, apud Bar». _ 
thium. 1802. All und 170 ©, gr. 8, 1690 
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Ein paar Briefe ausgenommen, die aus der Borbaifchen. 


Bibliothek mitaetheilt wurden, und ein halb Dutzend ans. 


drer, womit Hetr Eberbhard, Doktor: ber Rechte zu Seip⸗ 
tg, dem Hercusgeber⸗ dienen fonite; fanden alte bie uͤbrigenn 
ſich An der Zeitzer Stiftshipfisthet; wo fie dirher gang ums 
Bent, und ſelbſt denjenigen, die In: ihrer. Nähe gelebt, -und - 

mit dor Geſchichte dei Julius von Pflug ſich ex en . 
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075 Belebrtengefhidten 
- Kipifolae Petti Mofellani, Cäfp. Borneri, Jani Cor. '” 


este. „ 
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Füße gebobt, WÖITIg unbefauns- geblleben were. ° Was Or. 


"- Sattor DS., «der qugteich Auffeher chen diefet Wibiiethef,. 


und fon dur andre Proben feiner Ihe gewidmeten Auf⸗ 
merkjamtelt ruͤhmlichſt dekaunt iſt, für jetzt aus diefer Briefe 
ſammlung zu’ heben für gut fand ,. befäuft ſich an 67 Stuͤch; 
und findet der Vorſchmack Liebhaber, follen die übrinen der 
Mitrheilung noch wertben Pflagiana , fo role der. gefammte 


Briefw Hfel des Mannes, fo vollſtaͤndig, ale ſich thun laſſen 


‚wird, lant Der gut geſchriebnen Vortede nachfolgen. 


Bekannthlich war dieſer ſaͤchſtſche, im Jahr 1564 geſtorb⸗ 
ne Edelmann der letzte chmifch » katholiſche Biſchof zu rZaums 
burg⸗Zeitz; und ſchon ein fo kitzliches Verhaͤltniß, mitten 
naͤmlich In bereits dem Lutherthum zugerhanenen Ländern, 
muß feine Page anziehend machen. Moch anziebender wird 
Alles durch den perſonlichen Kredle, worin, ttoß ſolcher 


SGcchwierigkeiten, die, wie natuͤrlich, ſich immer ftärter haͤuft 
. sen, er dennoch bis an fein Ende ſich zu behaupten gewußt 5 
und wenn aus dem zahlreichen, Ihn ſowohl als feine Zeitge⸗ 


woſſenſchaft beireffenden. Papleren fi) noch ergiebt, daß die⸗ 


°. fer Huge Praͤlat auch aͤchter Menſchenfreund, exemplariſchetr 


Vorſteher, und jehrlchen! Beſorderer nfglicher. Auſtalten ges 
welen; na e ſelbſt zum Selehrien gebilört, fondern 
auch. das darbende Talent, obne Ruͤckſicht auf Religionsuren 
fchlebenteit, unterſtuͤßzt Bar: In Glaubensfachen uͤberhaupt mit 


nes Maͤßlgung und Duidſamkeit verſuhr, die in jenem Zeit⸗ 


taum dophzelt mrelswärdig waren: fo ann nicht weite die 
tage ſehn, ob. die Geſchichte eines durch Geiſt und Herz 


glelch ausgejzeichneren Manses auf genauere Darſtellüng, als 


Ihr bieher zu Thell ward, Anſptuch zu machen habe? 
NMur as der Liceratargeſchlchte ſchon mehr oder weniger 
beranate Namen giebt das Titelblatt an. Außer dieſen fin⸗ 
ben ſich mehrere Briefe von Andern; hohen und niedern 
&; morunter auch der erſte deutſche Je⸗ 


Beißchen namlich; 
fait Banifins erſcheint, Sehhäfftemännern, Aerzten, wohl 


Auf ganz unerwartete 


notrichtetzn Edelleuten u. ſ. w. 
.  Autichläffe Punkte von Wichtigkeit ſtoͤßt mau ſrevlich 


| Eile, die zu Mandem, Ms sense verbanaıik 


mw feltens für Sachfen inbeh, nnd die in Alles damals 


. tingeeljende Btellgionshänbel; 3. D. das Interim, das Cob 


loquium Pegavienie, bie Anfallen zu einer allgemeinen Kir⸗ 
chenverſammlung 20, fehlt es bier gar nicht an Privatnach⸗ 

p * 

en 


demſelben Zeitraume, und emthü 


x 
. 


- " ‚ " 
\ - 


M. Ch.G. Mülleri Epiftolae Petri Mofellini, etc, ar 


din DSchtuſſel tieren, und dem Geſchichteſchteiber ſchon detz⸗ 
haib wiätsinmenfege well man daburch mit der 


Oinnesart ſolcher Leute bekannt wird, die den Ton augebat 
haifen. — Die 18 Briefe der beyden Rioſus, wovon Ler 


Bater bekanntlich um's ſaͤchſiſche Schulweſen fh ſehr verdiene 
gemacht, find zwar nit. ————— jedoch aus 


für Kurſachfens ſpeciellere Gelehrten und Schulgeſchichte. 
Mit dem uͤher dieſes Laub hinaus fi, erſtreckenden Brieſ⸗ 
wechſel des Praͤlaten, und dieß iſt Der zahlteichere, hat es 
dieſelbe· Bewandtaiß. Wem es um den Geiſt Jener Zeit zu 
thuu iſt, deſſen Foigen ja noch immer ſo fuͤhlbar Rd} der 
wird, eben fo wentg bie Saninilang ohne Belehrung aus der 


Hand’ tegen. . So fürelbt- Wolfgang (wer ſutht In diefem "| 
‚enifelten ‚Taufnamen dem geieihifihen Evodins?) Bilhef 


au Paffau , im Jahr 1353. noch ganz treuherzig dem Amts- 
Oruder:.Ego.nos eo redactös arbitror, ut ad eccieſiae re- 
fosmationem, quam praster officium hactenus/neglexi. 
mus, "polihac nullo wegötie nnduemnur: — worin dee 
Ehrenmanu ſich aber doch feht geitrt hat: denn leider bfich 
Alles hey'm Alten! und nochdem die Dcheldewand zwiſchen 
Katholiciam und Proteſtanten einmal’ feſtſtand, glaubte je⸗ 
ger um fo weniger Hacgeben zu dürfen; ſelbſt Aber ſolche 
Buntte , die yam ihm noch kutz dorher fee "wontch gemaͤßlgt 
TE rung 
.Derglelchen Arußerungen, quch sh! politiſche Vertrau⸗ 
lichkeiten, die man auch nach eff page hundert‘ Jahren nicht 
ungern lleſſt: find auf Jedem Blatt anzutreffen; und wenn 
In Raͤckſſicht auf die Hier begrthellten Begedenheiten und 
Maͤnner es uicht immmor ohne Leidenſchoſt oder Borurthell ab⸗ 
Uduſt: fo beſcheldet man ſich gern, daß hler Leute yon der Se⸗ 
ſchichte und "Tendenz ihrer Tage ſprechen: ein Moment, 
wo teinej Unbefangenheit ſich leichter empfehlen, als. beſolgen 


ft. Zur Rennilichimnchung der Briejſtetier feißft, Fnge 


Abrigens- Hr. M. In Anmsstangen wohl, als perkifigen 


Einieitungen das Noͤthigſte bey, und nur bie. Sürze eines 


Deobromus har‘ ihm vermuthlich gebladert, manche Hifosls 
jche Schwierigkeit gang zu heben. Man in ber —X gerßer 
Dibliotheken laſfen uͤberdieß ſakche Gegenſtuͤnde ſich erſchi⸗ 
pfen; und was bier doch wirklich ſchon geleiſtet worden⸗ 


141 


macht der Uwſicht des Saudsaeters alle Ein. ie Dr ©. 
2 3. | - 


ten manches Brauchbare 


v 


al... Gelchetengeſchchte 


Iran, , kommt die. Reihe an Papiere ans der eignen’ Ser 
des Biſchofs; wo 66 dann Abſchriften v son Deirfenan Eraſ⸗ 


mus, an Cochlaͤus, Georg von Anhalt, Melanchthou/ Papft 


Julius III, die Katbinäle Neginald Polus (Poct)- und def - 
Borgo, und eine Sußyuftion an feinen Gefhäfftsträger in 
Rom zu leſen giebt, ' Schon die Nomen. diefer Männer, 


i . der Zeitraum ſeibſt, und der Gegenftanb der letztern Stuͤcke 


find zur Anficht einladend.: Weberallierfcheint die Denfungss 


art des wackern Landsmannes fid glei, und äußert eine 


Rechtichaffendeit, die ſchwerllch erfänftelt ſeyn Eonate; auch⸗ . 


fo viel Rec. weiß, von Niemand iſt bezweifelt worden. - Se 


yen feinen Styl ift eben ſo, wenig etwas von Welang einzue 
enden: als der zwar rednerifce Schminke verſchmaͤht; das 


gegen aber bey der Sache bleibt, und ſo ruhlig⸗korrekt fort⸗ 
fließt, daB er auch ſetzt noch den heabfichteten Zweck nicht 
. perfehlen wird. Ungleich ſchlechter deutfch klingt, des ange. 


“ , Bängte Kodicili; entſchaͤdigt aber durch feinen Inhalt; denn 


wur von. Unterſtuͤtzuag zum Studieren beſtimmter, aber — 
Melia: Drang: in darin. die Rede. Sr 


J e. 
or 


Stine griech. ia, Phiblogie , nebf 
den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 

| DC: Crifpus Salkıfliur fämimtliche Werke, nach 
. der Recenfion der Zweybrücker Ausgabe, mit 


-  deutfchen Anmerkungen und einem erklären- 
cden ‘und -hiftorilehen Wörterbuche verfehen, 


... » Zum Gebrauch der Schulen, von Ab, Chrifian - 


Eu Meinche, Direkt. der Schule zu Oflerode. Lem. 
Ba Be im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung, 
2809, 24 B.; und das Wörterbuch zum Sallu⸗ 


Mus, mie nem eignem Titel, 7% Bogen. 3. 


⸗ 


Ä Ci Crifpi Salku bellum Tngurthinum. Mit ei. 
ner, t hi ſloriſchen ı Einleitung, Inhaltsanzeiger und: 


— 


— 


a = erlän. 
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Text iſt In einem weg, ohne 


— 


C.C,Salliltivs fimtirk Werke diecv. Meincke, arg. 


< » erikiitärnden. Antierkungen, j zum Gebtauch der 
bdbeen Kiaffen der Schulen und Gyninafien ;*von 


don. David Büchliag. Leipzig, bey Schwickere 


son Me — 
"Bart feinste hat ep Seiner Auegabe den Tert nach der 
‚aweyten Zweybruͤcker Ansgabe abdrucken daffen, ohne irgend? 
wo eine andere Lesart auſzunehmen. Die Ausgabe felbfk iſt, 
‚wie ſchon des Titel fagt, ganz nad dem.-Bebürfniffe junger 


Leute zum Schulgebrauch eingarihtet: and ꝓbgleich an Aus⸗ 
el iſt: ſo bat hoch die gegenmän , 
tige ihre eigene Vorzüge, um deten Willen man fie aicht für - 


gaben diylet Art Fein Mang 


‚unnorhig oder Äberfiügiig ‚halten kann, . Eine hiſtoriſche Eine 
feltung zur allgemeinen .Lleberficht des. Inhalts, wie. Bere 


Buͤchling feiner. Zinspabe. ppsgefeet bat, fehle hier, Der 
| Asfäge.abgedeudt „ und Die Ras 
pxftelzahi bloß am Rard bemerkt. Der Inhalt eines jeden 


Kaplitels iſt unter dam Texte angegeben, und darauf folgen 


"dann die Anmerkungen. In denſeſben wird nun wirklich 


, 


uichts uͤbergangen. was Anfängesn „die ſich an den Sau 


wagen, einen Anſtoß verurſachen kann. Es werden hiſtori⸗ 


fe und antiquatiſche Erläusgrungen angebracht, die Kon⸗ 


ſtruktlonen aufgelößt, dev GSlun einzelner. Worte und Saͤtze 


rtichtig. angegeben, und, we es noͤthig iſt, dle deutſche Ueber⸗ 


nn 


ſetzang hinzugefügt ; -Die-nie ·deztchgehruds richtig und. see fferid 
. gefunden haben. ‚Und: diefesı leptere rechnen wir Aysgas _ 
den Hoflifcher Schriftſteller, die für. die Jagend heſtimmt 
nd, zum vorsehmſten Verdanſt am, da es bekannt iſt, daß 


ſelbſt oft Lehret den Sina und: die eigentliche Abſicht moncher 


Stelleu:ſehr befriedigend erklaͤren; uber ſich nur auf ben 


xechten deutſchen Ansdruck nicht entfinnen koͤnnen, mit dem 
dar naͤmliche Gedanke, kurz und ohne Unterſchreibung, im 


deutſcher Sprache würde geſogt worden ſeyn. Muniftes 
bey diefen Anmerkungen unangenehm, daß Alles, lateiniſche 


und deutſche Worte Worte des Terted und Ihrer Erklärung, 


ohne einige Unterfihetdung mit des. naͤmlichen Schrlit ges 


e 


druckt find, welches wirklich ſehr unangenehm ing Auge fällt; 
wie denn Überhaupt von Beiten typographiſcher Sauberkeit, 


wie gewoͤhnlich, dirfe Ausgabe der Bilchlingfihen weit nach⸗ 


. ſteht.“ : Die Erklärungen find Anfangs 6 
: Bolge: Uebir das Zuvlel und. Bamenig aber In den 


ufiger als in der 


fungen, 


f 


Anwere 


7 


“ 


6 "Rue Wlan 


er her a finv‘ ke eine damen die. 


Be die: won 


susgelafirues Dubſtantlvum, etwan negotium, im Oft 


8 


Gaben miäfle- -©. ro wird als eine Sage angeführt, daß 
eimer-opn den mehrern Doͤhnen des Aencas den runs u - 
Mom gelegt babe. Gap. 7: ſteht in Den Noten, und in dem . 


Woͤrterbuch Diebierher zehorende Wedentung des Wortes, von⸗ 
ſpicꝛ. Das Worierbuch, um auch von dieſem noch etwas 


fagen, &aan allerdings Anfängern, da wa die Noten fehe 
, uhgtiche und wenlaſtens dequeme Dienfe teten; allein 
doa es eine vanändige, umd gielchfam kontkordar zmaͤßige Auf⸗ 
öblung aler Ban. amd.aller Stellen, wo Jedes Wort vor⸗ 


- . ömme, unmbgii® Ay Abficht Haben fann, und auch wirk 


(4 


u durch einen Drudfehltt verfüchert wird, daß er von demſel⸗ 


lich nicht bat ſo 


dewoͤhnalichen Bedeutungen, darin aufnäbmen, die die 


den wir, wenn wir ein ſolches Wörter, 
buch su werfiehigen baͤtten, dadurch wenigftend keine Boll⸗ 
Wändigrelt -affebrieen , dab wir Wärter, und zwar im Ihrer 


X 


g oder aid ganz richtig ſcheinen müdsge, . 

Cap 2, heißt es zu. den Worten; multi mortales 
— Error viraig, ficnti peregrinantes, trangege- 
se, In der Anmerkung inculti (quoad) vitam, transegae '; 
Te, aevum), Work diefts? Cap, Ss. wird ben patiens- ins 
 diae rlamert, daß man bey einer ſolchen Konftruftion, ein 


9 ſchon zu betnen pflegen, und Sehuͤler alſo, bit den Gel. 


nf in die an N an gan, gewiß ſchon mitbringen außfe 
fen. 

Belt} — bemerken wil nur noch, daß der hiſtoeiſche 
den getreunt IM, "obgleich In der Vorrede, vermuthlich 


Den miche getrennt fen." Auch find biefer. Ausgabe die Frag» 


monra Salluftiane ans der Smeybräckr Ausgabe, ſammt det - - 
Inteiniifihen Noten derſelben angehängt, die, weil ſie daß: - 
mit jungen Leiten nicht gelrfen werden, auch a viren . 


wegbieiben Konnen, Mi 


Ben. Bach linge Ausgabe Opaguetäintfäen PR iſt 


der pweyte Tholl feiner Ausgabe des Salluſis. Die Abfiee 
und Beſtimmung derfetben iſt die naͤmliche; denn ob ſie gleirch 
dem Titel nach für: die obern Klaſſea der Gymnafian beerech⸗ 


mer iſt To ioſſen ſich doch die meiſten erftärenden Jameikun- 


gr md ben Beärfalflen der erſten Anfänger herab. or 


lich eine unnüs- angewandte Volſtaͤndige 
Inder, wie img, von dem grammatiſchen oder erklaͤren⸗ | 
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Lu 


— — — 5 — 
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GC, Sallufii belloın li gurth etö. . Bü ‚hling. a 17 | j | 


WR verſtchert/ dag Werkäitigund dee Vertet {ein Yanptank 
aha 0, bit 


Ivar: Cottens Ausgabe Art Geund ger 





. Wge,, den Test aber Hfe und da Serichsigt. Daber vetſycicht 
- ge-nyfehtten: Nioten ein genane« Vebzrichniß der abroeichenden 


ana‘; und die deſten und wichtigſten Anmerkungen Alter 
are Vommentarlen, ſonderlich Tellers, zu. Befera: Den 
Anfivig mischt eine wohlgeſchriebene, zwey Bogen lange, Hr 
Kerifpe Einleitung, "oder Beſchlchte des Kriegs wie deu Ju⸗ 
gintha· J. R. 543 647." Der Tepe iſt nach der gewoͤrn⸗ 


Hin Kapitefabrheflämg ,: fo weit wir geleſen baden, kotrett 


gabe eßn bat, Die Inhaltsanzeigen eines 
Jeden Kapſtels And, unfers Bebuͤnkens, nicht ſo rund und zus 
ſaniuenhaͤu jend abgefagt ‚ ale bey dieſem; die Aumerkungen 
aber ie zahlreicher, gioͤttentheils von Soldus, Corte and 
Teller. enrlehne, uhb mit ben eignen Aumerkungen des Het⸗ 


WORDEN," dartı fo, Wie Meineke benfeiben mach der. de 
Gräcer Kus | 


Aausg. vermehrt, Die erſten lateiniſch, die letzten deutſch, mit. 


eing-fl;enten Nebeeſetzungsbroben von. Goͤk und, Weinzieuk, 
Aue $h:5 näc Zahlen abgeſetzt, "und Tolglih zum Gebranuch 
bequemer, - Die efgnen Voten des Verf, authaiten häufig, 
nach Art der Minelliſchen, umfländi;he Erklärungen vinela . 
ser Worte, nach ihren ürfpränglihen und mehreren Bedeu⸗ 


magen, auch viefe anıiquartiche Exkurſus und aufpeläßte Kate \ 


eufrionen, Aug von diefen Erklärungen wollen: wir einige 
toben geden. Gleich zn Aufang lautet hie Anmetkung zu 


ben Werten: Fällo queritur de natura [us -genus huma- 


non, ganz unſchſcklich de natura ſua, feinen naturli⸗ 


chen Anlage nach, Cap: 3..animun — geetor hummmai ge- 


neris, agi, das erklärt B.: fpielt eine Rolle; M.:eber: 


regiert. Cap.’ 5. quo ad cgaolsendum omnis lußria -"_ 


magis funt. "Da in der Solge Brdeutungen von: ſo vblelen 
orten angegeben' werden?: fo haͤtte der Anfängız auch weht 
bler vine "Anmerkung Aber das Wort illuſtris erwarten kon⸗ 


nen,” ein es iſt ganz mit Stillſchweigen übergangen, und 


auch in Meinekens Salloſtiſchem Wörterbuch fehle es._ — 
Hanpibal; poſt magnitudinen nominis Romasi, Itolias 


opes mäxime: detriuerant.’ Hier weichen beyde Ausleger ı © 


von einander ab. WR. überlegt die beyehhneten Bott: als 
die Xoͤmer ſchon von ihrer Groͤße berabgekommen 
waren. Wir zweifeln, ob dieſe Erklaͤrung die richtige iſt, 
theils weil es hiſtoriſch unrichtig iſt, Daß die Roͤmer zu Au⸗ 
fang des zwryten punifihen Krieges, ſchon yon Ihrer Groͤße 


i 
\ 


Fr .N".0 


J 


. f \ | j | - - 
8. la: 


aelunfen wären, theils mail ab genen. die. Abticht bes: Ges 
ichiſchrelbees wars. au lagen: daß Honuibal, erſt wach ‚ame 
unfener Gtoͤße, die Roͤmer gefchlagen habfe Fix Bnimme 
alſo Cortengs Erklaͤrung an: poſtquam Romani ni ſaqu 
Hant.Bielleicht aber koͤnnte man noch ging.deitte Erklärung 
geben, wenn man bepdes: magnituginem nominis wo 
und opas Isaliae auf detriyecat sönes -daß- Hannibal, ‚nah 
WVerrichtung des. Traums, von hier unbeflegharen ‚Hraße, 
auch die Weachs ‚deu, Römer .aufaerleberegabr. Cap. 39, Gang 
alpinus — «Ex copia rerum ſtatnit, nihil Gbi-agitandam. 
Dies erkläre, Hr. B.: pro ſtatu et conditione zegump, is 
dleſer Lage der Umſtaͤnde; er feine bier dem Watte copia 
nn. ‚eine Dedeusung.-zu geben, die es nicht haken kann; :6 Üf 
‚aber auch nicht nachjg; es kaun gegeben werden: bay, 
* Menge zuſammenkommender unglüdlicder Umflände: pm 
- binden Herausgebern find bay weiten nicht all. Hülfemäiteh, 
7 .qu neueren, Ausgaken-und.Ugberjegungen, die Ihnen au-Sehg 
5... se fanden, gebramgbe worden. . Mind ermäheen wis, def 
5 Bo bieirlalge nicht mit eigem. Realſter verſehen Hat... 
ee — Rn - t Bu : Au J Gi. J 
Be, GE u Ze —8 or, “ . J u : J 
Ueber Sicren und Sebendart ber Römer ft vetſchiete 
nen Zeiten bei Republik, von Joh. Heinz. Ludw. 
Meierxhtto. Imtote nerbefferte, mit Zuſaͤtzan aus 
den Papieren des: Werfaſſers und einem Regiſter 
vermehrte Ausgabe. Berlin, bey Mylius. 1802. . | 
ESrſter Theil. 228 ©. Zweyter Theil. 260 ©. 
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Es waͤrde uns am üunfere Leſer herzlich Leid thun, wonn fe 
dieſes Buch nicht ſchon aus ber. frühern Ausgabe kennen ſoll⸗ 
ten. Schade bleibt es immer, daß weder der nerſtorbene 
Verf., der durch feinen langen Umgang mic den somifchen 
, Klaſſikern, vor. Mehrern fich bazu ſchickte, noch gach feinem 
Tode ein Anderer ſich der formlich müßfetigen Arbeit unterzog, 
Ras Danie nad einem erweiterten, Diome zu. heatheiten. . Die 
Zufäge, Die bier geliefert find, Hetreffen bioß Data und Be⸗ 
lege zu den im Buche gezogenen Refultaten. Das Publi⸗ 
kum würde es Hin, Butimann und Hru. Spalding, den 
J jetzigen 
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HH. £ Meierot, Ueb. Suter u, "Sebensart x. 20 


en Haauszebern, herzlich gedantt haben, wenn fi mebe 
werd Anfmerkſamkeit auf die Vervollkommuung dieſes, 


ee Sallofl, w. dgl; find doch gar zu fehe à ta frangaile: 


Auffallend iſt es, daß auch in diefer Ausgabe Ver tiere etat 
in Rom Rblechtiveg: ter- Poͤbel heißt.’ - Die beſte · Seite des. 


VMDuches Mi die Eritifche Abfonderung der -verfchledemen Peris⸗ 
Die, und Die gewiſſenhafte Unterſuchung der- Austen und 
Aprer- Oilaubwuͤrbigkeita "Man erlangt auf-diefem Wege über 
verſchkedene Dinge.des roͤmiſchen Alterthums Anfikten; die 
oa Den eh⸗mals üblichen abweichen. Der Inhalt des etſten 
Thello iſr: 1 Beſchrelhung des letzten Staudes (des Poͤtzele) 
in Noc, ven dem Tode des Salla, bie zur Regierung des 


Auguſtus. Was man unter dem Namen des roͤmiſchen Pi 


bein zu verfichen habe — wie dieſer Pobel fich naͤhrte — 
wie weit dieſer große Haufen an den Geſchichten des — 


‚Dhell genommen habe gutes und freves Betragen deſſelben — . 
felnes Betragen deſſelben — Ausbildung des Volks durch Ver⸗ 


ülndung mit den Großen hurch feine Vergnuͤgungen — Schaue 


folele. 2) Simpiicitat der Romer überhaupt vom aten punifchen 


Kriege. Der 2re Theit handelt 1) von der Neigung der Roͤmer 
zum Pomp von den: punifchen Krisgen, bls zum Verluſt der 
Freyheit. 2) Feines In der Lebensart der vornehmen Römer. 
3) Selhicte des Luxus. 4) Plinius und Regulns, ein 


Betrachtungen über den Luxus der Pitoncpmfonsn, | 


“une den. Seiler des erſten Jahrhunderts, J 
| " Wi — 


— 


Reusil de quelques antiquites ı troundes fur les bords‘ 


». de la. Mer noire, appartenans ap Empire de Ruf- 
fie, deffindes d’apres les originaux en 1797 «et 
3798. avec une carte geographique ancienne du 
‘ pays, ol ces antigirites furent decouvertes, par 
Leon de Waxıt, confeiller de. cour au Service 
de 8. M. I. de toutes ‚les Ruflies eie. A-Berlin, 


" chez “ Schüppel 1803.30 © gr. A: 3 mr 
= a 7 


— 


| ah "in felner- -jegigen Geſtalt, Immer. fehe nuͤtzlkchen Bu⸗ I 
ches;, haͤrten verwenden wollen oder können. Die Citata 
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Es it autgemacht, daß in Altern Jeiten griechtche fe 
die Kuͤſten des ſchwarzen Meeres, und die Uſer Dre 
welche ſich in daſſelbe ergießen, bewohnten. Mehrere 







VBleibfel, die Dem Reiffödeungen’der Felt eutgaugen in ehe - 


ſtaͤtigen das z: mas die Geſchichte hitrüßer Fast, uNt-Feeknadii 
in ten Stand, zu bouttheilen, wie hedeittenn‘ "dicke: Giukeinde 





waren. Der Verf. ließ daher die Gelsgenbift, “elta Die. " 
Mentmäßler zu fehen, welche eine Reife burch jeher na 





En den Fahren 1797 und ı a8 ihm darbor , "niäht 
um alles, was ihm x Lieb daver des Atterthuuis — 


Vig film, zu fa Er hat es nicht verfügt 4 U ine - 
echrift eines jeden zu erklaͤren; ſondern fu bß "dem _, 
Bes angegeist,. wo fle gefunden worden , "oder aͤhnliche — 





richten daruber mitgethellt. Die Hauptabſicht Bay Werke 
Mechuug der hier vorgeſteliten Alterthaͤmet war anbere 

terthums fotſcher zu reizen, die. bis jetzt nad) arıner —* 
Aitere Goſchichte jener Gegenden mehr: aufzuklaͤren wub- Aber 


4 


nnmnche der · Aufmerkſamkeit "aller Liebhaber des A . 


wardege Gegenſtaͤnde mehr Licht zu verbrelten· 

J Dieſe Attertbämer beſtehen mehtentheils aus getiu⸗ 
tlonen au bloßen‘ Steinen ober un Biguren, aus Relleſe. 
Bögen i ünd Mönen: | 


unter den gewiß nice unwichtigen gelechiſcheu In. 


‚Sei die wehl eine Erläuterung verdienten, Befinden 
Aqh auch einige genueſiſche Inſchriften aus dent viergehatens 


Jahrhundert, bie wegen Der gothiſchen Bthriftzöne: werke, | 


Dig-find, deren ſich die Senuefer: zur Zeit ihrer Miederlaffung 
in der Krimm bedienten. Die Reliefs fcheinen aus Teiupeln 
zu ſeyn, und bas Andenten verdfenfkobllet Perſonen erhalten 
zu follem :Die Bögen find von der Ast, wie mar ſchan 
mehrere aus autkquarifiken Werfen unter dem Maren Tara 
riſcher Idole kennt. Die Maͤnzen find mehrenthalls ,- und 
vieleicht alle, keine andern, ale ſolche, die in jenen Gegen⸗ 


den zu Haufe find. Man kann fie immer als einen guten u 


Beptrag zur Numlsmarit betrachten,’ weil. fie theils man⸗ 
he Abmeldung von aͤhnlichen, Khan bekannten Diiprzen dam 


ſtellen, theils auch, weil einfge darnator noch gar: nicht vubll⸗ 


elet zu fetm ſcheinen. Die beyben Manzen; Wire, 39 nd 
6ı Yon Sauremates, find unter denen, von welchen 
Riratut angeben laͤßt, mas fie int, ohnſtreitig die me ‚ke 


I oe denn fie verändern auf elnmal die ae angeteme 
mm 
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ine. Be det hoeroriſchen Könige , Indem die Ichcuit ber 
2* Aa N vorgeſtellte Sautomates zwiſchen Rhe⸗ 
Rbeſcupotides) IV und Tigranen regierte, fo, 
36. —— —* romates IY. angenotginu« e Knig, jede 
‚entamarts.V. beißen ng Es giebt alle nun fichen Koͤm⸗ 
erbiries Mamens in der hefannıen. Begenienfolge. dieſer Rs ' 

at, dan bipher ‚nur ſechſe kanate. — "Die noch gan / 
wien, welche bier abgebildet worden ‚find, 
Peer vom arichifper, fonbsrn von barbarifcher Fatrit zu 
fegw einen, yerbianen von Muͤnzkennern genau unterfugt, 

- ab hie Reſoltata bavan befannt gemacht zu werden: 


Die Aeußete Diefes Wetkchens iſt ſehe empfehlen: Ä 
Fe Papier und Kapfer ſtab gieich Ichöm. Der Tert iff 
umid drutſch, und et ſo wie die Kupfer, au 
wus auf-dem Titel: annegeben worden if, nad ee 
ae von Alterthuͤmern, die Im, odet ſeit dem Jahr 
—— entbeckt worden ſiad. Dieſer Anhang hat zung . 
: Ohren beſondern Stel s laͤuft aber in der ha Ai und 
nacht alſo mit dem VBotvern ein Ganzes aus Kupfer 
enthalten 66 Bigurem'auf 19 Tafeln, und außerdem ‚befindet - 
ſich aoch vorn ein ſchoͤnes Tirelfupfer, von —* Der! 
sburg gezeſchnet, und von Ze. Juͤgel In Berlin, gehobene 
Landchaͤrtchen, welches die Titelvignette macht/ ſtellt 
I Segen vor, von welcher dit die: Nide B et \ 
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Antwort auf die Einwikfe gegen die Uoterfüchun g 
"über den Sard, den-Ouyx, ' und. den Sardonyx 


Her Alten, Leipiig, bey Bägıngärtnet, 1808, 
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nd oe y 
Du —* Lelhmiedleus Drickmann ‚gimadtin Ein 
es egan- des en Kohler Mugen üben + 


Sard, den Ongt den Sarbonyp der ·Aiten, ver⸗ 
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932 . gu fr Bot, 
ſtimmitheit und Marheit: muß man doch mmer u (ade; | 


daß es nicht möglich ift, ſich In dieſer Materie vollommen 
deutlich und faßlich auszudruͤcken. Denn mer Hi im Staude, 
die Farben, eas Fener, F Stanz, die Durchfichtigfeit dee 
Gteine ganz deutlich zu beſchreiben? Hierzu gehöre das Au⸗ 


ge, Ssd iſt z. B. hier die Beſchreidung und Eintheifung ‚des 


Sardes, des Onyr ‚und des Sardonyr (S. 186 u. |) ſo 
Deutlich vorgetragen, als man es nur wuͤnſchen kant; und 


doch kann einer der dieſen oder jenen Stein -bflye, m 


dieſer Anleitung immer noch nicht mie. vollklkommner Gewiß⸗ 
heit, und gar untruͤglich ſagen, gu welcher Gattung er ges 
böres das darüber urtheilen wollende Auge muß mehrere, 
oder dad) wenigſtens einen von jeter bier befehricbeneh Gat⸗ 


“tung vor ſich haben: Uebrigens läßt ſich auch noch behaup⸗ 


ten, daß in den groͤßten Sammlungen feine Gemme ober 
Camẽe aus Sard, Ongr und Sardonpr der andern volle 
kommen gleiche, zu welcher Behauptung den Rec. obnlängft 
die Verachtung der In dem Dresdner gruͤnen Gewölbe ben 


1 


findlichen Ninf Sardonprriefen veranlaßte, Die, fo ſeht ähns 


lich fle auch einander zu ſeyn fcheinen, doch in Farbe und . 


Feuer nicht ganz vollkommen mit einander ‚Überefntommen, 


Aus Allım , was, ae ‚bier. bemerkt Hat, folge nun fa - . 


Biel, daß wenn Hr. v. K. und Hr. L. M. Brüdmain fi 
über dieſe Sache hätten mündlich befprechen, und beude durch 
Huͤlfe ihrer Augen Über wuͤrkliche Gegenſtaͤnde urtheilen koͤn⸗ 


gen, ſie genib B einander verfländigt haben, -und.leicht nk 


einander einftimmig geworben fegn wuͤrden, wodurch alle hits 


tere Aeußerungen weggefallen. —— aber freylich Härte dann 


das Publikum Die hier angezelgte ſchoͤne, Deutliche. und ‚able 
Rh 


che Aucelnenderſckung entbehren muͤſſen. 


J 


J Vaſuch über Gebeduche, KDiehung und Waffen dee 
aͤlteſten Voͤlker bis-auf Konftantin: den Großen, | 


nebft einigen Annterfungen über bie Schaubuͤhne, 


‚von Johann Ehriftian Mannlich. Mit 32 Kur 
pfertafeln. München, „auf Koften des Berfafs. 
ſers, uͤnd in Romain dew Seibel, ‚1803, sı6.. 


Werke 
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gW aee diclet Ati Rat gewoͤbaltad weht ſut Alterthuamt lotſcher, 
als, —3 *28 oft zu weit kauftig, oft auch, wegen‘ 
Schöner Kupfer, zu theuer, als daß nicht vermoͤgende -Künitr 
ler fb.biefeisen anſchaffen koͤnnten. Um nun jungen Künfts 
‚Iren und. Borfichern: von Drhaubuͤhnen,: auf. die einfachite 
Act z.umd: ohne weitlänftiges Nachſuchen, eine fihere Nichts 
„Ihr anzulegen, an welche fie ſich Bey ihren: Gemälden, oder 
bey Darſtellung großer. Schaufpiele:und- Opern, wovon dig 
stellung. uns oft in. die aͤlteſten Seiten zuruͤckſetzt, halten 

‚ ‚bat der Vorf. ohne allen unnügen. Aufwand, die 
nnthigken Kupfer bloß im Umtiſſe verfertigen-laffen, um eins - 
weiten ber Wabrheit und Nichtigkeit entgegen zu. gehe. Wirt 
Dieter Verſuch mit: Beyfall anfgenommen: ; fo wird er. in der 
— die Trachten der, naͤhern Jahrhunderte llefern. un 


ERhe⸗ der Verſ JZur xigent lichon Behandlung felner- Mas ' 
werke: ſortgeht, fehickt: er eyſt einige Bemerkungen über die 
Daͤhne uͤberhanpt, und über Beleuchtung und Detorationen, 
voraus :unter welchen der Votſchlag zu einer zwedmäpigen 
Weleuchtung-fich befonders'änszeichnar 5 die Ausführung dee 
von muß: 100 fie gefchehen Lan, echten hertlichen Effekt man ⸗· 
chen. So mie wir gewoͤhnlich unſere Bühnen beleuchten, 
finder fich, nur Schatten and LKicht in den gemalten Dekorar - 
Hohen ‚öder:in. bein. Grunde des Gemaͤlbes; der Schaue‘. 

bi ſelbſt aber, der von werten umd von-allen Seiten ber: 
aͤſt erſcheint bloß als Umriß, und iſt folglich ein DIS TER 

ni dem. Gamer. - Da man aber in-sinem gut aufs . 
‚geführten. Schauſpiele wine. jede Scene mit einem Gemälde 
- werjleichen kaun, und die Beobachtung * Kunſtregein, wel⸗ 
che nichts anders als Beobachtung der ſchonen Natur v nus⸗ 
fetzen, in einem Gemälde fo —ãe noͤthig iſt, und 
Hp Bieles zur Wirkung, zum Reize, zur Daͤuſchung und zum 
Ausdrurke beytraͤat: · warum ,foflten- diefe aierfannten Ber 
theils in dem volltommnern,, beweglichen, zebenden Semi 
de dar Bauͤhne unbemupt;biefßen ; und der- en el. ° 
ther icht: Licht und · Schatten, Tondern nur Hrilung behagt, 
kingen geſtohnet werden Andi: der beſtzitſammengeſehten 
Gronppe In unſern Auftritien ſehlt es am Eſſekt; 
Figur bleidt deßwegen iſolirt / weil ſie nicht durch Licht und 
Schatten mit ˖ den uͤbtigen ˖verbunben wild, — - Det Bots. 
ſchlag zu einer zwr chgigern Beleucht ang Mr nim folgender“ ”. 

Bm aehm. sinn Eu Dr kudtung’von, dep” nn * 
. M eite 
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Selte der. Boͤtne, und vermindern: fe. —8 und add 
Linsen des Cchanfpielsts; mon verilludsse zu be Set 
bie Bolcuchtung der Roulifien auf. eben dieſer x aber 
beſſer, man serbopnle he an den Kouliffen zur — ‚und 
verſehe oben mie Marken Ocheinwoer ſerg Rarachera). 


damit das Licht von oben hetab herrichend ‚und wit hem Der 
.. BDetoratipmen eintlingend werte, Auf dieſe Art: wert eaai⸗ 


ſphelenden Perſonen Schatten und Licht erhalten; die LAorve 


pen werden durch zwar ſchwache, aber dach meriiche e 


Hatten verbunden. aus yufammenhäsgsud erſcheinen; nam 
welter. entfernten Ach abfoidern, durch Den Schatten mıf bag 
Erde, dem ein jeher Kbryer in der Matur erzeugt, wied * 
Entfernung baulichen und. effretvollar werden, und man mich 


| ‚:: bey ˖ Scenen, wo vizle bandelade Perſonen zu Aaleicher Zeig 


auftteten, Moſſen von Schatten und Licht erhalten, welche 
hnen Hey jehiger Beleuchtung fehler, fo, daß ſie aut als 
Umnriſſe, Die ſich bloß durch die ve / ſchledene Form und Zathe 
Arer Kleidung naterſcheiden, und. effeltins durcheinander bes 
wegen, angefehen werden Ebunen. — Bas. die Deferatios 


- wen betrifft; ſo wire Jebermann, beiserht habın, daß, mann 


der. Grund einfach, .edei, seid ohne Uebe: fluß, und * 
deors ohne baate Faͤrbung war, der Schaufpieler dabey ge⸗ 
wonnen habe, daß feine Perſon in dem Wilde hervorſtechene 

‚dar, und Dina reiche Kleivung praͤchtiger erſcheine. — Die 
bunten, fat mit. Wergeldungen, mie Transparente und vers 


ſchlebenen Edelgoſtelnen, mic Rränzen. von Blumen x. ver - 


n Dotppationen nıäßfen alfo zu Beetmäßtden,. Zauber 


ne uud für Die fen Felder aufbewaher werhen, wo 


906 liebernatärikhe det Sache andenufkn, Bund uw Tin 
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Run a0bt-den Merf. zu benr Po m PREEREN 
1 fort, und —— — 58 von *  Koflumener Ä 








‚ und 
ea von einander —— — Oben, "Dem ſpricht u. 





yon eigene ſtiſchen Dentmäßlerh :: RR Ur 


-eften ächten- n Werken and denjerigen Feten die Neu⸗ 
‚ion, da ein 3 er Staat wär, und ——* Rönibge 


teglerten,, welchet eis Zeitrsaum von vlelen 
. der bie in va⸗ var Arm dur ... 
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BC. Monnlich Kafackber Bebrduhe ie. ag, 


‚rin die Bohne. Kustkabeen, ll denne: 
Unter bin. perlifchen Osatthaltren. finder an Agyprlih : per, 


Ihe Kunſiwetke J. unter.-Neg Stoleindern ‚ariediiihe Kunfk .: 


aus . 


und Fomnifche Sitnen "yirtze bein Kaffee Gadrian;<-Sriepts 
—3 Sf in aͤgyptiſchem Geſchmack! Doͤch der Veef. Tori. \ 


und. ariechiihe Sitten ; ‚unter den Römern römifche Kunfl 


x . 
> « “ 


TE Dts Kupfer ro Iwar ne guten antlanatiſchen Werten _ 


nommen; aber’ es If'nicht Aberall apsedeben, aus welchen 


erkeh fe genorftien find, iwelchet wohl adthig gewefen 


. dr hier oldfeauf elgeniliche alte aaa He Denkmaͤhler eins 
. üſchraͤnken J Kerr Von“, “a naͤdt Es . 
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ware? {peter dieſetn Buche mehe Zuverfäffigelt zü geben, . | 


and mehr Zutrauen zu verſchafftu⸗ cweils auch um Rüngiler 
und Dirrktsren. von Schaubühnen, melde Gelegenheit gas 

- ben, die groͤßten ‘und beiten astiquaeifchen Werke zu ſehen 
und zu benutzen, barküf aufmerkſam zu machen. Denn fg 
naͤtzlich dieſes Dach fuͤr olejenigen ſeya kann ung wird, die 
weder Beic-Audı Geaegenheit Haben," ander⸗ gühßere Werke 
biefet Art fenmen zu lernen; jo ein lehrreicher Führer wuͤrde 
ex auf dieſe Art für diejenigen feph, Die Ta, Mae um. Orr 
fegenhett haben‘, fich anderweit umjuſehen. 
Das loſephi Antiggitates Indaicge, Diodorus Siculus, 
Herodptus, Appianus, uf. w. eitirt Ad, ſchelnt etwas 
Veberfläf'geszu kun, reilöfejehigeh, Denen diefe Arbeit gemid⸗ 
met ift; ſich nicht leicht mie den’ alten Gpriftifelletn jur Bea 
ſchaͤfftigen pfleg.n.. Da dtanı ader- nen allen dieſen Autoren 

deutſche Veberegungen hat! fo Ehrinen ſie auch für den Una 

undfgen der alten Gprachen eine Quelle nüglicher Uaterſue 


ungen werde " " 


: Die Hamen vet Bälfer, bitten in bin Rubriken Sur u 


hen Drud beffer ausgezeldhniet, werben Tofen. . Dig Lettern 


aber doch zu wenig von denen aus, Die man zu den Ue⸗ 

Serfchriften xvn den Unterabtheilungea genonimen bat. 
Du Mei, Aber weiche ſich dirſes Werkchrn vekbrel⸗ 
tet, ſind, außer den Kegpytiein, dle Aethiopler, Phoͤnizler 
ud Rarthaginettfer, die. Numidier, Mauritatiet, Satace⸗ 
sen, Araber; Babylonier, Chaldäer, Syrer, Juden, Pbrye 

er nnd Teojanet, Irmentet, Parther Thtacier (nicht 
Eraciet), Chalphiet, Ellleler, Amapenen, Perfery Ciffien⸗ 
for, Hhreanlet, Bacttianer, Meder, Jndlauer, Sacer, “ 
BAD BLEND Br. Wo Heſi. P Waſſa⸗ J 


ke Fragen ber Völker find sinay etwas gräßers jeichten 
& | 
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Wrioſſageien; Stythen, Duck, Ogtmätte, Gernianie; 
. Zetoerler , Salller, Written, Spanter; Sarhinier, Oeten⸗ 


efer Samaltır und Volsker, Bliechen und, Roͤmer. 
"Rec, lobt die zweckmaͤßitze Bearbeltumg · dieſes Buche; 


Pr. Aber mob ,.daß es dem ‚Verf. gefallen: haben möchte, 


entweder. ein vollitändiges Regiſter dazn. zu diefern,, um jede 
Kleinigkelt fogleich finden zu können, oder menigftens dur 
ein vorguggelhlctes Sphaltsperzeigniß bie Meberficht zu er⸗ 


eichtern. Die Stelle des Tegtern," hätte die angeh ugte Ar’ | 


eige der In dieſen Werke enthaltenen Kupiertäfeln, und der 
ir vockommenden Borftellungen & vertreten koͤnnen, weun 


Lay Anzeige, jeder Figur “ii die een des Tirtes des 
werte worden waͤte. | de: er 
— a BE 755 “ - ae Pa; 5 . ns 2 
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Bat einer gruͤnblichen ‚Anleitung zur — | 


Verpflegung der Biene in allerhand Behiituißei 
arten C,) für guté nind ſchlechte Gegenden. Von 
Idh. Gottf. Lukas, Schulmeiſter in Niſchwit 


den Wurzen, der Kurfürftt, Saͤchſ. öfonom. Ger- 


‚»:felfyaft,-. wie auch der Dberlaufiger Bienge - . 


ſellſchaft Ehrenmitgliede. AR einem re 
E ieipzig bed Fleiſcher. 1803, 326 ©, 8, 1 * 


Rad bet Vorrede, Inhaitssnzeige Erhaͤrun 


Kupfers und, Einleitung zur Sienm nzucht handelt * 


vetf. von derielben in drey Abſchniuen. Sein m 
. Barinnen (ft folgender. ' ° 


Eerſtor Abſchnitt. Von.der Maricht 
ner Bienenzucht, S.7 — 975:und jwar 3) von den 


‚ bälmiffen; 2) dem Befehneiden; 3) dem Fuͤttern; * 


der Vermebrung;: 5) dem Verlegen nay Voreinigen; 6) 
von der. Anweiſung, wie die verſchiedenen Trachten 


‚alljährlich, mis don Denen, zwrd fig sw benufgeh, 


find, | | Dr 
” r BG . ‘ . 
lee: ar Im 


l 20 
J. G. 5ufass Verſuch einer grundl Anleitung ec. 33 7 
. “ fie, ’ von "den Kenntniffen, 
W®.98 — 289. A) Tbeoresifchen 
Von den Bienen überhaupt, in’ Anfer 
f —S der —e— ib⸗ 
ibrer Etzeugung: 4) Bon doe igen⸗ 
nen berhkupr, und der. —— 
beſondete · B Prakriſche Aennp. 
der narhelichen und kuͤnſtlichen Pers 
ton den Bebälmmiffen ; €) Son Der. &, 
yheiden und Bonig abzunehmen 
en Sraumiffen sone 
49) Bon, den Zränklichkeiten. den 
hören äufällen. ”... — 
EEE Abſcmitt. Won der 
penis 








i iron: Wkenenyuein,'&. 290.319. (mrunlicen 
"Wh e6, woin dar-Derfi’tinen prnteifchen Afenenfälend 


N" Weeräitfefern; verfpradsen hätte}: Den. afehrt af eine, Anır 


g, was man in jeden Monate rs Varna 
rear; Anden nidn alkler.) An einen: Aach⸗ 
"Burn a, vermirft der Werk: dar Sürtern 
mit Juker Im Jchbjahee,  weldes er. ©. 27 gebiltger,; 
mb domit auch recht gethan harte... Denn daß, und warum 
@ 16 misbillate , zeiht,: Baß er Sebler.besangen gabe, ‚zur 
mwal Andre es doch jet Cwenigilens mit ordinaͤrem nice 
irnflerm Zucher ; mir-den, Beafı will, nach baflee-mır Thor 
mas · oder Satinzugfer) eben fo aut, wie im  Herbfe far 
den. Dan muß nur die führe @orte garin NR To viel 
Bäfier , (6% 4.2 Plund Buder mir r Pfnno Mhrfer) nelimd- 
üiffiebeh, gut abſchumen, undfo fortfahren, bis Fein Schaum: 
jr oder erfheint. “Dieß Aochen und Abſthaͤumen vers’ 
daffere ſchon ſchiecht en Horis und fo auch den Bader, Bag: - 
Veh wird wiiter unt⸗en gehoͤ igen Orts trehe folgı J 
I 2 BI6 äh — 
U des Rec 
ſchen Beni 
dere, md: 
ı.diefem ® 
n, om fon 
dey, 'efnent 
ußere Sort 
behalt derſe 
Ps 
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328... Haushaleungswiſſenſchaſt. 


nach diefe feine. Schrift undatteyiſch, aber weil er zu den 
guten Autoren gehört, zu feiner immer 'meptern Biffeeang 1 


auch ſtreng beurthellen. 


.Die von Ihn beſchriebene praktiſche Behandlung der 
Bienen if fo beſchaffen, dah man mic ihm groͤßtentbeils 
zufrieden feon kann, und wir ‚zählen ihn Hierin mitt Rechte _ 
sn unſern gefcbickten und einſichtsvollen Bienenwirtorn, 
Wit fügen bedaͤchtlich: geößtentbeils, alſo nicht in Allem 
mit ihm einverftanden zu feyn, daher will Rer. Kinen . 
and das Andere auspeben, und dem Verf. zur naͤbern 
Pruͤfung überlaffen. J en 
Mach S.50 verwirft er das. zeitliche Boſchneiden 
‚Im Fruͤhjahre, und will, man ſollte dieſes bey guten Stoͤ⸗ 
den in der Baumbluͤthe, und ben ſchlechten nech ſpaͤter 
- unternehmen. Wird aber biefes fo gut wie —2 Dur Da 
ſchaffung ſchwarzer Wachstafeln, uud and) jetzt geboͤris, obe " 
ne Verletzung der Brut, geſchehen konnen... Der Verf. 
‚ Inst: Kahn man dleſelbe nicht füglich- ſchenen; fo folk . 
män den Stock unbefchnitten laſſen. Allein dieſes kann 
zu vielen Uebeln, worunter bauptfächlich au. die Haul⸗ 
brut, die bey ihm — wohl eben daher — fo fehr: eingtkehrt 
war, gehoͤrt, Anlaß geben. Alles diefes muß nur fein mie, 
Maaß und Ziele geichehen, je ndchdem der Fruͤbling fra 
ber odoer fpäter einfälle, d. I. entweder im Anfang oder im 
der Mitte des Aprils, feltener am Ende des Maͤrz. Jetzt darß 
man aber nie zu vielen, eher zu wenigen Honig ausſchueies 
den, fo mie ſolches noch erſt neulich ein bewaͤhrter Schriſt⸗ 
Heller’ ia der‘ bellebten Kandwirtbſchafts⸗ Seitung 1803. 
| g: 113, mit vieler. Wärme empfohlen bat. Das fpäte, 
Beſchneiben, nach fo eben genanntem Maaßſtabe, verhin⸗ 
dert wirklich die öftere Bevoͤlkerung des Otockes, und der: 
Werf. ſert ſich; winn er. behauptet, daß ein befchnittenez, 
Stock in den erflen vier Wochen fo vicde Bienen nicht ers - 
engen könnte, als wenn man Ihn unbefchnitten Heß. Denn. 
daͤt man nur die Brut jetzt geſchont, und durch die Verklei⸗ 
nerung des Stocks den Bienen eine mehrere und ges 
bbprige Waͤrme verſchaffet: fo wetden fie ihr Gchäude (dag . 
aber ‚ wie der Berf. fih ausdräde, ein Schwealbenneft: 
_ Slon darf.) bedecken, bey Honigvorrath neue Wnchatafeln. . - 
auen, und gewiß eben fo viele junge Vienen, Ja no 
mebvere erzeugen können, als. wenn man ihnen ein su 
. 0 nt weit⸗ 
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J. G. Lukans Verſuch einer grünkl, Anleitungre. 229 E 


| weitlaͤuftiges Gebaͤude laßt, das Ihrer Volam enge 


we Wege fͤhtret. 


nun nicht angemeſſen iſt. — Das Beſchneiden der 
Magaxinſtoͤcke im Herbſte will der Verſ. S. 59 auch nicht 
Ailigen. Rer. iſt zwar bis hierher kein großer Freund vomn 
Beſchueiden der Magazine zur jetzigen Zeit geweſen, und 
‚hat die Bienen im. Berbſte lieber in Rube gelaſſen z doch 
Hat ex bey einigen Stoͤcken diefe' Methode befolgt, und fie 
‚nicht für fo ſchaͤdlich befunden, als det Werf. meines ja 
er kennet Bienenwirthe unter den Landleuten, die nicht die 
Deften Kenntniſſe befigen,, "und nichts von der Magazlnzucht 
wiſſen; denne aber jaͤhrlich, mach vollendeter. Sonige 
guacht „ ihre Bienen befchneiden, und feit: wielen Jab⸗ 
‚yenohne XIachtbeil-diefen gethan haben: wein man nur . 
den Raum blendet, d.4. duch Breteinſaͤtze in großen 
Bitten, und Klotzbenten, dagegen In großen runden Ads 
en mit MWinſchiebedeckeln verFleinert. Iſt .diefe Ver⸗ 
: Yeindening nicht bey deu fegenannten Magazinen (b. i. 
theilbanen WMohnungen) no weit bequemer und leich⸗ 
see, folglich auch nuͤtzlicher? Der Verf. muß daher nicht 
durchaus thailbare und verkleinerte Körbe oder Kaͤſten 
deſitzen, wenn er dieſe Reduktion hierbey ſchaͤdlich gefunden 
Ga; wenigſtens muß er die großen Koͤrbe nach dem Be⸗ 
ſqhatiden nicht geboͤrig geblendot bahen. In jeder Oa⸗ 
de u men. mit Meaß und Siol handeln, bevor man 
„fo:ammanfend entſcheiden will, und Andert dadurch auf übe 


. “| | 


x: "WBerliers ein Schwarm um auch davon zu reden = " 
Gay feinem Yuszuge feine Admiginm a fo begiebt er fi ger 
ninigiich wieber zum. Mugtterſtocko, und dieht nicht leicht 
welter font. DIE Schwoͤrme, die man nah, Q,ı3ı Ha 
und wiederimptt:slos aberifft, End’ dieſes ohne Zweifel auf 
süheem Zuge. gewotden. Deu Husgefeimte Honig fell, nad 
S. 353, den Mugen be der Fuͤtteruag ‚nicht haben wel⸗ 
hen der Scheibanbonig hat, weil die. Biegen jenen fo 
gern auf-die Nrut werivehdeten,, und wenigſtens bes viertum 
Ahell dgub Ummäßigfeit ‚nerfämenbaen, — Dec. bar fols 


es, aebſt vielen Anderen nie bemerkt ,.umd eu fon 


‚den Srandniht-dayon. ninfehen,, melden der Verf. ſchuldig 


:- gebtieben. iſt. Auch bey untergeſetzten "Kontgfcheiben str 


kolgt alles dag „ı ons bey dem ausgeſeimten Honige geſchie⸗ 
bes 5 und das nech mehr „„wenn- die Honigſcheiben bin und 
on 0,93, | wieder 


ar 
f 
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‚230° Haus haltungswiſſenſchaffhtt. 
at tan In 
wieder koͤrnigten Honig enthalten‘, den fle nice genießen 
baaen:; fondern wir fra Augen Hirzusteigen : WR 
der Beri. die Dienem blerbep der Humäpigkeis une-Warbr. 
wendung Aeſchuldigen: ſo hat er ſich fehr vergeſſe — 
Zum Beſten der Anfaͤnger Härte er S. 258 bey ber Bes . 
Teitung des zuckerwaſſers aufs anmetken können, ra 
MPfund Jucker, and ctmas weniger als ein 'hufd Pfund Maß 
fer, was videtigſte Verhoaͤlrain iſt und⸗ſor wtel- ats eh 
fund Honig bftrdats Der Beet; meilkiährt ! duß 3Pfrud 
. Bucter — des Feinſtenſo viel ſeh, mie kino Kanne 
" Bünlaz ade dad nur = Pfund wieget. - ‚Bon der..pieli 
veriſteten gam feinen Zuderlotte, worauf der UAf, viele 
Bhle, hat Nec noch nie venliäh einem Gebtkauch ara, 
weil :er dieſt Hütterung ja theutt und. udknnuraifhtfunie, 
auch Allen diefed., und noch beffer, „der Farinzucker veruiche - 
tet. Doch will er es ihm, und denen, bie’ gren mit Spies 
lerepen zu ıhun haben, Aberinffen: Ungefäht vor 7 Zabh. 
ten, als Mel. des Verf. erſten Unterricht: des Bianen ⸗ 
zucht ias und dafelbit. & 73 dieſe Fuͤtterung Angeſucrt 
fand; machte er einige Verſuche; die aber ſeiner Erwar . 
düng nicht entſprachen. Ein vief er ſich noch ontfindiet, ſchien 
ihm diefe Kürterungsart auch muͤhſam und nur im let 
nen anwendbar zu ſeyn, denn: eu Boflere viete Mühl, den” 
Sucker fo fein zu pulserfficen; daß er von den Wionen konne 
” genoſſen wiesen. Veſſer fond'er und Mehrere, Den von _ 
Ä gelber Stacten befteyeten Farin⸗Zucker, da dlefer etwwas 
feunchter, wie der weiße Zucker iſt; und wenn dieß nicht ſetin 
ſollte, aur mit etwas Konigwafler angefeuchtet werden darf? 
dach. vergöheten fie Ihm auch ganze Stuͤcke Faria, wenn ſoſche 
ihnen bnsar oder mitten tu ihr Mei geſtickt wurden, well 
pPiche daſeibſt son Ahrer Ausdanſtung genieſßbaten warden. 
ra Frubjahre nicht am Gewichte zuruͤhmen. Es iſt wohl 
wahr; aaber er dachte wohl nicht daran; daß jetzt die Bienen 
in ofen Woran ſchon Am Honig mehr beduͤrfen,, mud ſo amt - 
Dewichee auch daher mehr -abhehinen, als ſie De ganzem 
inter verzehren; denn zur Fruͤtjaheszeit bebürfen-fle vielee 
Vorrarh zur Brut die ent Mnimmt, im Horbſte aber 
detauntlich immer weniger wird — Daß dar Malzſyrvp 


v 


ben Fraͤhjahre bey raubher Winerung, nad S. 253, die . 
J "Denon leicht: bauchſtoch machen fol, har Rec. mir Une = 
: vun. * en 4 J — 
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X. G. lukase Verſach iiver graͤndi. Anleitung x. oss 


— —————— ru 


Innfüper: Ziemengefellfchafs,: wonon ex Mitglien If, ', 


Bam ad nützlicbe.Süesung bes Malsfyrupa behätige ' 
— — Beh dem Verfe muͤſſen daher andere Umſtaͤnde, bher 


dere unzeine Gefaͤße bey der Dexeitung, zu ſeinem Nach⸗ 


aheife Behälfide geivefen degaı -Das.un-&:260,.YZhfher 


agselnzeine,: von dee Dracht duimende ‚und: ſchwer bes 
Iqaene' Bienen yor-tun:ähnglaihe Bed madıen, fi: an fsubed 
wen, wiſſen, vah von /ihnenaſich füttern Jafiep, [pdanın, m 
ißrer Beute fih fortfteblen. iſt eine neue Entdekungz 
wir zweiftin aber ſehr an,ihrer Richtigkeit, denn wir fanden" 


vielmeht, daB oft Irrgemordene, oder vom Winde ar ande. 


Stocke verfhlagene Bienen, am Eingange aufgehalten und 
gezerret wurden, biß fie ihren vom Felde mitgebrachten 


Honig abgaben; da erſt Bann iht Fortfteblen zudelaſſen 
wiurdbe.Mocdh ſagt der Verf. daſelbſt: „ ſolche (angeſallene) 


„Stocke tonnten dann nie zecht zu‘ Aräften konimen.“ 


- Wie wuͤrden hier berichtigen: daß anch Stöcke, wozu ſolche 
Noͤſcher gehoaͤten, nie von großem Bewichte werten Eüne 


» 


— 


sen... iDenp fie nur von dleſem Naſchen wuͤrden zunehmen 


möfen! — Zur Erbtuͤtung einer Koͤniginn oder Mutter⸗ 


biene werlangt der Verf. ©, 272 bedeckelte Brut nebſt 
Maden und Kyerins allein die bedeckelte Brot iſt Übers 


fͤſſig⸗ 26 waͤrg dennn, daß er baldere Voltäverftärtung be⸗ 
dürfte... Dog man, uach S. 27%, die Matten durch Rauch 


ans einem. Stocke vertreiben fale, iſt nice anzurathen Von⸗ 


dern man muß andere und wirkiamere Mittel vorher erke 


— Ausſchneiden der damit befsnten Wocheta⸗ 
e 


In. „©. 2g0.redet, der Perſ. damen, Daß sis Feind einem: 


absen Kanbbiguen an feine. pen) anlocken lony 
£. handelt ͤblich. daß er dieſes als Gebeimniß nicht oͤf⸗ 
fenzlich Beigreißt.. Daber iſt es (Maͤndlich, Daß. man Im 


‚Balender ‚von Stolpgn.hey. Dresden v. S..1893 „ unser. 


‚dem Blattewom: September, nod fo.sin Mittel erfindet, 


Es iſt dieß Deittel in der Abſicht angeführt, daß man Kaubr | 


bienen toͤdten fol: allein man lockt eine Menge anderer, 


guten Biinn an, nnd macht ſie ſo zu wirklichen Raub⸗ 


bienen. Man höre zur, wie es ba Heißt: Siapfe Des. 


J 


in Abends die Adcher 3u,, und ſchmiere Hanig um. 


„Die.ghmgläcker; des anden Tatzzo Fohb gegen $' 


Ube kommen. fie: baänfig: und.balen. Das .aufges 


f vicene Aodigı Da: f aulage :ülsdann.:alles 
Pa. | 


todt, 


N 





an 3 ensheitungsuhnghäh 


„tods; was du von-Kaubbienentontfehlngen kaunfl:* 
Eırten nun aicht die beſten Bi⸗enen ger Staͤder und 
Soͤrfer herzu geioct und vrehierer: werden? don wegen 
die ſer einzigen Zrolepot;; verdlente dieſer Rafenderndte Abs 
Wetarim 1: Math ©; 325 iaßt Ser Werk. die Snlerfütterung 
nur im berbfia gu; Inn Heäbiahre aber foB.fiefchAdlich 
feon, ıeil.bi6-Wienen-Dir- Zuhlenıtnögen den Bunker nicht dir 
nig Denwandefn töncten ; Wehen ußer-wider alle Er ⸗ 
ſabrung und Sftera nur uungemande gültig itf. Das Mehr 

sire-pachber babea wit ſchon oben · dargeleget;" 
noch Im. Wekonomiſchen, 

e 


eggelaffen da 
dp Grofien, t 
Abloͤrbe dienen : 
Blonlen , und in 
tmmenen yum leid 
der bonigarmer 
rn. ° Bekannelid 
en etliche Bngel 
Inwen: 








uſcht den BEÄh 


«=: Mn nkdrt bloß zu tndeln; tnöcher kr. augen eis ° 


aige von och vielen end zweckmaßigen Vemerkungen des 
Wert. usführen; allein d!e Beſchtaͤnkthelt des‘ Raums er⸗ 
Aaust ihm ſolchrs aſcht; daher er bieruͤdet aur nöch Bejeugt, 
Baß-anfer den angefätktem Stellen Ihm ’afles Uebrige nefalle, 
So viel iſt dabey gewitz, DAB ‘der Verf. ſelbſt denki, “und, 
wir u dem Heere der heutigen Kompilatoren gehbrt., 
‚Kurz, fein Praktiſches If beynabe durchaus fo’Aut, wle 
poit pn der erſten Auflage feines Bienenunterrichtes 

“ Mhon im irten Od, unferr Kreuen Biblioth. ©.359, 14 
fhgen Mefache hatten, Fe at 
2,7 Mas. aber: das.- Theoretiſch / Phyfikalifche . Binnen 
Wienenichre bettiffts fü kann ihm Rec. ne ‚feinen Ueber⸗ 
2e ngung aer nie Sepfininen.. Won S. H9 bie 156 ver«. 
Kheibigt er fen bekanntes yftem, das fhom ianaſt graͤnd⸗ 
lich widenlegt wortan dB 5-babır wir uns and) jegt weite, 
dicht vamis: hefaffen:nunflen: : Wot Ham anacn D 
1. * Dr 2 4 


ung im Großen anptelßen, 
n Andır mebrmals bejapien ‚laflen, 


x 


X 


3.6. lutad's Ber nee gab Amd icun x. 23 
u Ahr "u ze ſchr mie. pbilolopbiſchen Ronftwoͤrtern 


derbraͤmt, und es / kaua Dec. nicht daraus errathen, zu tag 
ſar einer Schule: er grhoͤrt? Ohne Zweifel in keiner; denn 





verſchiedeue ſeiner Phrafen find-fo befchaffen, deß man glau⸗ 
den muß, ee dat ſie ſelbſt nicht verſtanden, von Andern 
wa · ſo nach Hertensluſt 
‚wur Terminologie einführen! Das a priori, ©: 129, 


aufs gefangen, oder, er will’ein® 


z am useeddten- Orte; deun 6a einer: bay einem 


vilzbr perlangen!! 
gieht es noch Mehrere, und oe rathen mohlmelnend dem 


Werl. au, ins, Laͤnktige nichts weiter ſchelnen zu wolcn 
ats er wirklich iſt — Er erreicht gewiß nicht ſelne Abdſiche, 


ed er einen Belebrten machen und tief ſchoͤpſen will. 


leibe Iir A Au der Korha — rg der 


KL BE 


thun⸗ u a ja — weil 8 — 


Gelchers darin aunmeht am meißten.:anterfgelbet.: "De 


man: nrin- In biefen ſeiner neuenn Schrift finde, babſer doch 


3 ſeine aue für. Selebnte dienende Ansdeäce fo ſchön (z. B 
s23 f::den Bildungstrieb mit Niſos formatirus, -im 






Elätt, jedech beynahe nur ©. 7: bie Bamamäßige, In 
mehr ais einem Sinne zu verſtehende Fuͤtterung, unerklaͤrt 
gelaſſen hat ſo wird Ar für Dre Zukuuft reines Deutſch, 


re Veniaftens wenn er das unrceine ch mehr erklaͤrt; 
ſich die Teſer Werhaapt, und vie gemeinen Bienenvaͤten 
iucboſda dere/ fer veroinen. Schrleb er Boch in ſeinen 
Altern Shelften tiefe unkeines Deutſch; nur jetzt erſt 
Ryan: Bere ei an ſehr ak, ni 


x 


Baus auf Sinmenbach:und Keil, ebgteith alles nicht fuͤr 
 Winweirtandesaehörty vnd dac wiſte Phoſtkaliſche folyen - 
ugelehreund unverftaͤndlich maichin embehriich I,) eu. | - 


ſteht gan 
. —— — Menſchenver ſande dem Berl. zumuthens 
seh, Die vechten Zengungsglieder ber Bienen a’prieri zu 
en: fo. fan er Per A von anders Denkenden dies. 
che Verſtoͤße wider die Logik. 


. 
> 
— 


236 rn am: 


ein: — EXXX ——— | 
varwirren memit Rerfich aber ſrirg -Bafchtinnfen ur je 
ner That me eigen; daß fiedie Wortmenge ihter Sprachy 

weitet. armüglich. kennern/ ‚uni fügen. Wir hörten wielg-- 
Zumenfusnds: füufjenzı.ach ‚hätte doch Lukas — 

aD — Au⸗drucke ——— 





———* — — — — au.die Birnenväter, -nebft der * 
een. Moblaniehungsthrovie sis zur thleriſchen RKry⸗e 
ſaalliſatian anl . Mander da der Warfı' fe Vleles vonder: - 
lWctern Schriftan⸗, vhe leicht ande Bay mändtihen Unterrabuige 
gric folder. Speach verwirrero auſſchnappt / daß hier bey nicht.” 
and Sebesie und Aſtbenie vorkompit ? Huͤte er ſich ja, J 
oleichen ar chun/ obgleich iO ſchon auf ſo eine Att ein n 
delebrecx Bienendoktoe vorgefanrea· hat, bein vr; — 
. un ang: in ichtiger deutſcher Darſtellung pon Bie⸗ 
nankrankbeiten and ihren Hoilung abgewinnen tanz. 
2b wicht ande: undeuiſchen · Woörtetn adjabınen oBtel" 
Semich ſo haͤttin wirktich die Oaclien S. 99 — 1 56-.Iurelaig”” 
Diffenidtion (gelehrie Reve oder: —Sæ ùY eur alt. 
elsın: Verſuch einor geimdlidaen. Anteitung zur 51.72 
‚ge Verpflegung der Bienen gehoͤrt; —— alles dieſes 
ı ganı. emtbebrlich a, und. bey Scuahlöpfen nur Pay 
ierang ertent. Was fol auch ©; 123 Phantom uud 
WMetamaphboſe; Bu 429 dilalektiſcher Schein, und fo 
vweochy vlelſaͤltig: Anderes das ſicher nicht in einem Bienen⸗ 
>, buch, ons wenigfiom in einem ˖ ſolchen, von einem nicht. rich⸗ 
tig: arme ſeyenden Aniidſophiſchen · Schulmeilfter ſchicklich iff. 
ihrer aber: ſolie wan vomcVerf. erwurten buͤrfen, dab er 
fidg bey feinen armaren Echeiften in der Spread € xher J— 
uerbefietn als werſchlimmern sragten ua. Bus 


0 Was Hilfe: Abeigeno Ar Sehärldene Litel· Verſuch 
weunn der Werks im Wirke feſldſt deſto anmaaßender Ik? 
Und nun.nichte weiter, als dab außer den am Ende aufge· 
fuͤhrten Druckfeblern not folgende · von ung für wichtig der” 
merkt wordent & 8.35% von ungen: Bienenfländen: für?! - 
Sienenftscen@93 3. 1:0.'00, {ol Kin‘, wobl zwey 
| bo he nu: Im? Qua: Iaik-baben auay 
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| p. Franklin’ « i und, Setzebang x. 2 
Bis EHER — seinen 


Anmtätiä) sich ein Drudtfenter‘, wielsight Jar obne Veryugg 
———— u wendig \ Ki Be. 








thing und‘ Sehörebung eines Falhergeen 8 
„ben Gpnugofenss:uih.nge. - Eine Erfindung des -- 

‚bike D ankln. -Berbollfontennet une 

—5 — won Boreux, Archie. und Ingenleur 

— Fl — ben Hinrichs, 3803 2. 

gt. 4. 6 BR 

A Abbildung a Dehheechng nem afundenc⸗ 

, Faudı —— ae ln un 

' 4 ſ. w. Erſunden vom ein, Ti tier; gezeich⸗ 

u gervollfommnet und «bekannt gemadht::wort  . . 

© WBoreitp ;. Wechit;, 20 - Mit Kupfern ·  geipgigz 

ben Ebend. „1803. a Dog. gt. 4,9% * 
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a Kenspaltumgswiffenfhafte ’- 


Wen Sip Tig und Mucht beiken, oßue Befmegen: aenen Kup 


wand zu aebrauden. Die Such fol man mäßigen und 
gänzlich dämpfen können, ohne baf es die geringſie Unbe⸗ 


quemlichkeit veranlaffe. Da diefer Ofen’ unaufborlih die 


uft anpumipe‘“. fo habe derſelbe, wie der Franklinſche das 
Merdienk,, auf die Geſundhelt des Menſchen zu wirken, die 
ein Zimmer bewohnen, welches mit einem Oſen der Art ge} 


+ Beige wuͤrde. Man ſoll auch: vermittelſt einer hefondern Vor⸗ 


. vichtung, mit einem einzigen Ofen-, zu gleicher Zeit und uns 


auſhorlich, eine gane Reihe von 4, 6 bis 8 koͤrreſponditen⸗ 


den Zimmern heſzen, auch faſt die ganze Hltze in eins derſel⸗ 
Bin elten ioder ſie in jedem im verfciedenen Braden der 
Demperatur erhalten koͤnnen, ſo Daß In der einen Stube ges 
wäßiite Wärme, in der andern große Hitze fepn kann. Dey 
Erfinder , oder Verbeſſetrer dieſer Egtdeckung (Boxeux) pers 
fichert, daß wenn dieſer Ofen von Eiſen verfsitlae würde, der⸗ 


-.. fetße von ber übetn Eigenſchaft befreyet fen, die Luft ju dere 


Beißen, und fie ihres Gauerſtoffs zu berauben ‚ die Hitze mo⸗ 
ge uͤbrigens fo ſtatrk ſeyn, wie fie wolle: . Dieſe befonbery 
. Art Vorrichtung, welche dich verhindert, fol auch auf ander 
ze Üfenöfen anwendbar ſeyn. Das Hauptverdlenſt des neuen 


Oſens fe in der vollkommenſten Dekonomie befleßen. -Denu 


da feine Anlage nicht koſtbar, und nur etwan das Duplum 


eines gewöhnlichen Ofens von glelcher Große bettage, viele. - 
chet Aufwand, durch die anſehnlichen Erſparniſſe non Vor⸗ 


cheile vlelfach uͤberwogen werde: ſo ſey derſelbe in jeder ölo⸗ 
nomiſchen Hinſicht zu empſehlen. (Dieb laͤßt ſich auch 
wohl denken, wenn der Dfen fo eingerichtet wird ‚daß es das 
Holz oder harten Torf in reine Kohle verwandelt, :—— und, 
welches nach der Befchreibung zu vermuthen If, eimge dies: 
miſche Operationen. verrichtet, die ſich vielleicht necht gut be⸗ 
zahlen dürften. Und darin mag auch, wie ebenfalls der Ue⸗ 
herſetzer verranthet, das Janze Geheimniß beſtehen.) Uebra⸗ 
geng iſt, noch der Abbildung zu urthellen, ſewohl dieſer, ale, 
deras .. 3 “ 
‚Nra. IT. beſchriebene und a 
eingerichtet, die Wohnzimmer zu verzieren, und. na dein. 
neueſten Geſchmacke, Ameubliſſements des Art zu verfchönern, 
Ob aber nach den Beſchreibungen, jeder Baumeiſter dieſe 
Oeſen verfertigen 
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koͤnne, iſt eiüe andere Frage, die wir nigt 


B — — — — — _». 


’ ⸗ 


N j \ 
A. Karbe's Einßhr. dranugl, Wechſelwinthſchaftrc. 237 
Die in der Mark Brandenburg und andern veustfcheg 
- Provinzen mögliche und „pügiiche Einführung ‘dee 
“ engläfhen Wechſelwirthſchaft, mit Hinblick auf 
die Unrichtigfeie der, in dem’ praftifchen Hand 
buche des Herrn P. von Blankenſee aufgeftellten- “ ' 
| Sfonomifchen Erfaprungen. . Nebſt einem Antzan⸗ 
ge über Die zweckmaͤßigſte Ablohnung der Schäfers.. 
knechte; dargeſtellt von Auguſt Karbe, Koͤnigl. 
Amtsaſſiſtenten auf dem Domainenamte Chorim, 
und Päshter von Weſelitz in der Ukermark. Auf 
Roſten des Verfaſſers. Prenzlau. 1802, Im ‘ 
VWVerlage der Sangenichen Buchhandt, in Berlin. 
ECT Ir ET ee 
Daß die Drenfelderwirchfhaft nicht an allen Orten Die Bi". - 
Be und einträztichfte Wirchfchaft fey, iſt unter Band Ä 
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digen Landwitthen ſchon laͤngſt ausgemacht. Viele habe 
auch um deßwillen dieſelbe ſchon ganz verlaſſen ‚und eine beßß 
ſere Wirthſchaftsart eingeführt, wo naͤmlich der Beden, die 
ganze Lage und Beſchaffenheit des Ackers und alle uͤbrigen 
Umſtaͤnde des Orts dieſe oder jene Wirthſchaftsatt beguͤnſtig⸗ 
te... Gluͤcklich waren ſolche Landwitthe, wenn fie nach einet 
ſolchen totalen Veräͤnderung ihrer Witthſchaſt fanden, däß 
fie ſich in der Beurt heilung Ihrer Lage nicht geirtt hatten; daß 
Ale Erſahrung ihrer Thedrie zuſtimmte, und fle durch einen 
‚keichern Ertrag ihrer Wirthſchaft belohnt wurden. So mans ⸗ 
&er junge röflige Wirih bat ſchon oft gleich bey der Webers un 
nahme einer Landwirthſchaft ſtiſch darauf los geändert, da® 
Unterfte zu Oberſt gekehtt, und in ſtolzem Eigenduͤnkel feine 
Belpnachbatn., über Ihre vermeinte Einfalt verlacht. Allein 
man bat auch ſchon leider! oft. genug gefehen, daß folhe, ſich 
gar zu weile dünkende Wirthe bald zu Grunde giengen, und 
Fi woren, wenn der Schade, den fie dutch ihre voreiligen 
enerungen angerichtet hatten, nicht gar zu groß war, ſo 
daß es innen mögli blieb, zu Ihrer vorigen Wirthſchaft 
wieder zurädzuteheen.. Es if Daher eihem Altern geſetzteren 
Wirthe, der ſein Wohll lieh hat, nicht zu verargen, wenn er‘ 
Bey allen ſolchen neuen Vorfchlägen‘, yon einer Veränderung 
Ber Wirthſchaftsatt, die In’s Große gehtn ſoll, behe won la 


| \ daß ar die Nachricht drucken laͤße, Die. er ihrn unr (ab: 





ne Veaurheleutig withenſche 
wad er ſte von Zirinanden: andren hatem nl nat 
pen. die Dechnuugen des. Och. u. Wintenfer feiber 
Sat; und. diefes wird es dem Verf. ſchlechten Doulk 











mitgetheilt Harz aber auch den Verf. handele: nicht als ein bau 
wauer Schriſtſtellet, daß er ben Kr: van Slantenfess. us 
oeelchet —A eines Unwahrhekt oentlich berhukbigck; 
= Der Vecſ. hat | 
818 einen gloßen Fehler angerechnet, daß der. Kleecheg por: 
‚. felhen nur in die zwehte Tracht. geläsl werde, daß daBcn he 
Biee ſchlecht geraͤth, und der Ader verxwildert; uab-Had Si 
‚a4 (dete et nach feiner. verbeſſerten Wiethſchaft Dam Klee auch 
In dle zweyte Tracht, maͤhete ihn im folgenden: Sabze „ae 
anste ihn fogar noch ein Jahr zur. Weide Bis Ssohaanis Sry 
hlefei Bewitthſchaſftung mußte denn der Acker wohl hoch meie, 
werwildern „da befänntlich Im zuenten Jahre der Kleeſchon 
gvuruͤckbleibt, und die Graewurzel Luft erhaͤlt. — Doͤch cct 
der Folge hat der. Verf, das ſelbſt eingeſehen, was er doch 
day Dir- Dreyfelderwirthſchaft mellte ‚gelernt hate: Mu 


main enden Rise nicht mehr zur Gralfüteenags fendere  - 





denz zur Sütung jwey Jahre nach einander: umb: 
Fetthammel. Ob dadurch. dit Quecken nicht. aoch beffer uuiie 
‚den gewachſen, und der Acker nicht upch ſeſter merbu.gsfzesm 
fehn/ laſſen wir dahin geftellet ſeyn. Aber nun änderte der 
erf. die ganze Fruchtfeige, vad leg, Die supi Michele 

Wileithſchaft an, die ihm Hr. Thaer ammpfohlen hatte. De 
defian nan dark: 1) dag. en die Bebppela eine Bsüdik; - 
all mail ek in dor dem —* | 
Yen, Wo magalfo:reohldie heit In. dee Keruppe betgekoc 
gien fees: a) daB ar ohne mäßige Brach —E 

una mit behaßten: Frachten den Acker in wer zweckmaͤßzig⸗ 

cn Multus aus der (döufen Tragbarkeit gu erhufeen ſachcä; 
NH daß er Runtelrägen uud Kartoffoin zum Michfuster sau, 
wobey der 2% v. Blantkenſee wieder Lügen geſtraftricich 
baß er ſd diel Runlkelruͤben af sinem 080 fen; ohne: Miſt 

winl gebauet haben, da er, der Verfe, ale DIR nick oaiild 
per gebauet hats’ daß er Widen ſäett, uud ſte. An⸗ dur 
Bäche Heu Msachte and ſelbſt Im. bemsien CH) af“ 
iinem Morgen mehr als eis Fuder Aidınken-zu sad: Pr 
"gewann 3)daß er dauch edlere Gralarten F als asp nach fe | 
"franzößkges Mapgeas' und Kn⸗nigrac, ledvch le dh Miele 
jan etz, well Des She DIR npfaplen hat ©) reifen 
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a. Karbes Einfühe. ti mngl.Wrihftwinpfhafere. 24 


ie Ri, rothen Kire zu fin; aber. nicht wiehisher in den 
ywenten , fonberm in ‚dev erſten Tracht, im: Wintergetraide, 
weiches ihm wohgefi:t. - 7). Die: Bearbeitung der. behafteg 


Truͤchte ließ er nicht duch Dienſtleute, auch nicht für Tagen 


ind 5 fondern im Verding ‚verzichten, weiches er, fehr vor⸗ 


' Spelibaft finder; wenn anders ‚die ‚Arbeit dabey nur. nice 


Hlechter verzichten wird, .um Wiek zu gewinnen: 8) Daß 
feiner MIR durch den Anban dieſer Früchte ſehr vermehrte 


und verbefferte. 9) Doß er unter biefem Mnftänden auch 
ſeine WBiehtaren. verbeſſera und veredeln konate. 10) Daß. 


er die Waſſerruͤben, die in die Stoppel des fruͤhen Flachſes 


. ad bes Roggens gefäst wurden, über. Winter ſtehen ließ, 


weiche wicht erfreren. 11) Dieß alles har er num zwar noch 
nicht In dem. völligen Vetriebe einer völlig eingetichteten 
Wech ſelwirthſchaft getban; fondern fu Ehorin bey der Dr 

ſeiderwirthſchaft, und in Weſelit bey Ber — — 
ſchaft. Aber er wird nun, nach dieſen Grundſaͤtzen die voͤlli⸗ 


ge engliſche Wirthſchaft einführen, und will uns jetzt ſchon 
in dieſem Buche daß fie aberhaupt/ in der Mark megs 


N und nutlich fey... Ob dieß nicht etwas zu fruͤh IR, da der 
Merf. nach feinem —S — nach keine völlig; eingerihteie 


— * dar PR das wollen wir den Oueus- 


mon us 


m. —— Abſa⸗in⸗ folgen aug dle Acenuiqhen wat⸗ 
Be ee ie 
8 un tache. t auu 
ſee in feinem Handbuch⸗ Für unmöglich, oder. bo 
fi jum. Getraidebau. Ser. gehsws ale erfl,cerht 
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“ E den Ach, v. Vlankenſee — Dale anık Gefecht ge⸗ 


den Hrn. von Dlankenſer, : Hätte der Werf. au 3* ‘3 
uche ganz weglaſſen ſollen. Böuite: ‚ee das Kanbkrnh:d 


. Telben widerlegen : fo konnte er die milk 


Beſcheldenheit 
Seuͤndlichkeit thun, wenn er · ſtch dazu iuͤduig fühlte, 


4a einem: Buche, worin er uns Are die Mäglihfeit un 
Migliskit. ver Wechſelmitthſchaft unserriihten min, it «6 
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—— den Verf. ſich beſtaͤndig mit dem Sry, u. Dlau⸗ u 


Hanfee heuumntomsmein gu ſchen; und na .hazı. oft mit eine — 
Wänker, ie untet. gebildeten Leuten wiche.für —— * Ber 
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fung derfehben;, die er au 
fo konnte. er fie ja und fi 
aus Sta, von Bianka 
täuftig, au wibericaeh.- 
verloren, welches hie wi 
" alef Reuea anchält ,, wa⸗ 
kannt waͤre. Wir: 
den Reauchs unfeer Ba 
Figen ;. wir.Eönnen. ader 
BL Era. 
MT OR! 
Beaucbareg In denselbei 
den Ber] — 
en 
12 BR 
wem mie fo aͤber aus ver 5 
und das Strelten gegen ae) 
wil, neh geirhte une er 
„felken. — Der Haupig 
: daß aur die Hälfte des ı 
mit Halmfruͤchten befärt 
Gaamens den. Acer fehe 
dere — ai — 
ge Fru⸗ «em 
ander auf einem Ad 
: vayoifcen gebauet werde 


Dritier Abſchalti. J 
m insbefonoere auf gut 
jeunjößrtge, Sruchtiolge 
weil per Uebergang von d 
darin hat der Set Recht 
pierhfhhaft dep. den Landu 
te Lokatisge muß übrig 
" sgellung des Feldes beflliunen 

















5 Vierter Aofhaist: WBorgrinnerungen, melär 
rich tung einer. folhen Wirthfehaft Getraffen..- . Dabkargehhtg <+: 
eine es beftimrutefusmittelung der Baßahörkefle- bus, Bios: 
„dens jn det. Gegend. der Ükermiart 140. dei: Verf. toopnet, 
Bert mung der ÄAucſaat auf —2 Kberuer· and Ste 
gewian, Fuͤtterungsmethode 3, :&--94: werwicſt der 
mb vote Rec. glı „al Behr de Meinung. des oa ” 
, eo. re aer, 
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Shen ber Abfenid., Weber die —— — — Zu 
Bandgäter, und die heile Benugung der Wicnfchen; uma.dge 
Zugviehes, zum Behuf der Wechſelwirthſchaft. Die bier 
a halter un Babe wer ei ee Seffer ſey, 
toße Landguͤter zu B, ein Beinere Lhelle zu, 
Pheiten, Tebe Re leicht widerlegen, da * Berk. ia di N 
Möterie Mandpes hluelngeniſcht hat, was: —— 
Fr gehört... Die Wuͤnd⸗, bie. der Merk, für bie Nenber 
haltung ber großen Domelnengätgn ange ngegeben hat, moͤchten 
auch feinen, Sönget, den ſchwerlich ber jeugen, | 
ha er burch die, vom Sen. —8 Nolbechen Bin feine . 
Veranſtaltung uiternoinmene, Vertheilung einiger Amtsvor⸗ 
werker Im Oderbruche ſhon vom Gegentheil überjeuge- iſt. 
Der Verf. mag nun auf feing Geſahr, die von ihm geprieße⸗ 
ne Wechfeiwitihſchaft In ven Amte Chorin oder In Weſelitz 
vollig efarichten, da er Kraft und Muth dazu zu haben glaub 
Und wenn er nad einigen Sabren gefunden, hat. daß eı 4 
in feinen Berechnungen und ‚Erwartungen nidje aektet- 
fo mag er noch eintaal auftreten, uud uns ſeine Witthſchaſt 
Lecht detaiffter beſchrefbeln; dannu Wollen: wofr Ihrm’nike fachten 
BSihrirrin behutſam näßfolgen, un n- Testen, up er or 
die — gebraten: dat. ze | 


Abſchuit , Webera; ven (dep | 

. muigan: ——— * 55 * A x 
de echlelwirebichaft fisch: Mi Sandt 8 gr I 

= nl Ihltte, und nur „ine, —* An 

forder 


——— (nit... Weiter PR aut, Bannigr 
—— a — vorgeſchlagen * 
* si umtes. andern bie Biete: 909 det leichte Sand» 
‚boden; in der vierten Tracht. reife „Wien, und, hinterher 
Fra em — und er BA Fu os wobl Hat ſtott 
en. dann u —A—— PUT ER I " 
8T Sn einem Anhence ——E—— ME Ablehnuitg 
der Schͤferknechte gehandelt. Der Knecht ſoll beym Anzüge 
Ban Armen oder Proeent von. dem. MWerche der garen Dchã⸗ 
feren geben, welche. er beym Abzuge wieden schäßt,. uydi dans. 
Bein ich gewiſſe Procente von dem Gewinne Lit Deysbe ha⸗ 
weiche Reigen und Fallen: Hier iſt der Verf ie dem 
on - Dlankafe weit beſcheldenur uiid. hoͤfllchet um 
u gungen, 
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: 27 Kurſachfen , von. Fried. "Benedikt Weber, or⸗ 
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welche: keins olegex heit gehobt Baden ; da deu Sunlsptubeug 
RS einige, —— Era, —2 —— wi: 
Dank air, dr. — —RR 


gen sh * N daray "gelegen feyn muß 


Asa den 
Wancherien. Rechten ,; Brepfeiten und Befugnifien ihser ser Sande. ö 


dm ae We Umtetsthter ledn —E Befomders bey. - 


Thun 10 eat Bere ra — 
Di | 
We sersikäen Werzkie uap Drlolegien gemähtene" = 





. d.erfie Bapitef hand b er J 
—— u en at De 





R ZIR PURE AHUE- 

















N 


| 


3.8. Weber Gilwan; je: Wand. ic. aa 








b 
i 


EEE te m Lea un 


RR... Dir 


‚Ber: doneneildrt Gammier (,) aber Magazin 
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245..von einem andern. Recenſenten angejelgt worden. 


:35ep ben mandissfen Gegenftänden, über, mehhe fi, x m. 
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. any e Snap geta aut feys 3) Seſammette ads u 
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. Nyah Mrdimplären, oder in, nach der TEghut verfertige 
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a —— 
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253 Haushaltungswiſſenſchaft. 
Hl. 6) Anfrage an’ Gattenkreunde· Die Erziehung," 
der Gſtbaͤume aus Schnittlingen · betref.und 7) En 
nige Worte‘ (es find 8.Sriten) dber den Stachelbeer ⸗ 
wein und über andere Fähftliche Weinarten. Gehoͤren 
eigentlich für den Relchsamelger, wo- fie am erfien wuͤtden 
Beantrettet werden. 8) Einige Arten Weintrauben 
aufzuvewahren. Sihr gu hätte fich aber beſſer für de - 
Gariften’dir ſachſt wen “MBeinhängefelithaft igefäktti:; 93 
: Kurze Iandwietbfebafsliche: Kkorisen.: ‚Bon keinen Bes . 
 Beatuina. 10) 2inseigen einiger der beſten neuern oͤto⸗ 
nomifchen Schriften.” Diehiiel t yon neuen, fons 
Bern von laͤngſt angezeigten dern! , Bu ’ 
Rünftes Stüd. 1) Kritiſthe Unterfechung a6. die . 
Wirkungs und Anwendungsart dee Saeim Pfläns . 
' gens und Thierreiche und-dir Kandwilrhfebeft,: vor 
D. Laudender · : Hr. DL iſt TUERUNME Od, wiihe reiſ ge⸗ 
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Pier Srasten habe, dab der Wirfi: nie feinen. Bafndern 
Aödrucẽ nicht gewartet hat. - 9) Aurze Notizen. 16), 
Buche Anzeigen der neueften oͤtonomiſchen Sbrißz 










wein mi, 
mac u —— 
enterlangen ‚über. verſchiebene dem ODekondmien 
"Ab; Renmeralifkens intereſfonte Gegentande von 
Adolph Freyhetrn won Seckendotf. Gee 
Vnd⸗ Livſig, dep ©. — agol, . u 
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553 Haushaltungswiſſenſchaft. 
i. 6) Anfeage an Gartenkreunde. "Die Erziebung 
der Gbftbäume aus Schnittlingen’beteef. ; und ZIEEN 
nige Worte‘ (es find 8-Geiten) dber den Starbeltaern 

wein und Aber andere kaͤnſtucche Weinarten. Webiren - 
eigentlich für den Nelcsanzelaer, wo fie am erfien wuͤtden 
Beontmottet werden. 8) Einige Arten Meintrauben . 
aufsubewabren.  Gepr et hätte fich aber.beffer für die 
Goriften "der TAN/hen "MBelnbangefeithaft\gefhkttii; 93 
> Kurze Iandtwierbiebpfeliche. Lrortsen.: Von keiner Ber _ 
Z Byuruna. 10) Anzeigen einiger der beften neuern oͤto⸗ 
nomilchen Scheiften.“ Die af it yon neuen, fons 
dern von langſt angezeigten Bi Aern “ 5 : 


Fünftes Städ. 1) Britifthe Unterfiuchung’ üb. Die . 
Wirkungs und Unwendungsarr der Ihzeim Pflänb | 
Fen⸗ und Thierreiche añnd der Landweirrtbſchaft, veu 
D. Laubender · ¶ Hr. DEU zur Kurt noq wicht vo ge⸗ 
nun: er mag noch eine Meile ſchteiben dis fein Maaß veg 
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Dtaaten. Ochabe, o der Vule mil lnym.efoern 

rat nicht gewartet hat. 9) Busse Notizen 10). 
Kure Ameigen der neusten aonomiſchen Sbriß 
ten Beyenndt 
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wege Dietonäın ep, Ber.dia Cchäfereyen x ſe adlich erkldte, 

& du edix ge Gorgäugergehüßt, wbven Nee ſich urfter, 
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G· danlen ‚geraten, den hier ser Bert, anfft, bie ——9 
carlen bey Verpachtungen gar nicht mit zu uoͤbergeben, joe 


Bern zu 'verfleigern, und dem Pachter zu Überlafien daß 


er ſich fein. Inventarlum ſelbſt auſchaffe. Altein die Meae - 
" ufitang, Öle Idee hat Die erbeblichſten Wedenflichkeitem, - 


welche der Verfaſſer nicht genug ins Licht geſtellt Bas. 
Kec. will nur erwähnen, mie wichtig es dem Laudwirih ſey, 


Ki vorzufinden „. welches an Weide und Wieſen gewöhnt . 


— anf manchen Guͤtern iſt dieß für den Riurvlehſtand 


IR der größten Erheblichkelt — Ackergeraͤthe, die zu der 


eſchaffeuhen der Länderey Im richtigem Verhättnig Rebenz 


denn der Pflug, der in ber einen Star. ſchw dtver genu I if - 


ae fer die naͤchſte une halb brauchbar! — 
7, Wien alle Seräthfchaften fo leicht wegzuſchaffen, als der —2 


zu dleſein Behuf räth er, den 


idr zabelt Ferner, daß das mecklenburgiſche Vieh zu we⸗ 
ala au ſaufen befäme: daß die Miſtſtaͤten ſchlecht angelegt 
wären... Dann empfiehlt er die Veredelung der Schafzucht . 
u bie Verbeſſerung der Wleſen — Erpengung der Oehffruͤch⸗ 
te und macht darauf afniertfam, ob nit. beym Abbrime . 

em ber driche bie Küngen a Sal⸗ ** | 


U gegauefeht: ein Wraubettig 3. B. kann anf feinen Plate, 
"mer einmal ſteht, noch eine ganze Pachtzeit aushaltent _ 
muß er-aber. weg: und dabey audeinandergenommen werden? 
ſo iſt er vie en für unbrauchbar ju’erklären. : Dies 

Ä fe Be "Sal iR t6ft vorgekommen. — Wird dag On OR 

af einen andern uͤbertragen? fo tft es ſehr 

— die Uebergabe, ohne Zwiſchenkunft des Gutehrrrm 
 ammittelbar'von dem abgehmnden an den antretenden Päfster. 


leiſteil gu ieffen.. In dioſem Fate find, wie der Verf. gleich⸗ 


falls bemerkt, die: Schwierigkeiten · verbäftnigmäßig getlu⸗ 
ger, als werm es der Gutsherr ſelbſt inkt dem abgehenden 
vder antretenden Paditer ſeldſt is thun bat. | 


“N 


9) Wie ksnnten wohl die inedlenburgiföben Ä 
Bari ihre Einnahmen erböben? ©. 165 —:_. 
Der Verf. behauptet, das medkienburgifäge Vieb welches 
tig Sommer die fetten Weiden genieße, werde im Winter zu 


bäre im Stalle behandelt, und verſpricht Erhöhung feiner. Be⸗ 
außnag, toenn ihin wahrhafteres Futter gegeben würde. Za 


Kobiräße zu erweitern, und diefe zum Sutter anzuwenden. 


\ ⸗ 


der Erdaͤpfel, Runkelruͤben 
u. Zunipe, der Welokohl⸗ und —æe inglelchen der 


— — 


iete? ·uad beymn Mustrefäen der Knete und ſchwerete 
Dxeſchſiegel das reichen ‚eufbalte. wu vie: Körner u . 


— — — — — — 
‘ 





Kar | 
io, Vergleichung- dee Yatsung. einer Salterey | 


»on großer Anzabl am Ende des I7ten und am Ende 


des ı$ten Jahrhunderts, & 199. Die Angaben u. 
feßtern Berechnung find gegen dag, was der Verf, Aber den 


: Mugen‘ der Sch chafe Im’ ſechſten Auſſatze annimmt, hoͤchſt abe , u 


weidend;; und er ſelbſt erketint dieß an. Rec. kaun abrBihe . 
Derall und dag/ was dt m feiner Draefreiigung- anfähet, 
. nicht erfolgen, . Bern 


2 Von den Bürbenayin au Bahr © 6 
lnebeſomdere der Bohnfhäfer... Fuͤr Dekonainen ,, um Ka auf“. 
merkfam m: machen, gery[5 Antarellane. und 
Doqh iſt das Maike sche undekannt, und. ee 2 

‚tn feinen Ahbandiung von Sglzeden athalt am R 

mei bier eraablt wird Deu: 05 2 npaum® il 


9 is. Ueber Ste. Bebinbtang und Benutzung 20 

Wielen IH Thüringen. . Verzüglid Mage der Verf, das 
k be Bettelben der an der Unſtent gelegenen, "und von 3 a 
en überihwemmten. Widfen an’, welhes die woblthaͤtig⸗ 

Düngungin des ‚pon.dieferh Fluſſe herbenaeführten Schlame . 
mes widerum vernichtet, and dem darauf: hürenzen .Wieh 
ſelbſt ſchaͤdſich wilrd. — Ueberhaupt IR die Wiefenwirthe. 
ſchaft bier ſehr vernadjläffigt; nicht einmal an Aoyugägeäben 
für das Repenbleibende Waſſer wird gedacht. 


13. Verſach Eines Plans’ zur Voefelirteung lands 
wirthſchaftlichet Prodaßte. ©. 256. — Verfeinerung 
Ab nicht das vechre Wort für Oasjenige, was det Verf. fagen 
fol. &s Ik vleimehr Veredelung, was er emflehle, und 
fen lan dbezieht ſich vorzualich auf Länder, die.ben einem 

ruchtbaren Boden viele Fruͤchte hauen, und Vieh ziehen Lhns 
n, ohne Se Gelegenheit zn haben; es unmittelbar jeltht abzu⸗ 
fen. — Der Aufſatz iſt geringen Debatte! Denn was hef⸗ 


. : fen allgeineme Vorſchlaͤge diefer Art, den we ag das Deal 


«we ber folat werden konnte oder ſollie7 


14 In wielera⸗ ſind Frucht · Mägarine In iedem 
Rande zu empfeblen. ©. «28.. Es iſt weniget bie Direkte 
—“ dieſer allgecheigen Frage, dis DI Wergiei⸗ 

N. A.. ↄ. LXXXIII, V. a. Gt. Vo ſeſt. N ung 


N 
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‚dang der Vorteile oder Nachtheile, einzelner, Meines 
Frucht vortraͤthe, gegen eigentliche grobere Tandeumasazine-Hkr 
Halten, womit ſich der Verf. beſchaͤfftigt. Die Veranlafjuds 
dazu gaben ihm einige Verhandlungen, die Im Reichsanzei⸗ 
ger über jenen Gegenſtand vor das Publikum kamen. Zuerſt 
tburden nämlich in einem Auflage ſoiche Eleine Mägajıne 
.ernpfohlen,, zu melchen die Gettalſdebauenden Laudwirthe ein 
mit ihrer Produktion in Verhaͤſtniß ſtehendes Maaß ablie⸗ 
fern, mußten. Als hierauf dirfe. Idee von der. Kurfuͤrſtl. 
Mainzifchen Regierung: zu Erfart wirkllch im Jahre. 1709 
geltend gemacht wurde — Leine Einrichtung, welche Die Fe: - 
glerungen der Herzugthuͤmer Weimar und Eiſenach, Go:ha 
und Altenburg, mit mehrern und tmindern Mobifikationen 
nachahmten,) — ſo beleuchtete ein Auffag iin Neichsariels 
ger ins Mainziſche Berorbnung,- und tadekte, daßz, nad 

er gefeglichen Beſtimmung, ohne Unterſchled, ob der Kons 


| :. teibueut viel oder. werlg Getraide baue, zwey Metzen Rora 


vom Acker enttichtet werden muͤßten; daher Wirte, dieſen 
Vorrath aufzubewahren, gezwungen wurden, die nicht ſoviel 
bauten, als fle felbſt beduͤrſten. Mit Aufzählung mehrerer 
Maditbeite witd hlerauf Die alte Meihode, nad welcher des 
- Landesherr, wie in Kurſachſen und andern Laͤndern, dem 
Unterthanen das Kotn abkaufe, ats: vorzuͤglicher empfohlen. 
— Diefes veranlaßt nun den Verf. su: Vertheibigung des 
GSatzes, daß jene kleinen Lokalmagazine weit wenlger Nach⸗ 
"helle Hätten, als die großen Getraidevorraͤthe, und, von Dies 
ſem gebe er zu der Behauptung Uber, daß. die letztern auch 
zu deut Nutzen, den man von ihnen ermartet, ſich nicht. fe 
- verhalten, daß fie Empfehlung verdienten, — Der Verf. 
entwidelt die verſuchten Bewelſe dieſer Säge fo vallſtaͤnbig 
‚und anſchaulich, dag die Wagſchaale für feine Behauptungen 
fine, und wir halten, in. jeder Rüchfiche diefen Aufſatz für 
den beflen der ganzen Sammlung. : 


- . 


ı5. Kin paar Worte für die Butsbefitger, welche 
ibre Pachtee in Anfebung der Soͤmmerung einfchrän« ' 
ten..®. 330. — Indein dem Pachter, gegeh bie gewöhns 
ſichen Grun: wge der Gutsbeſttzer, In Anfehung der Göntmes 
eung lleber zu viel als zu wenig eingeräumt, indem er hoͤch⸗ 
tens in dem lebten Fahre vor feinem Abgange in jener Ruͤck⸗ 
ſicht befchräntt wird, verfpricht er nicht mur beffze zubereitase 
und: von Unkraut gereinigte Felder; ſendern glaube anch ale 


— 


, 


3. 


“ 
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"A Stenp. von Secendecks Beinerkungen, ic. 259 


: Yon’ glei geahndetem Machthell badurch vorzubeugen, daß 


Hpultt werde, der Pächter dürfe ‚von Ber Fütterung und 

em’ Stroh nichts: verbrennen oder verkaufen; fondern muͤſſe 

Allen. Neberfluß bey feinem Abgange sn und unentgeſt⸗ 
u zurückaffen. 


2. 246; Won der Zatflebang und der: Vertiigung dee 
‚anf 8eld und Wieſen wachſenden Unträuter, ©, «00, 
Nichte Meues, and auch Das Alte viel au allgemein, um er⸗ 
wvweblichen Nusen u gewähren, . 


— 17. Von dem Aufleſen der liegen bleibenden Aeb 
ren, waͤbrend Dee Aerndtezeit. ©. 411. — Rec, ſtimmt 
‚bem., Berf. ganz bey, der die Geſtattung des Aehtenleſens 
‚Für eine hoͤchſt ſchaͤdliche Nachſicht und Übelverffaudene Barm⸗ 
„beratgfelc,erkläre. Unter die Hauptnacuheile, dio xs bringt, 
rechnet er; PVerluſt an Getraide; Mangel der Arheitsleute, 
indem die aͤhrenleſenden Haͤnde der ‚Arbeit entzogen werden; 
„die Fruͤchte merden nicht. ſo reinlich zuſammengebracht, weil 
Er Jerüdtearbeiter die Aehrenleſer (zum Theil ihre Berwande 

n und, Kinder). beguͤnſtigen; diefes. Stoppeln dieng „zuun 
eckinantel fuͤr Felddiebſtaͤhle, u. ſ. m. Billig lolten die Po⸗ 
—58 piele Erinngrungen beberzigen. 


unſre Eefir werden aus diefer Darftelung des Ind elte 


der vor uns liegenden Sammlung nunmehr leicht das Nefuls 


itat ziehen, was von Ihrem Werthe zu si halten. ſey? Neben 
Manchem⸗ was belehrt and nuͤtzt, Vieles, was keinen Se 


"hate hat, fo daß dem Verf. eine ſttengere Prüfung und Sich⸗ 


fung ſeiner Arbeiten mit Ernf gu ernpfehlen ift, wenn ee 


the das Broauchbatenn mit dem keeren ang, vtworfen, fe 


den win! rn nn N 

Ben fesgcfihe Eimatens vermiſchter ter Aonowiſcher 
Schriften aufs Jahr 1802: F Zohann 
Riem, Kurfürftt.. Saͤchſ. Kommiſſionsrathe. — 


—— Joachim. 1802. Zweyte Yeferung. 
"208 Erk. 8. Mit ‚Kupfern. LT Zus 
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2 welche auch in une Klima‘ —— ur are 


HDettu Herzog von: —* u 


5 


EX IM 


Due —** ung Beer hr Ba 
—58 Anzeigen hlnlaurglich detaiur Wie heben und 
‚Ei Gemodabeu Sier anh da Sibe⸗ aus, u une ‚bein, 
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an. "ii —a —* 1% War: 
anegt · cucvuckt Les, weils ——— 
wor. Ber Ipsarien. Eier: Cyuebouh nigra Ynmenpngibr,. ui 


iR —* Agues Blugrue zum Färken, nn wrilife: 43 

mu Drewihotz ſehr ju eafehlen iſt. ⸗5 ar 

u —— — ——— gewuͤhrt cite. Mittel⸗ — | 
(@hfiäe imtraut zu beitilgenit: Wkerfoth taher, nach 

_ Werfärife der Engländer; au fetten-W ſoiche Fruͤchee hoch: eine. fr 

aber binden ; Die wur Aniende amtrvheuang Inbie Ah Me. 

ezraide oder Halenfruͤchte; fendetn man folks Nr. % 

| den Früchten abwerhbſeln / weiche thells darch ihr, 

Erve hinfriechendes, oder dleſelbse ganz. irtwehittren a 

el, theus —*8* das Dehacken Dee Au 












mie Ber €) Re 5) Waljen.: Dieket Frarhtiniih 
wird auch ven denſven Eanhroteihen ans manchen Ge 

+ führten Gründer empfohlen: ‚aut Ant ee Malens unit 
eutſchland Roggen, und-fiatt Org Habers Sat au 
merronggen mit Kire geſaͤet werden. — Eine mue Arab - 
Keimen ä———D»———————— — 
rs Br und. doch feße drauchbar Aab.: in mel 
nd’ der Maps und Mädfenftiser, ammiich eine Eleine‘ 


Brennmeteiel 
milde, Yu einem Dreh Pe im 3 
Hetrötfnet werven. ⸗ or Baal 10 iin Mu 
‚mb‘ ihren Einſintz anf den 


Nad. Es wied datin und ae 
vejaksn; —— de —— 
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563. | "gemsfetingseiffäet. 


nen Dreife In Rider Berechmngen — and aber in de⸗ 
Mark Brandenburg, und deſanders in der Gegend um Betr - 
lin ift es gersiß beiler, Leinwand zu kaufen, als in der Wirth⸗ 


ſchaft ſelbſt Flachs zu bauen‘; fpinwen, wiben und bleichen 


zu lafleh ; ale toräber Rec, eine Derechnung aus feiner Et⸗ 
fohrung mittheilen reunte wenn: es der Raum in unſrer 


Bibllothek etlaubte. — Ueber⸗den Hagelſchlag. Es wird 
fuͤr moöͤnlich gehalten, daß der: Menſch ſich auch davor, ſo 


wie vor dem Dlitze in Sicherheit ſetzen koͤnne; weil 1.) .der 
Hagel ſich nut in Gewirterwolken erzengt. 7) Die Ebetrieb⸗ 


tät das’ Waſſer zur Koragulirung geneigt macht, und feter 
- fördert. 3)- Die Gewitterwoiken ſich weit höher a 
"men, «ls die: gemeinen Regenwolten; wedurd es möglid. . 
wird, daß «in kleiner , in der hoͤhren kaͤltern Luft zu Bis 9. 


wordener Tröpfen, mmn er. durch eine fo höhe Dunfiwoite 
fälle, zu einem Kagel von.seszächtlicher Größe werden Tann; 
Es —* alſo nur hetbaufqe te Gewitterwoiken &chtofe, 


ſen erjengen ; aber rin Demitter,,.das"fih groͤßtentheils ent⸗ 


laden bat, kann feinen Kagel mehr geben, - Der. Verfe giebt: 


nun eine Theorie von der Entficheng rd dem Fortganmeel‘ 


nes Bewltters, Be alle Aufmertfamteit verdient. - Eoı 6er 
ſchrelbt dam, wie in zinem.@riwitter, in weichem. ſich alle, 
in der Th. orie heſchtiebenen Umſtaͤnde vereinigen, ſich Schloſ⸗ 
ſen erzeugen tönen, und leitet dus. dieſem Allen die Moglich⸗ 


keit ber, den Hagelſchlag zu’ verhuͤten, wenn man aus der 
Geroietertmolke die Überaroge Menge Clekrrieität wegnefhien . 
eönne. ' Und wie diefe. Ableitung geſchehen kann , will et tt 
einer. folaenden Abhandlung zeigen: ⸗ uatanbdiiche Ber. 
fehreidung einer kunſtreichen Uhr, bie von winem gewiflett:. 
Nikol. Pfriem, einem bloßen: Weinhaͤker in Wipfeld; aber 
einem Kunfkgenie ‚verfertiget worden: > Ueber das, ver⸗ 
meintliche Ausarten ber Kartoffeln durch Bluͤrhenſtaub, wo 
‚eben daſſelbe vom Herrn Riem gesen den Herrn Prediger 


Stockmar beitätiget wird, was Rec. auch ſchon bey der 
Beurtheilung der Stockmarſchen. Schrift in: diefer Biblioihet 
bewieſen bat, daß nur die Bluͤthendpfel vom Blüthenſtaube 


. beiden; wicht aber die Wurzeln oder die Knollen, daß alle 
die Stockmarſche Theorie gegen die Analogte der Natur ans. 


ſteßt. — NMeur Entdeckung ben den Bienen, vom Herrn 
Prediger Staudtmeifter in Derenftädt: ‚Diefer Kar nämttch 
in einer Aa, on ein Ey gefunden, welches: er und. mehrere 
Be % vo Sengnis vonder worden, für. an In 


* 


.x 
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ſekteney 
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J. Rlems neu -fortgefegte Sammlung ıc. 363. 
fefteney halten: Heyr Riem haͤltt dieſes Ey fuͤr ein Ey, wel. 
ces dudch eine Ichnenmonsfliege in den Leib der Drohne ger 
hracht, woe man dieſes bey mehrern Raupen ſchon entdeckt 
bar. — Bon Drohnenmuͤttern. Einige Bienen im Stocke, 
| vieleicht nur eine einzige in jedem Stade legt die Droͤhn⸗ 
eyer, alle Übrigen. find. vafenchthar und zum Eyerlegen un⸗ 
tuͤchtig. Herr Riem beſtaͤtigt dieß in einer Anmerkung; bes 

tengt aber aus. Etſahrung, daß die eyerlegenden Arbeitsble⸗ 
nen zugleich mit. den Drohnen umgebracht werden. Man 
hat auch bemerkt, daß dieſe Drobnenmuͤtter ſich durch ihte 
ſchwarze glaͤnzende Farbe von. ben uͤbrigen Arbeitsbienen un. 
rerſcheiden. — "Eine wichtige Bemsetung Ift’es, daß, nach 
denauer Erfahrung, dag alte Winterſaamenkorn weniger aus⸗ 
wintert, als das nene, daß es alſo unter gewiſſen Umſtaͤn. 
„ven beſſer ſey, ‚altes als neues Winterkotn zu ſden. — In⸗ 
— ‚einem Aufſqtze über die Rindviehpeſt wird der Gebrauch der 

Schwefelſaͤure, in Verbiudaug mit andern Mitteln, Befonr - 

reors mit einem Dekokt von der Eichenrinde, als, ein gutes 
Hegmittel angegeben, wodurchmanches Otuͤck Vieh. gebeilt 
worden, Auch die xxrpgerutte Salzfaͤure iſt ſehr nuͤtzlich dq⸗ 

gegen befunden worden. — Mech Etwas uͤher das Ausar ⸗· 

ten dee Kartoffeln. Boͤſe Nebel und Honigthau find bie Ur⸗ 
fache der Kräufeitrankheits unde da die Diatter den Wurzeln 

ans der Luft Nahrung zuführen: fo verderben dadurch auch 

'die Kartoffeln. — ine vermeinte neue Entdeckung einer 
"Migaeburt unter den Biene, nämlich einer. Drohne milt ei⸗ | 
um Stachel:; die aber com Herrn Diem für eine etwas vet⸗ 

groͤßerte musgenrtete Arbeiteblene erflärt wird. — Außer 
—bieſem bier angeführten Bemerkungen fiudet man in dieſer 

Sammlung noch mehrere wichtige Nachrichten und Beleh⸗ 
ML). | SEE ze | 
.. N - 
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ir ale Min." 205 


aalgeſanut · werden.· -Bulegt. fölgen. die Ausy Bauen Zoberei 


des Ghinakiene; dia Kbinerfige imd: der Shinaeilene, 
en pur die Oährung- davan oerhan —* 


die aligeme igen Vemetkungen far, l J 
*5* der. vetſchledenen ons 20: 
seyn, 


= 


iehr miheiger: Begtrag zut Narurgefglcte un) -Opfegomie,ı 


2 ben fechsehn nem. entpeck, dee. 
ni er Don Luis Kite, Me Se 


‚ati Berbienen allerdings Aufuzerkfaimkeit, Diefep,aeuie Brage: 
vebache 





gen Abox dos Hornsieh in Paraguay.um deu - 
v beuschbaren: Provinzen, von Don. dulix de Mares. Ein. 


w; 


N 


bh, . 
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tanikern der Auſſatz eines Wanne ſeyn, der dieſe Plane 
anf ſeinen weitlaͤuſtigen Reifen mehrmals an Ort und Stelle, 
„nnd in allen ihren Perioden, beobachtet hat. ©&..ı52 es 
ebachtungen über Dia Hundswautb. Fuͤnf äugerft merk⸗ 
würdige Fälle aus den Regiſtern des großen Hosvitals zu 
Madrid, die deutfche Arrzte auf manche Ideen führen: were 
ben. ©. 181 Bemerkungen quf einer Keife Durch die 
Magellanifche tieevenge. Aus einem ſoaniſchen Werke⸗ 
Relaecion del ultimo viage al Eſtrecho de Magellanes, de 
je Frägata de S. M. S. Maria de la cabeza en Is ano de 
4785-1786. En Madrid, :1788.-4. Fuͤr den Naturhf: 


fioriter eben wicht ſehr intereſſant; defio .wilfonimner aber 


mierden dem Geographen die Bemerkungen ‚über die⸗Kuͤſten, 
die Einwohner, und die angebängte Nomenklatur. der fpanf- 
ſchen, enalifchen und franzoͤſiſchen Benennungen der vor- 
nehmſten Hauptpimkte auf den Chatten fen. ©.204 Eine 
weitläufige Kritik über. Kotzebae's Menſchenbaß und 
Reue, aus deni Memorial literariq. Der Dichter wird im 
Augemeinen fehr gelobt; doch tadeln die Redakteure auch den 
lan und die fenfenzisfe Sptache des Originals. S 21% 
Leber die Abaca (Mufa filvekris) von Don Luis Mer. 
Her finder man die erſte volkändige Nachticht vom Anbau 


"and der Benugung dieſer Pflanze , die Don Née Mufa tex- 


eilis genannt wiffen will. — S. 221 Weber die Poefie 
der Deutſchen, von dem bekannten Don Juan Andres; 
aus feiner großen Literarhiſtotie *) bloß der Seltenheit, oder 

eimehr ner Laͤcherlichkeit wegen, der aufgenommen wet 


' N 
J 


den.Dieſes gilt beſonders von dein, was er S. 224 uͤber 


Kiopſtock fagt, deſſen Meſſiade er nichts weniger als günftig 
beurtheift , -und den er Überhaupt als Dichter unter Geßnern 
fett. — ©. 234 Einige Bemerk angen über Veracruz 


und den handel von Mexico. Sehr Intereflant; um 


laß Findet man eine Ueberſicht von der Zunahme bes 


1, Meerbauss und der Viehzucht. In den Decennium von 


1769 bis 1779 betiug der Zehnten im Erzbißthum Wegico 


nicht mehr als 4, 132,630 Piaſter; Im dem Decennium 


von #779. bis 1789 wat er bereits auf 7,082,875 a 


es \ 
x 
s 
Sr 
20 


Deu ou ins, Progressi Stato attuale d' aysti Lettera- 
tura, dell’ Abate D. Giov. Andres,‘ Parma 1785 — 89. 
9 Voll.- (3 ift ein Druckfehler) gr. 4. \ 
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f 
geſtlegen, was eine Differem von'd, 990,549 Ploſtern giebt; 
I din dem Deeennlum von 1789 bis 799: hatte 
faalls faſt um anderehatb Milllonen vermehrt. ‚©. 245 Uns 

ter dem Titel: Kollektaneen, tiefere ung, der Wer eine 


Reihe kleiner in let eſſanter polliäfder, geograbhiſcher Harte 

bilſtdriſchet Bemerkungen aus: Mattlden ‚Kotontaljeitutigch | 
8. ſ. w. als: 1) Ein Rieſe in Buaremala. 2’) Spaniſche 
Elchen. 3) Don Ioſeph Celeſtins Mutis. 4) Ein nen 


Färbehblz. 5) Metedr in Potoſt. 6) Neues Mittel ges 


den den alftigen Schlangenbiß. 7) Erdbeben von Maxice. 
3) Senauere Beftimmung des generiſchen Chaakters der. 


Muſa. 9) Noch ein neurs, vegerabliifches Gegengiſt. 10) 
Ueber den Saflor aus Caracas in Deufpanten. 11) No⸗ 


tewdrudieren In Madrid. 2) Zdeaterreſormen. 15) Anh u 


| ; boten von Goͤthe. 


Man kann aus bile Ameige (hen: role hertefknt, 


weihhbaltig und willtonmen diefe BHszellen nicht nur Bein — 


| Belehkten; fanden auch dem Dilettanten, ſehn werden. 

MDaju konmt noch, dab fir angenehm und geſchmackvboll ge⸗ 
| ſchrieben find. fo daß man ein”Originaf zu leſen "glaube; daß 
| 


r 


Sat, welches ben fo-uielen und manniäfeltigen- ſcienrifiſchen 


‚Wegenfhänden nicht wenig Sach ; und Gprachfenstniffe und _ 


wiele Genauiareit erforderte: Wir KBnnen dieſes Werk mit 


“Recht empfehlen urid bitten ben Verf. bie Fortſetzuns vet 
Barldfoigen zu. taffen. Das Aeufere iſt recht angeuehm, wis, | 


"iron e⸗ von Ungeriſchen Verlagrartikeln atwarten kann. 


EP Bu ‘ ı! . : “ . \ j 9 . 
ur . , . > 4a 

. ; 
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ebefiht der Fortfihritee, neueſten Erfindungen 


und Entdeckungen in Wiffenfhaften, "Künften 
und Handwerken, von Oſtern ro his Oſtern 
1802, Herausgegeben von G. C. B. Buſch. 


Erfurt, bey Keyſer. 1803. Siebemer Band. 
1 Alph. 17 Bog. 8. mit 3 Kupfertaſel. NL: 
188*. | — 


Chr, A. Fiſchers ſpaniſche Miszellai. 663 


di ee 


ferner ber Darf. die Kunſtwoͤrter uͤberall richtig anqgegeben 
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Ah immer mehr austzebraunte Vulkane des She ; m. 1 
„ber Schfloff bricht ein, und geht zur nähern Metrptivisäe. 
zfuͤr dem poſitiven —R des Lichts über.“ Hernach wird 
von poſitiven und negativen Jucitamenten ohne naͤhere Er⸗ 
släcung Etwas beygebtacht. Die poſitiven Inoitamente ſol⸗ 
ten die Verdauung befoͤrdern, weil fie Die Intitation der nes 
gatinen Juchtammente mäßigen. Baͤte es nicht rathſam * 
der Herausgeber alle commenta epinionum \Wegließe, ab 
den Dip zur voͤlligern Darſtellung des Wahren und Mäglis 
. em arlpnrte?. Gegen die Bemerkimgen über den Sinſſug 
des Mandes um die Zelt des vollen und neuen Lichtes LE. - 
658) iaßt ih einwenden, dag. die Stärze.in Penfjinanien 
om diefe Zeit nur zufällig ſeyn anbadıi, da fie ſich mench. ſehr 
‚.. At zu andern Zelten ereignen werden. Daß bie Fluch um 
dieſe Beie Höhen als zu andern Zeiten ſteigt, hat ſrine bekann⸗ 
‚zen mechaniſchen Urſachen, and Bar mit dee Witkung auf: dir 
Seſumheit nichts zu thun. Die reine Mathe⸗ maitk Afcheiikt 
in, diefem Jahrgange wieder ſehr duͤrſtig. Aus der Rechen⸗ 
Ekunſt fommen bier allein Die großen teigonometrifihen Deck 
maltafeln nor, wilde Prom in Frankreich berechnen LAST. 
.. Zur Geometrie. Corattffihen) gehören bier bloß ein. paer 
Meßinſtrumente. Die theoretiihe Mathematik. ubchte ats 
lenfalls in dieſem Regiſter von: empitifchen Entdedungen und 
Merſochen ganz wegbleiben, da diejenigen, weiche Ih um 
Entdeckungen und Foreſchritte in dieſem Fache beküͤmmern 
fönnen, ſie bier nicht ſuchen werden, oder von hieraus niche 
daraufaufmertſam gemacht ſeyn wollen. Mur maßie ‘7 
Rubrik, reine Mathematik, geändere werden. Enter der 
Mubrik: Mechanik, kommt eine neue (7) Bratenm cine 
vor ,. die nur eine Dederkune des Bratens von tinee-zifertien 
gekruͤmmten Platte ift. Ein ſolches Ding gehoͤrt ja nicht im 
Die Mathematie; ſondern in die Hauswirthſchaft, wolzin 
Mehreres aus: diefee Rubrik gehöre, ats Die Wage zur Wer 
ſtimmung ‚der. Feinhheit des Garus; die aber entweder uns 
richtig beſchrieben oder fehlerhaft angegeben if, auch die Ma⸗ 
ſchine zur Sonderung der Steinkohlen, die nur ein Sieb iſt. 
Das gtaphiſche Sp teument haͤtte feinen Platz neben den’ ans 
dern Mebimfrunnnten haben muͤſſen; die Verbeſſetung des 
Papiniſchen Topfs gehört In die Phyſik, oder hier noch beſ⸗ 
fer in die Oekonomie; eben ſo die Verbeſſerungen von Lam⸗ 
pen. Moch 'ein paar Artikel gehören in die Mautik, zu wel⸗ 
Eu die Saifeantun, tichelger abe W den Aalen Künften 
0.4 ‚ge 


r 
t 


G. C. B. Düse tuberike —XRX ꝛc. 274 
gehöre, wenn’ man. eine ‚eigene: Rubrik daraus made. 


Die mathematiſche Geographie iſt ine geographiſche —* 


ung; bey Neu Holland, aufgenommen. Die- angeblichen 
Mittel jur Lerkung eines Luftballons, : die..bier ünter‘ der 
VNuadbrit · Kelegswiſſeuſchaſten ſtehen, gehoͤren in die Mecha⸗ 


nik.Man ſieht aus det Anordnung, daß der Redakteur des 


Adſchuittes vor der il nicht die erſorderlichen Eins 
Fren. in dieſe Wiſſenſchaſt da I * 


Wenn überhaupt mehr Kritik bep. der Wahl un * 
——* der Arcitel angewandt twärde; wenn bloße Aukuͤndl⸗ 
"gangeit weggrlaſfen, und die akadeiniſchen. Sammlungen 
Gebt den wilheigern Werken ſelbſt mehr. benutzt würden: ſo 
Sm bieſe Ueberſicht viel intereflanter werden. Man kann 


Abrigens nicht verlangen, daß alles Neue gleich mitgetheilt 


0 worden» fol: Dieß geht nur bey Nachrichten der leichtern 
Art aus kuttenten Journolen an. Die Druckfehler And ſorg⸗ 

alvtyer F vermeiden, z. ©: Dyvmor; fl. Thevenst ;. Caeto- 
-den ſi. Chaerodon; Korallen f. Planen; Oelawıy R. 

Delaware: Skuktill ff, Schupltül, Verleger und Buch⸗ 

+ wecken follten- nher haadt meht um har Bonetton fig 
betlanner: J . 


u 


Brgife zetielert. 
| Kgifter. Band zur Ueberſicht eäber den Almanach) 


der Fortſchritte, neueſten Erſindungen und Ent- 
deckungen in. Wiſſenlſchafton se. von GEB. 


Buſch. Erfurt, bey Kepfer. 1802. Erſter 
dis fechſter Sand Gehrzang) 1 ꝛ Alph⸗ 2 Bo⸗ 
gen. 8. n 
& enthält kahl bfe Baden als die Nnunen der Perſonen, 
die Eemag entdeckt odet angekuͤndlzt baden, und ſchint mit 
Sorpſals verfortigt iu ‚kon. | 


21 
N 
® . 


Qu den erßen fs Dann te —R * ein - 


Der 


Die neuere Oternkunde, Mechanik, Dafdyereniehre,. ta 


- :aents, bie der 


| 278. Bernie Eheim. 2. 


Der. weipfälife Anzeiger, uf m. für tag Saba 
1803. Achter and neunten Band. ya Meftesil 
Mondt Januar —» December. 58a: Seit, ad, 
Nebſt ae und, wiefen Drylagen: De Ser 
gang 3.MR- I ; 


Noch Immer if dieß wvettwhiatt äfeg Intereffant, und 
Die Bari vorkomtenben uftände‘, beſonders im söiffens 
ſchaftlicher Minficht , verfihaffen demſelüen von bäheren &ränr 
den und jeder gebildeten Klaſſe der‘ Leſet augemeltie Achtung, |y 
indem darin mehrere 9* Abhaͤndlungen und Auͤffaͤtze über 







tiſtik von einzelnen weſtohaͤliſchen Provinzen, ‚bie aren fon, 
well Ne auf handſchriftiiche Motizen ſich aruͤnben, hir 
gedruckt unteiffe,, ud won. bie ſeit dem Anfange Auguf- N) 
1803 in Weſtphalen "oormeiionimenm Deſitzuahinen amterer |: 
üften vielaͤleige Betenlaſſung darbotei ‚; ſerner u alletley 
uffäge Aber Handinug, Fabrikweſen, Mam fatturrn „Mrz 
menanffatten , u. dergi. vorkommen, die im Allgemeinen das 
ganze deutſche Publikum ,. zundchft aber: die Bewohner alles |: 
weſtphaͤllſchen Provinzen, von tucheenm Seiten: infereffirer.- 
Dieſes gedoppeiten wegen, und daB dieſes In⸗ 
fi ut fehr: fette" Amiange jaͤhruch an: Innere Are: und. 
raachbarteit gewonuen hat, fichE man bielen Anzeiger ih. ' 
monatlichen Heften, am mehreren Orten des Ruhadeparter 
—— —5 
ebemaligen derer Meſtpha⸗· 
etlen, und gern. noch an allen Ereigniſſen des dür⸗ 
Lebens Teil nehmen), wojn fe vorhin“ 10 vol . 
er Bun, 
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* — RUF gm des Aufenchalts. nr 
1 Sr —*— Runretter an der Sthſtaſchuie Ir Sei, Here 
BB Giebelis , in dem Netter om Bomnofum ” 
| Bauten grwaͤhlt. 5. 


Der Semniremufltis. Sr —* in Ludwigelut, fat: 
van. dem Ralfer von Rußland, für.einige. Nberfandet Komp 
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Ben, seine ſar IGiee aotdene Voſ⸗ erhalten, “ 

ir not, u ne, } IN“ \, = £ 

cr —X * wa J nn Fa v Bu CHR 5 ‚nm f ® ' . = 

BR —— velifcher — —— J 
ef nn, 


rain; $- zoiſchang der Chronif.äge undaſtta 2 
1 Wirtenbetg'rgon: > 


flohen. dieſelbe Jubelfeyer bezogen ſi ſi ch auch nachfol⸗ 
—5* theologiſche Inaugur aldiſſertacionen melde theils 
weoeitklich vertheidigt, theils der theofogifchen Fakuitaͤt zuge⸗ 
ſchickt worden find. Erſtlich: Herrn Mag. Friedrich 33 
hrecht Kochs aftors und’ Superint. zu Torgau, nm 
. em Oktober vertheidigte Diſſettat. de Deo, poenas eas, 
Auas per iplam naturam, et phyſico caufarum next, peo- 
I eata fequi dicuntur, remittente, ‘auf 35 Seiten 4. nebft 
dem Programma des Herrn Generalſuperint. Dr, FH nf. 


— — ALNENL DIVE 


— 7— 4 — — — — — 
x . ‘ n ” 1 N 
. ’ « v - 
“ ... Ns - 


u % 
—W Inteltigenablatt. 
de. —* bemini eavendo ; quamquam in hominem non 


| milibili,. 


Am ıaten Detoßer Her Mag. Seiedrich &tkifiopbil 2 
Döring, zwepter Kurfürhl. Hofptedigen zu Dresden, def 
fen Sjnaugutaldisputat. Super doctrina facr. Seriptutarum 


de morte Jefü Chrifli wicaria, et propter hanc fidei lege 
impetranda Ben venia, | auf u Seiten . von ihm 
| — * — verchei igk wiarde + 


Am maten Oktober brachte Her Mag. Beineich Bosts 


beif Oertel, Daccal. der Thenlogie, Paſtor und Propk ja 
Schlieben, die feinige: de Oratione Jeſu montana, eu 
qus confilio, 39 Seiten 4. ſtatk, -ayf das, Katheder. 


‚Die Inauguraldisputat. des Herrn obans Georg 


Augun “ader, eiften Kurfücht. Defpredigers, de de- 


feenfu Chufti ad, injesos„ betrug 30,0 . : 


: Eine andere von dem Paſtor — Au Planen, 
Herrn Mag. Johann Seiedrich Wilbelm Tifcher, 4 
Vogen. ſtark, ai: ‘ Scholia . in locum, Galat. In 


1— 20, 


“ Noch eine von Herrn Mas: Conbord Heiedeich Op 


. pelt, Paftor und Quperiut. zu Megan: de fider iu Chri- 
Num juftificantis sd emendandae vitae ftodium uſu, eben⸗ 
» lals auf 4 Dogen 4. | 


Fiener von venn Deo "Johann Georg Ebrißian 


Boͤpfner, zu Leipyg:. Hifkoris Tobise grager, textum 
ad fidem Codd. emendavit ei illaſtravit, Specimen I. u 


‚Von Herrn Martin Chriftian ol yaarp. Beil,-Daft 
* Superint. ja Freyburg einem kommen Zu 

onſenſus libroram divinerum + teinese ..negati Vida 
tie TI. 


7 ve 


Bon Kırrk Dan. Zerdinand — .dfenbain 
Archidtakonus “an. deroeue Eirche. zu Leipzig: Spesimen. 
Antmadverl. in.locum Epill. ad. Philipp. G.il,5—ıs, 


Endlih von Herrn Mag, Lorenz Rarl Siaͤberg, 


soo Samadliaen Profefor, und Baßor Drimarius ber Ä 


[7 J 


nte, ad illuftrandos feript, S, oces de peccets ine⸗ 


x 
. AN_— -— um - — — 





| vielen ‚Seyertitelten begangen. find thelle In öffentlis 


a, . , 
2 a 
. 8 — ir Sm tn 
. u» 
Br 
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Sweelitgeäjtriß . Be 


nn % V 


u det aßnigl Flotte zu Otocabir; "ti Welare "de: Keclefize 


füb tutela P Principis yere Ch ani ſotte feliciflima , Du 
Eripais auf 90 Seiten 4: gedrnckt. 


: Zu dieſen Inmuguraldißpıtat. hat Herr Dr. PR Ä 


. wehrte Bortfegungeh.. feliier ußgehachnen Abbaublung : -. de 
| discrimine jegindatlönis. ei inſtitutioni⸗ Anne, geſcheie 


ben. J 4 73 Ha FEN, > a 


“Bu der. fegerlichen che 8 ktorptor lon ſab 
ıoten Oktober, hat Herr D —S —c — | 


J * Prokanceſlarius ſeiner Fakultat, — ein Progr. von 


a Seiten 4. de conlilio, quod Jelas ee in mins is 


| * ipfe, —— ei eingeben. J © on 


roll dire —* —* 


or ET, 
‚tin! Ks Bu — *. Se Sy J 





———— cblict Friedrich Senn fdumase; 
Bradtrichters;. zu Drehen,» Cölhmpentatie: Fußis: Redekr 
Ex quibas. principiis' cönttoverliae m | 
licorum in Confitoriis Erangelics © decidendas fint; auf 





24 Seiten 4, 


Weiter: Herrn Gortlieb Poly carp p Gennolos, ms 


. motricul. Advoc. and Otadtrichters zu Eulendurg ; Dif. | 
Jurisprodentia Lutherl; uf 24 Seiten & 


Endlich: Heyrn Jobann Auguſt Bauers, S. x. 


Kandidars und Advokaten zu. Meißen, Specimen; 'Germa- | 
. "norum veterum quosdam mores ad hodiernum jns Saxo- 
nicum Eleclorale xetalit, ouf 4 Bogen 4%. Ä 


Bu- dieſen Promotionen hat Herr De. und Prof. Aid 


‚gel dur ein Droge. de magiltri navis perferutandae legi- 


timationg ofhciali, und durch de andere; de legitimario- | 


. ne ad cauffam , eingeladen,“ J 


Am ısfen Oktober und an den. awey o folgenden Tagen, 
wurde das dreyhundertjaͤhrige Jubelfeſt der — mie. 


. den 


y . 
J— 


= alatigeniblalk 9v 


dem Blattern; thells ig beſondern Sdiſten ana bes 
ſchrieden worden: deurfch von dem Btublofus Herrn Maaß; 
vondem Vicraktyar- Herrn Illing, und. von.dem Adjunkt Ä 
der phlioſoph. Farultaͤt, Herrn Mag. Schundenius; late _ 
. aber, im Namen und Auftrag der. Univerſttaͤt, von | 
"> ceren Pruf. Schroͤckb fa sn Adtia -Incrorum‘ E 
‚Alad. Vireberg; , nuiche MOftn * ‚1203 In Der Weid⸗ 
manniſchen Buchhandlung 'zu Leipzig auf 24 Bogen ra; 
| —8 . Auf dem Titel dieler Gerne ſieht man die 
> von dem. Herausgeber entworfene ibelmänge der Umverſi⸗ 
nt, von dem Berähnnte rc zu Leipzig, Herrn Geyſer, 
der bald darauf verſtarb, ſehr ſchoͤn geſtochen, und mit ſym⸗ 
boliſchen Bildern -gelert, Der Kopf des vottrefflichen Kur⸗ 
— —— erg —— des Weis - | 
"Sen, iſt na 1 eines Schaumuͤne ben im 
Kurfuͤrſtl. —E ju Dresken, reine, . die | 
Sammlung ſelbſt, und nad, Klon möglich. ſtrengen Wahl 
unter det Menge bey biefer Inbelfeyer gedruckten. Schriften 
- find mar diefenigen aufgenommen worben, welche ſchlechterdiugs 
nicht wegbleiben durften, und darunter auch die Programs 
‚meh und Reden, ’mit welchen die Unlverficht von äbken-chrs 
wuͤrdigen Schweſtern gu vom, Belwnidot au Duisburg 
beehit werden We | 
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DESLXXKIL Bandes Ineytesstäd. 
"  Sünftes bis achtes Heft, 


"one goal. Suuat. gesteenenharaiföer aleran, Frepheit 
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Berlin md Stettin, 
Weg etedrich Mienlah 1803. 
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—X —E für. löste eommns- 
‘da auditorib. methodo adornata. Nune auflta — 
imptimis legg. Saxonic. ad prael. tempus conti- „ 
nuata, . Edidit D. Chr, Gatsl, Bieuerus, . 
3.8. Ranfı üb. d. Bewdels in d. peinl. Sache, na 
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He Verſuche, der Kunf mehr Gewißheit und Klarheit zu 
verſchaffen, dunkele Gegenden im Umfang derfeiben aufjubels 
“fen, Verurfheile, wären fie auch durch die größte Autoricät 
und das graueſte Alter geheiligt, zu vernichten, ‚verdienen 
von Selten der Kunſtvermandten fo wohl, als der Kritik eis 
‚ne danfbare freumdiide Aufnchme. Dem ver. Wichmann 
IR man den erfien Wurf nach einem Vorustheite, wenn es 
eins if, ſchuldig, das Katafomben nun Rindern bedeckt, und 

ür unmiffende, gleichgältige ,. bequeme Aerzte das ſicherſte 

ſyl war. Dee Verf. ſucht Bis. Lehre zu veſtaͤtigen. € 
ihut es mit Sachkenntniß, Unbefangendeit und freyem B!l> 
de; aber zu weltläuftig und deklamatoriſch. Beyde Iektere 
Fehler hat der Verfaffer ſich ſchon in der Eimleitung zu ſchat⸗ 


. 


pitel, 


das ganze weitläuftige Kapitel aus der Anatomie und Phy⸗ 


ſiologie der Zaͤhne abzuhandeln; ſondern nur das Wichtigſte: 


fo macht er doch einen eigenen $. von den Knochen Überhaupt; 


um die anatomiſche ‚” cfehreibung ber Zaͤhne, welche recht gut 
und nur in dem Punkte der Zahnhuͤlſe einige Elgenhümlich⸗ 


kelten beſitzt, deſto genauer zu Hefern. Bey Gelegenheit der 
Duuteriſchen Meinung, daß die Zahnhoͤhlenbffnung Aber den 
Zähnen nicht vollig verſchloſen waͤre, ſucht der Verf. die Wir 


ſtaͤtigung dadurch zu verſtaͤrken, daß cr fragt: wozu das 


auch nutzen würde? — Uebeigens wundern wir ung, daß 
der Verſ. einen trefflichen Auffatz uͤber die Zähne: hr. Reits 
Archiv ater Bd. nicht benußt bat. S. 145 beruͤhrt ber 
Verf. ſchon eine der hauptſaͤchtichſten Streitſragen: kann ber 
Druck des hetvorwachſenden Zahns auf die Kapſelhaut em⸗ 


houe ſeyn? und verneint fie aus Theorie und Erſahrung. 


Anatomifer ſchreibe derſelben Empfindlichkeit zu, und 


fie ſey laͤngſt geoͤffnet, wenn des Zahnmausbruch wirklich fäft . 


finde, (Hier koͤnnte man dem Verf. die Juſaͤle entgegen— 
feßen, welche man bisher dem bloßen Beben der Zaͤhne, 
Zahntriebe, beymiſcht. Auch hat Rec, nie bemerkt, ve * 
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den kommen laſſen. Die -Abhandiang ftbp zerfäßt-in-7 Kas- 


ſiet Kapitel. NeberWadherhem und Ernabrung 
der Zaͤbne uͤberbaupt. Obgleich ber Berf. verfpticht, nicht 


ı 
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. Behnflufh anf dem Rand des Zahnhbhlenfortſatzes ſich wie el⸗ 
ne ſchiaff. Haut bin und her ſchleben laſſe wie &. 156 fteht, 

. Der Berf. ſcheint aus Liebe zu feiner Theorie viel zu weis zu 
Sehen.) „Der wachſende Zahn berührt mit der aͤngerſten A 
Flaͤche feiner ‚Krone das Zahnſteiſch untaitteibar feibit, en 
xuͤckt allmählich in die Hohe, und drückt gegen das Zahnflejſch. 
As ein fiemder Körper wird er ein Hinderniß für die Dlut⸗ 

sfüße der imern Oberfläche, wodurch der zwiſchen Beyden _ 

beßndliche Zeflſtoff aufgerichen wird. : (Der Zahn verhält ſich 

Haben tefdend „ und die Wiutgefäße, auch vielleicht Die einſau⸗ 

— genden Befäße, thaͤtig.) Behr gut ſetzt nun der Verf, die. 

ganze. Geſchichte der. Zufälle abselnander, welche man auf. 

Rechnaung des Zahnens geſchoben hat, und erklärt dabey alle 

kleine Umſtaͤnde, z. B. die weißen Punkte am Zahnfleiſch, 

das Speicheln, welches Letztere er mit großem Scharfſinne 
alg. eine. phoſtologiſche Nothwendiqkeit auch der geſundeſten 

Kinder, anfichtig macht. (Daß das Geiſern und Faſſen der 

Kindernue unwillkaͤhr liche Wirkung der durch Berührung dep 

Haut angeregten Zuſammenziehungskraft der Muskeln ſey, 

wie ©2230. ſtebt, iſt doch wohl niche richtig. Auch if eh: 

nicht richtig, daß das Kind ſeſne Arme weit fruͤher willkuͤhr⸗ 

(ich zu bewegen anfängt, ale feine Fuͤße.) Durch das Grel⸗ 

fen In von Mund wird das JZahnfleiſch aerteben, die Muͤn⸗ 

- dungen ‚der Speichelgänge gereizt, die Drüfen felbft zu led⸗ 
hofteren Verrishtungen angeregt, um Bas Zahnfleifch durch 
ein anhaltendes Bad zu exweichen. (Vielleicht eher, um das 
Zahnſleiſch dee geſchwinder von den Gauggefäen verzehren 
zu fallen; nur wenige Aerzte werden die Anſammlung ‚von - 
Suede! als ein wohlthaͤtiges erwelchendes Bad gelten faffen, 
Mehrete wie Herr Hecker, als eine natürliche, aber nicht 
‚ganz unlhädlice Folge des gereljten Iuftandes des Drüfene 

ſtems, woraus mehrere Symptomen z. B. Auften, Durch⸗ 
1, ſich welt ungezwungener erklaͤren laffen, als der Verf. 

In Folgenden thut.) ates Kapitel. Von den verfchiedes 
nen Theorien über den Sin, Die Urfache und Wir⸗ 
Eangsart Des ſchweren Sabnens im Allgemeinen, Vtel ju 
woehläufeig Unter- andern auch allzu geſehrt von bet Hip⸗ 
pofratiſchen Thegrie. # Das Allgemeine fit: man berechtiete - 

die Wirkungen des Zahnens nach Geſehzen, denen nur folhe 

Thelfe des Körpers unterworfen find, die Buch bewegende: - 

Kraͤfte abwechſeind In ihrer Lage ind Nichtung verändert 

werden, man rechnete auch zu viel auf gewaltſamts und 
ln 000 Ya ſchnel⸗ 
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a ap treue 2 Ta Zus Te. a .. 
fäonellen Drängen des Zahns man Mdhrete Thellen fatfge -: - " 


Eigenſchaͤſtẽi an 48. dem dabnfleifch Empfindlichteir; wi 
eine Beinbaut Üher Dem Zahn ꝛc. man.fühe das ganze. Ge⸗ 


ſchaͤffte gu: sifettin, zu mechaniſch An! "Dr Verf. jetgt'von.,.. ; 


dei bekannteſten Thrbriem, tinter ahnen don ssenbee, KUayer En 
Ci 


Schäfer, Hecker ıc. wie vlel Irtidee‘ Ne eirchatren. 3 
Kapitel. Dom ſchweren Durchbruch der Zähne nach 


ibren Battungen, Dit. Berf. laugnet, dag die Minnder 2. . 


und Bacenzähne mehrere Bähmierigkelten degm Durchbruch 5 
wachten, als die Schneidezahne, "Er beztehtſich hierbey .: -: 
gehftenthätts ‚auf Wichmann ;_ möge .aber.woßl. vie d 

fee, zu weirnehen. ztes Kaßſtel. Präfung der Vingupe,,,,- : 
flifchen Rennzeichen des ſchweren Sadinene. (WR 


‚man in: + That zu weit, wenn men mit dem’ Werk, — 
Ko 72 


Ü syrtir'“ 


were u. 


Verſ. erſt biel Allgemeines ben, waß has Bach zu weſtlaͤuf⸗ Er | 


Die Bordelung poy etrens Ilnangenehmmen dh Cchäbilden, 
dep. Die Urfächt des foäten Zahneng, ‘Die man ftepliß., .:< 
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Schwer 
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Sn 
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ende 
Argend eine 
jäge Dlut · 
ver Buftand. 
erden. (Der 
die große und leicht diwoeguche · Erdegbatten 
geringe oͤrtliche Rehhe vedement afile 
aleiher Getalt.tbririrh au ‚ihemels 
Wirkungen haben.) Amt fähaften hat 
infonite ins -Bahafleifch: Aufkebalten, 
gar Rein Bertranen dat. Auaͤsbruͤcke, 
Varst Siboiracro fehnurrbäre . 
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Auffatee und Beobachtungen flir Aerzte, von Karl 
‚Ge. Neumann, Arzt zu Pirna, ‚Leipzig, bey 

‚ Hempel. 1802. Erfios Bändchen. 344 Seit. $- 


Die Auffäge ſind thells thesretiſchen, theilg. praktifchen: 
. Inhalte. Jene haben folgende Ueberſchriften: Aa) m Theoe, 
_ nrie und Syſtem“ Jeder Arzt mülfe Theorie ‚haben, Er. 
ffahrung HR das Utthel von dem Kaufalneras der. Reize. und, 

dir Erfcheinungen. Beyde find zwar empiriſche Segenfläne, 

bes dir Erfahrung aber iſt nicht empitiſch, fondern Opera⸗ 

im des Verſtandes; die Medicin muß alſo auf dem Wege 

u ‚der Spekulation zur Gewißheit kommen. (Es iſt ein leerer. 
I. Streir, eine wahre Streitigkelt um Siegenhaare, wenn ſo 
| viel Über die Vervollkommnung der Medicin geiprochen wird. 
yon vernünftige Arze iſt ber Wreinung, daß Vernunft. und. 
tfahrung, ratio et. experientia,’ dazu gehoͤren; nur daß. 
die eine Pattey die Erfahrung vors, die andere fie nachſetzt.) 
a) „Chemiſche Begriffe.“ Leban if etwas anders, als me⸗ 
chaniſche Thaͤtigkelt. Es iſt weder nothwendig, noch wahre 


ſcheinlich, das Leben für einen (rein) chemiſchen Prozeh zu 
halten; vlelmehr kommt wahrſcheinlich der Materie ſchon das 
Bermoͤgen der Selbſtthaͤtigteit zu, fo daß das Iehend? Wir⸗ 
fen dem mechaniſchen und cherniſchen gerade entgegengeſetzt 
iſt. (Das fl das Reſultat einer muͤhſamen und. etwas 
ſchwer faͤlligen Unterſuchung ! &g Lhr der Verf. gegen bie, 
chemiſche Erklaͤrungsweiſe iſt: fo Bat er mit. Teiner Demon⸗ 
fiation noch bey weitem nigt alle hemifhe Erklärung üben, 
bden Haufen geſtoßen. Er kaͤmpft nur gegen die tohe Cheinle; 
die chemiſchen Aerzte ſprechen aber immer von modiſicittet, 
‚ auimaliiher Chemie, ihre Chemie If ein Analogen jener, 
and wirklich, wenn man einmal erfläten il, fol und muß: 
(6 md aian eine Sprache zu Hilfe nehmen, welcde Bie.äf - 
erklaͤrende Sache am deutlichſten macht, das moͤchte In der 
Medicin noch immer dig chemifghe fepn. Nur darf ſle, wie 
| j , j Fo: —W 5 Dar von on ° auch 
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x ‚Neumanna Auffätzeu.Becbachtungen ete. 35. 


ah Soupceoy her Diiioung, ja nicht hemißbreuche wer⸗ 
den!) 3)Erregumgetheorie.“ (Diefer Abſchnitt hat uns. J 
nicht Genuͤge geleiſtet. Der Berf, den im vorigen Ahmet 
‚gezeigt hat, daß man...das: Leben nicht erklären koͤnne, ver⸗ 
langtdieß doch von Broren, welcher ſich geradeiu gegen fole: 
he Spekulatlonen erklaͤret. Er ſagt ganz offe Hei, daß 
er nicht wille, was Erreabarkeit ſey, u. dergl.. Cr nimmt 
des Reben als den letzten Punkt am, jenſeits welchem keine 
« Erklärung mehr ſtatt finde, und. für den praktiſchen Ar. ſtatt 
finden dürfe, - Der ganze Abfat ſcheint uns. aus .nicht .tief 
"genug gefchopftem Studium des Srownſchen Syſtems herzu 
ruͤhren.) 4) „Sthenie und: Aſtbenle.“ Schon der erſte 
Saßz dieſes Abſchnittes, welchen der Berf. aufſtellt; Erregr 
batkeit werde von den ertegenden Relien verzehrt, dadur 
entſtehe Ettegung! iſt dem Schotten angedichtet. Dadurch 
entſteht ‘ja nicht Erregung: ſondern indirekte Schwaͤche! | 
Alle bieſe Punkte find ſchon anderwaͤrts ſchaͤrfer unterfuht 
worden. Es tft offenbare Oophiſterey, wenn det Verſ. bes. 
hauptet, es gebe nach Brown keine Sthenle; ſondern bloß, 
Aſthente. Drollicht iſt et, wenn der Verf. fragt: verdient 
das Thler ſtark genantit iu erden, wen feine Bewegungen 
‚din gewoͤhnlichen Grab uͤberſteige? und es bejaht, Freylich 
wohl; aber das iſt ja ſchon Krankheit. Es kommt dabey auf 
den hewiſer gewöhnlichen Notmalgrad an, der auch nah. 
Brown bey verfdhtedenen Sublekten verſchieden ik. Sol⸗ 
‚de Streitigkeiten führen wahrhaftig zu gar nichts! $).: 
„Waͤrme und Kälte“ "Das Nefultat nach dem Verf. ift, 
daß Alles, was mittlere Temperatur hat, laue Luft, Jaue- 
Baͤder, laue Speifen am wenigſten reize. Auch das können‘. 
wit nicht zugeben. ' Am wenigfen reizen, iſt ſchwaͤchen, oder 
graͤnzt nahe daran. Der Reis jener Temperatur iſt nur der 
maturgemäßefie, -angenehmfte, wohlthaͤtigſte. Es fommt - 
dabey auf den ſubjektlven Normalgrad der Temperatur und 
Erregung an; es iſt aber falſch, daß fuͤr einen Fieberkranken 
von 30° Wärme eine Temperatut yon + 3° ſchon eine. 
empfindliche Kälte fen. Die praktiſchen Auffäge find felgen», 
de: „Geſchichte einer merkwuͤrdigen Stuhlverſtopfung.“*“ 
In der That recht ſehr merkwuͤrbig! Sechzig Tage fang 
war der Ktanke verſtopft, ohne zu brechen und ohne Koth 
abzugeben. Die Gedaͤrime fand man nach dem Tode. vers. 
wachfen, alle an mehtern Stellen brandig, das Duodenum 
ganz ſchwarz, ſehr fein, jnfammzznaeiogen und fe, un - 
. , ‘ 9— 4. 
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fähr einen Zofl unter dem Pfortner durchloͤchert, drey So 
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2.3 eh unten nochmals, Jene. Oeffnung war rund 33 Bol 


4 A Bunhunaffer, die nntere ungleich, E 3 Ze Im Dame 


x 


3. fee Wliderlore gen mus roch der Rec. ein jaͤbtlger Drake 
ze MEET hem Verſ. weng ar 8.019 ürhauptet, Dismnifde 
er oSocen geihnnen leltan bey; Öpgphondeiften.: Weprkheinlich. 
5 snsltefhes free DR. Nemicht zecht an, dbetteltte bie Rranken, nahm 
3:2, Mita bezlſche Leiden gehoͤrige Micdliht, u. Ta . Analetten 
"7 ler. ftarat. ein Gcharladfontagium an, vnd ſchlagt vor, 
1535 Busch ,ahıpen.. Rorbort gegen Scharlach, ‚hole gegen Die Dei, 
ara habt hassen, ‚befamenrhn nor einmal: Keins farb, wo 
«22 dir nern Im Sireuna glenhen a bey kelnem erfolgte Aus, 
sch Ychlaurygn in den erften Tagen Eiterung eintrat, Dre Vf. giebt 
ww Arten Scharlach (Abfinfungenvon der mäßigen Schatlach⸗ 


nn: Zphrezie ls zum Typhas aus indirekter Schwaͤche mit brandſ⸗ 


user Mraͤune) ans beſchteibt fie meitläuftig, und byurtheilt 


bee: Sr soßiffsteht:ent. Itren wird ſich der Verf: zuver⸗ 


air hi Mean er den Typhus bepm &charlad für wetilger ge⸗ 
32, $abıli hoſt, ale ben Dynechus. Die wahre brundige Braͤu⸗ 
tere. Cicarisziae-typhoden-) iſt Immer die gelaͤhrlichge Art. 
Bess oa Spſtem 5.6025.) Auch mir der. kuratoriſchen 
‚ner afic deg Werk. Ik Me: wicht zufrieden. Won der Säuren 
a sur Muechiben, den zwey wiekſamſten Ateneygattungen 
siegen baartiges: Scharlohficher, iſt nur Im Worbepgeken und. 
wartgam di Nedet „Etwas über die Kuhrocken.“ Nichts 
5» Mesbanirdigens , Dam Verf. iſt ðberhaupt zwar ein ſcharfer 
1: Mick md guse. gareinigte Kenntnitz feines Bachs nicht abiu 
chen; alein er ſcheint ein bischen uͤbereilt geſchtieben zu 


.35 


"ur +habeir.. - Meißige Uebang am Krankendette, \ fortgefikte 


s.Mätlöpräfuss alter -theoretifchen "Brbrmelnungen, Kefleipls 


nungreiner buͤndigen Kuͤrſe und Praͤciſten im Vortrege, wer« 


2: DR; ihn alt: der Zeit zu einem güten medicin en Schrlfe 


2: Stellen machen. 
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so Arzmgeldhkäeie 
Bach durchſuchen zu koͤnnen; S. 24 er habe es endlich nach 


langem Suchen auf der Rurfürftt. Bibllothek zu Dresden ge⸗ 
funden. Konnte er es: da nicht. ducchfuchen ?)_ Die. erften 


- Werfuche waren, tie leicht zu denken, ſeht roß, die.asımen 


de. waren, wie bey allen medicinifhen Verſuchen, die _ 
artyrer, Bader, Jaͤger und Scharlatane die Operateurt 
Haͤnerbeine die Inſtrumente, w ſ.w. Lower war der erfi- | 
der die Transfufien mit zluͤcklichem Erfolge an Thieren aus⸗ 
übte Aber die meiſten ins und transjuforifhen ·Verſuche 
find „ wie dem Nec. duͤnkt, nicht beweifend , bald (farben die 
Shiere, bald wurden fie.Eranf, bald blieben Tie gefund, bald 
wurden fie nachher no gdfunder, Alles das, ale Zufhle 
ſchrieb man auf den ˖ Cin⸗ und Llebergang: det elngeſptißzten 
täffigleit,, da man doch im Grunde nichts, als nur bin 
itpunft in Anwendung bringen kann, nad welchem daß 
me oder das andere erfolgt-ift: Man ſchloß allein Poſt 
hoc, ergo ab hoc, man vergaß In vieleri Fällen, weiden 
‚ Anthell das Vorſtellungavermoͤgen, auch unvernünftiger: 
Thlere, an den Zufhllen hatte. Lieblich iſt, daß Bedobes 
‚na ©. 70 einm Verſfuch aus Mayow eititt, welcher in - 
allen Schriften Mayows nicht zu finden iſt. In der That 
Dielten fon damals vernünftige Aerzte die Transfuften we⸗ 
iger für elnen neuen Weg zur Heilung ber Krankheiten, als’ 
vielmehr für eine neue Manier, die Kranken zu quäfen.: 
Genderbar-genug iR es indeſſen, daß fi 1667 in Englend 
ein Bakkalaureus der Eheofugie won zu warmen Gehlrue, 
Artbur Coga, fand, welcher für- eine Guivee bie Transfer. 
Mon mehrmals an ſich verſuchen ließ. Bein Gehirn war und 
blieb jedoch verbrannt! Beydes, die Ins und Transfuſton 
Sam endlich, früher in: Frankrelch, ſpaͤter in England, in: 
Mißterdit, und wurde vergeſſen. In Deutſchland experi⸗ 
mentirte man Überhaupt mit weniger Geraͤuſch, und beyde 
feinen fich nie recht in unſerm Vaterlande gehoben zu har 
" ben NMirgends twaren die Erfolge, von denen in dieſem 
- Thelle Nachricht gegeben wird, mit folchem glänzenden Glfi⸗ 
Be begleitet, daß ſte großes. Auffehen errege Gärten. te . 
u — ſehen, wie das Reſultat im pweyten Thelte ausfal⸗ 
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Pte Finnen aus dieſem reichhaltigen Archive nicht 
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‚ } Chr. Reils Archie für die Phyliologie, 39, 


Archiv. für ‚die, Phyrfiologie,. von Pe Chr. Reihe“ fi — 


Fünfſten Bandes drittes Heft. Sech/fim Bandsr 
aorftes Heft. Halle, bey Curt, 1802. das Heft 


e Abk 
ansehen, was. verdiente, naͤher unterfuche zu werden; wir 


muoͤſſen uns, begufigen, nur den Inhalt, ‚mit ſparſamen Ber“ 


merkungen zu den einzelnen Rudriken, anzuführen. Des: 
3te Heft des sten Bandes enthält: ) yuͤber die Urſache der 
„Beawegungen der Negenbouenheut, von Daͤmmling. - Dee- 


‚zu frühe. verſtorbene Verf. glaubt, die Iris befinde ſich waͤh⸗ 


rend des Verengerung der Pupille im Zuſtande der Ruhe, die 


Kontraktion ber Pupille und das Broeterwerden der Iris ſey 
eilne Wirkung, des Nachlaſſes der Aktion. der Iris, der. Zu⸗ 
ſtand der Thaͤtigkeit derfelgen teste bey permindertem Licht⸗ 


zeig ein, überhaupt veranlaffe kein aͤußerer Reiz dieſe Aktion, 
fie ſey Produft eines Innern oder Vorſtellungsreizes, die Be⸗ 
wegungen der Iris willkaͤhrliche Bewegungen. (Rec. hätte: 


gewauͤnſcht, daß Horr R. diefe paradoxs Theorie duch ſeine 


Meinung beſtaͤtlgt oder widerlegt haͤtta! Sle iſt von weit 
ausſehenden Folgen für viels Theile der Innern und äußern. 


Haeoilkunde.) 2) „Bortlegung von den Veränderungen Dee- 


„Miſchung und Korm des m. Auges, von Sybel.“ Im 
folkhen SKrantbeiten zeigt ſich die Theotie des Herrn R. in 


unmßoßficher Wahrheit und Klarheit! 3) „Leber Die Reiz⸗ | 


„barkeit des Wiumenftaubes.“ Den -aufgetrepftem Weingete 
fle drehte fach derſelbe lebhaft herum, und ſchoß in den Tess‘ 


pfen bin und ber. - Am deutlichen zeigte ſich dieſe Erſchei⸗ 
| nung bey dem Cactus flagelliformis. 4) „Betrachtungen 8r 


„uͤber die Erkenntniß ber Entfernung, die wir durch das- 


„Werkzeug bes Gehoͤrs erhalten, von Venturi zu Moden‘. 
na. Scheint uns unbedeutend! 5) „Einige neue Ente 
- „deetungen und Erfahrungen aus den Verſuchen mit ber gun - 


„ſammengeſebten ungleichartigen Wetallverbinuung, oder 


„dein verfärften Gpleaniemus. auf Merken. ank"Tpler, 
„von Heidmann zu Wien.“ - Alle muskuidfen Theile were‘ 


den auf gleiche Art von der Einwirkung‘ des Galvanismus 
affieirt. Die Nelzbarkeit gebt. zu gleicher Zeit Ip alten Thei⸗ 
len verloren, wenn die Urſache des Todes: dep zuvos geſun⸗ 
Pe den 

1. nn 


. 


x 
* — ., . „® 


— 


— 
=. / 











pen 





1 

1 

} 5 
— SIR 
vl Angendlung‘ ER fo ARE 
h 

) 

Y 


"rg sr ER N. 


"ann a Be 


imma nm.- 


——n 


+ 


Er Zuiettigenjbieee J 
2 gegen und Bemtinger. *5. 


fon, helle Mecenflonen. von. Bädern; thelle Anztigen- - 


lehrten alt ziemlich unbebannter P 
(be m m ut gendthigt nochais ae ern ft — 
daß bloß Recenſionen deren Verfaſſer Die ordentliche Mit⸗ 


R Re aus ee anan Be 28 


Es ſchicken air ſeht oft, genannte und ungenanme Bm 


fürs Intelligenzblott welche keiren, ober elnen febe geringen 
Nutzen fuͤx die —*? haben; aber arwähnlich jum Nac⸗ 
theile dieſes ober jenes Gelehrten, Iumelien. auch icz * 


arbeitet der A. D. Dibt. fin darin toͤrnen —— — ” 
werten, und daß vori —E ein —*— — 
oder Auffäge: hits ſelligen att wi unenn-ghgedr 
werden, am ER vwenn ſie⸗ zu Fe —2 —— 
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“Schöne Wifenkbaften und Beim 


aylles Von "Karolina Bichler, gebornen von“ 
„Greiner,“ ” Wien, bey Pichler, 1803.’ 176 8. 
Br Mir. ‚einen von Weinrauch zu Wien Re 

or nn Sttefapfere EN 


2 Diepekehnn # Far: 
” 1, und der Poeßen —*8 
16 von Bauumberg "ol, 
vortheilhaft fich aus zeichne⸗ 
Kummers und der Frnite, 
GSGaten; die Retze der Minmae ' 
r einigen Umfange ausgu6htz 
Pebene fle Hervortrertn su laſe 
\ "gefegte Charaktere, Anſchau⸗ 
BE Mcten, heine ige Eiehlinger 
’ zudem Gedichten iſt fie dirſer 
nd wer für eine, darch Mer 
— J m ae ab 
t auf ade! it verfehlee, lang 13 
& , Zn ine Sinn hat, die im Gebiet Kndticher Narae und _ 
itten den. Seiſt einer jungen Wienerinn anſprechen fonne 
fen, wird die von ihr aufgefteitte Söpflenerihe nicht umserk 
ürhlaufgn. ‚Nur zebn dergieichen Scählideeeyen enchin 
das Bänden; und da, es weder Epifoden noch kuͤnſniche 
Werrpiclunge: ſind, die ſſe dehnen ‚helfen ſo HBt. ſchon 
hieraus ſich abnehmen, ‚daß, die Dichterinn dann und wann 
AD, B. LXRK DZ. Sr Viegefn 8 dech 








IT en: 7." SEE 
deqh wehl etwas zu gefprädbig ward, und Manqhes und mits 
theilt, was man noch lieber ſelbſt ertrachen, oder ans 
nem Gufen ergänzt hätte, . Wem dieſe gar zu fleißige 


fibrang nicht zuwider iR, wird alles Uebrige nach ya 
es feun; denn obgleich aus dem Gange merklich genug. 





meien, und aus beim gebrauchten Bildervarrath eine: nz 
Heine Zahl für nen gelten ann s fo macht eine nie miß⸗ 
rathne Nachahmung doch niemals Unehre; und mas das 
heut su Tage fd ſchwer zu erreichende adhuc indictum oze _ 
alio betsifft, wich man bier felten auf Reminiscemzen ſto⸗ 

Ben, Die Frau P. niche durch frifchen Pinſelſtrich ſich av⸗⸗ 
zueignen, wicht aus eiguem Geſahl zu fehatsiren: verfuhe 
— ſo Bebauheit: aber Hören Rencuniscenzen auf e 
au ſeyn. . —53. 


So diel fein Gefuͤhltes, mi nidt dhne Mrdense und 


—2 


wen Dargeſtelites, als in dieſen zehn Idyllen doch wirklich 
euathalten iſt, auch in korrektem Wormag uns Bargebsien 


zu finden, if eine Empfehlaus mehr; Die jedoch, fehl. vqun 
jener Segend Ger, bald nicht "weiter befremden wizbs und 
wer ſollte ſich darüber nicht ſceun, auch an den Ufeen.öfz 
"Donau den guten Geſchmack fo feñ wurzels zu ſehn deß 
ſelhſt ein noch. junges Frauenzimmer mit Verſuchen xrſcheint, 


an deren Sprache wenig oder gar nichts zu tadeln ifl., A 


ſpielungen auf Vorfaͤlle des Tages, abgerechnet, und Lokal⸗ 
ausdrucke, bie mit gutem Bedacht beybehalten murden; giebt 
es in ‚der ganzen Demmlung vielleicht keine zehn Seel 

die den Bewohner einer Proviaz verrietben, wo vpp.ein 
paar Dutzend Jahren noch alles Provinzialismus was, nud 


loft das Mrtßbehagen beym Pöbelbafsen unter“ bir „höcflr 
felmen Ausnahmen gehörte! — Wit dem. Aeramemer, 


worin-die Dichterinn ihre Darſtelungen gefahr hat, ſicht es 
keinesweges zwenbeutiger aus. Der: bey weitem goͤßre 


Theil derielben fällt angenehm in's Obe,: und laͤb ohne 


Anftoß ſich wegleſen; laut nämlich ; als. bey welcher Prote⸗ 


dur auch bier mander Vers, der das Auge mißtrauiſch 


machte, fogleich mir dem Gehör ſich wieder ausfähur, Eine 


betraͤchtliche Reihe vegelkechren Hexameter bat. vieleicht 


Wa 


noch einen einzigen Frauenzimmer Cum nicht Mannsper⸗ 
ſpn zu fagen) in deutſcher Sprache gegluͤckt. Kein Wunder 
aljo,. wenn auf in vorliegenden paar Ihiliaden ‚eg deren 
ee Fe . GE ;\ 


‚ worgeht, daß der Theokrit Niederſachſene ihr Worbilä.ger 


- Spenden, zu viel, Caſuren an unrechter 
ige 


u — | wo.o 
J ! 


Wehen 


Y ö ‚N 
. \ ⸗ 


lqdyilen. Von Karoline Pichler, _ ;47 


Ahttunter giebt, wo ſich der leidigen Trohaen, auch wohl” 
RUM *486 telle, die 
Zeitmnaße Kide beſtimmt genug, und ‚das Harmoniege 

eimniß ganzer. Petioden fi‘ nur felten errachen ſiaden. 


Wenug, was hier doch im Durchſchnitt geleiftet worden, 


Beurkunder ſobiel Naturanlage, mad. eine mit unſern beſten 
Muſtern fchon fo vertraute Bekanucſchaft, daß von dem zar⸗ 
= Takte der Mufenfreandian fehr Vieles ſich perfprachen 
2 F | - ä \ Eu ” u ee 
58 — wie ſchon OPML erwähnt, im Xusmalen der - 
ande gar zu frepgebig"von ihr verfahren wird: fe 


! 
ri 
% 
‚ 


R 
. 


kann doch das Herabſinken ins ganz Gehaltloſe, der poctis 


. "pen Anfiht unwuͤrdige, the eben nicht vorgeworfen mer« 


den; und wenn 3. B. Das der Rumford'ſchen Suppe ges 


widmete Idyll wo ein wackrer Landedelmann zum Beſten 
.fſeinte gepländerten Unterthanen fie veranſtaltet, auch die 


‚"Beltandtheile und Zubereitung derſelben uns erzähle: fo ha⸗ 
Ben die hier gebrauchten Namen doc gerade vichts Wider⸗ 
«Hes, und werden noch Dutch fo viel menſchenfreundliche 
"Züge derer verebelt, Die jene gemeinnuͤtzige Erfindung fr 
den Rolhleihenden ja benugen wuhten. ‚Allein Batt-nähes 
"ver Beleuchtung einzetner Seiten, die viel zu weit Fähren, 


UmB Behlndh:teines der hier aufgeſtellten Gemsäine umfchafs . | 


“fen würde, will Ret. Jieber von Ton und Art der Saͤu⸗ 
"geelun dern Leſer einigen Vorſchmack geben. Aber auch dies 


iger Hbhe ſich hebt; in dieſer aber durchweg ſich 31 

"Gattin weiß: fo kann, wie natuͤrlich, das etwa noch Her⸗ 
vorragende nar auf kurze Wendungen hinauslaufen, oder in 
»Reinem Erguſſe ſich ausnehmen, der im Zuſammenhange wil 
ẽgeleſen ſehn. Auf gut Städt alſo, und nie das Baͤnchhen 
O’euffiel, folgendes Bruchſtuͤck aus dem X. Idyll, der Tanz 
wvberiteſt; dem ein feiner Gellebten beraubster ‚Hirt. gern oder 
*angern beywohnen muß, feine Klagen anshauche, am Ende 
Acod Seliebee und Nahe wiederſindet ; 
bendluftchen ! Du fplelft ſo Ban In den Locken ber 
a. . «fr. er en f] . 

Trockneſt bie Thräne, die Bei mie anf der Leyer ges 
= Bi da ein Geufzer Melden? Nat’ bein gefäliges 
nt 3 ln. N Saͤuſeln 1 , 

' nn B.%:., Itre 


Re mei leieht nicht; denn da ihr Dichterflug nur Zur 
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u Are Bann umweht? some | be, v ehftäen!, vom 


Oder gelte du mit leiſem Hauch den Blumen 
Welche das gruͤnende Grab meiner Melida —* 
Ad! es dat fie vielleicht ſchon Ianaft | der Kummer ges 


dt 
ein —A bedec ſchůtend die — Draft. 


= arme. 
we fich auch zeigt, daß bie Dichter inn mit dem Pentameter 
ſehr gut fertig gm u werden weiß, Ober nachſtehendes, aus 
dem erfien Stuͤcke: die Schnitterinnen; uhb ven. übrla 
fehlt es eben fo wenig an Heinen Erzählüngen, hie durh 
ichtigkeit und anſpruchloſe Wendungen ſich empfehlen: u, 
u Denk du des toandigen — ned, wie die wilden: 
Ion ang den Meinen der ‚jammernden raten, die wel⸗ 
Sen? wie dann Sophie fe fatachgend Aha 
7% fie, vum ft — — ub bat, nur noch um wenige Stunten?. 
es im ga orfe bat-mit; Dean alles im. Dokfe 
8Liebte, bon Kindheit at, ben branen Sit icen ungen? 


Alles flehte dem —— nmur dei artch allein nicht, 
* ee rd die Thraͤu' im yang, umarmte 


En Rahm mit Lich? und nit Det von Kr sie, ws 
| K 


arte den Soldaten binweg. — —* 


2.5. 49, haste Rex. deßhalh angezeichnet, & weit Reg bem 
* ausgeführten mtien Zucellupfer den Sof herge⸗ 

geben · 
"Aber im einfänen Siam, — yon, dem Ofen de. 


Weicher mit. kuͤhner Hand na Wiltähe — 2 —— ae, 
Saß an verglinnnender Sluth⸗ das. Yanps. auf d 


denbe. Rechte 
raurttg Munend gefügt r des Gurahern (höre @ra 
nn 
vaqhelud der Matter zu Büßen,. ‚Am Dersenfpie bee 


GSa ein- groͤßerer Knabe den bo hie: tofige Wange 
Sl hte vom eifrigen Spiel‘ and den Anieberfärine des 


Feuers; 
und ein lleinerer Ing be Mutter —— im Sanke, 


Bu “ 
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* Sinn en uns Samture era 
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. lien, Von Karaline Pichler. ‚sa 


= Trage fe.ir. Er ‚al ——** lal⸗ fen den 
Laͤchelt mit fei uchtem Blick, und hpridt, verloren im Au⸗ 


Du holdfeli es Bild des beſten — I Wie rublg 
Salummerk du nibty unp MACK. mit Intem hen den 


‚tel. im rau, und. „ia ea Sleifkhen 
Be Die! mit Theinen kein Echmerz und "sefhnt, 3 Sons Bu 
| Shlammee Kleiner r Fler an, Du Fenueh; den oo, | 

er a 


Na n. 5. 
1* w BL —e Pi 


. Afist, der am Herzen mir nagt · it ESTRT E- 


wo im upferſtich aber die Dame krines Berl a \ 
den Saͤugling anblickt; ſondern ben * 
auch "Die Erfuͤllung erer N N 
macht, dafur duͤrgt die an ihre, —2 je aan) .. 
es gerichtete Zuſchrift, bevem fegte Zeilen folgenbe find: as 


Dein. Wert, o Mutter) if es, wenn ui im —— 


a le kn a 
un dem e (4 ie ir it 
‚Und mein, ‚aufeirdeneg Herz (x in je Liedern. 3 . 


es mie Relm aus ausgefkattese Lieder in den Idyllen kleine 
Intermeizors bilden, und dem Kerzen der andeinden vuft | 
machen helfen... findet ſich überall diefelde ‚Leichtigkeit und ' 
"Korbektheit. ‚Nirgend wird der gute Geſchmack beleidigt; 
nach Stanjen.aber, die buch friſche Biiber, hohern Sehu 
laut, oder unerwartete Wendung ſich ausnaͤhmen, ſah Rec. 
NG dergeblich am. Auf kahlere jedoch, wie etwa —— 
| dende, wird man eben ſo wenig ſtoßen; 


„F 


J As. 


Die ihe'galden vor mir wallet, on . ER 
At, ihr reifen Aehren falet: 3— 
nterm.. Arm Mr —— N 

Er fhallen, Sicheln blinten, .- EEE 
nd des Seldes Sinmen- ſinkrken en 


en u der Veelegtr biefer Idollen auch zugleie, der ie “ 
ihrer, Berfofferinn (die, wie Rec. fo eben ans einer Anmelr. :, 
kung srfieht „ Manches vor ſchon 14 Jahren. bichtete, und.” 
- alfa das Novennlum m in ne DB fe dat er zur Mi 
—* pfeh⸗ 





daſigen Kotreftus Ehre marht. 
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u ‚Aher zu oft verkennte der "harmlos 


2 7 . 
ER Y s 


R D 
« | - 
— - - 
. f \ . 
\ PF —N e * "A ' . - 
“ \ “ —8 ! ‘ " “ & . . - " Pau N P% ’ . - 
Dr Bu Ren 


« pfehlafg der Auſſenſeite das’ Seinlge ſWeicklich Sengetragem. 
Driche narauf fhönem Papier und fehr fauber if die Samm⸗ 


Jung abgedtadt ; fondern auch mir einer Nichtigkeit, pie ber 


. * = 
RD nt FBF lE ZUR Ya 


on 9 “ rn r J t — ra 
. An Flota und Geres, von 6, Freyherrn vos ‘der 


r 


u IAlhe. Wien, bey Degen; 1802. 89 5. 
Due ee 


Ztwey zarte und gefällige Dichtungen. Die erfie ein Hym⸗ 
' Er au die Flora, iſt nur der zu fehr von Peer 
malenben Gatmug, und wird Dadurch,’ trotz alles: poetiſchen 
. Saymude; an mehr als einer Stelle, - unpoetifeb.: Die 
wmiannichfaltigen Rinder der Flora werden darin nach ihren 


verichiedenen Sefcplechtern, Himmelsſtrichen, Formen ‚und 
"Barden geſchildert, ohne daß davon, wenn nun Die Sechil⸗ 
perung voruͤber iſt, ein eigentliches Bild. in der Phantafie 
es Leſers zuruͤckbliebe. Alte Geſtalten und Farben vers 


7 * 


ſchwimmen in eine bunte Bildermaſſe, aus der durchaus 


Beine lebhafte Vorſtellung einzelner, Gegenſtaͤnde hervor⸗ 


geht. Man endet daher zwar die Lektüre mit geregter, 
aber nicht mit befriedigter Phantafie, und eben Darin 
liegt das Unpoetiſche, der ſonſt, in mancher Rüdfiche, lieb⸗ 


| lichen Dichtung. Noch unpoetiſcher wird. diefe Schilderung 
oft durch die allzudicht aneinander gereihte Nomenklatur der 


vorgefuͤhrten Blumen und Pflanzen, bit fe, mit aller das 
bey angewandten Kunſt des Dichters, nicht ſelten zu einer 
Art Särtnerverzeichniß macht. Hier ſind einige Bey⸗ 


ſpiele. Seite 16, wo von den toͤdtenden und nahrenben Kraͤr⸗ 


gern unſrer ländlichen Gärten die Rede ti. .. . ., 


: Zwar es nieider des Vieh den Scherlähg, das Equiſttum, 

- Und der Zeitiofen. Anbifs, es meider die, Wiefenrenankel, 
‘Durch den eignen Ihstinke vor. dem berben. Tede ge 
i ert.’ 0. - 
| fpielende Knabe 
Falbes Strameniem dich, "dich und ‚die Beere ‘der Bei 
un don, © 
Der frühblühenden Daphne, der ronkenden Daikamare; 
. Tödrer sorglam die Pflanzen, au des 'bisuen Ne. 

— . u 3 , 


\ Sta» 


.. — — — — nn — — 
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J Au Flora nd Cere. Von. Frh, n.d. Li be. "358 
BERGE —2* —2 hr ah, and ik ea viälrmigren Wu. 


£ ad iR a . an Reichen, —* und Rinde, 
Sanft auföfend der Mobr und die rofenfarbneii Althaeru, 
Veronica, dich, und die Kerze ‚des hohen ‚Ven, 


Kr Bascı 
. Des Tarsesakın Geld, der wuchernden Groftwurze Auf- 


J Berber Cibörien Sale” Per des — ——— — Bittere. Blärkr: 
Luxe lihdernde Kudft verkenne der weifere Aratnicbh 


nf. \ " © Be u 

: Odte 17, 09 der Sichter Be anönien De | 

unt Kräuter‘ gedenft: Bu 

7 Allen: Völkern ale nen eeinneren Kräuter. gewährend,. . 
J Se die Near Be Bereits Gen den Völkern am. 
Und; die Rhabarber dent. Tartar. der ‚kalten. tungüfichen, | 
-@b der. Genfer Warzel din. — finefigches. — * 
ieſe ‘die, ‚Dolde. der, Sim. „kanppifchen Sünpfen ent- 


F Vnd in Baat mane änen: aerflieften - die Stagde. der. — *R 
„ Schenke den Armen. Bewehnerh de seichen Potofi, die, 


- Ihm des Gusakı, Gummi, , den Kehrbendn. — 2* —2 9 


In Du tende Calgmint ‚der: blaue ‚Salbey der. Thymas 
Be die, Mehfe | — * Bienen. auf Tonnigeen Bergen. ei ein 


Lakial, 
wo fich. der Rosmarin, vermähle: ‚mit. bobem Kasendh, 


ı Dafir‘ fehle: es aber —RX duſen Homnus inte an 
"gohbrhaft poetlichen Slellen. Wie reizend iſt, zum Bey⸗ 
ſpiele, nicht, Seite 11, das Gemaͤlbe des ‚Segenbeingen 
den Frühlings ? un = 

0 2 Wärnere Lüfte" umachrmen. den. —— —R Früh- 
Wann, von den Horga VEnanR, RE Er Wagen. es Sonnen- 
| Stelerem PRd entrolit an. dem —8 35 des & Aethers, 


Wann in dem jungen ‚Laube die Wi jch' alle begatten, 
. Wann in den Iauen Bächen fich rend verfolgen die. 


13 


— $liche 
Gallien dia Bumen Gch. such de lies befrüchtendeh. 


Liebe; . 
Bu Ge 3 Braut · 
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42 Seditee. . 
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—88 junger im weils - nd nude Kieide, der 

Warmerde Sonnendlicke, fanftweckfelnde Regenkhauer ._ 
. Yaberweben wie tieſerm Grün, mit dichteren Blumen 
‚Sonnigte Wipfel. und dufrige Wieleo,. in welcben „Sch 


, zabllos 
Wankende’ Blumen“ zit Biuigen ud Qräfer nie Grägenm. 


h 


mäblen ; 


NMymen herrlicher ir’ Haih,, ‘es oben Nchrlübefäfinend" 


‚ „Weibliche Blüthenzweige mu "mäonlich  beftuchtenden " 


eften, 
Siehe, der Tansenwald mnoſobie a5" Sffieg die feichte: Nyai- 


Veber den Wellen den Schoß. der Zeigunpbefsidgpäden 
Sonde‘, 


"Feneefüchener | Mohn und Blü:benhettäubter Weiten - 


Tauinela, unter ‚einander verwedt. mit bienen Ciyahen. : ‚a 
Honigfuchende Bienen -und Iaue-Lüfle befürdern > - ı .": :- 


Ihren geheimsren Bund, doch, obne der Arsen VerwWierunge , 


Ungleich windev beſchneibend. darſiellender, and 


eben deßwegen um vieles poetiſcher ‚ft der Hymnus an die 
Ceres. Er beginnt mit dem ſchͤnen Mythus von bir Ver⸗ 
edlung bed vgrwilderten Menſchengeſchlechtes durch die Er⸗ 
finsung des Acterbängs, Würdenell. giebt der Dichter die 
Eeſcheinung. ber Soͤttinn anit:ihrem fegnenben Unrerriche 


und voll edlen Einſalt iſ die Stele, in der er don ihrem er· 


fien Zoͤglingt Tri mas und dem der d 4, 
—— ————— 


Neck“ io, -Mufet vor een den Nomen des Beten 


Mannes, 
Dim Kroniens Ürxeligte, Demetet, die Goldengetocker, - 
Unter den Menfchen zuerft in- Rarions heili en-Fluren' 
Ihre Göntergealt und der. Gabe Gebei erthüllre, 
Trlptolenios, ihn nennt der Hella’ Sage voll Ehrfurcht; 3 
Aber ars wannte die ältere Kunde: ‚er Urwele : 
By, der - ‚hanreich erfand den, © der‘ brönsliehen‘ 


Mir gehärtetem Sraht die erfte der Furchen entlockend. 


wer da auch warf, es liege verfinken die Halle‘ des. : 


Tempels 


Din, nd ataitcden Dülken: emwallt; "ir "Weihte ia Vör- 


Auf der Ökulifchen Flur, in Schutt. und. Afche des Adna, 
Oder aw Nil mi Sande ‚verwen von ‚Arabia ‚Gluth- 


- 


. Bruien, wäteeBlichen Damen de der „Verein 


f» 
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* ° An Flora und-Cerer. Von O. Frh.. d Lähe, 338 


"Die ‚des, Etoberers -Namen, verhül der . wen der, 
— —— 

== 5 Welcher mie dit eialt lebes zugleich; vieleiche aich vers 

. A - 7° achtend, ae 


Eben fo angiehend gluckte dem Dichter die Schilderung . 
ber wohlthaͤtigen Wirkungen, die die Erfindung des Aders .:.” 
- Baws auf’ die Bildung des Menfchengefchleihtns hea vor⸗ 
. bragee. Eintracht, Friebe, Geſelligkeit, Fleiß, Ihäkigs ." 
keit⸗ Bähmung der Thiere, St it, "Antegung dev. 
Dame und Rande; Daft mer fenpflege, Städt / und 
Te wildere Stiten, reinere Aeligiod waren bie, 
wohlihaͤtigen Folgen. An dieſer Schilderung reift ſich die 
Charatieriſit der den Ackerbau — Farften ımd Ge⸗ 
feggeder in China, dem Indus, Griecenand und dem ale 
wen Itatirn. Ihr forget ein ſeht lebhaftes Gemälde der ver⸗ 
AIlednen Revolutionen unſrer Erde; eine (hi 
= Auffoderung-zur Aufrechthaltung des Acerbai : 
wolle Darfiellung der: Vorthelle des Anbaus de 
Kultur and Bluthe der Staaten, und ein ſe 
bes Bild von ihrem Sinten, wenn Errig 5 ‘ 
won. ihren: Behrtefper nicht geachtet wird 
Epiſode macht Hiet Denfyhrantens Preis. M 
ten seranfkhaulichenden Farben ſchildert danı 
die Sinbarusffe des. Nterbamg;-ab6 da-And: sırg zum 
. wiftenpeit, Fautheit, Neid, ſtaͤdtiſcher Luxus unter den 
Lantlenten, und ſchüeßt endHch feine Dichtung durch Ems 
pfehtung mehreren anwendbarer Huͤtfemittel zut Pege und 
Wereollloiumnung des Ackerhaus. B “ 


Zadn biefe flüchtige Inhaltoſt lue wich’ demBefer einen 
vortheitgaften Begriff Yon dem Gedichte ſelbſt geben; aber 
Pi er wird ‚Ihm noch mm einige Grad erhöht eräalten, wenn 
ee noch ein Paar der Probeſtellen left, die Nece fich gu dies- 
“fern Behufe angezeichnet hat. Sie wetden brweiſen, daß 
vnicht zu viel zum Lobe des Dichters geſagt if; ‚nenn er - 
Fr. diefen Hymnus an Ceres eine porzäglic. Ikone dibaighe: 
Bicqhtung nennt. . Kier find Die Proben. 
ge erhäh Ka 2 de ho Eon 
i 2 ultur in.der € 
And den Herricheritab, die Wege der Skbikllerefchen 
. han, 
Ueber die Menfchenkämme Ter der alien und lertgenden 
- - ‚one, SR 
UN — 83— Und 
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| " Und den wolanen rTridoat der Erdutuftürmenden Furhen. 
:  Schöpferinn neuer Wũn che, Gewährerinn fremder Gepüffe, 
ne Dehar AR zu köhnen: Entwürfen cen Geift, zur Sehnifucht 
\ a4 Herr au 
u * Jeden Genuß zu veredel und, jede Höh?. zu erftreben. 

. "De durch Kultur‘ X ckelte Seit erweitert, vetviel. 


N : Nieder ‚der Erde Kektör, befkeir Brwerbueh und Hand- 


"Dean erblühen- die Künfte, dann —S —— 

leden geflügelten Wunſcu, im Lande wärhft die Ber 
völkrung 

' Kigderfelig, % geüneh dis ‚Stegen Fon br, ‚er Dicht- 


Lorberheine, die Meere sehorehen, der, Berriberina 


‚Zum ‚os fremde. ‚Völken dur ihrer Weiten Eiefcheidung, 
ühre Rom,- der Völker Königion, alfo 
auch Albions Macht, durch Ceres.Gaben befögek, 
* des Ruhmes (tra ch Bahn, zu iegem Tupes- 
Schwung, . 


\ .. 


— m ©. 70. Bu ” .. on . 


"Snar,. ‚ihr ‚Herrfche r. die. Packel. der. Aernärezehenden 
Göttinn., 


. Teuchtend und aller wärmend zugleich, iu. rühren im 


D , Kadt 
0, Wie verfähleiereer Jongfaun Chor im: Fenpel. der. Vella 
Raſtlos firebre .zu nähren des. Tempels ılieilige ‚lamng, 
"Dauernder Reichthpm wird: nur. Re ende der, Erde,. 
Nor das. Gute, was. fie dem vol e fpender, las t 


Kölle. der Gotdes erfgrze den: ri — Be 


nien, Aürzte von Höhen. ‚des Serscenifähen "Wehlitunds 
. Spanier Amerika’s Gold herab der Räuber. Pizarro, - 
Reicher Gewinn, den’ sindende' Kunft, beflügs.zer. Hındel, 
Vielerfindender Meiß, int Staate gefsrden, hervorbringt, 
Durch Kultur nicht aeugt von lelbft, gegründer auf. 


niche; 
ift.nie dauernder Rlor,, ıft Pfadirrfühtender —2 


Wir 


. Nichte Schamengrälse,. an nichtiger die, des breis, > 








„elf, ein — wie ei es 6 winfge, Breslau | 


u bey :Kpın. 1502; 384 ©. 8. mir einem Runter Ä 
Er und, einem Notenblatte. 1 ME: 8.86: , u 


ai bie An Weib im feinen a Ingendlit 
einem Urbild’ vor do 


„uns — und —E — — 3 
Ban das feinſte Gleichgewicht; 


— ——— —— Beiht, 


d jeder..Oieiz, ‚von. Majeſtaͤt erho oben * 
weck altes fchreck?’ zügleich die läfterne Begier: 


= —* De es das, hu haſt den Sthatten kaum ven Ana 


u Kir Bit nach dieſem Dichter zuſchnitie — ein Web, das 


u ‚fen dieſen Manche enufpeegen, | 


| , » Sit id Loulſen (ab (feat: ve Beh, ©. 57), degreiffe | 
| » I wie es Even ablingen. konnte, “ihren —— 


4 


‚Koniferh, -der Heſdinn dieſes Buches, gleich iſt, ſich wüns 
ſchen, um doſſelbe zu behandein, wie dev Verf. Louifen hier 
von ihrem Auguft behanbels werben laͤßt; dieſer Waunſch 


wäre ju eigennügig mad unedel; all. daß Mer. fi Ehn ers 


lauben möchte; auch duͤrften wohl ſehr © wenis —8 Bu 


* 


fe. on Mann. 


u bringen; bean von Lauiſene Hand 
ite ich, den Si 


FR Fe ‚pm 


Grefänen: Die Leſer fehen ſchon aus der Medensart vom 


ug — —— - 
. 


ftbecher (und deren gteßt 8 mehrere im Bude), daß 


| Ku ſtetblich werliebe ift in Louiſen; aber der. Verf. iſt es 


Mier noch mehr, als Auguſt. Da weiß man denn wohl, wie 
Verlſebte zu Tprechen pflegen. Rec, der Lonifen innigis Hochs 
ſchaͤtet, aber freylich nicht eigentlich 1 in fie verliebe if, wozu 


ihn auch ihr Kupferſtich eben nicht fehr reizte, bedauert nur, 
daß ir in der wirklichen Welt nicht viele weibliche Weſen, 


die unfeer Lonife gleichen, Bennen lernen. Nicht, als glaubte 


Res., A gäbe nicht Taufende, die, nach wirklichen mora⸗ 
| Hin Gehalte, ihr an die Geite seht: au werden, — 


en 
ni: 


tbecher wit tanPbazem, eigen genom⸗ Bu 
| — IN... \ ten n 


J Def; mit Sein, wag der Verf. iin oigen Motto auf | 
Sorifen angewandt wiſſen Till, zuſammen genommen, kann 
| une tee Pflicht uͤberheben das Bild von Louiſen hier aus⸗ 


Ami 


36° Nomanen 


wohl verdienten; aber er glaubt zur Ehre des mähnfihen Ges 
ſchlechts, daß es wenige, oder keine Maͤnner geben werde, 
Die ihren, Braͤuten oder Gattinnen Veranlaſſang geben, fa 
graͤnjenloſe Geduld und Nachgiebigkeit, wie Lomſe, zu uͤben; 
denn ihr Auguſt, dem fie mit unbegränzter Liebe, und mie 
 feltenen, Aufopferungen , während eines langen Brautſtan⸗ 
des unmanbdelbae anhaͤngt, iſt? — ein charakterloſer, lau⸗ 
nenhaſter, egoiſtiſcher, bald laͤcherlicher, bald misieibemdinn 
iger, eiferſuͤchtiger Geck, der gar nicht fählg IA, außen 
ſich ſetbſt, noch Etwas in.der Welt wuͤrklich zu heben. "1 


und was licht Louiſe an dieſein Menſchen? Das weiß“ 
ſie ſeibſt nicht. Und wer kann damit ſonderlich zufrieden 
ſeyn? Verliebte find (ſagt ſie ſelbſt Seite 174) wie Kine! 
» der und Kranke. — Ich bin nicht mehr, mad ich ſonſt 
» War (Seite 177). Die Liebe Hat. mich, mir undemußt 
»und hnfenilid, umgewandelt. — Man folite die Lirhe” 
»der Zauberey bezüctigen. — Ich lebe wit mir ſelbſt im 
» Wiberſpruch — «u. J. f. En 

„: Das mag ſeyn. Auch Hatte Auguſt ein ſehr einpfehlen⸗ 
‚des, Aenßeres, das mochte immer, auch auf die feruphlfche 
Louiſe, raſchen, arten Eindruck machen; immer mag Lebe: 
entiieben,, ohne den Verfland zu fragen: aber foll denn ber 
Merfiänd gar nicht, auch hinterher nit gefragt werden? 
Riechtfertigt ſich eine einmal gefaßte Liebe bloß durch ih 

- Stärke? auch wenn der richtende Verſtand — deſſen 
fugniß zum Richteramte doch wohl jeder vernuͤnſtige Menſch 
anerkennen muß, — und der, ſich vielleicht ala nnansſteh⸗ 
lich, entwickelunde Charaktet des Geliebten dieſe Liebe hoͤch⸗ 
lich mißbilligen? was iſt fie denn aledann anders, ale. 
blinde Leidenſchaft? und man koͤnnte ja dann jebe, auch die. 
. Ungbelite, Die. verderblihfte Leidenſchaft durch ihre Stärke .: 

und Unuͤberwindlichkeit, oder durch die Schwäche Des . 
Reidenfchaftlichen, vechtfertigen. Smmer wiag, bey 
“dem ſich Verliebenden, der. Verſtand fich anfänglich, verhale 
- sen, wie der Verſtand eines Kindes, oder Kranken (es... 

glaubt hier viel. zugugefichen) , fell er denn, ‚bi zum Tage, * 
ber Hochzeit Jo bleiben? .nicht zu genefen ſuchen? nicht ges, 
neſen koͤnnen? Das waͤre viel ſchlimm Daß es oft in 
der Welt fo zugeht; daß bey. Vielen der Verſtand und die 
Feidenſchaft erſt bald nach der Hochzeit genejen, wo daͤnn 
freylich lieber Feine Geneſung mehr zu wuͤnſchen wäre, wei | 

Ba wird 


2 


⸗ 
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Louife, ein Weib; wie ich es wünſche. 357 


Bag laͤugnen? Aber 605 einein Weihe, wie ich es 
He; mödte ih das nicht, oder dag Hervorſtechende 
es Charakters müßte auch grillenhaſter, laͤcherlicher, 
helicher, eiferſuͤchtiger Egoiamus fegn, das ich denn, 
r nicht moͤchte. | FE 


.. “, 4. m m w 


[5 


Aber vlelleicht Hatte Louiſe ‚trog ihres langen Bradea 


es, doch nicht Gelegenheit, ihren Auguſt hinlanglich 
m zu lernen. Man leſe folgende’ Unterredung, die, 
verfßanden, nicht eiwa nach, ſondern lanige vor der 
zeit,. zwiſchen beyden Liebenden, ohne daß Louiſe je die, 
sefte Veranlaſſung zum Verdacht gegeben. hatte, gehal⸗ 
wurde; und woraus man zugleich bie Schreibart des 
f« kennen fernen wird. Seite 5.— 


»Auguſte Liebſt dis mich denn wahr nnbeinjig, meine _ 
wife? Iſt meine Ueberzeugung nicht zu ſtolz, wenn td}. 


’ 
. J 
fi Da 55 er! es 


Ahite, daß dein Herz ganz allein an mir. hänge, Daß ich 


beta die theuer ſey? — * il | 
on th a. B 3 . en j J u ... Fl 
-Konifer 0 aweiſelſt Wu: daran, Auguſt ? u 


A. »Nicht gern möchte ich. in dieſer ſeligen Ueberzen⸗ 
ung wanken; aber — —Doch urin, ich will nicht an 
einem Hoerzen zweifeln! Meine Feage war bloß zufälig.- 
zergieb meinem Mißtrauen! Ich weiß es, daß du mich 
wer alles daß du in der ganzen weise: Mönnerweit'nue 
RK. “_ % =. nn Yan Da En Er Se 


m. 


az 


n 
un ' - 


IR, »Auguft, nein, fo leicht Sin ich nicht zu tauſchen 
ein Aber hat mir den ſchrecklichen Argwohn deines Her⸗ 









Freundſchaft und Liebe iſt ein Pftil mit doppeltem 
lederhaken. In jedes der verbundenen Herzen graͤbt er 
en. Wende muͤſſen heraus; oder es iſt um Stennds 
aft und Liebe auf immer gethan. Deine Frage, Auguſt, 
nicht zufällig, Die Ueberzeugung von meiner husichlies 
den Aebe zu Dir ſteht in Deinem Kerzen: nicht fo uner⸗ 
tterlich feſt, als du dir und mir gern uͤberreden moͤch⸗ 
. Weſſen iſt die Schuld ‚Davon laß: uns fprechen! 
bin bereit, dir alles aufjuopfeen ;\tcy wilden entfas _ 
‚208 meinem Herzen am theuerſten iſt, wenn es dir 
aͤhrlich zu fepn feheine, "Sprich, warum haͤltſt du 


— 
on 


P 


s nur allzu deutlich verrathen. Ein Aber im Munde , 


mei⸗ 


55 j ‚Romane. et x 


meine Liebe fhr ‚gerhehet, warum ‚Frag: du, Mb fe 214 
———— 

neh, Sscife, du verlangt ed. Ich will Bit 

—8* erdacht, fo wie meine Wuͤnſche entdecken, 

. > Heftige fü tebe zu dir ermeckte vielleicht allein jetren, ohni 

»von deitiem Betragen dazu berechtigt zu ſeyn. ‚Steine 

Waͤnſche find vielleicht überfpannt: u ſollſt entfheiden. - 


&, » Deinen Verdacht willſt du air entdecken? 


ↄ verdenkſt du mich? O, Anguft, das von bie zu hät 


» haͤtte ich nicht erwartet. Moemii verdentſi du mih?« 


Womit — — — Damit, womit jede [ m 
»Geſchlechts zu verbehten if: mit alzugroßem Iatereſſe 
» Mannerumgang. wo 


£. »Mein Inteteſſe für Männerumgang muß fürs‘ 


» wahr —— 3 ſeyn, Rab würde ich emfiger ihn auffe 
»chen, ſonſt nze kaum eniſagt. « 


A. * * auſschri a. talijeh, sun wis Som 
2 — abzuhalten.« 


v Deßhalb allein meinf vn? Des. woer Sitte, 
» um! Das war chen fo kraͤnkend, als unverkient. 
> Diefen Vorwurf will id) von mic megmälgen, und folte 
»meine ganze e Duße dadurch zerflörs werden, Du ſollſt 
»tanzen, Auguft! Du foüR andere Mädchen in delnen 
Armen herum drehen. Ich will juſchauen. IAch will ſelbſt 
mit dir zu tanzen mir verſagen, um nicht von andern 
. »Mäunten. aufgefordert gu werden. Ich will zuſehen; md 

» wenn du im Wirbeltanze mir den Ruͤcken wende ſt, bar⸗ 
» uͤher weinen, daß du fo fehlecht von mir denkea komrteſt. 
» Oꝛ und wenn: Dt Zange. Naͤchte hindurch walgeft, wenn 
»du einſt dein Weib in den einfamen Zunmern Deines Hau⸗ 

2 ſes zurädläfiel, um an dem Buſen Anberer. in wden 
» Tängen der Morgenroͤthe entgegen zu fliegen ; du ſollſt von 
» mir feine Klage, keinen Vorwurf hoͤren. Mein Fuß fol, 
» fi nie nach dem hüpfenden Takte der Tanynınfik regen. 
v Ich will meine Thränen trocknen, wenn ich di zuruͤc⸗ 
»fommen höre, um glich zaͤrtlich und liedrvoln an deine 
» glühende Wange zu finfen und dich zu fragen: wir eð die 
. auf dem alle gefiel, Dieh, Auguſt, ich mache feho geringe 
Aufſorderungen an dich; ; denn du nn ein Dann, und ich 
uut 
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Louiſe, ein 1 Beig joe ch. es inf FR 


nie ei lb. er u. ¶ Rec. ficht t 
5359 Antworten bie. und da, wo FA 
zurch verloren get. abzufürgen.) 


A. Ich weile, ben Goit! nicht. an deiner Treue} J 


ber doch ſehe ih Dich: ungern i; Maͤnnergeſelſchaft — 


Be Ba ich denn fo oft in Mlnmergeſelſchaft? x. 


eſuchſt fie Aſſemblet.« (Die Affeinblee 


er. 
€ nicht ern Louiſend ſondern hrer Tante nad : 
36 Wärei6, "wie Lonife ſchon alt geklagt haste). : 


wa „Um. dort ‚mit meinen Zreundianen LE ? 
Dielen. I a 


; Könneeft bu da nidt auch zu Hãuſe thuu, an⸗ 


Ina! unbfwundert, undeſchmeichen ‘yon, Euren, ſuhen 
ute, "000 


Pe EEE EEE 750 May geld 


Ä Das aicht; aber. 6 Kom. ten 8 RN Pr. 
—* garz eniſagen · Hier iſt mg d Ohn 
beiue Ertanbniß beſuche Ach Reine’ —* — Fol. 
mehr. BR du nun zuͤfrieben ? — 


> 
—* *8 
3 


sit ds viele Kansfreunde. «_ 
Ba wOpitifsennbe: dos Rathe Hamburg, "will Fe 






du Bir den. 


Sagen, Wir Weiber und Mischen fehen. fie nur ‚der. - 


Tafek: Die Raͤthinn iſt meine —— 9 


hurg mein. zweyter Vater — und Dub —- Eu Sin schen “ 


von — da geweſen. ri 


s Noch einen Wunſqh watn⸗ —* heine Kine \ 
a zu. deinen Spaziergängen ine öffentlichen Oerter? 

ia der einſamen Natur, baß mein Wild dich 
Zeichne dich außer meiner Anefendei fie 
rc, Meinen Pus aus! Außer mit, wiliſt du dog feine 
——* meht ma inte. | 
2 ee Ohne deine Senehpeigung wi 
‚keine. Freundinn 1 bebalun und wählen. Senne nile.die - 
Miuner, Deren Seſeſiſchaft Bir für mich bedenklich ſcheint! 


Be wol dee Shle und Reden wir Rinder. meinen: — 


dee ich NAT 'sQein durch dieſe | 
1; fung ng mit Männer nur _ 
% ann "Du gehſi oft au Homburgs. 


% 


a . 
r ’ , 


N. - > 


| , | 
360: Romane. | 
Zeiten · Renne mir die Litkel/ in denen da mi ungẽrn 
a fihſt. Mein Fus ſoll nie Über die Schwellen ihrer Ver⸗ 
ren ſchreiten. Ich will in einfamen, meRz 
» ſchenleeren Thaͤlern luſtwandeln; ich will in einem fenſterfer⸗ 
„en Mintel meines Zimmers meine Wohning aufihlageng 
ich will wie eine Nonne leben, wie eine Nonne mich klei⸗ 
»den! Die Wett ſoll mich für verſtorben Halten, dw allein 
folgt willen ,. daß ich lebe; denn ich lebe mar. für Dich als 
lei, Fuͤrchte nicht, daß ich ein Gleiches Yon dir wers 
»lange — — — du biſt freyer Herr deiner Handlungen, 
deines Umgangs, deiner. Vergnilgungen! Da mupı fü 


» die Wett leben ; denn du bik ein Mann —— —x 


— A. »Lohtiſe, denke und handle ſo, and nie werde id 
aber dich klagen, nie dich uͤber mi, Bagen.taffen. —. —« , 


x 


7NAncufhoͤrlich und unbegraͤnzt plagt Anguſt fo feine du: 
heeſt vorſichtige und nachgebende Life. erſt als Verlobiec, 
ann: als Galtinn, durch bobenloſe Eiferſucht, web durch, 

Dad abſichtlich ſcheinbare, baid wichiche Unten, u 

.,... Aber, mis welchem Rechte legt der Berk, , zwar nicht 
ausfchließlich , aber doch Hauptfädlih, Louiſeng Hauplwerth 

‘in dieſe Nachgiebigkeit gegen den charakterlofen Geliebirn ? 

Wehe! unfern Braͤuten und Sattinnen ‚ment dieß hau 
fachlich Det Maaßſtab ihres Werthes werden folter Und 
— Männern?! wenn wir in. us heißen konnmen 

Abar. wohl verfianden,. es iſt bier. bie dede von Louiſen dee 
Sraut, nicht von Loulſen der Gattinn. Mit dieſer Iekıen 

Paͤrſes pin Anderes; deun, wer. nur einmal, wörfiätigers - 

- oder unvdrſichtigerweiſe, einen ſolchen Plagegeiſt nis. Gat⸗ 
sen am Halſe hat, mag zufehen, wie am bet mit ihm 
auszukommen. iſt, und es karm klug, verdienſtlich, und 

. Dicht feyn, und grohße Achtung verdienen, wenn die Gat⸗ 

. sinn dern grillenfängetifgen Gatten nachgiebt und ga gewim 
nen ſucht, wie Louiſe ihren Augufl, Aber rathen mochte 
er. feinem Mädchen, es anf gute Hoffnung Yin mit ehe ‘ 
nem Menfepen zu verfuchen, der gleich, als ahgehender Ge⸗ 

eben; -fahrais einen, nur ſich allein Hebenden engherzigen 

Geocen kenntiich maditz. und er: findet. ed badenklich / daß 

Dieſe Seite an dern Weide, wie gg der Verſ. waͤnſcht, ſo 

‚sehe herausgehoben Hi TU el 
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Eouiſt, ein Weib; ie (dj es minfhe: · z6b8 


en Aber Louiſe betehrt ihren Auguſt/ nachdem er ſte ge ug 

* gegmäle: hat, und Beffct, Hoc) "cin fauberes Ghepaär. day, 

 Bas,mit unſerm Auguſt ein treffliches Kleeblait Ach dech⸗ 
 Telfeitigigu verderben, bildete. Allerdings verdient Lonfe  . . 

fe, die das konnte, Hochachtung. Aber der Verf. muß ſeilbſt 
nit viel Vertrauen zu dieſer Belehrung gehabt haben; 
denn bald nachdem: Auguſt durch Beſſerung Louiſens weiter ur 
getworden war , läßt der Very. ihn’ mit dem Pferde ſtürzen, 
Ind ohne Gnade, flerben: Es iſt doch Tür Schriftſteller ine 
gar bequeme Sache am den Tod rt: "Die itme: Louiſe! 

per hätte ihr nun nicht gern noch fanfjig Jahre einer vers. 
gnuͤgien Ehe mit ihrem gebeſſerten und geliebten Auͤguſt, 
mit Kindern und Kindeskindern, gewuͤnſcht? Nun, der 
Verf. mag zuſehen, tole er einen Todtſchlag verantworten‘ 

wid, der Louiſe um den Mann, und den Leſer um bir Gortd 
ſedung dieſer Geſchichte bringt. - Die argwöhniſche Welt 

‚Könnte wohl: sar glauben, der Verf. ſelbſt Habe ein’ Auge - 

“auf die junge ſchoͤne Witwe ,"die ganz ein Weib iſt, wie  *  \ 

xs Wänkht- 8war fagr der Verf. ausdruͤcklich, er habe ſein 

Mädchen ſchon gefunden; aber eine Loniſe wird es doch 
Ammer nicht feyn; und denn — die Schriftfteer find-j& 
„Herren Über Leben and Tod. Der vortrefflichen Louiſe ware 
dag auch um fo Mehr zu gönnen, da fie dann gewiß nicht 
wileder Witwe werden würde, "Dev Verf. würde füh woht 

huͤten, ihren zweyten Gemahl wieder den Hals brechen 
su rafen:' Für die Leſer wäre-es auch gut; denn dan" 

- Konnte der Verſ., der ohnehin Hoffnung zum Wiederfehen: 
malt; die Wefhiähte ver sweyten, höchft glücklichen Ehe, 5 
mit Heößer Sachkinntenß ſchrtiben un 
2 Sollte dieß geſchehen: ſo wäre wohl unmaafigebich ae ⸗ 

Zurathen! daß datinn nicht fo viel von: fehönien Buſen, 
>» die .unfer "den fie berhbrenden Haͤnden ſchwillem, 

„> und; don verbötgenen Netzen, in deren Keiligchär _ 

>» mer verwegene “Ande fidr wagen,« bit Mebe 123 on 

mdgey mie. in gegenwaͤrtigem Buche. "Rev: weiß wohl, daß " 

piellepeit. anf Erben ntchts Neizenderes it, nis cm Ähönee. -, > 

weiblicher Hufen aber er glauht, man tönne darüber Dil  — . 
Denken md empftnden ;:wa6 ſich mit der Strlichlen gar. . 

wohl vertkaͤgt; aber man koͤnne nicht viel daroͤbrt fpwetiien, ı 

“ohne wider Sittlichteit und Anſtand zu verſtoßen. Rer. 
wohnt in einer volkreichen, vielleicht von tauſend Menſchen | 
bewohnten Straße. Leichtlich kann ed unter dieſen Men⸗ 

V. B. LXXXIII. B. a. &t. Vis eſt. Aa. Iqhen 
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—* Das fo eben recht fen; «8 deder Bester akt let Spru 


a wen weiß da⸗ bo ſchon 2 i 


1. 


Hlıte Dec. das Bu ſchie de sefanteni —Ee 
Appigen 
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* Dag ſchoͤne Jehr verſchwand. "Di iſchen zogen 
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ein ——* Anfänger, ganz und gar nicht; denn, um 
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MN tiebectruntae · M. iſt endlich fo gloͤcklich, ſich den Du 
: wohl derfelben vom. Halſe zu ſchaffen, und ſich jelof eines 


zu befinnen.,,. Sein, treues Weib aber, einer fo 


0. efeen 
ſchudden Behandlung mude, hatte ſich während des Spekta⸗ 


kels in ein Kloſter geflüchtet, wo O. fie aufſucht, und zus 
‚sügfordert. Derbe Vorwürfe yon beyden Seiten. Was 


goeſchieht7 In eben diefes Kloſter hatie ſich auch Ddathud⸗ 


"gerettet, und ſchon den Schleier angenomimen ; die daun wie 
ein Eogel von Himmel erſcheint, und, wie ſichis denkes 
laͤßt, den Hausfrieden auf immer wirder hexſtellt. 
An ruͤhrenden Lagen und paͤthetiſchen Momenten fehlt 
es der, wie man fiche, eben nicht zu gedehnten Därftellung, 


‚auf keine Weiſe. Gerade diefer für die Bedingungen von 


Seit und Raum virf zu enge Kreis aber iſt Urſach, daß Als 


les nur halb wirkte, der Leſer aus zinem Abentheuer in’s ans. 


dre gefileudert, und ihm nirgend Zeit gelaſſen wird, ſich 


hen Auzenblick zu erhohlen. Mit volen Humpen, pfit⸗ 
Agen Bupspfaffen, midgl., dem Ritterroman ſonſt uhzent⸗ 
behrlicher Waare, Hat Herr Sp. une für dießmal verſchont; 

. ein Monnentlofter hingegen zum Nendezovas gemade,; ohne 
deſſen Beyhuͤlfe es ‚mit dee. ganzen’ Geſchichte seeuunhlih 


voch ein fehr Elägliches Ende mirde:gerammeans: Haben. : An 


“ Schilderungen Übrigens, die nicht Übel gerathen, fo wie an 


FEmpfindungen , die flin genug wafgefaßt: und: korrekz audges 
druckt find, fehlt 68 dem kurzen Roman, gar. nicht; eben fo 


. sbentg aber and) af Stellen, die fit eines von denden gel⸗ 


den fünnen. :: Sorge dich nieht'4. ©. fatt: joige nice, if 
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pocdyꝛoffenbar Tehlechaft. Waffen, die in der. Raſtkammer 
- der‘ Vernichtung - entgegen raſten: eine, ſehr geſuchte 


‚Wendung! wenn auders flait raſten nicht zoften zu’ lefen 
if; wodurch indeß der Gedauke auch nit-viel natürlicher 


wird, nad der Sorgfalt des Ritters für feine Waffen gleich⸗ 
kalls keine Ehre macht⸗ — Träume beißt es andermwärtt, 


‚Rad: Spiegel der. Seele, Affen unſrer täglichen Haudluns 
ther unſrer geheimften Begierden, willige Kupp⸗ 


fen die ſonſt ruͤhrende Stelle wenig verſtaͤrken. Uehrig go 


Aug:von rinem Spiefliſchen Roman, und vieſleicht zu viel 
Shen; waͤre nicht, von feinem glautlich letzten hien die 
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ir und Shakejpear’s Nutionalhaß heeaßgewürdigte, vih 
„Schillers mächtigem. Benie aber defto mehr verberkt 
» lichte Jungfrau ıc. — — Weder das Gluͤck noch dbee 
„Schmerz nahmen ihr die Unverdorbenheit des. Herzens, 
»und die Unbefangenheit ihres Sinnes: Sie glaubte An 
»Gott und ibre Geiſter, und duldete dhne Widerwilles 
daß Andre daran zweifelten; amd fo frep,; ſo rein; ß 
»menfhlic im Heiligen⸗ (was in aller Welt fol das he 
fen?) »die Jungfrau gelebt hatte, fe flard fie dä. — * 
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’ würden wir daher die. vorliegenden Sefänge für leidlich ts 
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2 > 1 1 EEE NE 3 * 
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dleſem, nicht vefasten, era: von ber (ieiäße 
tes, viel zu matt und kraftlos. Diefes Lichef wird nö 
”Yahurdy vermehrt, baß nocht weniger als 25, wir 
füof und zwanzig, Strophen nach einge fo fehlerunien Kenu 
efiridn 3* werden ſollen. Eine ſtarie Zuiumhugsg, 
J ff für den geduldigſten und — ilettanten —* 
as Lied, ©. 60 Warum in d der Chr untarin 
ond ſo viel? hat zwar, wie manches andererin dieſer 
mlung/ eine keine, safällige Melodie; aber Auch viel 
188* — das noch dazu ſehr oft mieberhote usb. Die 
infchnftie haben beynahe alle eine und ebendieſelbe Bozen 
ebetdteß. bringe Heir W. Schon. einen Tonſchiuß in. HER 
Robita ſelbſt an, ehe es ihm einfälle,, in; die--Daminamer, 
‚Dort in irgend einen andern Nebenton ausjumeichen.- Ses 
"He: nicht wur in dieſem, ſchon von. dem verewigten Schals 
vortrefſtich kombonirten Liede, ſondern auch 8:10, - ER, 


33,30 u.a.m. der Fall. Zurerilen.bieibt fogar-tu-Iinpetg 


Biedern die Modulation vom Aafange hie zu: ade im Dana 
tond felbſt. Oo iſt z. B. das Lied S. 6mit der Uehen 
‚Andante, 31 Takte, das auf der Steh und nenntes Sei 
Ber 35 Takte lang, und in beyden wird. gleihweäf-ni 
Yinmat, auch nur. bepläufg,-In.die Dominante auränerokherg 
Dh, der vorherigen Behand! ng gan) catgegen. DIR 
aidedenrende: Priyefriin in (T®. ve halde Takenott 
xhalten, umd bald darauf wüd Biefe6 i Ha —8 Bir hahern 
A ſeht mertlich accentuirt. Auch iſt -die Skanſien· ket 
yein Folgenden Worte deinem⸗ merkpufehtg.: Schade, doß 
wir ſie ohne ein Beyſpiel in Moten niche anfhaniih Barth 
len konnen. Gegen das Snde dieſes Wiegenlides — rl 
ches aber, als ein ſolches beteachtet, zu viele Meſlenns 
enthaͤlt — hat die Konjunktion and airf dem guren TANE 
ctheile und durch die höchſte Note den größten Nachdtne 
belommen: Das nenuen wir doch befläinieen! — Un 
nun volle die Hurmonie S. 8. T.9 und 10, eb-.mnmitk 
teibar nach dem Quaetſertenaktorde über der Dopasit G 
der namtiche Atkord Über A, fohann aber der Dritten 


. Bord mis der Heinen Tery von Eu. Tim. folst: Wer WU, 


mo! eine ſolche Folge vor: Atkorden, auch wenn Daben-tier 
uͤbrige harmontche Behaundluug richtig woͤre, ‚vertragen Dim 
nen? Sero. Eiern tl det Komporſt fo-vom de. 
durchdrungen worden, daß au die: Widlodie In einen C 
— ve auePhete ren, jerſtuͤck en anni 
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Xena dem — Sintietenden, mtohle rvthaic ab St 
flchenven Taite anerwartet dem Sechlugfe einer Sin hanle 
ähnlich wird: Schode, duß der. Bad J. v. an eine Me⸗ 
nuette sriguert. In dieſer v Antmort au dan. ODichter Aber⸗ 
fſchriebenen Kompoſttien kommt der erſte Takt ſer dem 
erwaͤhnten Ritornelle, nicht wenäger als autuml por. Bett 
da, ma ea im Teete halßt: »Doch fie hoͤut mid nich, 
„meine Senye nicht, achtet nicht den Roummes 
nder: mein eu · Aernicht⸗. (7. 2)c. jubrit dar Ton ſ 
\Allegre ,. nat As den ınamlicden Tonen fort wie Anfangs. 
Es ſcheint ſonech⸗ ale ſey ihn an ſeinenr Maͤdchent doch o 
gar viel nicht gelegen geweſen. Der Ungeirene? — Zwar 
ſteht an dieſer Stelle in der zweyten @tropher. ».Er 
ꝓiſt mein Koosl« aber man fieht wohl, daß ihn Me 
Ziori izten weht zamz ar Drdernihzrdrirki. hat. —28 * 


Medhrire Velege zu unſrer obigen Beiſauptung 
Pk. nicht —* ſeyn; wir übergehen Bü Mer 
folgenden Kompoſitionen, ad bemerten daruͤber bleñ im 
Aligemeinen, dab fie um nichts beſſer, zum. wohl 
Kr ſchlechter gerachen find, als die erfiern. El gegen 

6 Wahl der Sebichte, wäre, viel einzuwenden, — 

ee hur eine Stelle Daraus, und ‚swag, eine, foldhe 
uns ohne Nusivahl ſo eben, in, bie augen hi, bie 34 
©. 1% und beibts. 


. Kauben ⸗ nd, —* *3 


Birke dar au Yhter a ven Bldue, i KR BE 

Bud der Liebe anfte Qlut 

Esb enbaſelbſt farfee: ——————— nice — hie, 
ie froͤhlich und ſelig, Bahn uns Manm, Mrer und 
‚ber ic, finder man in Menge. @.:3 heißt es unten. ads 
den: » Der Ewige will mir Ark: Sriefvater fen; er 
mie gevöhrger yon Reben, ⸗Ebend. ar aid " 
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Bid drey von dem. Dichter feibft Oangefünten. 1. Eringe ae 
bfterh ſeht gincklich-an, Ob aper-sin. ſoicher Preia für. Lapı 
‚rend Hinarmung, und zwar nur für dag Eoffen-berielken, 
benp: vdea — ſeibſt in m Bode eines Dich — 
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*8* eat —* he. * 18. 8 aß 
— dritten Viertel in der kirſern Mittelgeenme anſtate 
ve ſtehen; Cwenn dieß · anders nicht ein Fehler des Kom⸗ 
üfferr ſelbit iſt.) —3 16. Ti 4 und ra ſocktn 
Hm: vermtetelſt eines Querhakens ——— 






verbanvrer ſeyn. S. 19. T.ß ſind in der Begleitung bed 


den ſehten dret · Acheein die Veyden cefen Erünmen' —5 — 
Start a und bſoll naͤmlich · e and as fliehen. Das Papier 
HR Höne Hrast TonWeekih ‚abet Fr diefe Koimpofkkronien ir 
fiemer in BE Jr." Wir wurden ums —* Krititeke 
friben eingefaffen haben, wenn aicht here org 
Bine e ie Kompatten 10 m 7 nad kim eine 
tien: füfte tv e6 N 
kechte Produkte terivad: ern —— 
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. bey: Joachim· ¶ Ohne Jahrzahl .( 802). 


2 Seiten Text und 1 Kupfer gr. 4·0. 6. 


Due en Erfinder ben! Deal an ve Sarmanite f- der Herr 
retait im / ben Sasha. Au der zwey⸗ 
ten Sei heiß 08; »Er hat diefen Mangel — — 
die zu einet volſtandig en Harmonie ſo unentbepeliche Kons 
wätßıre und die der tuifen Oltave an dee Harmonka zu er⸗ 
—E -geibuf t, und ein Pedal erfunden, wohnurch man in 
hin Bun geſetzt mird, jene: Toͤne gan; Abereinftimmend 


uͤbri gen) "der Harmontta hervor zu Bringen. Da. 


Br —— zu den tiefen Tönen eine ungeheure Größe 
Haren Dom miͤſſen van ns Spülen derſelben aueh 
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FTE Er muß Oräcl Trinken Ga 
"und-Tonmeren; Appkänpatz Me 
an⸗ Braiſche vden Viole Mia 

"Werten 


: Chmleitung, Begriff un 
—S ——— Areste 
Diffonanen; Bumptulterdi ak 
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Wenn ſauch In Thuͤringen! weder 
der Entfernung davon nicht bekannt iſt — na red 
Kain des Verſs.an den aneiften Orden Kircyenmut 

. Aufgeführt werden map: fd verlangt er doch derfen Auseac 
‘Net, aůͤbertaupt genommen von ichem Dand ſchuuche gm 
Ya, wie man’ ſchon etnigerinaaßen aus der oben winmerdehe 
eh enter, Anjetge fleht.Ein ſolcher Leheer Toll: min, 

ae den übrigen zu: ſeinem Amie ehfücnertigen Mean 
t:gefühlvolt: ‚fiigeh „; (8:49: um dk 
Ffgielch nm 6, 14535 —2 
tatjche," das Violoneen and wo mg 
zu ſpielen verliehen (S. 63). Er 
L Generdfbaffe Habar; mt‘ ver Woſu in⸗ 
reine’ Maſi otelditen @.rat4.d5 Fagr 

H 1 fefen Können CD.'60). Aarer jslneh 
i Sinponift feyn ¶ Jebodf’ferderr der-iBenf. 
-dieß leterr ©; 81 von einem Schallehrrt —ã— 
inqh; ſo wie et es denn ‚yo. 75 Ber Willtaha eine⸗ de * 
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ea Bons einander We nen 
Anfen Ton’ beträgt. — ©. 23.» Coioted 4.1 ERN Oasis 
er Loft zu panfiren namich) durch · einen arken Steig 
Anf a vierten Linie, if. an, ampejeidts-uin daise 
wurd weiten farben Sarich auf der drien Limnie ie 
net u Vert K. ſo etwas niederſchreiben j Bey ganu ⸗ 
ind ıhalben Tatthnuſen töıfime 'es ja betann tlich nicht 
Sersufran, auf · welcher‘ Limtei; ſondern ob fie üben oder 
ainter / irzom Aber Anie ſtrhen -w ic® 905.00 thut 
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orer an nur s und ein BE (u vehöfender) Ton 
Deich durch ein Danzben gefehten. Kreuß, oder. durch einen 
ODerjirh angezeigt.« Er ruͤckt nun; als Beyſpiele, die Zif⸗ 
fer 4 mit. einem Kreutz daneben, fodann_ eine durdffiti 
dene 6, und weiter unten die Ziffer 6 mit einem b ein, 
Wenn ‚and mo wird beun aber ber Dreyklang dardt ein 
4 dder 6 bezeichnen? Dieſe Veyſpiele eridutern folglich 
wicht. wur: nichts N fle machen den Letgenden no 
überbis irre, imd Ei orten gar Micht in einen pays | 
phen, weicher vom Drepklange hand⸗it. = ©,.91. 
“ »oflrengen oder gebundenen Styl und Vortrag (e mu 
Sheytti verminderten DievMang c e) dieſe vermi der 
»Ktuinte jedesmal vorbereitet 3. werden.s Dey wel⸗ 
tem nicht alle Tontehter verlangen die Vorbereitung dis 
fer Quinte. Rienberger erklärt fie in feiner Kunft: des 
veinen Satzes ©.:48. ſogar für konſonitend; welehe ug. 
jedoch nicht geradegu billigen. Nebrigens Hat Here Ir ik 
dern Benfpiele,; wodurch die eifordertiche Vorbereitung yes 
feige werden fell, ungluͤcklicher Weife Feine verminderte, 
jondern- eine reine. Quinte (Fac) addebrachts mean am 
. vers nit vor: dem F des Baſſes ein Kreutz f Bir 
Wohl keine Dynckfehler angezeigt ſind. Auch het: a 
eunſere Eracht ens in ber gebrauchten Verbindung kein 
aseminberter Dreyklang; ſondern ein anwolſt andiger Duhee 
Jeytenakkord. > Gegen Die: "Elniheitung: der Dreyklduge 
fr. weſentliche und zufaͤllige (&. 92.), hatten wir Ber 
ſchiedenes einzuwenden, wenn dieß in wenigen Zeien arg 
Aich wäre Hier nur -die einzige Gemerfung, daß imA 
‚ Melt: unter andern der were Dreyklang von-E (folglich e, 
gh) weſentlich der harte von F hingegen (Calſo Tr-®, 
£) zufaͤllig ſeyn ſoll. Verglichen me G. 145. +. Mit 
bir Seite 97. Übergangenen reinen Quarte ift uufer. Werf. 
Übel daran. Er druͤck ih ©. 94. fa darüber aus: »Eine 
sQuaete erſcheint nun entweder als ſolche vom Spupde 
»ton.(e),. oder auch nur von einer. Mittelſtimme an ger 
drechnet. Dort entficht fie aus der Umkehrung der Quin⸗ 
“ne, ſo wie in dem oben. angeführten Sextquarten / ⸗2, Teri 
quarten⸗ und Sekundenakford; voder fie iſt urſpruͤnghch 
ꝛdiſſoͤnirend, wie. im Undecimen⸗ und Teradecimena 
Rd (e).« GIn dieſem Falle wäre fie fa_aber gar kelne 
Quarte, fondern eine Undecime? —) Erſchein ſie als 
ʒauarit Fan, eins itamezn J X fi eilig, 4 
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J. H. Kirchuers theott. nyakt. Handbuch ec. 29; F 





nicht 

jeinander zu fegen, iſt hier nicht der Dre dazu. S. 94. - 
; » Denn eine Terz kann nie im, Spptimenaktord (e} 
«gbleiben.« Auch im galanten Siple nad 5 Über rigen 
anden Baſſe nit? — ‚Wie kommt — bepläufig,gei 

©:37. der durch 2 Bepeldnete Akkord mitıti:die Abe 
dluug von dem Schtimeitätfätde , ba er erſt auf ©, 109 
bet, mob ver and), obgleich nur fehr Nüctig, mit erwähnt 
d?— Daß nice alle Septimenakkorde, wie dieß &, 
Be m. wieder ſteht, vorbereitet werden muͤſſen, haben 





ch ben angemerti. — &; 104 führt Kerr 2. uns 

ig: b einen Srtumdenafford auf; weichet aßer, na— 
"Artteeiiung zum Gtretafßaßfpielen, zweite Aufl, &, 
Vgein wirklicher Sekundenaftord in. ⸗ &. 104. dr$ 
Fgenben Handhuchs Det Nonenaftorb kommt in doͤp⸗ 
m RE Wir kennen dertg mehrere‘, und 
iſeu Hertn 3. debhalbe auf Marpurgs Handbah⸗ 
"Bft S. 70 mu ae dem / wind ei 
B — * ⸗ 
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den Lernenden öfter ganz umverftändlih, Beyſpiele hlervon 
Kieten.fich uns in Menge dar; wir ruͤcken jedoch nur einige 
zum Dewelfe ein. ©. 16 „Unter der diatoniſchen ( Ton: 
folge) verſteht man die Folge von fieben Tönen, 2:8. 
„0, d;e, f, g,n, h.“ Da Hetr 8. hier nur ſchlecht hin 
: and ohne weitere Beſtimmung ſchreibt: Die Folge vom fies 
ben Tönen: fo wäre demmach auch c, dis, e, f; ges, a, 
b, u. dergf. eine biatonifche Tonfolge, — Cbend. „Inter 
„der enbarmoniſchen glanst man Die Bortfikreitung. im Vier⸗ 
„telstönen' verftanden zu haben, und beſtimmt fie. fa: .'cis 
„des, dis es, eis f, fi. ges, gis as, ais b, his’c, : fie 
koͤmmt jedoch nur zuweilen bey Verwechſelungen der Tone 
arten vor.“ Schlechter und unbeftiedigender für Anfänger 
dan mar wohl ſchwerlich bes die enharmonifche Tonfolge 
ſchrelben. Au klaͤrt die Darauf folgende Anmetkung wenig 
auf. 22: „Ans bemerkbarſten wird uns biefes (Mutkiin⸗ 
„gen gewiſſfer Töne) an (?) einem Kontrauielom, der, men 
„er. augeſtrichen wird, und es ſtille it, immer mehrere Toͤ⸗ 
Ine, und zwar, Terz und Quinte tiichbren täßt: fo wie. auch 
„die in den Drgeln Hefindfichen Misturpfriffen, (?) Ofeave 
„und Quinte zu gleicher Zeit withoͤren taſſen. Und bierauf 
gruͤndet ſich weiter unten die Verwandtiſchaft dere 
„Töne? Das, was welter unten davon folgt, ſteht ©. 
—*8 und heißt: „Die Ausweichungen der vetſchiedenen 
p Tonarten Int einander (7) gruͤnden ſich auf die erſten Re⸗ 
„geln bes Generalbaſſes, und auf die nähere Werranmmötfchaft, 
niri welcher gewiſſe Töne ſchon an ſich mit einander fliehen. 
„Die Durtöne gränden fi son Seiten ifrer Ausweichun⸗ 
„en duf ein andres Vethaͤltniß, als die der Molrbne, da 
„fte ſchon in türen Tonſolgen unterfehleden ſind. Jedet Durs 
„ton weicht in die Sekunde, Terz, Quarte/ Quſinte und 
„Orte uns; nicht aber ih die Septime.“ Welcher Bernert 
de witd wohl verftehen, mas der Verf, in bieſen beyden 
Stellen von det Verwandtſchaft ber Thre dat ſagen und fol 
gern wollen? — ©. 26 „Gewoͤhnlich macht man Ger Aue 
„fang mit ſolchen Gubjekten, die ſich zu kuͤnſtigen Ochull 
oretn bilden wollen, it Singen, tind derbih es Hardt 
„Methode (7) ſehr wirl Gutes; obaleich Tür Lehter anb Lets 
aAnende auch viel Muͤhſames. Denn (7) da Jeder (7) 
„Menfh eine ſolche Organtſatlon fehier Kehle mir apf-die 
„Welt bringe; daß er eden fo gut, als et nd nad nad‘ re 
wöden, und miſt ſeinen Worten diejenigen Begriſte; die damit 
v —W , a Gr .. ...1 Pr. 
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alt verbinden lernt, daß et Aan ſo gut Düne nachfingt, 


nd fe anhirtı Meletdern hue Kermtniß der oben etwaͤhn⸗ 
e, mitſtagt ſohat man,? wo Die Matar nicht ganz 
8 Gadbe verſagt hat, doch [dem Etwas wodurch men 
Ich bie Sacht erleichtenn: Lann, u. [. w.“ Ou iſt doch ge 
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300 af. BES 
19:3Y. mm man 10 fol Aleinigen PIE ‚ Sie mit elireng 
„Don auf der Bloßen Saite durch ein Zugzrichen in Wins 
ndang ſtehen, nicht gehärig abferelgen.“ Ei‘ Iugseb 
chen Särfte wohl Marder nit kennen. — Ex Pa 9 
wWas:das' CEnicht ertlaͤtte) Ueberſetzen anlangt: "or beruht 
„dlafas theits auf Dev Tonart, in weicher das Stuͤck seit 
ee )-ift, theils auf dem’ Umſang (7) ver Hibe dee 
—— — —ã und” unbe ſrie⸗ 
digend I Jedoch wie drechen hler ab — Eh wir gieich 
kaum die Hälfte der‘ angefrienen Brad ner Seat 
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EB Aka 145, 146) oohıe . erfiere h, naͤmich fe 
= mus. — 51 f. eingeruͤckten Funſtworcr 
— — —— Pathetito;, Pıfanto &e. oem Pr gern: füie 
nicht angezeigte Druckfehler gelten laſſen ⸗ Uebrigens 5 
vrn wie · uns davon uͤber zeugt, daß Hert Kieche weiße 
an ber Veroollkommnung dieſes Handbuches ‚gelegen "Fein 
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guten Aufnahine Tegtem ode: Es wire zu wauͤnſchen, 


* düch het ‚ekelen auswaͤrtigen War Officlanten in 
job fee, da fe Jam, —— — 
6 won offer bellfamtn Aufkakt unteeridieen tolft . wegen " 


Mörtcags und der ſaubern Kupfett fe Is; L 1 
—* au Das ee ai Im — “- —* 5 


Kerr . 
J 
.. ya . ⁊ je) 





a ’ - 
5 


un 


% — ————— Zr. noeh | 
‚Biektriciät, - nebil, aigen daräus gezagenen, 
—— — von A. Ten Gersdagf. "Gore 
Abay. Anttisn fon: „1802. 132 a BAR „Mir: 45 
teen. rag rd Ba 


„YEn oo. 
8 Dur Did elgenilich ein Tu. aus ar Kasıbdr | 
2: eit. mibrern. Zahren von dem Werf. gemachten, 
R * efuͤhtlich beſchriebenen Deobachtutigen Ber at⸗, 
pen iefteichtät, und den daraus abgeleiteten Mer 
ftaten ſeyn Toll: iſt, wie der Verf. ſelbſt ſagt, ein erfler 
KT Ueom nenet eh den ee bey ‚eitier Peurihellung 
K-Bihomung. behandelt Kiffen: Wil." &e“gerh md: wilig 
J * Verf. wegen feiner unverkennbaren Liebe für dieſe 
ung. wegen des, in dieſer —2 gemadten. 
Kart en. Aufwands po ige feiner Tpätigkelt dos 
wachtefte Lob wieberfahren Ian — muͤſſen wir doch. auſ⸗ 
* Pr eint betr ͤcht —I Reſultate dar 


Fr 
urch nach des Andui, aus. zu 


— das —— — — —* ——V — 
geſteſlten tungen —ãA ſur, dey Er⸗ 


ne —— Bi Eimweinkungen . 
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wollen tolr IE den — hungen des Vorß ihren Werth 
Site. gar hicht abſzrechen. Wer in ber 
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Drachen als der Auffang⸗ Stange zu erforſcheu, Ac unten 
richten, und von ben dazu ‚nehirigen Serkiäfikafte,; una 
hen damit amzuftelieuben Werfamen, die nöchige- Kemntuilh 
ermerhön-yofft,, wird Hier, davch Deuhätfe.der ſchr verfkäupibe 
chen Kapfertafeln, gewih feine volle Dufrieuigung ſiaden. 


+ re . 3 


Immerwaͤhrender gemelnnägigey. Wirterungg - Kas 
lender, yon Jobann Paul Friedrich, Prediger 
y Kamin im Mecklenburgiſchen, Schwerin und 

ismor, bey Boͤdner, 1852, 8° 12 0 


Ü . . oo 
Der Berf, hat die Sefannten Wltterungs s oder fogenangten 
Bayerns Megein, thells nach den Monaten, auf deren Tage 
fie treſſen, cheits In alphabetiſcher Ordnung nach den Haupt⸗ 
gegenſtaͤnden, auf die ſie ſich bauehen, in Der Ablicht zuſam⸗ 
mengetragen, um daburch ſeinem Mitwenſchen vötziirh zu 
werden, dag Wohlthaͤtige in dee Natur zu zeigen, alı3 der 
gegenmärtiaen Witterung und ſonſtigen —28* oi vor⸗ 
aus einen vortheilhaften Schlug auf die kommende machen 
h koͤnnen, und endlich jedem wißbegierigen Freunde dee 
atur eine Freude au verſchaffen. — So wenig tele auch 
wegen die Abſicht des Verf. Etwas einzuwenden haben: ſo 
glauben. wit doch, feine Pemuͤhung wuͤrde ungleich verdienft⸗ 
licher geweſen ſeyn, wenn er bie hefanmten Wirteennger Res 
geln zu dem Ende geſammelt haͤtte, um diejenigen, ‚Die allen⸗ 
faßs einen wernänftigen Grund haben, oder au nur ia He 
. ben ſcheinen, fo vief möglich zu berichrigen; dagegen aber 
Die große Anzahl derer , die auf ganz offenbarem Adertbau⸗ 
ben, oder quf ganz unläugbaren Widerprächen beruhen, ende 
Ih einmal aus dem Umfarfe zu bringen. Wenn wir und 
dem Verf. zugeben wollen, daß wie, feiner Meinung nach, 
Jeder gefittete Menſch, wern er irgendwo einſprechen wiß 
vor beſcheiden anklopft, und sicht mir der 'Thre INS Amis 
Alle, alſo auch die gute Mutter Natur ihren Heben Ainenh 
vorher verkuͤndlat, wunn Re Etwas mit ihnen —— 
fo toͤnnen wir ſdin dp nicht einräumen; daß wit die Sprs⸗ 
ee der Natur, theilz wegen ihrer ſehr zweydentigen Ausdru⸗ 


de, ihelle auch wegen Ihrer bfters ſehr jeiſen Aucſprache, 

Ihon jetzt fo volkommen verſtehen, und ſo deutti — 
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A. J. G. C. Batſcho Bembzige rc. 299. 


10 0“ von hier’ — deu richeigen BGebrauch 
nenn De Wr: ſoricht freplih- an vielen Orten wie 
same... bet: dine ihm nicht ganz venßaͤndliche Sprache vrr⸗ 
the ni her Vieles wien Denn doch auch beftimue gena 
198: Bas. dann eine Regel wie dieſen Rauft der Kucky 

ch Jakobi, fo ſteigt Der Kornpreis, hey dem gemein 
ı Diane nicht für üble Folgen ‚haben, dumal als Lehre 
k.dem Munde N Deröigere arten! Io, 
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A. 8 © Bar — de Maturge | 
ſchichte des Thierreichs. Weimar, im Induſtrie⸗ 
Komtoir. Erſter hei, erfe. und zweyte Ab» 
theilung. 1801. 


Deſſelben Stundzuͤge der Meurgeſchiche Pr | 
Gewachsreichs Erſter Theil, erſte und zweyte 
Absheilung.. . Ebendaſelbſt. usor 


Deſſelben Grundzuͤge der Naturgeſchichte des Mi 
neraireichs. Erſter Theil, erſte und zweyte Ab 
wweng. Ebendaſelbni. 180 OR 


h Zufeln der ofigemeinen: Naturgeſchichte Gran 
49 yon’. J. Bertuch. hierreih,. Zug 
efte, 16 Zafeln, Oewaͤchsteich. Zwey Ad . 

I6 Tafeln. Mineralreich. Zwey van io * | 

fen. Ebenbofelil, 1908. 1392 4. J 


X der: Einfttung in den Tafeln für das Mine alreich findet 
man.den Plan entwickelt, nach welchem diefe Lehrbuoͤcher ſo⸗ 
ropbl. 0 ei die Tafeln eingerichtet find, Die-Verf. baden fie 
weder für die erſten Anfänger, noch für gelehrte Natur 
ſcher beſtimmt; fondern für Lehter auf Gomnaflen und Schu 
feminaslen, oder auch für ungelehrte Liebhaber. Die Tafeln 
Rad. mit Raͤckſicht auf- Tall gemacht; ob fie ſid nleih 
ni gerade zu darauf beziehen, Pi wollen von den anf 
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ac. 7 Ben befriedigt. ei, Vale 
J ——* wiük aht ſche Srönung , entfernte HR 
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löyen Reungekben, fo wie nom Worte 
nen der *3 — ſebt oberflächlich behandeir Im 
veffen Finnen —X Anfichten des Pe den Nugen haden⸗ 
—X Wernerfhen Gpftems kennen iu um, 
pr gepürunien, iſt Herr Wertuc In der. Wahl bi 
Er Ar Shefe.Mschilfseri jehr grüdlich gerorfens ‚denn es gisßt 
Tore © welche eine ſo aussehen Kennenig 
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Yrlelamg, Wie: Witterwng nad ‚ mieleorelenifihen- 
« Grunbfägen frdrs- Monate voraus wahrſcheiulich 
“ uxerläffig zu beſtimmen, für joldje, die nicht 


© Püpfiker find;. von B. E. A. Mifhiug: Goͤr⸗ 
. 8, bep Burghart. 1802. 9 Bag. 4. Mit a 
j Kupfertafeln, 128% : 


KU Mc vielßäh 

bekannten Opfl 

en feon, nah u 

: waßrfdjehntiche 

von Brofeflion 

5 Neues fagen, 

beſtimmen?) 

R, deren Beru 

VDeobachtunge 

ſtattet nicht amu 

un u, ‚|e Vrundfäße bei 

gert; bamit aber dieſenlgen, 

Funde’ Yu thun If, nicht leer a 

woenfäftens mit-dem Hauptinh 

Gm. Erftet Abſchniti. C 

trotologle. Hier wird geleht 

mon den ſedesmaligen Zuſtan 

Mesifgen Seundfägen beſtimm 

macht ,, und ihre Folgerunge 
liche Nachricht von den meteot......... —-. — 
der Abfebnitt, Kurze, aber deutliche Anleitung; die Ditib 
zung ua meteorolsgifhen Brundfägen ſeche Monate vors 
Aus, mit wabrſcheinlicher Germißheit ‘(!) zu. bekimmen. 
Hier werden die Bragen Beantwortet: 1) werin? mie? die 
Veodachtungen zu diefem Behuſe gemacht werden mÄflen; 
Cole Tags und Macır ⸗Gleichen ſollen die eigentlichen Yerier 
den hierzu fenn). 2) Wie das Prosuoftilon ang den ger 
machten Beobachtungen gefolgert yperde,. (hierzu wird ber 
Sdo iuͤſſel fu einer Tabelle aegeben,) mit dem Nadfape, dab 
freyllch unzählige Fälle eintreten, bey denen man ſich nicht 
Peflimme zu rathen weiß; die aber Entfernung und aufiherk 


fame Beobachtungen nad aufklären werdin.: Dieſes Se - 
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Her Recenſem befindet ſich ey des Angelze besvorfiegenep 
dandbuchs in nicht geringer Verlegendelt, da er des Hrn, 

Tbts B.etwas heftige Art zu ſtreſten Feng, und ſich daher | 
ſicht gern auf elnen Federkrleg mit deinſelben einlaffenmbhteg | 
s aber doch auch fuͤr Merlägliche Pflicht Hält, der Wahrheitt 
ilchts zu ‚vergeben, und daslenſge, mag nach feiner Lebges. | 
eugung Geller. fenn. koͤnnte, oder Tadel verdient, vicht ver⸗ 
Vwoelgen zu därfen,. In diefer, Iegtetn Ruͤckſicht witd Der: 

Rec. Über die vorllegende Schrift ‚ohne Zurhkhaltung feine : 
Meinung ſagen; geſetzt auch, es glenge ihm deßhalb eben fa, . . 
die verfchiedenen andern Becenfenten, weichen der Verf. Ip. 

er Vortedo zu biefom Handhuche (S. XXVI) Gdaqh ves⸗ 

en zu haben glaubt. — Fern [ep es Abrigens von ane, 

em Hrn. Abt V. alle Veedlenſte um die Muſik und um die 
Studitenden detſelden abſprechen 3 wollen; vielmehe etkla ⸗· 
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ren wir mie voͤlllger Ueberzeugung, daß er, -unfers Kaas 
tens, zu den einſichtsvollſten und ſcharfſinnigſeen jetzt leben⸗ 
wen Theoretltern gehoͤrt, und durch ſeine Schriften’ unfſtrei⸗ 
tig vielen Nutzen geſtiſtet hat. Allein nr Schade, daßer 
dabey einen faſt unglaublichen Egoismus befigt, und daher 
auch fernerhin wohl ſchwerlich irgend eine Kritik ſeiner Lehr⸗ 

ſoaͤtze ic, für gegründet auerkennen büfftes ſondern ſich fuͤr un⸗ 

fehlbar zu Halter ſcheint. Beweiſe hiervon ſollen welt er un⸗ 
ten folgen; denn, um unſer Urtheil zu rochtfereigen, und wwd 
moͤglich einigen von Hrn, We. bisherigen blluden Verehrern 
bie Angen, werigſtons einigermaßen, zu ofnen⸗ werden wie 
etwas genauer In das Detail gehen muͤſſen. Vorher zeigen 
wir noch ben Inhalt biefes, zu oͤffentlichen Vorleſungen bes 
ſtimmten, Handbuches an, worin wir unter andern den php⸗ 
ſaſchen Theil ber Muſik ungern vermißten | 


4 ” 
Es eanthaͤlt, außer einer verhälmigmäßfg ſehr langen 
Worrebe, CS. I-ÄXVE) eine weitlaͤnftige Einiektung „: fire 
ben Rapitei.unb einen Anhang.: Die Ciufeltung liefert, nach 
©. XXI. dee Vortede: 1) eine gründliche Wottſorſchung 
In alpheberifcher Orbuung,, um bie Begtiffe feſtpiſetzen; 2) 
zine mathematifche Uuterſuchung, um auf dem Tonmaaße, 160 
dir feinſten und abſtrakteſten Verbäleniffe gehoͤrt, gefehen-und 
gegriffen werden Finnen, den Zirfiof ber Harmonabilität (2) . : 
zu ergrändens 3) eine allgemeine und fcharfe Hrberficht mem 
Inhalte der Kapitel und ber kapfergeſtochenen (2) Notenber⸗ 
fplele, um affe moͤgliche Ableitungen der Tone und Ihre We⸗ 
zifferungen, ꝛc. kurz, um die muſtkaliſche Metaphyſik auf 
zufaſſen. — Die ſieben Kapitel haber folgende Weberfchrifs 
ten. Erſtes Kapitel: Tonleitern und Tonarten; zweytes: 
Schlußfaͤlle und Tonfolge; drittes: Tonverbindungen und 
Umwendungen; viertes: Wohl⸗ und Elebelkiäifge, weſentliche 
und zufaͤllige Toͤne; fünftes: Mehrbeutigkeit; ſechttes: Ka⸗ 
raktere (nach des Verf. Orthographie) der Harmonien und 
Ausweſchungen; flebenten: Stimmaͤßlgung. Der Anhang 
iR uͤberſchrieben: Abhandlung vom Seneralbaffe, Es wid 
darin unterfucht: 2) Was ift Generalbaß 7 Was heißt Geue⸗ 
ralbaſſiſt? 2) Was“ iſt fiir ein Unterſchled zwiſchen dem Kome 
poſitent ſelbſt, und dem Generalbaſſiſten? 3) Wie ertſtand 
Die Generalbaßſchule, und was mar die Beranlalfıng dazu? 
4) Wie mar bie bishertge Seneralbaßlehre beidaffen ? 5) 
Worin beficht die heue Generabaßlehte 7 — Zuetſt betr 
or . ar Be Ze PL LEE Ze a re Er — wir 
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Me’einige Denfpiele von dem Egofemue dee BVerfaſſers ans; 
„Bann. aber wollen wir den Jühalt diefes Handbuches durchs 


4 


jehen, aud verſchledene Etinnerungen gegen Die darin aufge. ° 


eisen Lehrſaͤtze und Behauptungen deybriagen. 


= Sogleich In der Votrede gieht Hr. V. mihtete auffats | 
nnde Deweiſe von feinen Espfsmus. . Hier nur einige dae 


on. ©. HI: „Um zwiſchen bepden-fireitenden Pariheyen 
den Theoretikern und Praftifeen, wit es Hay dem Vorher⸗ 
ehenden Icheint,) Harmonie zu filften, wagte ich es, Im 
Jahre 1776. in Mannheim ein neues Tonſyſtem (gegen des 


Beywort neues waͤre freylich. noch manches einzumenden, 
pat wir aber unterlaffen !) ſchtelben, eine oͤffentliche Lehr⸗ 
amel zu errichten, und DEE Duft wiſſenſchaftlich zu dehan⸗ 


ein.“ War fie denn vorhet noch nie wiſſenſchaftlich hehan 
yelt worden? oder was verſteht Hr. V. unter ülefem Aus⸗ 


»rucke?7 „Ich gieng, Heißt us. ferner, von. mathematiſchen 
Brundſaͤtzen aus, (das thaten vorher Mehrere!) reduzirte 


zlie in die Hartmonle einſchlagende Materlalien auf ein: Gee 


etzbuch son wenigen Rubriken, die kaum eine Oktaoſcite fuͤl⸗ 
en.“ In der That, ein nicht geringes Verdienſt, alle in 


Ne Harmonſe einſchlagende Materiallen in ein Geſetzuuch, 
Das kaum eine Oktavſeite fuͤllt, gebracht zu haben} O6 aber 
dieſes ſehr kurze Geſetzbuch bey Manchem nicht einen diem; 


ich langen. Commentar erſordert haͤtte, iſt eine andere. Froge. 
„Ich lehrte, faͤhtt Hr. V. fort, die maſſtaliſche Redekunſt, 
und gab Anuſſchluß uͤber den aͤſthetiſchen (7) Endruck, don die 


Muft anf uns macht.“ Schade, daß die Lehren des Verf, 
nie bey allen feinen Schülern auf tin gutes Laud: gefallen 
find! Nun erzählt Hr. V. in ſeinem egeiftifhen Tone, was 
ve ferner für. die Muſik zethan habe; auch vergift er dadey 


die Umſchaffung der. St. Matienorgel in Berlin nicht. Hier 


über find jedoch die Meinungen bekanntlich noch ſehr getheilt; 


nnb es waͤre wohl zu wuͤnſchen, daß das PuMicum ven un⸗ 


partheyifhen Sachverſtaͤndigen zuverlaͤfſig erführe, wie die 
gedachte —* ausgefallen ſey. Denn Hen. Verfaſ⸗ 
ſers Zeugniß kann hierin naltuͤrlicher Welle nicht für guͤſtig 
anerkannt werden, da es ſehr verzeihlich FA, daß er, als Er⸗ 
finder des Slmplificatſons⸗ Syſtems, vielleicht zu ib dafür 
eingenommen feyn fann. ©. VI. „Da das Hohibln & €, 


Landesgubernium meinen Wünfhen zu begegnen, imd indem 


altſtaͤdter Jeſalten ⸗Kolleglum Cau Prag) mir einen Gaal 


N 


+ ⸗ 


ia | u Muſik. | 
auf 10 Jahre ju bewllligen gerußet Hat, der vermittelft einer 
in parabolifcher Figur neu aufgeführten x. akaſtiſchen C?) 
Mauer zu einem Brennfpiegei (7) fir die Schallſtrahlen und 
Muſter für alle (72) Konzertfäle umgeſchaffen worden wo ich 


meine ⁊. Orcheſtrion genannte Orgel aufſetzen. und diefen 


rgeldau Hören laſſen, dann bffentliche Vorleſungen aͤbet bie 
Tonwiſſenſchaft haften werde, u. f.w.” * Wenn man gedruck⸗ 
‘ten Nachrichten trauen barf: fo iſt ſedach der Verfuch mit - 


— Bewels des Simpllſikazions⸗ Syſtems für ben 


dem akuſtlſchen Saale, welcher ein Muſtet fuͤr alle Komzert⸗ 


fäte ſeyn ſollte, nnd mit dem Orcheſtrion keinesweges fo auss.- - 
efallen, mie man es nach dloſer Verfiherung hätte erwarten - 


| Finnen. Wir verwelſen unfere Lefer deshalbe auf die, noch 


+ 


nicht widerlegte, Nachricht in dem’ vierten Jahrgange der 
allg. muſikallſchen Zeitung S. 513, wo aͤkuſtiſch eingerich⸗ 
t durch: mit Brettern verſchlagen uͤberſetzt; das Otche⸗ 


e 
—* kindiſch, wie eine Leyer genannt wird. Wie 
bie gehaltenen oͤffentlichen Vorleſungen aufgenommen. worden 

find, kann det ziemlich weit von Prag entfernte Rec. niche 


ie einiger Zeit in Wien befinde. — S. VII. ;Da wie 


1 


—F gewiß iſt/ es aber, daß Hr. V. ſich gegenwaͤrtig ſcheu 
f 


Isher Kein muſtkaliſches Lehrgebände, das den Namen eines 


Syſtems verdient, viel weniger ein Vorleſungsbuch vorzeigen 


tönen, das als ein Autor tlasfichs in den Tonſchulen einge⸗ 


führe werden dürfte: fo fühlte fch das lebhafteſte Beduͤrſuiß, 


ein muſtkaliſches Vorleſungsbuch zu beſttzen, und den: uutobs 


derſtehlichſten Drang, eines zu verfafjen.“ In wie fern es 


War Zwecke eütfpricht, werden wir welter. unten zu zeigen . 


uchen. Jetzt bören wir Hrn. V. uch. „In welchem mus. 


‚ fitallfiyen Buche aber, — Schulbuch giebt es ohnehin kei . 


nes! — finder man die Fächer der Tonmoiffenfhaftgereibet, 
die Materlalien beitfmmmt ? Selce Tonlehre faͤnat von den 
Elementen an, ſezt (lege) Ni hts voraus, erſchafft und ſaßt 
Alles auf, was in die Harmonie einſchlägt, und liefert Ben 
weile, warum es da iſt, da feyn muß, und nicht anderd 


feyn Eann ? Man Iefe eine fieben Kapitel, deren. jedes an - 


and für ſich ſelbſtſtaͤndig, aus dem vorhergehenden richtig ges 


folgert an das naͤchſte fich eng anfdiließt. Dann wird man 


eingeſſehen muͤſſen, daß es VII Thefes, ſieben Hanptſtücke 


n Hund, worüber der Kandidat beſtagt, woraus erlaepräft wer.‘ 


den fonne,. und.daß diefe fieben Hauptſtuͤcke Allez erihöpfen, 
was ſich nat immer von Harmonfſe fagen laͤßt.“ Wenn es 


\ . 


* 


. auch 


’ 
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Ka an damit feine VORge duichtigteie Haben fähte,, weiches et 


Jedoch nicht gatz undidingt zugeben wuͤrden: ſo iſt doch dich. | 


gerotß miche die Sprache eines befcheidenen Mannes s, fondern 


eines zkemlichen Egoſſten. S. IX. „Bindet: mardie Spras 


che, die ich jetzt führe, ſcharf ober gar zu hochtrabend, re⸗ | 
nomiſtiſch (?): fo muß man bedenken, daß ich als profesfor' 


Aufſtrete, u. ſ. w.“ Das iſt denn freylich etwas anders, und 
berechtiat allerdings zu efner ihm Sprache. S. X. Krb⸗ 
. siten, (). Spötteseyen und Wizeleien (Witzeleſen) koͤnnen 
mir jetzt wenigen. fulchſbar werden / da alles fade Zeug, was 


ſeit 25 Jahren wider auch und mein. Syftem-1B geſchrleben 


worden, ‚nie elnen Schatten ‚von. gruͤndicher Widerlegung 


enthielt, am Lehrgebaͤude an s und abprellte, und es deflds 
mehr konſolldiren und verdruſten half.“ ‚Mer koͤnnte gegen 
dieſe facta etwas efnıdenden?! — Unten in einer Note 
ſchreibt Hr. V.:Aftergenien, denen {di ihre ſchmatzi ge Wir 
ſche ſaͤubern mußte, Cmte. tief ließ ſich hier der: Sr. Abt 
derab!) bie aber zus Dankbatkeit mid) laͤcherlich machen woll⸗ 


‚ten, uncelegante Zeitungsfcheeiber, bie einen! franzofiſchen 


Charlatan den galliſchen Vogler zu titullren belieben, laſſe 


Sch -beldn: mein Otechsſtrion überfiimmt.fte.“. De wohl! 


Verglichen mit der ofen angeführten Nachricht Aus. Prag 
wo es heißt: „And erotz feines akuſtiſch eingerichteten Saa⸗ 
les, war es fo ſchwach, daß man: Inimer pſtt rufen: mußte, 
um ua einige Töne vernehmen zu konnen." ©, X. Fähre 


. St, 8. fort? „Em neues Syftem, das afe —— ver⸗ 


ihrer, alle Mißbraͤuche aufdeckt und ausmerzt, die Zechne⸗ 


logie betichtiget, u. ſ. to. kann vor einer Zeitfriſt von 109 


Fahren nie allgemein’ warden, ꝛe. Sodann erſt gewittüt des 


VFeſtiakeit. 
muiſikaliſchen Syſteme die Rede ſeyn; denn. wie Fühnte nat‘ 


‚Autor, deſſen Gebeine in der Erde ſchon lange morſch gewon⸗ 


den find, ‚bie Obertzand und fein Syſtem fäufenastige (9) a 
‚Hier kann augenfcheinfich nicht von einem neuen 


davon ſchon die Erſabtung gemacht haben, da wir bisher, 
nah ©. VII, noch kein mufltaliiches Lehrgebäude Hatten, 


."d08 den Namen eines Syſtems verdiente, bis ung Hr, V. 


mit efnem beſchenkte! — Mehrere Beyſpiele von dem One 


foßenden und fat ungfaußlihen Faciemus‘ des Verf. werden 


hoffentlich sum Beweiſe unſerer Behauptung nicht erſorderlich 


ſeyn; ſonſt koͤnnten wir noch ganze Seiten damit ausfüllen. 
Nur welter unten Dürfte' eg vielleicht nörhig werden, noch ei⸗ 
nie Beyſpiele von biefer N a gen geſtürn. Nun n ſexiigt = 


414. \ 5 > BE Le as — J — 
J n. feine Beicenfenten: ab; „und: Dar, wilt der i im eigenen 


ndigkeit. Da wir aber auf Ehre nerfigern koͤnnen, daß. 


wir nicht zu benſenigen Necsufguten gehoͤren, mit melchen e 


rs zu thun bat: ſo branchen wir ung auch nicht bagegen im 
‚vertheidigens fordern Äbesioflen dieß denen, le «8 angeht. 
Bis einige-Stellen hebun.wir aut, um unferu Pefetn Dad * 


zu geigen, role buͤndig der eh ‚feine Recenfenten atfert 


Br ihnen. Schach’ giebt. S. XVI. „Man loͤßt ſich 3— u 


’ dr den Nanmen freye Kunſte day verführen, haß man ‚fie 


los haben will; bey denienigen,. die weder Stfübl, has 
gm; ve noch Sehule kennen , iſt eß nicht ſelien der Fafll. Dee: 


"Gharfrichter , Der zu kemer IJnnung gehoͤrt, treibt. auch, ee. _ | 


ne. freye Kaſtz er Beflje:den elprit wenchape das. fcheri« 


ſneidend⸗ isenfenten« Genf. “—. Die bündig, kteffend- 


„ Und, witig zugleicht — An einem andern Orte ſagt er: 
“ 6.@ ;XIX.). „Wer Boglers Art zu freien kennt, 

wird As mie ihm: nie einlaſſen. Meine Art zu ſtrehten iſt 
"Bir, zu bewelſen; ſonſt ſtreitet mau für das Ich, und das 
Ach iſt keine Mabrbeit Recht gut! fagen wirz un, wol⸗ 


- den eehch Manche Diefe Art zu fireiten bey Ken. W. nice . 


Ammr bemerkt haben. — Sehr. gefallen hat ung G. XX. 
9. tie Zurechtweiſung eines gtewiſſen N. N. Biete hatte 
nehmlich geſchtieden: „Die Belagerung yon. Jerlcho iſt eben 
ſo wenig⸗ein Stoff für die Muſſt, als wenn man das Hin⸗ 
fand Hinnittevſteigen den Engel auf Jacobs Leiter, oder 
die: fleben fetten und bie ſieben magern Kühe aus. SPharang. 
Traͤume· ſchudern wollte.“ Herr V. antwortet. hlevanfs- 
»Daß eln Engel einem Patriarchen erſchlenen iſt, glaube ich; 
dauß er nie rinem unharmoniſchen Flughlaͤttler erſcteinen wind, 
dla ich uͤberzeugt. Wenn aber Aegyptens CErndie ‚dag, 
ſtab Europaͤſſcher Kuufiprobufte ppexden ſoll: fa iſt meine 
Traumdeutung gleich fertig. Die ſieben fetten. Kuͤhe fin Die 
Vogler' ſchen Orgel⸗ Ronzerie, und bie fieben ı ager 
sn imo bie varppitofophlfegen Bruchſtuͤcke des Su. 


De Einleltung enthält, nach ©. XXI, wecſt eine 
"grloiße Wortforſchung, und iſt uͤberſchrieben: Termino⸗ 
logie in alphabetiſcher Ordnung. ©, XXIV. ’erkläre 
fies’ der Verf, fo däruͤber: „Die termindlogiſche Auseinander⸗ 

-fegung verfcheucht alle Ztwiftigkeiten; die mehr von Worten 
“als von Meinungen. berrüßren.“ Wie gruͤndlich aber dieſe 


(Bstg engen | ſw⸗ davon Dir nut einige Bey 


frleit. 


. . 
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Hefe. © 1. „Nbhängige Meltdien And-trn Begenfat- sun 
jhovalmıelobien, Dfe-upabhängig von aller Art Harmohie find 


acht und vorgeſchrieben tagzörn. CWaren denn wirllich 
Ge Thotoimeloblen, ſolglſch guch die neuern, von aller Azt 


dartnonie unabhängig. gedacht und vorgeſchriehen worden ? 
Ach witd unbe wohl Hr. V. nicht uͤberteden gollen.) 
Ein moderner Kompoſiteur, der an die Maſſe von ſo vlelin 
Hängen gewoͤhnt i, kann ſich nicht wohl eine Melodle den⸗ 
en, ohne ſich zugleich den Gaß und die ganze Begleitung 


vrjoſteſtem Schwer mag dieß allerdinge ſorn; daß es. aber 


—8 


leichwohl. auch iu der neuern Muſik Moͤglich IR, Melodſen 


und home Terkunſte ohrıe ale Segleltung-aw (reiben, ‚won 


w.fogav eine zweynte Stimme. oßne Fehler 
208, :dieß deweiſen ungen andern ‘6 &e x. die- % 
ud 6. andere ſaͤr das Violoncell von 1... Bach, Auch 
rimmert fich der Dec. eine neuere Saninilung Liedern Im Volkes 


‚48: 
30. nicht Statt ſin⸗ 
Ae die. Vlolla 


:oneifär die Singfifmme allein, wenn au nict irzt, vvon J. 


5. Reichnudt, geſehen zu Haben.) „Die griechiſchen Shoe 
aͤle find alſo nmabhängige, die modernen —— er 


Harmond aöähngige Mritken.“ Cl dhrhatt- Dt Ä 


cur auf die griechifchen. Chogdie ein s-folglich hätte ex oben 
uch wicht Im Allgemeinen Gegaupten falten ;. daß Die Choral⸗ 


melohten aͤberhaupt von aller Are Zarmonie unabbängig-ge 


dacht und: vorgefchtirben. worden waͤren.) Heruer ‚beißt. «6 


B. 1. „Akkord neune ˖ich dirjenigen Röne, die der Gene⸗ 
ralbaſfiſt mit der rechten Sant zum Baß (Baſſe) greiſt: 


toni qui accordant. M cum basſe. Das Wort Harmonie 
aber umfaßt das Ganze, den Baß ſowohl, als die In Tone 


und-Moten ausgeſetzte Ziffer, Wenn Dieß.ine guündlice 


Worterkldrung If: ſo kaun es wohl ſchwerlich eine ungruͤnd⸗ 
liche gehen. : Sind denn nur dielenigen- Tone, die bez. Ge⸗ 


neralbaſſiſt mit der rechten Hand zum Waffe greijt „. ela Ac⸗ 


‚och ? Wir wollen doch hoffen, daß ie The g, h,aeE mit 


der. linken Hand allein gegriffen, ebenſalis cn-Hecucd fen 


werden? Und warnm wird hlerbey getade der Geueralbaffiſt 


gehannt? Sonach wären ja bie vier Tine c,.e, &, von. 


vler Singſtimmen, oder auf Inſtrumenten ‚hervorgebracht, 
Fels Acrord, well Re nicht: von dem Generalbaſſiſten gegtif⸗ 


fen werden, Wo dachte Hr. B. Bin, nis er Hefe gruͤnblich 


ſeyn follende Erklärung des Wortes Arcord aieberſchriebe — 
Berner das fchone Latein: „Toni, qui iccordant cum basfo.® 
En A u wen PR D x* a an . 
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War verſtehe bler Die Verf. unter acchrdam?. Cowvſomt ent⸗ 
bdder diffonftende Ihne 70 Blelleſcht beyde zugleich. Mun 
dann „Das Wort Harmonfe aber umfaßt das Gumze, 
den Baß ſowobhl, ꝛc.“ Gedhoͤrt deun wicht ach jir einern Ace 
dorde der Baß? Dich bar’ ja Kr Bi fogleich anfangs ſeldſt 
— Im entgegengeſeßten Faͤlle aber wvuͤrden Pie 
yden Töne —A mit der rechten Hand gegriffen, ſchon 
Un Accdrb fen: Endlich:“ „den Baß ſowobl, a:s bie In 
Tine und Noten Ansgefehte Ziffer.” Welch ein Sinn liegt 
Mn Dicken Worten! Wer kann die Ziffer In Tine auisfegen? 
Uund wie alsdann, wenn ein Acrord, 1. Br def. Drepklang, 
nicht Beglffert ir Micht zu gedenken, daß fih Atcord nnd 
Narmende In: Grande'wie ein Theil zum Ganzen gegen efm 
ander verein; denn unter Harmonie verſteht man, gerad 
Yenödmmen, eine Folge von Accorden, u. dgl, Sa iſt Taf 
unglaublich, daß ein Mann, der? ſo viel von friner Gruͤnd⸗ 
lichkelt fprichts Der dfren die altere Terminologie verwicft; dee 
die Mecenfenten, bie hm hicht unbedingt beyſtimnien, Hart 
mitnimmt, mtr. eine fo hoͤchſt elende Erklärung eines ſo 
keicht zu erklaͤrenden Kunſtwoktes geben Fonnte. Beynahe 
follte uran glauben, es hätten ſich in biefe ungrndliäge Erktäs 
gung wele Douckſehler eingeſchlichen. Aber in einem Hoand⸗ 
duche, was zu öffentlichen Vorleſungen deſtimun iſt, ind wie 
wir, nach des Verf, eigener Behauptung, noch keines Haben ? 
Worin es &. 34. unter andern haßt u Da in dieſer Einter 
tung die Knunſtwotte (Kunſtwoͤtter) derichtiget worden find ** 
Kurz, wir wiſſen micht, was wir zu dieſer ganz mißlungenen 
Worterklaͤrugſagen ſollen, und befurchten ſHon Im voraus, 
daß nunmeht Hr. V. auch uns, da wir eg gewagt Haben, 


Eu feine Definttion zu tadeln Schach geben werde, = - Eben 


dafetöft: „Anſchlag iſt im Harmonie⸗ Syſtem das Zuſam⸗ 
mentreffen (7) der Uebelllaͤnge⸗ mit Wohlkloaͤngen, die zweyut 
Jaſtongbeym Gebrauche dar Altbeltlaͤnge.“ Dlele Defve⸗ 
ion finder wir Zul enge gefaßt. Denn das Zuſammentreffra 
her Uebeiklaͤnge mie Wohlklaͤngen IR hey dem Anſchlage nicht 
ſchlechkerdings notdwendig, da bekanntlich ein. Accord, bee 
ſenders aber ein, unvollſtaͤndiger, im drey s-und vierſtimmigen 
Datze, auch aus lauter. Diffonanzen gegen den Grundten c. 

beſtehen Fann, und ölter wirklich daraus befteht, obgleich Ht. 
8. Seite 86. aumerkt, dag weniafieng ein Wehlklang babey 
feon muͤſſe. — - ©. 3. mird unter Aufloͤſung auch gelehrt: 
»Will man einen oder Mehrere "Viebeiklänge zur Harmonie 
btins 


’ 
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a 53. on a 
eeſt vorhet as Wohltklang 
hftanginente mah Vorbee 





1gen: fo muß jeder Mebefefan, 
gekommen ſehit. Diefe erfte Anfang‘ 
tung. Und S. E6.Die Voͤrbereltung beſteht darin, 


der Ton, er nachnale ein Uebeftlung werden-fol, ale 


Wohlklanzg eingeführt werbe.“ Gleichwoht heißt es & 


en 


„Ein Ueßetttang muß entweder dutch einen Woͤhlklanz 


13 a ee Vebelklang vorbeteitet 


eben. ""ilno" der ſog 
etſaſſer ſteht Er 43. 7 


7 


vdie agen nicht nun Allein; Jenderh wid von bin üehe. 
ingen bor&:rdiret werden:“ Ferner S. da. Ih ebendeßfel« 


n Särlft: „Die Eifte kann neön voriger Vordereitung der 


. 


‚nätngen Töhfeßkanfl von unferm 
Die Neunte Eann wow den dred 


eynie, noch‘ von der Veumte ſelbſt vorbereitet werden.“ 


‘Bat vin dir Verſ vecht ? =" ug. des volliegenicn 


Audbuiche'fhreise er: „Seit! 25 Jahren hat man das Vrg⸗ 


” 


Arche’ Cain €2) angefehnbet, Üoteh mwar micanfin Sy: 


men "wenn fie au ach &; VIII. dieſen Namen wicht 
rdienten 4" ebenfolts ver Fall) Aber nie, auch da, woche 
rämium vor Too Karolinen (im | Ehöraftoftenn ſteht & a. 


gar din Preik von 1006 Luldd'ort) vbarauf geſeht wir, eim. . 


hlenbes Mäteriat angeben, oder ein-angegebenes; witgfireis 


‚en wollen, 0, 'f-w.“ ‘Wenn hier nfhr In’ dem wollen 
wag fer, und wenndleſer Preis ach von nufgefundenets 
hlechten Fortertiäruigen und Wider er Ri 

oͤchten wir uns Ihn wohl aucbſtten. — "Bernir ſchreidt He. 


$. unter AnRöfüng:” „Dann ſoit die dritte and fegte-Ins 


aͤm, wo die Webktelänge immer eine Stufe nnterwärre Inte 
ms’den einzigen Fall der Unterhaltungsund vermindferen. 


Siehenten — doͤch felten — ausgenommen.“ " Daßale 


pruͤchen gelten ſoll: fo 


Dfenanien, Coſenn ci Me übermägige Auinte; Done ze) 
ner’ eine Stufe unterwaͤrts tieten muͤſſen, dieß moͤchten 


sie wohl dicht unbedingt zugeben, Dee erſte und dtitte Ju⸗ 
Anz gete Pbtbeteftung und Auffsfung)iTällen auf einen ſchwa⸗ 
ven, d. 1. geraden Takırdeil.* "Auch Im Drepoierteks und 
drehacteltakte; worin die Biſſohanzen Befahntlich. am bftet⸗ 


ten auf dem Dritten, mithin auf einem ungeraden Takte | 


heile vorbereitet werden? Dder was fol bier unter, einem 
jeraden Taktthelle zu verliehen fen? — B 


eylaͤufig bemer⸗ 


en wir, daß es S. 3. heißt: Diſſonanz, ſtehe Uebelllamng, 


md, 10.: Webelfläng, ſtehe Aufloͤſung. Unter Auf⸗ 


oͤfung ader findet man von den Uebelklaͤngen keine weitere/ i 


Bortertiärutig,; ale dleſe: Die Blebente, -Meunte „ Eiifie 
EEE 2 5 Ze und 


0 


r 
+ 


* - n 
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4r8 [To Zn I Muſik. won Ba . 2 
| / 


0. x , FL a 
und Drevzehnts find, vier Uebelkläuge“ Sapiernei far! — 


S. 3. Dreyklang iſt eine dreytönige Einhelt, bie efprünge 


Ib. in jeder uzeln aufgeſpannten Salite oder erzittetuden 


Pfeiſt exiſtirt. Das hier der Leſer nicht erführe, aus weh 
en Interpallen ein Dreyklang beſteht, Übergeben reir. Aus 
‚auf vdiloſophiſche Sptgfiudigkeiten über din Ausderzel :: drey⸗ 
könige Einheit, koͤnnen und wollen wir uns hler nächt eins 


Naſſen. Aber fragen müffen wir, 08 die Line H; A, f eia 
‚Dreylang find, oder nike? Nach S. 40. $. 9, flud ſie es 
Aflerkings. Da nun in einer aufgefpanmten Satte die Ficize 


‚Kerze und die kleine oder yerminderte Quinte — von ini 


gen Me fette genantıt — nicht mit erifiten: fo Finnen: and, 
der obigen. Belgneibung zufolge, die genannten drey Soͤne, 
.H, d, T, die &., 40. ein Dreyklaug ind, kein Dreyklang 


ſeyn. — Ob aber In einer Saite, außer der greßen oder. 


sollonmenen Qulnte und geoflen Terj, alcht noch meßrere 


Höhere Thne exiſtiren, wie Einige behaupten, dieß erforbers 
‚eine Unterſuchung, die Hier zu vielen Kaum einnehmen, 


‚würde: . Sehr geünblicken Unterricht daruͤber findet man In 


‚Ha. 2. 5. $. Ebladnte vorrrefflicher Akuſtit. — Daß 
‚gegen die ſogenannte gruͤndliche Wortſorſchung — worin pole 
unter andern die Erklärung. mancher von Hru. 8. gebrauche 
‚ten Ausdrücke, 3: B. Aliquottheile, HSarmonabilitt, 
‚Progreffion, Jußton, u. a. m. wermiffen — doch noch 
dleles einznivenden wäre „ glauben wir hun ſchon hinlänglich 
‚gezeigt. zu baden. Wir brechen daher bier ab, um auch über 


Sle woch übrigen abgehandelten Gegenſtaͤnde einige Bemer⸗ 


‚tungen machen zu koͤnnen. Ueberdleß fühlen wir uns auch 


nicht dazu berufen, ale ſchmutzige Waͤſche des Verf. zu ſaͤu⸗ 


‚bern, (S. X, der. Vorrede,) fondern nur unſere Leſer mit 


. dem Werthe hiefes Handhuches bekannt zu machen. Auf elne 
- tünftige Verbeſſerung deſſelben duͤrſen wir. dabey ohnehin 
nicht nechnen, da dasjenige, was. wir dagegen zu erinnern 

‚Haben, nady Gen. Verf. Ueberzeugung, wahrſchelnlich eben, 
„falls auch nicht einma) ‚einen garen nen gruͤnblichet Wi⸗ 


barlegang enthalten wird: (S. X. ) 


| u \ "Der zweyte Abſchnitt der Elnleltung hat die ueberſchtift: . 


‚„Tonwiflenfhaftlihe Unterſuchungen auf dem mathemati⸗ 


hen Einchellangsinfirumente , dern Tonmaaße.“ Unlaͤug⸗ 
„bar iſt dieſer Abſchnſtt im Ganzen genommen ungleich beſſer 
verquihen, alg der vorhtsgehende, und enthält mit unter vlele 


„ \ 
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\ 
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Bogler’s. Handbuch jur Harmonielehre, 20. Erg: - 
Ich gruͤubliche Bemerhangen. Denn doß Ar. Wdainias ". 
atiſchen: Fache der: Wrufikeiner- —E Theoretie 
md: zugieie Selbſtoenker ſed, kann ibm, ohne Mubiflige 
nicht abgeſorochen werden, Wenn aber dieſer Abſchuiik 
6 kuͤrzer ausgefällen iſt, als es vielleicht Mancher wuͤne 
dürfte: fo muß ma bedenken, daß ber Werk, nur ein 
dhuch ſchrelben wollte, wobes er G. XXIII. alvon Leh⸗ 
der es erklärt, und beym Tonforſchet sine gewlſſe Ben 
dheit Gewandtheied Int Denken voransſetzt. Deun ei⸗ 


in der Mathemtiirmodyrgieniihh unfundigen Leſer wird 


ich verſcbledenes, beſonders wos hin. eingerädhten Berech⸗ 
gen betriffto nicht verständlich ſeyn; dieß iſt aber wenige 
s nie icameb die Dchuld des Verſaſſers. Indeß komme 
"ihdy Ih dicſem Abſchaitte monches vor, wogegen mir eis 
oder das andere zu erinnern baten. ‚Hier folgt Elnlges 
vr. Ar 4. IZlehe ich auf der Orgel Regiſter an, Die 
Taſten E die Toͤne a c angeben: ſo hoͤre ich (wenn nehme 
die Tafte Frwitklich angeſchlagen wird —) dieſe beyden 
e allein; ſlehe Ich aber ſolche Regiſter an, die pJum Tas 
F-dle Töne <. a angeben: ſo dekome Id: drey Toͤnt zw. 
n, weil dle Diatuz mie, den Grundton bazu liefere (7), 
ich in meiner Abhoͤndlung: Daͤta zur Akuſtik, audfähte 
Gerpielen, und mit Notenbenfpielen erkläre Hüber=:Obe 
ch ber_ Rec. diefe Behauptung vom deni MitFlingen "des 
ındtones (om mehrmald und in Früßer herausgekomme⸗ 
Schriften, 3. B. in Sörgens Anmwelfnng zum Stims / . 
ı 2.5 in &. Mozarts Vlolinſchhule; In Xiepels Baß⸗ 
Uſel, u. a. ni. gelefen hat: To muß er doch offenhergig ges 
en, daß es ihm nie gelungen tft, den Srunbdton eben fo 
L. als die beyden angegebenen Thriez fondern verhäfinige 
zig nur fehe ſchwach mit zu hoͤren. Er machte den Vers 
auf mehreren möglichfl ten geſtimmten Orgeln, ſauld ſich 
r nlgmals ganz befriedigt, ob er’ gleich ſonſt wicht Urſache 
„üsber.frin Ohr zu lagen, Wie gern häye er ſich von 
3. Verfaffer ſeloſt — den et, leibent zur. Zeit noch nicht 
ſönſich kennen lernte — a pofteriori von det: Richtigkeit 
er Behauptung uͤber,eugen laflen! Fine nähere Unterſu⸗ 
ng dieſes Gegenſtandes waͤtre, des bekannten Drgek⸗ Sims 
legtions -Syſtems wegen, allerbläge wichtig; net ven- 
tet der. eingeſchraͤnkte Raum hlet Feine’ ſoſche Unterſuchung. 
wiß iſt es aber, daß ſelbſt Ver verdlenſtvoljie Herr Dr. 
| N er. Ehladni: 


* 


! 


. 


4230-: Huf, 


.. ungab — ſeln ganzes Eyftem’barauf.gräntegen: est 8 


*8 


weiden ſon.abud. Heißt es: „ie Rlaıme: — 
Yes Tolmaaſes in's große F, 6 Fuß⸗ Tom auf der Digel, u, 













Chladai, wie man aus feter Arie 2. do Risk; 
vicht davon aͤbergeugt UE, daß ein folder —— — R 
nach des Ar. A. Vas. Behauptang, ſogar nöch zu 
dung chue, als wenn'er von ner eigenen fuͤr dieſen —* 
ſticzuten Pfeiſe hervorgebracht wuͤrde. Das Mitklinugen 
bes tiefern Tones iſt aͤbrigens nicht, role In verſchiet 
Schriften behauptet witd, zuerſt 1753. von Romien bef 
.: yanscht werden s- denn Iften ändern rewaͤhnte es ſchon © 
. Wein der. oben ongeführten, und bereits 1744. herausguton 
„.„taenen Anmwellung, ©. ar. Aber wahr Ik ee; Fuß Zu 
— welcher jrdoch Diefen tieferen Kon um eine Kctapy 


Deu vorkleienden Handbuches fehlt der Grand, wert a 
Eer MURT keine groͤßere Stufe nie von J we Inedulſt | 
Unſtreitig würde Mancher ger won Hr Vodatuͤbec 


0“ Wer Anesrud: 6. Sußr Eon, Aıfte mehl mer! 
zen Leſern neu amd -anfaltena pn, da man bisher -uur 33, | 
26-8, 4,5. Fußton kannte; wir wünfcen: Aber, Da A 
der Werf. näher darüber etktart haben möchte sein won ſei⸗ 
"neh Orgem:46 Buß Tou hat woͤbrſchelulich Marker noch | 
nichte gehott. — ©. 220 ſtellt Br. ®. einen ms [ehr fon! 


: derbeze fheinenden Mewels auf nehmlich: Am ‚aber zwi⸗ 


ſchen den andern zog Sledenten 5: und 3. diejendae, ausge 
finden, die voriger am naͤchſten Eonımt: fo. ůſer man he Vet⸗ 
Hältniffe’gögen einander anf, 6.1. man veevielfaͤlzigt ſie übers 
Ken SH’ 84, Shbe dang erglebt firh, daß Für die 
SGSlebente % ein größerer beiler, naͤmuch $%, alſo einge 
‚ eltgerer Abſtand, für die Siehente 3 aber ein Eleinerer Iris 
der, uämlich 38, alfo größerer Abftand erzeugt werde. Nach 
hieſem Beweis (fe) richtet fi die Praktik und hlermie hat⸗ 
maonirt das Gefühl; weil jeder, auch in der Mathenmtik uns 
kuͤndiger Gintmbiger) Tonſetzet die Slebente a, key ber Har⸗ 
monde H, d, , 3, wenn fie dem, zweyten. Ton in der weichen 
A - Reiter zukommt, nie .obne Vorbereitung eintreten jaßt, 
“Hingegen Das a von der Harmonle H,.d, f, a, wenn. fle ai 
der ſiebente Ton Lfid? die ganze HZarmonie als der ſiebente 
Ton?) ia der C» Leiter vorkommt, ſelten vorbereitet. Die 
beyden 2, wenn fit ſchon auf dem Klavler nur einen. und 
ebendenfelben Taften einnehmen, haben In Anſehung der 
Shöpfung der Reiter verfgiedenm Hıfpeang und verfehlebene 
et⸗ 
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Voglers Handbuch zur Harmonlelehre, u 45% 


bakrnittie. Das a mild tn ber Or Cohen ale DER. 


, hingegen In der A' Leiter wis die Fünfte zn Digefand 


a. ſ. w.“ Wonn dieß alles? fragen wir. Mar denn 
a ats Septime von H, went diec Modufarlon in C dur 
wirklich ein ander Wethältniß ;"Ats wenn die nehmlicht 
He in Amoll vortsmme? Giebt nicht OB: Teiher 
daB in binden Faͤllen auf.Elavferiäfiramenten Das a ver | 


‚eifk einer und eben derſelben Tafterangefchlagen. wird 


an fish dies nun fo verhält, wie kann fodann das anf dem 


tere berechuete; aber bey ber Ausuͤbung demohngeachtet 


t voerſchledene, Verhaͤltuiß des‘ Tones a zu H ben Unter⸗ 


d in Abſicht anf die erforderliche verſchiedene Behandiung 


Septimenaccordes H, d, f, a, bewirken? Uns. und vet 


hlich auch Mehreren bleibt dietg ünerlarbar. Siegen [2 
je nice andere, von der Modulation, vonder verfchleben 
Jolge, 10. ‚hergenommene, Gruͤnde auffinden ? (Ver⸗ 


yon mit S. 102.) Der Berfoffer ſucht zwar ib. 


€ 


ptung S. 24. noch mäher aus einander ju fehen ; Ar | 


befriedigt fen Beweis dafür durchaus nicht. Jedoch 


wir Intel dagegen, wenn: Semdnt den aitgegebenen 
‚nd uͤberzeugend finden will. S. 23. „Gemäß dieſer ver, 
denen Ableſtuug ſondern Ra beyde Tine, wie Re und 
Refalrar von EHER, war man: Cörama' nennt $: 
ß letztere follte deſtimmter heißen: was man das ſyntoni⸗ 


oder didymiſche Comma nennt; denn es giebt ja meh⸗ 
Commata. — S. 25; 5Und da die große Siebente, 


in der harmoniſchen Forſchreitung beym ir und zum 
luſſe der Tottverbindbarkeit erſt gefunden wird, Teine 
nlichkeit zwiſchen den Gränzdritten behaupten bann: fo 
ich dieſe — vlelleicht neue, wenigſtens ſeit der manm 
ıer Tonſchule noch nicht, und'nie fo dentiih CH: entwüß⸗ 
e — Bemerknng durch folgende Beyfpfele beſtaͤttigen work 
* Was das Deutliche ader wentgitens das Urberzeugende 


Me: fo dürften daruͤber wohl nicht ale Leſer mit dem Bers 


e eineriey Meinung feyn. Uebrigens hat Herr Knechẽ 
nem Elementarwerke, vefen.dete Ahtheilung erſt 1794. 
ich Wet ſpaͤtet al die Mannheimer: Tonſthule erfhten, 
125. fig. das nehmliche gelehrt, und ſwar, wie er in der 
vede jur erſten Abtheilung glaubt, noch deutlicher als Sr. 
ob es gleich allekdings des Letzturu Erundhaͤtze np — 
| dritten Abſchnide der Einleitung, deren Inhalt ers 

a Ai 


N: 


\ 


[| 


‘4 


N 


” 


er, zu behandeln für gut befand, bie Daher den Dam 


” 


® 


422 uf. k. 
uis dagegen zu erindern feyn 
noar ebenfalls dey weitem nicht —8 doch eins oder 


vefindliche Stelle: „Da man aber beym Anf- und Zeig 


- 
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aben angejeig it woeten HL, arm DT 
11 Peg 


⸗ N 


Aue den nun folgenden fieben Kaplteln relchnen 


andere aus, woruͤber wir mis dem Verf. niche vollig. 
ſtanden find. Dahin gehöre tale bie auf.der 36ften 


der Töne, vom natuͤrlichen Wehöre geleitet, mahrnahrı, d 
der achte Ton von dem erften fi nicht weſentlich (2) fon 
und daß er zwar im verjängten Maaßſtabe dach immer d 
nämliche (?) fey: fo fand man für gut, die aßmälige Exhg 
hung und Vertiefung der Stimme wie eine Leiter. von Reber 
Rangkufen zu behandeln, Öle daher deu Namen Scala. oder 
Tonlaiter fährt.“ : Die Erhoͤhung und Vertiefung der Sriw 
ame ift num wohl eigentlich das nicht, was man Mig.eine Zeh 


Scala oder Tonleiter führe; Indeß ſieht man wohl, was ir 
Reif. meint; nur Hat:er ſich darüber. nieht. quſs beſte ausge 
brüdt. — : Mach. ©. 37. folen biep.ia.chen.dam Verpäie | 
Hlffe Crofe Die drey mefentlich werfhledenen Töne einer, aufges 
fpannten Sülte,, folglich. wie der Grunbton , beiien geobe 
Deitte und Fuͤnfte) zufammen gefinmte Drgeipielien vu 


Ohre nur wie ein einziger Ton vorfommen. Cine. ** | 


zung, die ſich auch ſchon in Marpurgs Anmerkungen ge ' 
Sorgens Anteltung ıc. ©. 4.0. a. m. befindet... ‚Wir —* 
gen hoͤrtin In ſolchen Fällen, wenn anders nicht me hrere Ne 
Zglſter zugleich mit gezogen waren, wirllich orer nerſchleden⸗ 
Tone. Woran das gelegen haben mag, laſſen wir dahin ge 
ſtellt ſeya. — ©. 38. helßt es: Wienn man dren Die⸗⸗ 
Hänge, > DB. C mit gtoßer —* 7) und aroßer Fuͤnſten, 
dem verwandteſten Tone zum Cd. 1: mls-gleicher: Dik⸗· 


‚sen und Bünften, dann den Zen, wovon O der vermanbteße 


iR, naͤmuch E mic ebenfalls großer Dritten und: großen Sieh 
‚ sen zuſammen ſetzt: fo eneſteht die barte Tenleiterx. 
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VWogler 8 Handbuch ‚ur ir Gum, 10.483 
tatt dee wid wilsen dm: Sand: e da⸗ d, J * 
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rl, and fe des —— € der Ben zu nd 
Id. das hohe & die Ar Brecht, ud vie Aut iR 
is: 4 Zr . m 


6 ‚defga F 
Di. harte sole ans hintt, oßur Neagthel ker Deria⸗ 
it kaͤrzer Zefagt werden dünnen, Mabrlgens iſt es bekannc, 
z bereits Kamen nd noch Ihm dAlemvbert den Ur⸗ 
* der beyden' Tonarien auf· aͤhnliche Art ans dem Mit⸗ 


4 


2 24 
* J 4 ” P 


en 3. Ser’ Conſonangen herzuielten -fuchten. Do Alemn 
me Veran nnd in der Eleinen von Marpiuig in bug 


uͤberſetzten Ochkift 2. —————— in die 

ufikallſche Sehkunſt, unter andern S. a6. „Mile haben in 
neigen Captenl geſehen,⸗ wie die. Tonleiter der EOtlechen 
Be, fg, m, vermittelſt: tes Grundbaſſes F, C, G, 
ri: Mehr, als cus drey verfiebenen Tnen ent[peinge, 


ber um Die rungen Tages — gelte c, de, 


x; h,.c, Der iu, — muß. man zu dem Gruhbe 
fe : Ten .d Hinzufügen, w. 1.:16*: Anh 


Satpung‘, * In feinen Anmerkungen zu -Gorgens Anz - 


tang 20, biefe Ramrauiſche Hypochefr fir. die‘ wahrfchelti«. 


fe hm. Bcheibe hingegen erklaͤrt ſite in dem Werke: Yes . 


» die mufitaliige Compoſition, ©. 328. f. 337. ı. aus vers 


ledenen den; vorzuͤglich aber auch deswegen für une 


tz, wo ulcht gar für sermwerflkh, well die harte und weiche 
matt ſchon lange vorher exiſtirt hätten, ehe man von unſrer 
jenmärtigen Harmonie etwas gewußt habe. Und ©: 3,56 
befoger: So Male n auf ine ſehr uncictige Ask aus 


» Sen F, C, G, def Urfpeungsber-Tonleiter: der Grie⸗ 
n x. entflauden- Am ſoll, oben fo nüurihrig if eg an, - 


t dem angeblichen Urſprungeder · Möltenleiter der Grie⸗ 


n Befchafferi.+- Dieß fucht er⸗nun ſehr · aurnfuͤhriich zu zeſ⸗ 


Bir muͤſſen ee Jedem uͤberlaſſen auf weſſen Seite er 
hm win/ da aint vpsse-Matehh@ung ‚Dir verſchlode den 


Fruͤnde 
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‚und Tonarfen, d. T. der hätten und weichen unentbehrlich iſt; 
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Brände für bie elne oder die andere Meinung bler zu meh 
übren würde. — S. 41. bes vorliegenden Handbuches 


‚Ichrelör der Berfaſſer: Da die Schbefung beydex Touteltem 








ertlärt Hr. V. die Tonacten der Alten blos ſuͤt Gcravengat⸗ 
tungen s'dlefed Hätte er aber zus Verhutung eines Mißver⸗ 


“ - Ränpnilfes, erinnern föllen.. Kerner: „Und es glebe (augen ! 


den Tonarten C. dur und A moſſ) feine. mefentlich. verſchie⸗ 
‚bene mehrs fondern-nur Transpofittorien oder Berkgunge 
obiger Tonleiter.“ Hierbey muͤſſen wit fragen: was Hr. %. 
weſentlich verſchieden Heunt? .S. 2. behauptet er ja. feld, 
die gleichſchwebende Temperatur ſey ein Hirageſpinſt, und 
ſchlaͤgt ©: 9. dafuͤt eine andere vor. Wo aber eine mehr 
abet meriger ungleichſcrwebende Taenpetatur zum Grunde 
legt, da muſſen —ſollten wir meinen auch die Tonlei⸗ 
tern in Abſicht auf das Verhaͤltniß der dazu sehbrigen Iuter⸗ 
walle mehr odrt weniger weſentlich von “einander verſchloden 
feyn: - Wen}. B. in’C dur die beyden erften Thnecı dr &, 


In B-dur hingegen die beyden erſten Tine di eg, find: 


fo iſt/ dänft uns, die Tonlcitet von D dur allerbings weichte 
lich von der Konkeiter. C due. verſchleden. „Haben wir aber 


| Ren Verf. hier umd andermaͤrts mehr nicht recht verſtauden 


— welches bey feiner Art ſich auszudruͤcken gar wohl möge 
lich feyn kannt — fo mager uns dieß verzelhen· Was ©. 
a2. von, den na md ka geſegt wird, duͤrfte ohne weiters ige 
Härung benfaus Manchem, wo nicht den Mehreſten, unvez⸗ 
ſtaͤnduch feyn. Die Stelle Heißt nehmlich: „Durch dieſe 
Voreichnnung erhaͤft gene harte Tonart zwiſchen der dritten 


amd vierten, ficbenten ‚und achten Stufe, jede Ausiche Ton⸗ 


art zwiſchen des zweyten und dritten, fünften /und.-jechsten 
das Verhaͤleniſt einen halben Tones, das von der Ale. 
ken mi und da genannt wurde. In folgender Tabelle wisd 
"tiefe Stelle von mi und fa Immer SA 4 das Zeichen kenn⸗ 
Bar.“ Und unten in der auf weiche näch der Silhe 
fa-vertolefen wird, ſetzt Dr, V. hinzu: „Daber (?) Eam das 
lateinifhe Speächwort: mi et fa eſt diabelus in mufica,* 


. Bar Verkänklikeit bleſes Spräßiehorres härte Billig Frag. 


yon dem ſogenannten Belmifigen erwähnt werden follen > Denn. 


dhaupthoaͤchlich dabeh errlaurten ſich Ochwierigkeiſen in Auo 


ww «4 . R PP, 
7 


\ 4 


 Woglir 8 Oendbut iur Garmeniie, ꝛc. #5 


"7 das gehoͤrige Unterlegen ver beyden Silden und fa, 
Nahrere - Auskunft, hieruͤber wird man in diefer Mecenfi@e 
icht verlangen; tern aber damit gediedt IR, der ſindet fie 
nter enden im zweyten Bande bet ‚allgemeinen Bars 
r Maſik vom Ken. Dr orkel S. 233. ü. a. m.) Auch 
itten die beyden Silben mi und fa bey den Alten noch mans 
e. andere: ‚Dedeutung ; die wir aber. her, aus Schonung d 

azu erforderlichen Rauuis, ebenfalls nicht anzeigen. ebunen; 


j 


\ 


inige davon finder man in Adlungs Anſeitung zur mufller 


[hen Gelahrtheit, zweyte Auflage, ®. 216,; in Sulsers . 
ig, Throrie; in Kochs mufit. Lexikon, unter "unbarmonis . 


ber Querfiand, u.a.m, Das oben Argeführte Spruͤch⸗ 
ort hieß aͤbtigen⸗ nicht einmal; mi et fa ef ete.; ſondern 
ichtiger: mi cçontra fe erc. Ein anderes bingegen lautete? 
et fa fan tofg mufica. Und ein Vers, welcher ſich glelch⸗ 
fs auf den richtigen Gebrauch der ‚Heyden Silben mi und 
i bezeg: von 

Diſee manum 5) tantum, fi vis bene difcete sata. 
Absgae monu fruſtra dilces per ‚plusima- tuftta, m. 


, 44. „Da unter den fieben Tönen det Leitet fh jwep ‚hab. - 


befinden : fo haben, wir in Küdfihe auf'tie Corfernung | 5 


od Y 
je Vorzeichnuũg von ehr als ſechs Kreuzen oder ſechs b 
othig.“ Dieſle Perlode Härte billig umgeaͤndert, und das 
arin Gefagte richtiger ausgedrückt, oder doch einleuchtender 
tlaͤrt werden ſollen. Ueberdieß iſt die Felgerung: deswe⸗ 
en u, ſ. to, ziemlich fonderbar. Ebendaſ. beißt cs; „Da 
ıf den Riavierinkrumenten keine andere Thue hervorgebracht 
erden koͤnnen, als diejenigen, bie ſchon da liegen: fo find 
hſt den fieben, zum harten G und weichen A gehörigen 
onen noch fünf erhabng Taften angebratkt, und dieſe zwäffe 
‚ige Leiter beißt die bunte oder chromatifche. . Warum. 
Aßt fie fo? und eine zwoͤlfſtufige Leiter? Hr. DB. ſchrelbt 
‚©. 83. ſeibſt: „Da es in der Tonlelter keine kleintpe Stufe 
au als bie von.e zu £ oder von h a & u. J w.“ So⸗ 


DR, 
es if} hier von der befhrnten Guideniſchen d die Mode 
7 Be eh uſuegie, J ar una 


Mm 
, mail. Bihflotbet, eier Band, Th. 3, ©. 24 Ye, * 


age die Tone nur ſechs ganze Toͤne; deswegen iſt nie 


— 


+ 


2.2.0.2. LRX ZUM. 2.2.68. Vllsigeft, 7° “ OB \ 
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ara {alte man aßrrbjnge, glaubn, ed mäbme. nn, Deu die 

—2** jalben Tara 54, 3. 9 cund a, anf ne re 

"Serfelben Stufe dargeſtellt würben, ale wir Dich ie let Bas 

Bir hielten, Bach iR unter anderu ©..26, 37. x, nun von 

_ aduer flebsntänigen. Lelter und von einer, Iinfennäßigen Sal 

ge van fieben Tänen die Rebe. Judeß kann es vieileigt 
nad ©. 7. dach In einer Tonleiter mehr äte fieben © 

neben » beun bes, daſelbſt enthaltenen geändliken Üiertenkid: 

sang zufeige Ad „Stufen die, nach Maßgabe der Srähe 

mad Tiefe gereiften, ſtelgenden uhb finkenden Täue, Die, alte 

iter bilden.“ . Diefe. Erklärung des Kunſtausdtades Stu⸗ 

- pn iſt freplich , wie man ſieht fo unbeſtimmt, deß ſich Dam, 

nad) gar wohl auch eine * vfige Lekter denkta Alte 

, Zu den ziemlich unverſtaͤndlie n Stellen kechnen wir auch oe 

igende ©. 48. befindliche: - „Die Zuſammenſiellung zngepee 

heferogener Tine, der Kin Amel) lelteretgenen Fleiaen 


Künften Fund leiterſremden großen Dritten dis sum 1 2 | 


kalmäßigen zwehten To: * und der zwat feiterehges 
5 UM... % | 


en — Fa SE L .. 
nen; aber durch. die Erhoͤhung des Hauptklanges hetwauͤndert 


demorbenen, und mit ihm fo ſeht kontraſtirenden Dricten 
j " . ⸗ re. < J N} \ . 

Rep Ochlußfalle des erpöpten vierten Tones: 4 
Farakterifire die‘ Schlußlaͤſſe in weicher Leiter, da Bingegen 
ver ſlebente und der vierte erhößte Ton in hareır Leite na 

. edne Zweydentigkeft Julaffen, weil Fis/ a, e eben fo wohl der 
YI* son als VII von Gfeyn kann.” Men Rebt ans dier 
fer Stelle zugleich, wie tetcht es Ken. V. wird, alles ſogleich 
od feinen jedesmatigen Beduͤrfniſſen vorzuttagen, uad fg 


. dann datauf fortzudauen. — Das Kapitel won den Schlubß⸗ 


fällen, welches ‚verfehtedene aflerdings-gute und neue Denars 


»  „Eüngen enthält‘, leidet äßrigens "keinen Auszug. ©. 8 


t 
— Ve B —— 
W) Durch bie roͤmiſchen Ziffern dentet Hr. B. en, pr. 

utel I: En. DIL OR 
, : vielfte Stufenton in. der. jedesmal ——— 

ber Haupttlang eines Accordes ſry. mithin begionr 

. die I in dem obigen. Falle, daß das Hi dir zwepte Stufe. 
un der Konlejter 4 noll iſt, le 


E | 
B 4 
u 


Des B 


A Fe. ” . 
Alte ⸗ 

— * ’ . j . » J — 

u J , 


— 
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„Bogleve Sen, gut Garmonletere, ꝛc. a En 


nr der VDerſ —* erwehlen; daß der mennzewetke ſegenannt⸗ 
eitton nicht immer aufwaͤres ſottzuſchreiten brauche. 


sir sun gleich dleß ebentals nicht ohne Ausnahme für- übfen | 


a nothwendig finden s {0 will und doch das, was Hr. WM, 
aruͤber jagt, * völlig befsfedigen. Hier. folge nut etwas 
wech, Daß das, obhe gie, boſondets wenn dieſe Dritte, 
B den SlurMilemen Uegt nicht immer ins a felgen müffe, - 
eeeiſen Die hiyden Tetenbenfpigle wuf Tab, IT. top Rag 
je einmal 'ins:e, das anderemal ins cis herunter ſinkt.* 
aber betaanehich · nichts. (Wergl, init ER: 


wodie Misoriräs mit Recht verworfen wied.) Uran, 


—8X der Merſ wanher" ſelbſt zugegeben, doß Das gia ie. 
ur agcenen Falle eine gewiſſe Tendenz ine a zu Tlelapn 
Jabe.r.. Aber nicht algemein, richtig iſt die nehaistung ( 
Husten Regel mar nad ©. 56 ..$. 24. bisher 


eſtgeſetzt, daß der Lehrten ſich immer bi biſin ie — *8 2: 
väffe" Mau‘ machte: arfo. eise Att Mebelktiug dataud,.dle.- 


Andy Aupkkmghebäriz.“ Fuͤr eis? D: onarz iſt der Bliteg. 
ey weitem nicht won afen Toniehrein ertlärt worden; folge 
ich kamte auch nicht von ber Aufloſung, wohl aber von dem 
Nufwärtsfortichteisen defſelben die Rede ſeyn. So haben - 
B. Bach, Im zwedten Theile feinen Verfuchs ir. ©. 42. fige- 
Biunberger, im erſten Thelle:der Ruffl des reinen Soten, 


B.- 35,94, 110; Buber, in der allg. Theorie unt.r. Leite . 
on; Tuͤrk, in deffen Aumelfung zum Seneralbafe , zen. 


Kuflage ®: 94.,”u: a. m. die Leſttoͤne Edinesweges für Diſſo⸗ 


nanjen erkhaͤrt. > Wash. Wi Seite 60. $. 30, darüber . 


uagt; daß nach: dem harten Deeyklange von F unter- gewiſſen 
kinſchrankungen? der harke Drehklang von Gi folgen könne 


ver micht umgekehrt‘, dieß verdient geleſen zu werden, und . | 


eugt von bem' Gcharffinne des Werfaffere. Indeſſen vermaife. 
ver wir dabey dorh noch verfchtedene Zufäße und nähere Wer 
Danmmangen 3. wozu es uns aber bier. an Raum fehlt. Etwas 


Mär wird ſedoch dald folgen. S. 61. „Hieraus erhellet, 


*— Sexten⸗ oͤder Teiz⸗ Gertengänge, (bier er⸗ 
abe ſich Hr. B. einmal Terz ſtait Dritte ) fo gewoͤhnli 


Win In den Sonfegungen vorkommen, doch nie ale ſchul⸗ > . 


— angefehen werden Fönnen. (Ziwar haben Seb. Bach, 
Ben. Bach, Clement,’ Joſ. Haydn, Rirnberger, I 

Art, na. m. dfter folche Segteiigänge gebraucht 5 allein dieß 

kr freylich nichts — Spin. Vs Lehrſaͤtze beweiſen) „Und 
fies Kompoſitouu 


Bi 


pr x |} 
. 


ee er dat, und die Örmwehn 


428 Muſtik. — Ber 
⸗ * J 


heit ⸗ uel⸗ unphilo ſopbifche Voerblendungeregel (2) eis 
befeittgen wis. muß finden, daß Stufenreiben , wo bie Dar⸗ 
m 


2 


e abwechfelt , Sen Geboͤre, wegen der Mändinfattigten 


in den Beftamprpellen, (hmelheln, 4 De 


. . „' EN 
ge. 5. gr. 3. klas. he. 5. gra PB 


kil. 3. gr. 3. kl. 3. ei 3. gr. 3. . — J 
D "co HH A, a 


Singegen Stulenreihen mie benfelßigen Beſtandtheſlen ER 
cha helßen: ſtufenweiſ⸗ auf einander folgende Dreufti er 
welche eineriey Beſtandtheile, nehmlich later gro x 
ind wollfommiene Quinten, .u. dgl. Haben, ) das Gehoͤr "si 
ſeiſt belegen ßBß. 
ge. FR 5. si 5. vr. 3. gr. FE 
de 3. gE. R7 J 9 .3⸗ t. 3. gt. . u * ⸗ 
EN "FR Zus Ga. tot 


‘ 


Dice Behanptung dee Verfaſſers hat allen Auſchein ·der th. 


igkeit; allein ſie hat nur den Anſchein. „Zur WVider 


derſelben frdgen wir bloß, ob die folgenden hartent aub voel. 


chon Dredthange, „ion alſo die Harmonle abwechſelt "dei 


Sehdre, wegen der Wanniglaltigkeit in den Deftanorbeiiä, 
wirklich. ſchmeicheln ?* u an un j Du or 


gra z. kl. 3. gr. 3. kl. 3. Zur 3. FF. 33 
2 f E ' j F E 1 FP. X .- 


4 - 


— Fludet man die Folge dieſer Dreyklange nicht anarmöhın 


und dag vermuten mir fehr — fo kaun der Grund duvon 


augenſcheinlich nicht einzig In dem Mangel an Abwechſetung 
Iegen. Naͤher fcheint uns der Verſafſer S. 60., weru 
auch von ber Entfernung zmeyer fEufenmählg (2) neben ine 
ander liegenden Töne ſchreibt, der Wahrheit gekommen zu 
ſehyn; allein Zufäge fehlen dabey ebenfalls. nuch. "Webrigens 
bat auch Hr. B. (ein eigenes‘ Wetbor bfter ſelbſt, under due 
bein aber in den Notenbepſpielen zu dem Choral + Spfteime, 
ſehr häufig. uͤbertreten. &o kommen 3. B. in Mr:r. 3 5 
bis 6; in Nr. 9. T. 85 In Nr. 38. T. 8 und 10—11, X. 
Die beyden besten Drepklänge anf den neben einander liegen, 
een DER 


v 


Bu P 
“ . u 


Bogler’s Handbuch zur Harmonielehre, 20° 469 
an. Stufe E und F fowehl im Auf als Abfteigen von. —. 
©. 62, des vorliegenden Handhuches e „Es iſt deswegen une  ,' 
zegrelſlich, dag man bisher in. allen Theorien den Zögtiug  - 
uf .Die fehlethafte. Folge von Dftaven und Quinten alufmetk⸗ 
am gemacht, daß man von der Lage geſprochen, nie aber 
zas fehlerhafte der Harmonſe ſelbſt beruͤhrt hat.“ ng, bins 
egen iſt es faſt unbegteiflih, Tole Hr. B. eine folde Bes 
Jaupfung fo dreift ı leberfähreiben konnte; da man ihm doch 
‚ine, ausgebreitete Beleſenhelt zuttauen ſollte, oder. In Er⸗ 
gagelung deſelden wenigileng meht Behutſamtelt In feinen 


eganklungen von ihm zu erwarten berechtiget wäre. “Unter 
pehreren uns bekannten Schriften, wotkn diefer Gegenſtand 
zaruͤhrt worden iſt, verweiſen wir. ihn, ber Kürze wegen, 
ts auf I. G. Portimanns fo genanntes leichtes Aebr⸗ 
buch der. Harmonie, ıc. und zwar auf S. 40., wo es 
yeißt: „Wenn ich In C dur die Nebenprimen *) D und E, 
„welche um einen Grad u melt von einander entfernt find, 
„auf einander folgen laffen til: fo hat das dr aichts dar⸗ 
‚older, wenn es auſſteigend geſchleht, di f.. wenn Lie Prime 
‚E aufD folgt, weil ven Bang alsdann eine durchgehende 
‚Septime rechtfertiget; 9 ‚aber wenn es umgekehrt it! fo 
ieh das Ohr beleidigt.” Unter dem Dazu gehörigen Beye⸗ 
plele ee noch ausdruͤcklich: übel. — Ferner. freibe Porte 
mein &..a3: „Nach dieler Prüfung finde Ih 13 daß fie 
le Dreyklaͤnge ic.) ſprungweiſe ohne Anſtand auf einander, . 
‚folgen könnens =) daß fe auch flufenwelfe aufwärts das 
Gehoͤr nicht beteldigen ; (2) aber abfleigent die Verbindung - 
„der Nebenprimen g’f, ed, eben Io unangenehm klinge. als 
verhtztene Quinten. Alſo feſtgeſetzt? Grundſatz IV. Zwed 
‚neben einander liegende Nebenptimen, welche um mehr als 
‚einen Grad in Anſehung der Vorzeihuung von einander 
antſernt ſind — wie de, und ef, oder 6 g — könne 
‚nicht.anders, als aufitelgend auf einauder folgen.” Ad . 
inter dem Benfpkele Fig. 66. ſteht: uͤbel. ©, a3. ſoͤhtt 
Zortmann fort: Nun finde ich, daß das erſte ( die Folge 
‚went Dominanten:ıc.) wohl angeht; das letztere aber nur . 
Aanfwoaͤrts gehen könne, wenn ‚das Ohr ‚nicht eben fo, mie 
durch verbotenie Octaven und Dgiinten- Top: beleldiget wer 
9) Dab aber der verfkorbene Portmam elne ihm vicheiht Als 
> 7 anne ae, die Fa urder Haupt - 
Jade nicht das mindefie, Hat doch auch Hr, B. mit un _ 
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sex feine eigene Kunſtſprache — 


or I. —— 


e wiiſch— 
„den.“ - Mächftbem hat and Portmanu in det Sreſe 
Die neueften und pohhtigfier Minndhrunm Fa ne 


»armonie, ıc. namentlich im . 
fönktte, fehe umſtaͤndlich über I > 
über dae Fetlerhafte daded geſchr 
ach Hru De. Sehauptuing; bi 


ſen ſeyn. — Zuechts gemein 
wahnen wir des wegett nfäht, idel 
ſaten auegeardeltet, and In fofe 
betrachten iſt = S. 632 
bry vollſtaͤndigem Chore, (fe 
Di in Quinten mit'töon): dem 
haften, obne daß es das fein! 
abnden ohrfie,“" Mas ſoll m 
Mec. maqte ſich burch dieſen 
* ohhlängftden Spaß, den Baß 
ſehten Sinſonle fiir’ die Vioie un 
und in dag Al⸗ezeichen traucpoul 
her etwas daveı'zu fagen; wirt 
dein noch che ſich die Bratſchiſ 
Vaßſtimme ſpieltech bey bem ! 
Dre Stimme unmoͤglſch richtig 
teten eimige der zundhſt ſtehe — 444 
mierldte Faiſcharcifen derfeiben den Kopf; Andere hingegen 
bielten ſich aber die unregelmäßtge Bepart des Komponifien _ 
aufzund hob Andere vermutheren, daß rs dabed auf einen 
Gterzindgefeben ſeyn muͤſſe. Kurz, die mehtſten Mitſpie⸗ 
-, Winden bem⸗ttten es, Allein, was Tann dieß alles gegen 
x Het. Voglers Behauptung beweifen : Mir müflen daher 
 benfenigen, welche die Sache intrreſſirt, zu einem ähnlichen 
Birfuce rachen, und fie alsdann felbft urıheilen laflen. — 
&. 54. „Da Me -Ornel elgene Duint: und gene Oktavregb 
ter enthälts fo Epmimen der, in der Tonfegkanft verbotenen 
fänften umd Achten eine urzähtiche Menge vor ,:.die feig 
men ſchilches Ohr muß dem metaphyflihen Ganzen ber uns 
‚ teennbaren Dreptönigfelt, der Trias harmapica , hetausfins 
den Bann z Weil bie Fünfte as F fi fo innlg an leinen (the. 
zen?) Haupt » und Gtu odklang anſchlletet.“ Destvegen ht 
dleſe Folge anf dem allaeiwalilgen Jaſtrumente dem Gehoͤre 
uicht ekelhaſt. (Je nachdem man gejogen har; erwiedren wir. . 
Denn 3 Bu einem Prinelpale, ober ju einer Flike s Fuß 
allein, die Quinte 6 Fuß gezogen, möchte doch wohl efelbaft 
‘ J wer⸗ 
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Wweglers Guns zůf Siemens ꝛc. 1. 


werdeh. Wenn aber de Duinten x. bey einer Mirtur vier 
3en-einem. Auintenres giſter auf der Orgel, eine-gehörige Ans 
ahl Regiſter dazu gezegen, nicht. deutlich zu bewerken ſind: 
o beruht dleß auf gaͤnz andern. hier Pdoch nicht zu erklaͤren⸗ 
ven Gruͤuben, als bey der Brarfche, u. f. wi) „Blur im 
Orcheſter oder Slngchor, wenn eine Stimme von det andern 
weymal eine Fuͤnfte hat, und wenn eine dbere Stimme im 
Orcheſter zu der untern Anfern, d. 1. Baßſtlarme zweymal 
He Achte vorſtellt, oder Im Singchor eine Stimme zweymal 
mit ner andern eine Achte hat, empfindet ran den Ekel, 
vovon in den. bisherigen Theorlen fo wiel Auffehens ge macht 
wörken iſt.“ Weon dieſe Stelle nicht etwa — wie man al 
enfalls aus dem Schluſſe derfelben vermuthen konnte — eine 

Satore Jen ſoll: fo widerſpraͤche Ach offenbar Dem, was vben 

von der Vlole gelagt wurde. — ©, 66: fl. Tue der Verf. 

hen verdeckten Dftaven amd Quinien das: ort zu teden.. Er 

pektt dabey, nach feiner Gewohnheit, (vergl. mit dem Che⸗ 
calſpſteme defidben!) von Engbruͤſtigteit glautt einen tieuen 
Satz aufgeſtellt zu haben, nennt die Alten hloͤt ſichtia (S. 

88.) u. dgl. m.; allein was er Äter die Zulaͤſigkeit der ger 
achten Oktaven und Quinten fägr, hat —— uns nicht 
any. befriediget. Ohne fie aber. im Allgeme für" einen 

ehe bedeutenden Fehler ausgeben zu wollen, Tragen wir bob, 
6; die atdedkten Quinten in dleſen beyden Seyſolelen: 


Tem fe äla on Einen, als diele © di u 
2 a Fu 


. 
. _ . . 


ER, 7 m Nnedberhanpt Gärten wir gegen die in zweyten Ki, J— 


‚el aufgeſtelten Lehrſaͤtze noch uielsg elnziiwenden, meins 
olr ung nicht moͤglichſt kurz faſſen mäßten, Tonpvperbin⸗ 
ang ſtatt “Intervall Anden wir doch nicht din Jeder Ruͤck⸗ 
icht vaſſend, obgleich Hr. V. Seite 9. 27 mund 72. feine 
Kruͤnde für dieſe neue Terminologie angiebt. Sollte z. B. 
und €, nach einander angegeben, oder von einem Saͤnget 
elungen, ſchicklich eine Tonversindung Helfen Ihnen ?-Ud 
vie bey einem dreh» pder mehrflimmigen Accorde, ws die 
Lone ebenfalls mit einander verbunden werden, und wo ſol 
ich zuͤ einer Tonverbindung mehrere Tonverb adnogen nöt 


mahben ? Mebesdieß erinnert auch ber Runpaushud Eannrn 
. Era... bins 


! 


% 


ı 
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43%, Muſik. en 


bindung aidt as m Brrhätiaih oder an den Abſtand der 
genden dazu gehötigen Tone, m dgl. an, Auch bedlens ſich 
Hr. B- tibft mit mtr, 4, DB: Selle 36, 71, 72.20. uch 


"es Ausdeudes Intervall. O. 73. „Man feht: (ben ber. 


Ha rung Des. Dreyklanges) nicht inmer beyde Ziffern, 
ilen werden deren fogardrep nothwendig!) ſandern mei⸗ 
enß, und der Kürze wegen, nur.vine von dayden.“ Daß 
aber der Dreyklang ‚öfter gar micht durch ‚Biffeen ‚begeichnet. 
werbe, fehlt bier ganz; wenfgfiens Gaben wir nidts da ruͤber 
vigemertt gefunden. Andete, die Berfferung betreffende, 
Kleinigkeiten aͤbergehen wir. ©. 82. wird unter andren ber 
Abend der verminderten Dritte d zu His nur ſchlechthin für 
en Ton angegeben. Dieß künnen wir um fo viei weniger 
billigen, ‚da 9 rn V. S. 77. mit Recht behauptet, daß rin 
doppeites — in der heutſgen Pratftik die foß 
Band Note beunahe =, folglich nicht vSllig — um efaen 
N Ton erhöhe. Auch nimmt er ©. 27. große und kleine 
ne an; wodon aber’ zwey ber erfiern ‚wie bey -bet 
—838 Driite, mehr als einen ganzen Ton. betragen. 
Verglichen mit Bette 101,.1239. 0. a, m, — ©, 83. 6 2. 
„Int dritten. Kapitel. iſt eine Tonverbindung aufgrfunden 
worden‘, die nicht mehr zu den drey, Wohlklaͤngen gehörte: 
die Stedente, die ef Mal’ das Gehör angenehm uuterhält, 
Das andere (?) Dal eg unruhig di Auflsfung erwarten läßt. 


Den Aufſchluß hierüber glebt die harmoniſche HYortſchreitung, 


(7) denn die Umterbaltungs» Siebente (eine Heine?) Eoramt 
als 3, die große Siebente erſt nach dem F 1 ad T; 


vor.“ Wie aber bey D, f,.a, c?. Hier. it e ehemfalle die 


kleine Slebente von:D. . Gehört diefe noch zu der Klaſſe de 


v Auterfattungg Siebenten, oder conentriren dabey · mehrere 
t 


Umſtaͤnde? Etwas mehr. Beftimmthelt waͤre häeebey alcht 


 Meerfläffie geweſen. Zwar hat ſich der Verſ. bereits ©, 4 


nad feiner Art darüber erklaͤrt saleln warum · verwies er 
nicht. wenigſtens darouf ‚wenn doch yun.elnmal: von dem 
nebwilichen Gegenſtande, wie öfter ‚an zwey Orten gehandeit 


werden ſollte? — ©: 36. Der Anſchlag (der Webeltlähge) 


muß, am auch chythmiſch entſcheidend zu .merben ,. auf einem 
- harten, wichtigen, .D, t. ungeraden. Takttheile geſcheben.“ 
Sol dieß von. allen. ‚Diffonapgen gelten ?. Warum lc dean 


u a Sr, B, felbfi oſterz namentlich aber In den zum 


Storatluß me gehoͤrigen, von Ihm ansarfegten Cheraͤlen, 4. 
D. Tab. JIE, In. der Wehen sur Meoeneiſcen Tea 


u 
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13.3 Tab. IV: in der Verbeſſernng zur Yegiifcgen Tonnit, | 
3,3 ebend. In ber Verb. zur Jonſſchen Tonart, T. 3,0. 
2m, bey dem Septimenaccorde, und bed felrten Hmmendums " 
en, die Diſſonanzen auf dem zweyten und vierten Vlettel, 
oiglich auf puma vaden, d. i. doch wohl unwichtigen, Takt⸗ 
elle eintreten? O. 39. „Die Unterhaltung‘ Siebente Bes 
Srubfaltmäfiigen fünften Tones in harter Und welcher Leiten, 
je verminderte Siebente des erhöheten fhlußfaumäßigen 
beten Tores In weicher Leiter, und bie Heine Slebente 
rs ſithenten Tones In harter Leitet bedürfen det etſten In⸗ 
tanz nicht; ſie konnen ohne Vorbereitung efntreten. Warum 
danen dieſe drey Septimen frey elntteten? wird Mancher 
ragen⸗ Der ſey denn hiermit deshalb auf S. 24. u. a. m. 
verrolfen! Die Unterhaltungs⸗ Siebente und die vermin⸗ 
ʒerte Stebente muͤſſen ſich zwar gilegeit auflöfen, dach kann 
ste Auſtoͤſung hinauſzu geſchehen; was bei kelnem ‚andern 
Uebeltllange angehet.“ Auch Hier bleibt ber Verf. den Grund 
culdig. warum dieſe beyden Slebenten vorzugeweiſe hinaufzu 
aufgeloͤſet werden koͤnnen. Nicht zu gedenken, daß auch die. 
None unter gewiſſen Umſtaͤnden eine Stufe aufwaͤtts forte‘ 
reitet/ z. D.: .... Ge 
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Oder IM vielteiht das d in dieſem Beyſpiele Eelne None? — 
Bölte. yo. heißt es: „Bey 8) bleibt die Unterhaltungs Ste - 
sente liegen, and wird von det Harmonle des fiebenten Tor 
ars.aufgelöft, Eine harmoniſche Freyhelt!“ Gonady wider : 
pricht dleß der obigen Behauptung, nach welcher die Unter» 
zaltungsSledente nicht liegen bleiben; ſondern allezeit 
uſgelbſt werden muß, — Jeidoch: Nulla regula ſine ex- 
—2 — Sehr wahr und treffend iſt S. 91. die Be⸗ 
merfüng: „Diefes Mittel zu uͤberraſchen (wo die vermin⸗ 
zerte Septime hinauſzu ſortſchreltet ac.) iſt von den moders 
ten Donſetzern fo ſehr gemlßbraucht worden daß der Zuhbr 
ter jetzt erh iberraſcht wird, wenn er es nicht gu böcen bes 
wm? ©.91.$, 18. werden vetſchledene Benfplefe-aufz 
zeſtellt, im welchen ſich die Heine, wenlger uͤbelklingende Sie 
beste des ſtebenten Toms grau auflöfee Hr: B. it 
” u 63 _ N 


- “ 7* 
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IE 7 Be Muſt. 


benten ausfchließig zukommt.“ Das folten Die vorigen 


| , - Btinmäßlgeng, (Temperatur.) Hl nur. einige Ber 





Binjw: „Ole nfurvirt bi? Freyheit die nur don vorigen Dir 
Siebenten nicht leiden, und Ad Ihre Vorrechte von eng 


Anderu nehmen faffen. Aber ſreylich, wer kann eine Ufm« 


Hand in eine andere Stimme aus, ‚und die austau'chenfe 


patien verhindern? — S. 92. „Man tauſcht Den Uebel 
Stimme konttahirt die Werbindlichtelt ihn aufzuls ſen.“ Uns 


uͤnkt, das Wort austauſchen fen hler nicht ſchicklich ge⸗ 


wähle” Da aber in ünferu Tremplare die Taselte Fehft, 
worauf dag dazu gehörige Beyſplel ſteht; ſo fönnen wir nice 
init Gewißheit fagen, ob durch dieſes Austäufdsenr eine Vers 
wechſelung der Otimmen oder. det Auflöfung gemeint ffl. — 
Ganj kichtla fehrelbt der Verf. S. 94. „Auterität gilt nicht 
gegen Sruudfäßes* nur dlauben wir, daß auch et. manches 
Eine auf feine Autorität, und ohne binlaͤndlich überzeugende 


" Brände niedergeſchrieben habe, z. BD. ©. 99:: „Fig. ı% 


erſchöpft die alte Frage wegen des Auf » und ‚Adftelgens 
der weichen Lelter. Weder beym Aufftelgen noch Abſtetgen 
her Leiter bedarf man einer Erpöhuna; doch thut man beffee 
beym Auiftelgen — es waͤre auch keln Fehler kepin Abfkeia 
gen, nur nicht fo eigentlich fiir die Tonart paſſend — Her 
fechsten und flebenten Tom zu krhähen, und dieſes ang m 


wrelodiſchen Grunde, daß' die Käufe deſto beſſer relien.“ 


dieſer Grund vollig hinreichend fen, wollen wir diejenlgen 
Tonlehrer unterſuchen laſſen, Me in Abſicht auf den ſechsten 
und ſtebenten Ton in ber. welhen Tonleiter anderer Dleinung 
—9 Erſchoͤpft I aber wohl die alte Frage daroͤber kurh 
bag, was Kr. V. hlet angeführt. bat, im mindeflen nic; 
denn er verſtattet ja ſowohl eine Erhöhung des ſetbsten unp 
ehenten Tones, als duch, eine Nichterhöhung derfeiben..— 
über bag, was von dei Erhöhung deg ſiebenten Torfes al⸗ 
Ein ſogleich darauf geſagt wird, giebt S. Hiller im Feine 
Antoelfung zum Geſange ganz andere Sründe ans die wie 
aber fer nicht anzeigen, und mit den won Hrn. Bi ange 
führten Friilfh vergleichen können. —. Das fünfte Kapliel, 
don der Mebrdeutigkeit, enebäst In gediängter Kürze viel 
Bured und Lefenswnrdiges; mür wird viellticht Manchet 
wuͤnſchen, daß es etwas laͤnger ausgefallen ſeyn moͤchte. — 
Bevdes gif auch von dem fehäten Kapitel, wogegen tele 
nur weriz zit erinnern woͤhten. Vielen Stoff an siner, Erik 
hen Beleuchtung aber. gäbe das ſiebeute Rapktel, von der 


mer⸗ 


4 


- 





Voglers Handbuch jur Farmonieefre TER 


Fünget darüder . Bin sRMbchger un Wien - 
N ennens, Anhänger, Aeiten #6 Aber nr 
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Ha ende, Verihmwahb 
Atatifi ab Maren j 
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Fa Fer ehıre voten 
* if Sl vee ge 
arte; @bRE mist iu der tofetlic 
nF alleis auch in Amhung el 
v AR.bieß:der Faß .2. 6. Re ken . 
nid genanfs auf das Jefrumet abe etragen menden. - 
er Alle eben das, was Hr; B. fü wa be ſteida: 
Arm (2: Sapten Rechen Wohl auf dem Papiere, 
fe, das Ohr aber, das Veralelchnngen fer⸗ 
% —— Fe nicht“ Wiewehi ddr Wirk. hierin anit un ⸗ 
Teitemeges zu viel; ſondern beynahe gar zu mini ver⸗ 
e, wie wir dand pigen werdenz od er vleich freie: 
BT nu m Tach 
rote] rn ehe 
voLem: als eine weine Gerade?‘ Bug‘ fiid die Brände 
—X ,cht, Daß elne Getave Sep ihm zemlich tor⸗ 
"ae in muß. KB} a). ¶ vm e als ‚nlnte, ſo tief alg 
der Oft — (Dan iñ ſehr relaeiv und unbe 
umt) Ueherhamt alle Fuͤnftenvrrhaltn ige fo tief, en 
kösch wohl nur yon dem ‚höbern. Bone einer Dulnte 


Br) daß fie nie zir werden, hingegen alle —ã Eu 


itaiſ · Jo — daß fie.nie rein „5 werden konnen; (Hier 
ben: Genfals Bayten — "wenn. aud nicht Iosärihmiihe — 
f bem Paylere , die wößl nice jedes Ohr Segteifen und af 
ĩCla⸗ier Übertragen vdarſte 1)3) F-aum zu als Quint(e), 
er das £ i boch, als möglich If, u. (. m.“ Beynohe 


sn. ae ven! One, jun. fig em. das doc, 


F \ Zu » 
«36 u „H 2 Re: ”. 
ale möglich ifl.warbelßen, ſor boch, als es die - Gate 
hushaiten fanır "ohus: su Apringen? Ehıt;mier:=—. Zepab 
Br. B..giebt HR: gewiffermagen; eine. Ertläuung, bar 
indem: er blapafept: Hamit Has-C..cine. Kiefidgerhinte. Qulate 
Zum £ vorfelle.“ Diep iſt denn doch vowifdflens eiwas de 
Rimmter; aber freplich wird guf Diefe Art eine ziemlich ut 
FJleichſchwebende und merklich verfäledene : emperatur entfles 
—* 4) a sum fals Terz fo hoch/ als es dag. Obr werte 
‚gen kann,“ Wieder ſeht undeſtimmt und. relativg denn abs 
gerechnet „ daß ‚Ein Etiugmender ‚überhaupt «ine upaldid 
Aoͤßere Abweichung von ber Reinigfeit vertragen. kann... af 
der Andere, wird auch beiauntlich bey. großen Tetzen ine bu 
fondere eine ſchon ziewlich beträctlihe Akweihung:Kep meh 


sim unicht fo merklich, als bey der reinen Quinte. Angefaͤht 


eben fo laͤßt Hr. Vowetter ſtimumen. 0 u nad ©, 112 
dieſe Art. zu ſtimmen; die zichgigfie-Heißen koͤnne, wollen 
wir Andere · eutſcheiden laſenn. 


Jetzt noch etwas aus dar —— Dom 
Genetalbaſſe. Er wird ©. 125. befiniee: „Der Generale 
hop ik eine bezifferte Grundſtimme, die das Harmonleall in 
Sch faßt.“.  Wenn,nun aber die Grondſtimme nit den hert 
‚yoäre, wie in plelen Partituren, u, dgl, wo ber Veglelter 
‚ten Gieneralbaß ohne Suzifierung. ſpleſt, wuͤrde dieß, det 
rohigen . Definition. na, no Generalbag helfen Eonmn? 
‚Wed faft denn. die Stundflimme ſelbſt, auch eine unbezifet, 
dos Karmonleall oder die ganze Harmonie in fi? Wenn 


Naher, nah ber foglefch dacanf folgenden Definition, mein Gr 


‚neralbaffift derienige iſt, der entweder d Ziffeen gleich I 
Noten audfegen , ıc. dder zu einem unbezifferten Baſſe A 

erde ‚ıveflen kann:“ To muß ſich Anh andy ein Generalbeß 
„ohne eine hezifferte Gruudſtimme denken laſſen. — ©. 137, 
Diele Colr nicht Fertlgkolt beſthen, bie Accorde ſogleich mir 
Aelen ga konnen,) doͤrſte man’ in Ruͤdſicht auf die Kuall, 
. Ye Ziffeen in Noten auszufegen — denn dleſes iſt eln vieh⸗ 
‚digsmiger Sap — theoretiſche Seneralbaffiften - nennen.“ 
Die Bunt, die Aiffern In Noten auszulegen, folk alfo ein vier⸗ 
‚Bieuniger Satz fean.? Und warum gerade nur ein wierkin 
.wiger 3. ,&. 139. „Ein Sharffiniger Harmoniker befklumm 
alle Materialien auf folgende Art.“ Nun wird das Vogle⸗ 


Fee Cafe der Vauptſacht na abermals.angezeiät, 3 7 
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zwoeyt. Theil: ) nicht fo vier anſchauliche Kenntnig. vom, den 
zifferangstunit , ale die einzier Pig: 3: of af tab. ut 
genag! Wir⸗ haben nummtaht —— 7 
s 5 ‚poffenstich mit dem Werihe deſfelben 


nacht, und bemerken our noch, daß * fn a —* * | 


an Ausdräch noch vieled Dagegen: zu-erinmern tete. 
eweiſe rüden"wie zinige-foldis Auvoruͤcke ein. S. VII. den 





prrede: Eine allgemehne Grundfeſte für ‚die Kompoſien 


d. ben. Seneralbag fanfeeche sushrfleiren. O. u8. &g 
jielzt "manınad folgender. Life die Balte-am.. ©. op, 


nbandiger (oon Unkundt.) ©& Sand. 25:20. Harmor 


ibiſitaͤt. ©, 25. Tonverbindbarkeit. ©. 27. Um daß 
teldlott Onschdeingläch au vorſtehen. S. 28. Ungeeig⸗ 


ne Tine: S. 45. Als ein iatermediaͤrer Tonſchtuß· S. 
ı; 67. Schloffellmäpigteit. - &. 59, 95,94. Yobe“ 


ee; ©. 74." Ein wiellöpfiger Agufı @. 81. Angene 
llig (in ie Augen fatlend.) &. 91, sag. Ausfchi 


). 92, 97. Schweifung des Geſasges. ©. BD —* 


ſche Bälle, ua. m. Auch hat der Verf. ⸗ 


Voglers Herdbath hit ·hernonie heeh ac. &7 
Hi ©. 13%. Luthtit 006 game Rinne CDerſech, 


eigene Ore 
—5 z. B. S. NX, 62, 64. Edel, edelbaft;. 
XXT.- Bonzenseken;: ©....ı. Seen; 8.25, AT 


tigen; S. 53. Vorſezung, Karakteriſtik; ©, 56, . 


onfeyer, Afekzion; ©. 94,75. Wenn fie auswiechen; 


* 79. Benutzt; Se 76. Akridesyien,a. bel; Ueberdieg 


mmen auch ſa dieſer Sariſt vide: Brutfehler vor; ns 
one: Papier: Min: 


—8 wir tn no vaſer arthel ka das varik gende 
—*X fm Allgemeinen ſagen: „fo, wuͤrden wir es zunr 

w ein Berk erklaͤren, worin allerdings wiele geändtiche, Au 
HER uͤbrigen Schriften zerſtreut vorkommende; Lehrfäge 
nd ſcharffimmige Bemerkungen enthalten ſind; / worin ae 
vb I virſchledener Wiederholnngen wicht zu gedenken - 
och vieles zu berichtigen‘, abzuändern und- deutlichen vrezu⸗ 
'agen geweſen waͤre ſo daß es nach feiner gegeuwaͤttigen 
ʒeſcha fenheit wohl: —— in jeder Hinſicht dazu werlandb 
yn dürfte," ben bffentllchen Vorieſurgen als ein aupen:.clası 
ws (©. VIII.) in den Tonſchulen eingeführt zu; werds; 
Aeſes unfer unvorgreifitches Urthell kanu Hen. V. um fe 


tel weniger mfßfallen; da er feldſt aͤber Andere ganz ſreye 


re mei, und ſeinen okadpangen abet die Thsoe 
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‚Rebe. Heffentlich wird Ihm Babes thlt.nafeın Kara) abgun 


| — I gear im vle Deicht an Inga . 
sun Senuen, d m voraus zut 
*8* wo: ‚weblrnt. feyn , ats wilt eneknäefämänkten mu 


ungteld: | 
Aberteiebenen Eobeserhebungen, 7 tee — 7 


ner Verehrer ohne Zweifel ſeht laͤſtig 
oe ſelbſt finder gewiß di Rlauigteit des 8 om — 
an ne — 
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der. Muſik. Von C. G. H. Hummel. DR. | 
‚.barghaufen, bey Haniſch's Winwe., 1Bo2--FH. 


x. Ohne.die Bostede und das Brrpichaig der Su 
‚. feribensen ver Praͤnumeranten, 164 Schen 2 


Pe uns wißefgunte Verſaſſer dieſci Heinen Särik. mag 


header Dorguggabs — ein⸗ recht gute und. labencwoͤe⸗ 


dige Abſicht gehabt haben, da er datin zu zeigen fact, dag 


der wahre Muſiter, außer feiger- eigentlichen. Kunſter an 


verſchiedene Sprachen und.audere Wiſſenſchaſten,; weiche auf: 


Die RUE ejne nähere dder eneferntere Depichung babeıı me 
lernen muſſe. So gewiß und unlängber auch DIE ic 


glauben wir doch vicht, daß Hr. H. durch Ban wortiegende 
. Ah gtoßen Mugen ſtiſten wette, well es che ils zu Vleierlen 
vnter einander; theils aber auch viel on oft, und uugieih 
beflen Geſagteß entholt. Machſtdem Hbname -ucch: Ainenih 
mans: gan; lUeberfoͤſſize und wiltenter foger offene lies 


sichtige harla pas, mavon wir weiter unten" einfge 


j fen werdan. Der Vexf. ſcheint uͤberhaupt ſelbſt u ¶ 
Kenmenifie in der Diufit. aubeßatn, um. ‚Anbere uͤber u 


se Erleraung derſelben gehoͤrig belehren zu knnen 


ieß erhellet sicht mu aus- mehreren untichtiaen Behnumtute 


ga; ſondern auch elalgermaaßen aus der beſcheiden geſcheie⸗ 
onen Vorrede, die ſich fo anfaͤngt: „Das, mas mag hit 
anf diefen ryenlaen Bogen von der Tonkunit Äberkaupt, und 


an ber gründlichen Eclernuug derfelben-gefagt ſindet: waren 


viren Geoauien meines “Yes, Ne gm 


- gen 
#. 
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Der Mufttus, von CG. H. Hummel 439 
ven verſchtedene Tänfünftier. and Maſtt Bremue, sand. 
wlonders gegen ſeiue Ochüler son. urziehfeh'nem Auter, Be - 
gleiten und Erziehung zum üfteen geäußert hat.“ Dig. 
Optachunrichtiafeisen In tiefen Icäterw Zeilen übergehen: wit 
ir. .Wrun aber Hr. H. Seite 6; der Voerede user, , 
aß dieſe Eieine Schrift van ’verfehiedenen gungen und bewähtr ⸗ 
an Tonkuͤnſtletn durchgeſeden, and ſhou des beſten Beyfalis 
jewuͤrdiget wotden ſey: fo moͤgen es jene großen und bewaͤh⸗ 
en Tonkuͤnſtler verantmorten, daß fie darin fo Manches, was 


inet Verbeflerung bedurft häte, entweder ave Mangel an 


Iumestianotelt, Oder aus einem andern Orunde, uͤberſehen 
en. 0° U wo 


Dot Inhalt des Werkchens zerfälleim vier Kapitel. Das. 
rſte handelt von der WSufit Kberhaupt. Von &, ı big 
2. wird ziemlich weitläuftig und durch piele aus Altern und 
euern Werken eingeruͤckte Stellen -ertiärt, was man unter 
em Worte Muſik verſteht. Hierbey hätte ſich Hr. H., oh⸗ 
ie Nachtheil der Deutlichkeit, eurzer ſaſſen Formen, da eg 
ter kein ethymologiſches Werk ſchreiben wollte. Auch dag 
lriſtides Eimheilung der Mufik (S. ı2. fig) wäre den 
längere, fuͤt welche ſie Ber. Verf. eint uͤckte, entbehrtich ger 
rien s zumal, Un Wie dabey vorkommenden Kunſtwoͤrter dem 
Nuſit lervenden⸗ bey weitem nicht einleuchtend genug erklaͤrt 
den ſind. Hier beylaͤufig die Bemerkung, daß bie Seit. 
0 und 15. empfohlene Schrift von C. K. Bachmaun, gach 
zerhers Lexikon des Tonkuͤnſtler, bloß eine getreue Apple 


1 


I6 Hrn, Dr. Fotkels Abhandlung: Ueber die Theorig 
er Maſik ꝛc. feyn-foll: — Mumn werben in alefem erſten 
apitel von S. 19 Bis 25. die vorzuͤglichſten Zeichen, in der 
Vaſik, und zwar zu⸗erſt die Moten, ſedann S. 28. die Pan⸗ 
n; ©.:28. aber den Tate, (muͤßte wohl heißen: die Tata 
ichen.) S. 24: die Verſehungszelchen, zuletzt ©. 25. 
e Muſſkſchluͤſſet erklaͤrt. Bchon hieraus flieht man, le 
elerley, und zwar unordentlich durch einander , der Darf 
einem ump ebendemſelhen Kapitel abgehandelt hat Zee ' 
eweiſe, daß die Qrkkärungen noch obenein ſehr unbeiriedke 
nd auegefallen ſind, ruͤchen wir deren hier nur Iwey ein. 
oa den Pauſen wird ©. a2. geſagke „Die Pauſes ins 
uff, nennt man bielenigen Zeichen, weiche andenten, wid - 
nge der Muflfes, ‚mid anch der Difgttant?) went felhe 
en ld): bortomaun, mis ine Sticae, sr Ä 
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(mit dem) Inſteumente, fehroriaen fol, —Auch ſolcher 
glebts verſchiedener Arten. —“ Dieß iſt Alles, mas der Le⸗ 
„fer von den Paufen erfährt, Ueber bie Mafitfchläffel er⸗ 
tläre ſich Hr. H. Seite 25; fo: „Der mufikatiſchen Scuäffel 
find dregeriey Arten, und an der Zahl mean, Deren zwey 
nennt der Muſittus die G- Schlüffel. Bier davon C - Schtüfe 
Jel, und die drey übrigen F- Schluͤfſel. —“ Wem kann 
Wwohl mit ſoichen Erklaͤrungen gedient ſeyu? Fuͤr den Lernens 
Yen find fle offenbar zu kurz und undenſlich; denn er erfährt 
dadurch nicht viel mehr, als ee verſchledene Paufen und 
Schluͤſſel giebt; mer aber diefe Zeichen bereits kennt, für ben 
ft die hier wörtlich eingeräckte Erklärung derſelden ganz uͤber⸗ 
flüffig, — Zum Beſchluſſe des erſten Kapitels ſugt der Ver⸗ 
ſaſſer S. 25. Mg, noch dle Frage zn beantwotten: „Ob denn 
aucı die Muſik unter den Menſchen nothwendig ſey, oder ob 
wir fie nicht vielmehr, als etwas Lirberfiäfiges, Länerkiicee, 
g Toſtſpieliges oder gar Schaͤdtiches berrachten koͤnnen 2? Es 
verſteht ſich, daß Hr. H. die Weufif, wie Billig, zu vertheb⸗ 
digen ſucht, und es dabey, nach feiner Art, an sitirten Otel⸗ 

en berühmter Männer nicht fehlen it. 


Das zweyhte Kapitel, ©. 37.4 Aberfäriben: Won 
‚> Dem Urſprunge und HFortgange der Mußtk. Wie vieſes 
‚verhältntömäßig ſehr weitlaͤuftige Kapitel — von &: 37 bis 
203, — ausgefallen ſey, dieß (äße ſich ſchon eiriigermanfen 
ang den Vorhergehenden' vermuthen. Judeß müſſen wir 
doch der Wahrheit gemaͤß ſagen, daß Hr. Hin det GSeſchichte 
dee Muͤſtk nice ganz ein, Fremdling iſt; ſondern verſchledene 
Schriften darüber !rachgefefen und benugr hat. Nur feblt eß 
tum ap Hinlängiicher Einſicht, dfefe Schriften gehoͤrig wuͤr⸗ 
digen zu koͤnnen; daher Hat er manches darin Eutholtene für 
eniſchieden angenommen, was noch gar alcht ausgematt, 
* der wohl offeybar unrichtig iſt. Auch widerſpricht ſich der 
u Bart. zitrorlien ſelbſt. Zur Schonung bes Raumes heden ie 
ans dieferm länaften Kapitel nut Einiges, als Bewels unfee 
rer Dehauptung ans. ©. 63: „David unterbiek eine Kur 
Jelle von 4000 Menſchen, die nach Ihn kein Khafg, ich ſollte 
Seynahe ſagen, auf der ganzen Wele, wieder gehalten bat.“ 
Sieichwohl heißt es S. 65: „Didier (Satoms) uuterhlelt 
nun noch .neben der: Tertipehmufll,, die ſetn Bater unter Die 
Reviten vertheilt hatte, auch eine Kefandere Hoftapeſle.“ Und 
‚In der Note hapa wird. engemmtic. „Dee vetanhte Ren 


“; 
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Der Muſttus, ee. ¶ Sum 43 


warum wurden &.83. nicht ud die von Braun, erfündenen 
Bpleen da, Miesnd, pos ‚dus la,;he.stwähnr, da At. 9 
nun einmal Erzwas,. obgleich nicht gehörig, Ertläcten „Üben 
Ne ana Solmifatlon fagen woßte, und fogar die iq 
Da land Du aan Aaen ee bon ke gar: 
ma, nian| er je Muss, wie dieß ©. 87; 
Rebt, die Noten a endete der Verf. wodi 
ihmerlich. deweiſen koͤnnen; .ob er dieß glei ſchon vorher 
(©. 31,),ebepfag unbedingt behauptet bat. Es I hier int 
ker Dre dazu, dieß umftändlich gu unterfudjenz Note verteilen 
ıber Hrn. :..defhalh nuter.andern, auf Dr, Forkels allgem. - 
Üteratur der Muſit, S. -215., und. auf deſſen allgem. Ges 
Achte der Mußt , 0b. 2,.©. 438.4. a. M; IN neuen 
3eltep,, (ireibt unfer Bert. ©. 90.) da die Mat ſa große, . 
— —— au J en — 
nl ide (m) un ilgenbe (n),Zeichen'Ypkändert, Alle 
janzes ar ern abn auch halbe, 15.” Däs Lege 
Ir in ne een m “ van 
»efer zu einem jperftänbni erantaffung geben. S. Yr,. 
wird oglere, hs ‚al6, ein voriteffliche⸗ Orgelwerk 
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#48 er. - " Muſtk. 9 , 


"gun. Die aörhläften Erfoederniffe, Gefechte gründlich fru⸗ 


Yen. zu wollen, find (each ©. .s31.) ohne allem (u) Zwei⸗ 
$els Die. närbigen Spradsen , und dieſe find auch als das 

deitte Onnpteriordermiß: hey Erlernung der Muflt.anzufehen.” 
Den Benzen genorumen Almmen. wir dem Berf. dierin aBete 
Blugs-beg; wenn er aber &..134.:fegreibt: „Zufrieden wol⸗ 
tem, ‚oder müllen wie vielmehr ſeyn, wein der Muſikus hie 
de lateiniſche Sorache gtuͤndlich erlernt hat, ohne welche eb - 
ſih dmer aus einen Stuͤmper, wenigſtens Beinen geiehrteil - 
Maſttas zu nennen, ſich im Siem (in ver Ohm) ktemmen 
leſſen darſ:“. fo verlangt er hier Im Abgemeinen woͤhl zu viek 
arme Die grundlichẽ Erleinung der lareinſchen Sprache er⸗ 
ſordert betanntiich: viele Zuit, und iſt bey weitem rricht ſedem 
Muſiker votbig; vi. vdillig Lein Fremdling daria ſeyn 


ſollte. As Bewegungsgrund zu gruͤndlichen Erlernung die 


lateiniſchen Sprache wird unter andern S. 138. auch dieſer 


angegeben: „Demit der Konpoffteur dar Biden den debott⸗ 


gen Ton und Aecent (in wie fern ſind dier ditſe beyden Woͤr⸗ 
ger von. einander verſchleden?) 'beplegen und sicht gezen das 
metram fehlen: fondern ‚genau. ſeantiren CD tänne” Ofeß 
. möchte indeß noch nothwendig :feyn, obqleichverhaͤltn i⸗ 


maͤßlg nur wenige Tonſetzer in den Fa kemmen; lanedciſche 


— 


Gedichte Forsponiten zu mährn: daß aber-foger der Ochul⸗ 
brer auf dem Lande, als Muflter die fateinifähe Sordche 
a einer gewiſſen Hinſicht narhig Habe, dabey buͤrſten weht 
viele Einſchraͤnkungen ſtatt finden, Der Verf. führe für feire 
Behauptung folgende Sünde. an: „Thells koͤnne ter Sceul⸗ 
‚Wepser von feinen Bauern, um dieß oder jenes Wort in (den) 
Zeitungen, Büchern, ja im gemeitzen Leben geſragk werden.“ 

- (Richtiger würde es beißen: um dieß oder jenes in den Zei⸗ 
aangen ic. vorkommende Wort 5 denn der Lautfdyudrhrer wird 


- sicht in den Zeitungen ꝛc. gefragt. —) So fradfe Eſteht une 


m in inet Nete) ein kluger Bauer einftmat In wirier Vier⸗ 
ſcheute ſei⸗ en Schuimeiſter: was deun das Wort profit bes 
deute? Der Schutmeiſter konnte dem BDauer nicht hefrirdi⸗ 


gend antworten.“ — Der arme Monn! „Thells aber auch, 


Bet. Sri Qi fort, weil er (der Schullehrer) zugleich Sen Or⸗ 
ganiſten tu feiner Kirche vorzuftellen hat. Er fißtanf ever 


Drsel, und hat neben ſich zut Rechten und Linken Kegtſter⸗ 


zuͤge, die aroͤßtenthoil 8 latelniſche Benennungen führen: Prin⸗ 
apal,:Octava, Ftigara, Subbäsf, ete. Iſt es nicht ſchoͤn 
mag and ra miich fs hun, Vhn,) wenn er dieß alles * 
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(90%, Das Rec mutß - 
— Rec, muß tes; 


1. gebräi 
gu —— m * Er 
daß mander Profellor der 

as.oben angeführte Kunſtwort 


Cund treffepd in das Deutihe . \ 
er jate niſchen Sprache, (heißt. - 


ade von allen,,C?) fee. ich. hier 

nentbehrlih an die Seite, die 

— Wi gBck) gb father tn he feiner 
73.4,3. fi. gedrückt,) nyd frangbfilhe, und ziehe fie in det 
Bunt. Befanders bewi tage fer, des. Verf. Oral — 
der bebrälfhen und —E weit. vor,“ . Darin mag er 
eilschings Mıcht haben;, dech balten. role im Ganzen genomm 
men de kkaliäniiäe Spradye für-tie Minfifen, qoch unenthehts. 
Hüher „als die Tranzsgige. ‚Wiemehl, es auch. hierin. nach 
Wmßänpen ginzelne wenabmen schen tan... ©. +44, lAit 
1. ſelb von feinen Forderungen In Ahficht auf diefe bey⸗ 
sen Sorachen eiwas nad, —Se daß geiebtie Mur 





hiEeg verfchiedene, Sprachen erlernie Haben, rückt er. nunmehr, - 


nnpchiger Weile, eine furze Biographie, Mattheſons ein. 
Darin, beißt, es untge, andern ‚©, 148: „Mur, nm ein in, 
igteinifbir Sprache „, gefchrleb'aes, Bud, anzuführenz. Crie, 
Yea mplica, auch In ‚mebre:en Bänden. — D len 
lid. nicht gelpatten Jazarpunktlonggelchen, - 

nfere Eeler,felbß bimetken, . Aber frog in müſſen wir 
wie. Hr... behaupten fopnte, Baf. Matthefond 
ö föufisa.in Igteinifches Sprade-ge[ditirben (ey ?- Der, 
Tieldhfs Wertes Heißt bekanntlich :, Critiea mufita, .d. In 
Srunbrigtige Unterfuc sand Beurtheilung nleler, thelis vor · 
gefagten, thells eicfältigen Deeinuagen , zc, und Ift,.fo wis 
tefeiben Cchriftffeßere Plus ulwa, deutſch geigrieben. Ein. 
Peiveis, daß. Hr, H. dlefes Buch gar nicht Birne. — Ue⸗ 
brigene foll deßhalb bem, nerölenten 9 
” — Spradıe keinesweds a 
acı Liefer Biographie folgen no Fi 
. Marpurg,. Celemann,. Rolle, Z 
Endlich Fährt ber Verf, Selte 154. iho 
auf die WMuͤñtt elnen nahen oder niſ⸗ 
was wit {hr verbunden Merken kdun 

- forderten von einen. Tantuͤnſtlet auch 
and ale6.das, mas domſt in Seo 
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‚cher dein: Khret vllig emtipteche, dder ob es ein hoch Hemild 
‚atitches und. ſehr entbrhrliches Probutt fe”? diet werden um ⸗ 
starr Sſer auawehr leicht felber entichelörg tönen, Daß aber 
- des Btyl des Wert, Jade und fehteihaft. Re telet Ren 
—— — der oben —e 775.073 
ö er Art bmßiaan chungen; 
aa hend "Wafer ‘ten. — Diüd]ibz 
letne gtädtescheten--in dieſein VBuche mc Aner 
-Miengrs delonders iſt der WuchRab mi fehr häufig mil "- ve 
5 we 
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"Kelten gr, 8! Mit dem Btiöniffe des Thomas 
‚non. Aquino und des. 3. Duns Scotus.) ı ME. 


" eg an et I. — | | u ! 
Per Werfoffer, "der fh fden In ſeiner Sahriſt aͤber die 

Befchaffenbeit ver Kagit und Meiaphyſik Der reinen 
Peripatetiker, als einen ‚großen: Kenner der ſcholaſtiſchen 
Ghhiafoinie aagehat hatz-fährt. iert, Die m ſo vice Dumkethek- 


Aingehuͤllte Geſchichte dieſar Phlloſophie aufzuklären, amd, - 


wie der Thel des vorliegenden Werkes autweiſet; die Wels. 
nnngen der Schotaſtiker über dig wichtigſten Gegen ſeuͤnde des 
menſchlichen Wiſſens varzatragen. Min lolches Unteruhmen 
iſt au einer Zelt, te io Demſchlar sein neuer Darloſacis⸗ 
mye emot geksmmen ,. Im mehr. als einer Hinficht verdienit⸗ 


- -Aidps-abar der vorzuͤglichſte Mugen davon beſteht ehne Zwei⸗ 


Tel. darin, dag jange Leute, die, weit fie Bas Alte nicht ken. 
nen; ſogern allss Meufcheinende ats wirkiich nen anſtaunes⸗ 


Aus dor Geſchichte ver ſcholtaſtiſchen Phioſophie men, daß 


dienſchariſtewioen Koͤnſe des Mittelaitorg, die munter Dem 

Finn der Scholaſtiker zu verachten. pflegt, ich wur keine 
einzige wichtige Frage in. der Philoſophle uurberähre gelaſſerz. 
fondern auch beynahe afle niöglihe Breantwortungen derfelben 
erschöpft haden. . So-ift 3: Dr dep in nenenn Zeiten Aex die 

Bubjekiidieät und Objektivitaͤt der. menſchichen Exfennte: 
ni: entftandene Streit im Grunde nichts anders , als der 


ehemalige Streit der: Nominaliſten und. Zealillen; mie 


Ban ſich durch die In. dem arinefühsten Frühere Warke Ass: 
Verf. doſtndliche Aöhandtung über dieſe zwey nbilo ſochllchen 
Selten Im Mittelalter aͤberzeugen kann. Eben das wich nen. 
auch in dem Kortiegenden Werke Rntın, wo bet Verf: die 
verſchladenen Borkellungsareen und Bewelſe ber beruͤhmteſten 
Scholaſtiker, deſonders des Thomas von. Aguito wud des 


Duns Scotus, von dem Dafeyn Gottes; won feinen Ei: 


genifchaftens von der Schöpfung und Erhaltupg der Waltz 
Fre Theddtere Id Antehung des Hebels- Im der Welt, und ihte 
Lehre von der Sreybeit und won ber Wabrbeit vorteäst. 


‚Matt ford niwe leicht eine Vorſte lkungzart oder einen Be⸗ 
weis finden, die nicht ſchon in den Schriſten der. Scholaſi. 


ker, wenigſtens Im Keime, enthalten waren, zu deſſen Ente 
widtlung es nur eines Ceibnitzʒ, Malebranche, Wolffen, 
525 % 
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naitel. Theol. d. Cepphfifensaen Eherkein. 449 2 
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rt und #3. — 

—— Quam auptet au Bam n 
antnif, von ; 

* haben, Yon ötnen. «6 — 


ee ut dem Dbjekte korselp 
* uns Srorus.fgon wur Aaı 
* t— —8 


Aush 
mb ARgise er Untrefchted, daß jenı i 
benbekt gie — — ned, edler ſ 
bevftavd und die Weisbeit; weh 
nung Sorten else gäushiche Unvoil \ 
Seen ‚Behgunit, behanpter, 


— feat — 
wen. et geuern und ne 
bm ie Goran, dar die Nominah| 
Augen mußte, geftani . 


icht * iſſe attgemeine ihmn. ni 
me Tor.angen ſondere auch 
nn 1.60.) . 


er aa —* — Hr Runen Ber 


Ba dein gewiſſe © ker der Goitheit alle Eigene 
* * Be — 
1709 J Ind: 

‚dee Buben men nn ei Der 


tchteit auf die jauptung > daß (Bote: 
x ſcjoſt nicht, * ih Ta BR * ſich 
—— — Frl in wäre, 6. 73.). 
Bir ltr bir oigi de Saroßtihteren as neuen’wb eueften, 
vanpiabautalen Sohalltiune (6 Du dehte von Word 


Ater den Begriff der 

Peg und Urt —— der olan 
iin n Peer din Her. Beionders —88 
din dee That über den Tleſſinn era 

Kan a ale, ten, ram ja dm Aekalur, id 
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vſchen ſey · Bere — der allegitted 
‚„nod eine Seele anführen, {m weher ar arflande 6 
lenuna deufelben Sinn finden Einnee.* "07 





453 * 
H 
t 
’ 
» 
’ 
‚ 
j 


Wir würden dag richtige Gefhpfrwäferer'Befer Serrbtärt, 


zone: wit Oben le fchrzyende Ungerechtigkeit wlıtes folcie 


Anfinnens, wie ſich Der Rec.“ Inder Afigemefneni-Licerarunng 
ung, stlaußee aur noch ein Wort verlieren Molken! — 


“Her G. He N. Schwab Ir Orutsoem Saree In der 





\ Citätionen der eigenen Waorte der 
Recenlenten in der. A... 3: belegte, Bemerkungen 
über de auffallende Partexlichkeit der fig. Eiterasurje 
tuig für die. Bantifche Pbilofopbie, und gegen:affe. 
«Genrer derſelbenn. RE ice: 








E:hmab in Ne. 2: zu beaatworien und zu eitltoͤften ſucht. 
Wit ſind, aus der ſcon oben angeführten Urſache aufs 
Stande, dieſen Sireſt Punkt ſar Puntt ju- verfolge. 
‚Wi? Akıon deffelben. Hege vor den Augen des. unpart/ diſchen 
Pusikuss da ; ven. «6, Inmggeliet,; kann. ausfüprlic: ba 


a 
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adterrichten Sir wagen Ka ige 
F aaa Sin Demi autzuhe 
- Der. Zeg {h der rn —E lkinct ii 


U 
in: 0 — a den esfaffer 


> kg die ebengen aunte Feine Aeikhei hr 
ei en 'gefage, and 


aniſch Phlalaptiie ——— übe 
ja KR eriten ne Bi „ 
ide die unphifbfophliche revolu⸗ 
355 — PDhtiofophie begünftiger „- Ei 
durch ein philofopbifches Unwefen befärdetr. = 
erufent in *der allgemeiuen Eireraruratan Be Date de 
thenptung für darchaus unwahr: 
Ugtfe arſers — Im Kl Qucsh % 
jmuwg- einer: großen Anzahl von Stellen auk. —* 
—E e die unbedingteften, ‚übeyıriebenfion 
aller Zoifton Kauts, nnd AR: wer 
ner wnbehrutenöften. Anhäpger, enthalten, uad ausdroͤck⸗ 
An vraus die Weoolinion, anpreifen, mm 
we Kantife ‚Spfem in der — n 
hr —* Ueberdte zeigt Kr. ©. dag di 
m Sabre, ſelbee von’ ihter undegr 
bei ht Kant, in Etwas aurädgelommen 
tert andeen in det Arcenflon der Bantifcben 
iefge’Bäbe. #ir 


Gene rn joenten Dante nal Br, ei Den. Oki - 
——— Data nie, Seiten Dit : 
»dle.Betriffe :- ſo deſtend fie Hauptiächtich Im -flindt Ae * 
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wri VERRFA NE Teen GIOR gehiden, Shta:ik 
‚ten Ruflande, 1o0-die Men she Nahe dar de, Sovde 
Ber sütnrelichen; vder Her: ca Wefelfgoft vert cuit 
ine &e ——— 
je; Lu Lie t 
— — ‚a 

den ich in Meiner Hand Halte, aindt mei 

erlernte, ‘Ber Un mie aus der Hand. neift, 

Ar mie nice Untecht hun? = Dr, 

Aka Ati 

LEE} 









ef 


6 Ree. glaut 
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& Landes ang 
Yertelebe Ihn 
B beſſeden ui 
m würde, es 
1 Virgil fefr 





fat gewiß jeder Menſch⸗ er mu 
— —⏑ — 
Aiche: Gefuͤhl aha" biohe Tante 
Sitmme der Vernunft ſeyn 
ap; ven Krafeußerung 
Bofitrechtes anpelehen werde 
ſch einen Apfel durch meine Kı 
“ode vob ich ihn aus der Narbe 
Vaewinde Allein es Mt hier al 
Averhaupr; fondert: von- kin 
Anem freyen Wein Sewasg 
gen wird/ auf das · es ſeine Rt 
Vven Ryſei aus der Wand Teif 
eben ſo guft > als fh" ſie aͤuhßerte 
Ind den Apfäl pflächte. "Affen & 
"lol Wifen” Erivas gegen feinen 
ver mir den Apfel dan° der da 
‚Selbe: eine Willen anf rar 
Ed ga dem Meimtgen zew ⸗ hᷣt 
sw der Erwerbung ei 
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„Berfuc einer Redner, van 1. Dendent. Ah} 
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euere —— m ich ſtehe, u. fm,‘ 
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‚438 J Be Weltweisheic. J er 


inbchte man wiſſen w 
noqh Im Veſitz einer 
Veſitze mar nicht meh; 
dadurch nicht für bea 
dürfe Ja nur von dem 


” und der Zeit weghuffen 


ſelligen Zulande, (yı 


weon er den In der Hand gehabten Apfel dep Seite ga 


bar, jedoch mit dem Willen ihn wieder zunehmen, med 


. Webraub davon zu machen, den Apfet nit mehr fo befitst, 


wie er thu deſoz, als er Äh" no Im der Haud dette, das 
düdtt domi Rex: aany Mae a ſeny aber zhenfe Ha ia e⸗ 
im ; daß dadurh aldr aller Werft aufse hoͤrt Has Mer, 
würde daher Grade dr Defiges innemen, und Biefe warde 
ex durch das Mebt odks Weniger deſtimen was won Eds 
"ten einer Perfon geſchehen It, um eſue Sadde mit ſiech zu 
vereinigen, oder wie weit ein? Bade durch die ſabze Krvoſl · 


Außerung elner Perfon zii einer Einbeit wie Iptzgrdiehree iſt. 
Daͤrch einen Pillen, eine (Hertentofe) Sacht zu hei 


be 
und durch. die Erklärung deffelben wird nvar Then ote: So ce 
weln; aber dieß iſt der niedrigſte Grad dos Boſttzes. Oi 
Hann ich eine gartze undewohnte Zunfet in Beſitßz noeh, men 
ich zuerſt erkläce , daß Id} fie haben will. Wer auf den Vo 
den, worauf ich ſtebe, habe 
pls auf den Äbrigen Theil der Q 
Diefen Woden anbaue: fo iſt 
denſelben noch groͤßer; und de 
wich durch Me freye Verwendut 
den, mehr mit demſelben verei 
‚bloß detrete. EN Kolllſtonsfl 
uch der Ichtere Beſitz dem zwerten, und der zweyte dem er 
ten vor; Hr. Bang verwirft diefe Begrilndung Des-Defigeg, 
und glaubt, daß hiebey eine geheime Täpfkung ebwalte, eF 


Pb Jemand durch die auf einen Boden verwendete Arbeit ih - 


bdeufelben verbindlich machen Eonne, feinem Andern, ais 
Tom, zu Dienfen zu Rehın. Verbindlich Bananman' ch 
nun freplih den Boten, durch Anbauung deffelben , nicht 
machen; aber doc ſich mit demſelben fe verbinden, ine er, 
© zur Elüpelt mit einer Perfor ‘gebbrla,“angslehir:ne rixh 
kann. Da ſis der Bearbeiter des Bodens zu dem gebauten 
Boden wie tie Urſache jur Wirkung berbättt! ſo tͤnnte 
man diefe Verbindung die dynamiſche; In ſofern aber Fe⸗ 
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infeltung zu feiner Rechtslehre (S. XXHI.) dir’ Beeſcen 
gug (eglpa) durch eine unvorfei liche Uebariretung des 
etzes ;.die aber gleichwohl jugerechner werden. 
ana; erflärs, und blerin mit anderen Schrein des Hacucr 
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echvertrag kann arefehen Werden, 


welchen der Erſtere tem Andedn feine Talente zut 

* eines gewiſſen Manuſrriptes verdingt. 

—X to (üben: deirauch Die Sabſtanz, das Dennjtcht 

3 y. Miebramb Her Bubſtanz, alfe der Gegenſtou 
—— Hloraus ſolgeet det Veeſ., daß, „du der 
Euitor feine Calsnte nis: dem Vatlegee Sermiether Sobe, tr 
Llähtraden'ven "ganzen Nachdruck tmredticher Weiſe de 







wärtblichen Beſtzer -erfahen ;'dahek der Verleger fie 
ae Tia: Agenthum/ one Sſatz vindiciren Yime:* 
Carrie: wird Adend eln Nachbrucker durch dieſes witzige 
Naifonnemeut won det Viderrechelichkeit des Nachotucks been 
Jeugt / werben; und Rec. (ohne ein Marhbruder zu feya, und 
ohne ee zu billigen) Ik es auch nicht. Zuerſt bau 
Ye ‚ nit, wie wan ſeine Talente einem Andern ven 
tin ent ein Verleger mit einem Autor üben 
— daß dieſer Über eine gewiſſe Materle ein Und 
ſrennr und ihn das Mamnnteit Zegen ezn · gewiſis 


Fk yfunſe: ſa derbingt der Auto dem —— ——— 
e 


alenze- nicht; er verſorlchteihen nun ein Produft von 
Seinen Talenten zu liefern, Hernach iſt nicht Jedes Manu— 
Meipt,, das ein Autor an einen, Verleger verkauft, won dies 
Belkin: worden.” Ein Autor 'wrbrlter- eine: Miet a 
Inschanteinen Verleger‘ — and vᷣleivt 


* Manuftripe einem Beier an, Auf dieſen Well, dir 


A Häufis ki Ye die ranſfric⸗ Adaumenteridte 
Virf nicht. Eadiice danke Wxdem Rec. ; ef durdh Lich 
— die Sarifeſteier Cwoe nicht Sue Sache 
bitabpiärdiger, doch) In Sie Fia dr Schuſter, Schnel⸗ 


bir, u. f. wigelsgt werden; 3 venn ter Berger beſtell eb 
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kennt, ſich auch vor. einem menfchlichen Richter als rafbe 
erkenne. Und dann haͤngt die Befugniß des Richters „ den 
Meyneid zu beſtraſen, nicht davon ab, daß ihm der. Scheroͤ⸗ 
gende ſolche vor Gericht eingeräumt, und ſich der Strafe une 
terwerfen zu wollen erklärt hat. Straſbar if Jeder, der dem 
Richter, oder überhaupt der Obrigkeit, die die Wahrbeit 
won ihm zu fordern berechtiget iſt, wiſſentlich etwas Falſches 
ſagt. — Am Ende läuft, nach dem Verf., bie ganze juratts 


riſche Kaution daranf hinaus, daB birjenige, der.eine Un⸗ 


wahrheit wor der Obrigkeit fagt, auf ben Fall, daß folches 
beraustomme, mit einer Strafe bedroht wird. Det Verf. 
fagt auch (S. 206.) ausdrädiih, daß ſelbſt ein Atbeiſt ei⸗ 
nen Eid ſchwoͤren koͤnne; ſreylich, wenn der Eid weiter nichts 


beſagt, als daß der Schwoͤrende ſich Im Fall einer unwahreü 


Ausfäge, einer Strafe unterwirft. Daß aber die alten und 
neuen Geſetzgeſer, durch Einführung des Eides noch etwas 
mehr, als dieſes, beabſichtigten, und daß man, nach dee - 
Vorſtellungsart des Berf., den Eid fuͤglich entbehren Füinite, 
wird Rec. wohl nicht noͤthig haben zu erinnern, — 


Der Berf. ſchraͤnkt (&. 207.) den Gehrand des Eideo 
nur auf Verträge ein, weil es da auf Rechte und Berbinte 
lichtelten ankomme; Sachen der Erkenntniß and des Sewile 
fens aber ſich nicht mit dem Eide vertragen. . Allein das folge 


weder aus dem gewöhnlichen Begriffe vom Eid, noch felbß 


ms dem; den der Werf. aufgeſtellt hat. Watum ſoll eis 
Menſch die Wahrheit einer faktiſchen Ausfage nicht eben Te 
gut, beſchwoͤren Eönnen, als feinen Vorſatz, fein Verſpre⸗ 
hen zu erfüßen ? und warum fol er nicht eben To gut "Deo 


.. „ fleafe werden können, wenn er wiffentlich eine faliche That« 


face vor dem Richter angegeben, ats wenn vr feinen Vertteg 
nicht gehalten hat? — Diele unrichtige Vorſtellungsart 
vom Eide hat vermuthlich den Verf. veranlaßt, den Reini⸗ 


gungseid (jaramentum purgatorium) durch eine beſchworne 


Ausſage zu erklären, woturch ein Vertrag ſoll aufgeboben 
werden. Das bat, fo viel Rec. weiß, noch Niemand einen 


Reinigungseid genannt. Diefes Wort kommt ©. 287. 


wieder, und zwar in gerichslicher Bedeutung vor; und da 


wird der Keinigungbeid aug dem Grunde verworfen, tbeil, 


dieſes Mittel nur In dem Fall anwendbar. ſeyn fol, wo der 
Beklagte des Verbrechens uͤberfuͤbrt fen. Allein nicht, wenn‘. 


“der Beklagte uͤberfuͤbrt Ccomvictus) Hl; -fondern wein bes’ 
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werendr Aczeigen gegen ihn vorhanden And, ſindet Set 
Meinigungseid ſtatt. Es verurfacht. hoch wahrlich aldyts, als 
Vero irrung io ben Wiſſenſchaften, wenn die Dovent Mg der 
ungworier ſe willtubrilh abgeaͤndert wird. it, 


y der Sirerlichen: Gewalt, ber Ebe, und der \ 


—8 findet der Verf. (S, 308. ſig.) das Deſonder⸗ 


Wodurch ſie ſich von den vorhergehenden zetttaͤgen unter⸗ 


ſcheiden, darin, daB der Dromittens fein Recht aus Mangel 


an. Zähigkelt, es zu behaupten, aufgeben muß. Er ſucht folk . 


es zuerſt an ‚der Ebe zu zeigen, die zr durch den Zußand. | 


Teftäie, „in welchem zmey Menfeen verfchiedenen Geſchlechte, 
«Mann, und Bei,) als Ehegatten -werhfelfeitig das echt 


Dis — erwerben', den Geſchlechtstrieb zu beſtledigen, 
und ſich angelfchig ne a den „Anbern. in dem ungeflärten | 


Beſitze diefes Rechts zu laſſem.“ „Das Recht, den Ge 
vſchlechtstrleb zu befriedigen *. fühet ev 6. 345. fort; „if ein 
Recht über uns ſelbſt; und für-diefes gilt die Neger im Na⸗ 


Ttutzuſtande: yQanble fo, daß dir aus der Handinug wahre 


= „Luft entfpringt. : Geſchieht das‘ nicht; ſo hat der Weufih 
aun Naturʒzuſiende (?) und-anmentlid hier, kein Recht 


„ausfegung, dem andern Menſchen unmoͤglich, ein Recht zu 

erwerden, das der erſte gar nicht befitzt; und daher iſt der 
Zuſtand keine’ Che, worin Jemand feinen eigenen Geſchlechts⸗ 
nteieh. mit einer andern Perfon wider Ihren Wilen, und oh⸗ 


une daß es ihe wahre Luft machte, befriediger. Nothzucht 
ꝓund eyſchlaf mit feilen Perſonen, zur Befriedigung 


Prrs einen Theile, ohne daß der andere darin, und nur hoͤch⸗ 


„fens ta dem bafuͤr erhaltenen Lopni, eine wahre Luft empfin - 


dei, 18 ben des keine Ehe,“ Mes. finder in diefer ganzen 
Stelle ihre, als willkuͤhrliche Ideenderknuͤpſungen und ver 


 Sheoßene Nallonnements, an die fi der Verf. durch das 


Studium der Kantifchen Philoſophie, und feine Anhaͤnglich⸗ 
keit. an. dieſelbe, gewoͤhnt beben muß. Er beendet fi, gel 
gendes su Semerten: . 


—* Der Verf. betrachtet den Menſchen, in Hoſch auf 
die Ehe, im Naturzuſtande, d, i. (wie er diefes Wert 
nimmt,) ‚einzeln und ifolirt, da doch der. Menſch, in fofern 
er ſeinen Geſchlechtetrieb beſriediget, als koexiſtitend mis an⸗ 
vu — nnd im un. mit ihnen, betrachtet * 

en 
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man.ber Handiung. Es faͤlt demnach audy, unter dieſer Vor⸗ 
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3ſchwelgend; aber nothwendig übertragen, —ã,, Kuh. 

genotbiget, ſich der Geſchaͤfftsfuͤbrumg ſeiner Mutſer: gi, 
cverlaſſen? es Hat die Mecbinddichkeit bazu. Die Media . 
US Kindes konnen aber Feine andire, ale Rechte gehe ſich 
aſeibſt ſeyn, ‚und dieſe fallen: init den Pflichton gegen Ad . 
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ſtesiizte und welches am Eat voitiegenber, Diegtantke 
ai lchiclich verae ſagt wwodent 


HIcer iſtehenten Kayus man verbreiten id ein Sn 
& wufindifigen: Barherichts, umd die erften sa Selten der 
Hateibe ſelbſt. Daß Heer 3. alles mit Autseitäten belegt 
wßeht.fihs,. und in dem Albfehnitte „ dee von den naͤher⸗ 
N —— 

anden, * man, dieſe letzern ‚des 
nk — * Netsres Marge zar Angabe, woſuͤr dey 
ige eon Giront wiſſen maß. later Lochere Seholern j 
ai: mudda ons Dieken Abf.eine: Menge, zum Im Ch bebeutens ° 







rt; Bingely Rats Tre — 
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ADI— 
Ki rien —* gekannt haben fonnte, eegiehe fl; 


K. mit hen beſtan Abpfen in 


\. 


N 


— 


r Anue ſich engeben; .eefcheint fogielch Der nachher fon 


Fang veſſen⸗ Iutolcranj mar Kolge ĩre dihch nicht * 

eh; ‚der Aber, wena æx auf Unterſtuͤzung⸗ witziger 
bofe ankam, doch auch eich Ange ——22220— en 
N..D.R. —X 2 a. St, Vils Zeit, Seo 


“ . 


—ã Dor atuab ⸗ Crabiſchoſ urn Balpurg, Mia 
den 
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oe wahrer Mäcen jener Gegend fi finden lieh. — Von 
S. 59 bis 152 kommt endlich au die Schriften und Schrif⸗ 


hengdes Mannes die Reihe. Ans bielen laͤßt freylich der 
VWerth ſeines mündlichen Vortrags, der aͤußerſt lebhaft und 
anziehend geweſen ſeyn ſoll, nur ſehr unzureichend ſich abneh ⸗ 


men; daß jedoch kein gemelner Kopf fie ſchrieh, wird auch 
aus dem Kleinſten erſichtlich. Aus den 34,Stuͤcken, die 
Herrn 3. bekannt wurden, muß man eben fo wenig auf dem 
BVielſchreiber ſchließen. Die eine Hälfte. diefer Nummern der 


ehe aus Anzeigen wiederholter Abbrüde und neuer. Ausgar 


N 


N 


ben; ein großer Theil der andern- ans Traktaͤtchen und Flug⸗ 
ſchriften; dergleichen um's Jahr 1 500 ſchon in Menge. zum 
Worfchein kamen, meil auch die Soſier ſelbſt endlich fo king 
% geworden waren, und mit Verlag korpulenter bändereicher 
Werke ſich nicht leicht mehr befaßten; der Drang indeß, feine 
Einſichten mitzutbellen, mächtiger als je wurde, Das erfie 
‚Bier aufgeführte Bach Kochers ift von 1495, und bat zum 
Zued:- Grammatica nova, Dergleichen Eiementarichriften 
. auch in der Rhetorlk, Poetik, u. f. to. kommen in der Zolge 
mehr vor; und wegen ihrer nunmehrigen Mazuldnglicfeit 
$6r damaliges Verdienſt ſchmaͤlern wollen, wäre ſehr undank⸗ 
bar. Sanz unerhoͤrt abgeſchmackte Schul» und Lehrboͤcher 
gab es zu verdrängen, und bierzu war fein geringer Muth 
"erforderlich... Das Verzelchniß Locherfher Produkte zu wer 
folgen, unterſagt ber Raum. Hier alfo nur Einiges. 


38.8. das bekannte, von ibm, in lateiniſch⸗ elegſſche 
Verſe uͤberſetzte Narrenſchiff Seb. Brant's. Dieſes ſaty⸗ 
riſche, nachmals ſehr oft noch abgedradie Gedicht ſand auch 
a roͤmiſchem Gewande, gleich bey ſeiner Erſcheinung 1497; 
ausnehmenden Beyfall, daß mau fünf Ausgaben ebendeß 

- jelben Jahres kennt: Selbſt der Basler Verleger Job. de 
Vlpe, war feiner Sache fo gewiß, daf er außer der Quart⸗ 
„ausgabe, noch eine in Oktav mit ganz andern Leitern und 
kleinern Holzſchnitten zu gleicher Zeit unter die Preffe nahen. 
Auch die fpätern Abdruͤcke verſoigt Herr 3. bis 1572, and 
erlaubte der Plan es, Fünnfe Rec. dieſe Lifte unoch vergrößern 
helfen. Der von Jod. Badius, aber mit Aenderungen und 

‚ Einfchiebfele zu Paris. beforgren, erwähnt Herr⸗Z. nur Im 
Vorbevgehen; außerdem fich hier ebenfalls Zufäße liefern lich 
fen. Mit dem ein Jahr fpäter, tzaͤmlich 2498 zu Straks 

. burg in Folio gedruckten, und von K. kommentirten Poracne 
BEE .. . 17 bet 


\ 


—— 
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Jacob’ Locher, genannt Philoinufus, ete. 67 ° ' 
| | . 


wer N . 4 op ot 

at es, was den Tett betrifft, keine ſchlechtere Bewandtniß. 
Reſet hat wirklich den Rang einer Editio Princeps; weil 
e midi" ans italianſſchen Abdtuͤcken etwa 3 fordern Ada in 
Yeutfchland ſich gefundenen Handſchriften genommen iſt 
zorin es mitunter Lesarten gab, die ein Bentley allen ans 


un 


ein vorzog. Die Anmerkungen des guten C find freufid 


icht weit: Her, und eben fo wenig konnen die groͤſſtentheils 


ihr pofſirlichen Holzſrhnitte für eine Vetſchbnerung der 


lusgabe geltene Von ketztern muß er uͤherhaupt ein. großer 
ſebhader geweſen ſeyn; weil ſich dergleichen in dielen ſeiner 


Zchriftchen, und auch wohl ven ihm ſelbſt erklaͤtt finden; 
hen dieſer Kitzel plagte gleichſalls feinen Pehter Conr. Cel⸗ 
es; Als der den Holzſchnitt nicht ſpatſamer anbringen ließ, 


E94 


lußer mehreren SYüden aus roͤmtiſchen Klaſſikern, vermute - 


Ip zum Behuf feiner Vorleſnngen, gab A. auch die Mytho« 
ogias des Fabius FSalgentius Platiades oder Plancia⸗ 
‚ee, nach einer alten Hondſchrift 1521, Augeburh in Folie 


eraus; denn auch zu Mailand mar der Troͤſtet (hun 1483 


—Panzers’ Annalen zufolge erſt 1498 — "abgedrudt "wor 


eh. Det fegte mit einer Jahtzahl verfehene- Aretel iſt vvn 


322, und enthält Plinii: Praefationem in natutalem hi- 


köriam. Die ohne Datum ſcheinen insgeſammt Alter zu u 


ihn; tele Zweifel aber, Daß KL bis an feinen 13528 Afolge 
en Tod die Preffen werde zu beſchaͤfftigen gewußt Baben, und 
Manches davon in alten Bibliotheken nur noch verſteckt Hege, 
So erinnere ſich Nee. fehr Hitterer lateiniſcher Verſe, womit 


L, den Dauͤnkel eines Elſaſſer Didymus (vielleicht der. ruͤſti⸗ 


je Ueberſetzer Joh. Adelpbas) gezüchtigt Harte, der uͤbet 
leSchwaben ſich luſtig machen wollen. Auch Wimpfe⸗ 


ing ward in dieſen Handel. verwickeltz und mußre in eiges 


vom’, noch vorhandenen Traktaͤtchen von 1506, ſich gegen 


Sebel, Rocher u.a. deßhalb rechtfettigen. Wie wenig yore . 


twa 50 Jahren von bergieihen Auftritten noch bekannt war, 


nag der Umftand darthun, daß, ald der ungemeine Büchtts ⸗ 


2 


enner Freitag im zten Bande der. Saimmlung auegeſuchc 
Stuͤcke der Leipziger Geſellſchaft (die Here 3.Mm Augo⸗ 





urg nicht auftreiben konnte) eine der oben erwähnten Schmäßs 


chriften gegen Wimpfeling und Singel umſtaͤndlich gerüg, 


bie die Seltenheit es verdiente, beſcheieb, er dennoch nicht 


me#findlg zu machen riußte,, auf wen bie Satyren elgentlich 


ſemuͤmt geweſen; denn, um nicht für Pasgutlaist zu gelten, 


atte % Die Namen din Gegner kluͤglich verſchwlegen. 
0. n Yo Mob 
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308 . Gelehrtengeſchlchte. =:- 
Noch gziebt e6 zu erinnern, daß bie, miter Nunnner =, 
30 und 31 aufgeführten Stuͤcke, nur Beſtandthelle eines und 
deſſelun Bades finds und da, wo der Name Rbododen⸗ 
drius vorkommt, Immer der Balerſche Rechtsgelehrte und 
Kanzler Thomas Kofenpufch zu verſtehen neu 5 wis Nee, 
eur aus einem, vermusd.:h handſchriftlich gebtichenen Brie⸗ 
fe Wimpfelings an diefen R. fib belehrt hat. Einen was 
fern Kocher ſelbſt darfielle den” Hofjfihniltt‘,” nebſt ſetaem 
Wappenſchilde, wie deydes Ach in einigen Schriften deffeiben 
eingedruckt findet, bat Herr Z, nachſchneiden aut am Schlufe 
- fe die von Maithias Alberius aus Brixen, der Nechte Lie 
centiot, bey Lochets Hochzeit im Jahr/ 1515 nbarhaltene karte | 
niſche Rede, ein höchſt ſeltenes Stuͤck, auf 6 Biattern wieden 
abbrucken laſſen. — Die In der ganzen, fomt ſauber gerade 
gen Distrike noch etwa fiehen gebliebenen Druckfehler, wer⸗ 
Ben den mit Literargefchiähte jenes Zeitraums auch gur mäßig, 
’ Bekannten wenig aufhalten. Ein Regiſter aber bilch- Dem 
‚fo manderieyg Namen und Bacher mthaftenten Wertchen 
- zu wuͤmſchen. In aͤſthetiſcher Hinſicht, glaubt Reeenf. jede 
Tadel Hier Adel angebracht. Dergleichen Beyträgk durfide 
bett man ulcht, um feinen Geſchmock zu bilden; ſoadern am: 
. Btet atiſche und geſchichtliche Mekizen darand zu ichs die 
u mon humer unit Danf animumt, mag ihr Gewamd auch vech 
ſe voſſitlich ſeyn. —— FE en j 






- 
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Pretiã librorunm ptaeeipue graecorum et latinorum, 
.9gM. Joh. Friedr. Fifshero eallectoram et au« 
>: crione publica Lipfiac a. U. 16. Noybr. 1.800 di» 
" venditorum, Excudi curavit M. Friedr. Lebr. 
Schoenemann. Lipfiae , apud editorem. .1802 
.-, 88 Seiten 8. OH. .:. nn 
Aut einer Reife in Franten fiel dene Getantachtr. das 179% ° ' 
0 genrudte Preisverzeichniß der zu Nürnberg kurz zuuer here 
fteigeften „an Seltenheiten allerdinge rei den Bräcyerfanme 
fung des daſigen Senior Moͤrl in die Haude; und da von 
der gleichſalis anfehnlichen des geb!-Rathe van Kinsieoel 
‚au Aterdurg? 1795 auch ein ſolches zum Woridiein gekom⸗ 
men, (dev erſte Theil der 1793. verfielgerten Sraliar Bibi \ 
oo , N . ..n st Be |; 


».. ‘ » 
. . my ’ 





N > 


"Pretia libroruan 7 preecipue gräccgrum etc. sag. 


ets » "Bibleiten hat 28 gleichfalle :) fo meinte Herr Sch. 
ſcht ohne Grund, der, tm Fache älterer Philologie beſon⸗ 


rs, mit fo viel ümficht und Gluͤck von dem verſtotrbenen \ 


ifcher ;,Profefföt und Rektor der Thomaeſchule gu Leipjig 
Kaımelte Votrarh,, wäre zu eine? Anzeige feiner Verkaufs» 
reife wohl chen. fo gut, und vielleicht mehr noch berschtiat, 
et gerade in dleſem Beide aud in Deutſchland kaufluſtige 


shcherfreunde fi am jahlteichſten finden. Het, erinnerte ı . | 


* exbed ſogleich, daß ſchon im Jahr 1746 ven der in Kir 


er nicht minder ſchaͤtzbat gervefenen Bibllothek vos Hafe . " | 


64 Kaniets pon Ladewig ein detgteien gedrucktes 
— zu haben mar; vieketcht das erſte von alen; 
den Unternehwmer ſelbſt aber, wie es ſcheint, won ſo getin⸗ 

Ai Setrage, daß behnahe ei halbes Sekulum voroͤberſtrich, 
he Jemand andere wleder dieſen Einſalf batte. Aus U ſa- 
ven, die inan hter wicht erſt auzugeben braucht, waren den 
uffehern Öffentlicher, fo role‘ den Gammilern'elgener Bädern 
Me, Wichtige, mir beygefchriebenen Auftiönspreifen verſe⸗ 
ene Katalogen von je hir ſehr willkommen gewefen, und 
icht ſelken cheuer qenug von ihnen bezahlt worden. Bey 
Achen bloß haͤndſchtiftlichen, Daher oft unſichern Nettijen bHeb- 

i indeß, und dieß vey uns ſowohl, als In Frankreich, Ensg-· 
and nad. Holland; denn In Stalten: hatten dergleichen’ etbet⸗ 
Idje Berfeigerungen, tote bekannt, gar nicht Ratt. Re Ä 
er nach ſo was doch überall, und aus Deruf ſich km — 
aͤlt deu Katalog ber vorerefffigen (aber noch bey weitem ni 


* 


eſammten) ſolothet des Duc de ia Valliire vom Jahr 


784 Air den vrften, dem in Ftankreich din gedracktes 
hreisverzeſchnß angehaͤnak ward; und diefem Worgange nd ." 
itdem Mehrere gefofat, die ka Parle bald anffyalidyen, bald 
ud nus ſo derbaren Verfleigerungen beyaewohnt, vder der · 
leſchen ſelbſt veranſtaltet harten. Wie es zu London nud 
ı Holland diefen Augenblick damit ſteht, weilß Mee. nicht 
njugeben ; wohl aber, daß um die Preiſe 3. B. des reichhal⸗ 
Igen Aekew'ſchen Katalogs von 1.275 ju erfihten, et die nur 
‚eygefdheiebenen Bahten fehr theuir dezahlen Miufirer' Chen 
ieh war der Fall ben dem Verkauf der mer then Biblios⸗ 
het P. Burmann's im Jahr #781; und May Beh der fo 


ettächtlihen Sammlung des Hrn, Erevennd YrWmfleri\ 


am ı789, fänd fi erſt ein. gedrucktes Preio⸗ Anis 
dor'n es mituntec aber The unbeftiedigend ausfaby; well 

daufer‘ alte Binde und u. &e Kit hoch. 
"genug 


+ 


. 
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genug weggeben wollen, von den Etben vor der Hand. wato⸗ 


surügfgenommen. worder. | 
Was nun dorllegende Verkanufeliſte von mehr als 6000 


lumne nar die Selten des Ketalons, die Nummern der Bi 
«er, und neben diefen das Meriielgerungsguantum angeges 
ben (auf verdächtige Zahlen, oder muthmaaßliche Druckfehier 
ſtieß Rec. nirgends): fo Bat es folche mit einer Semmiung 
zu töun, die allerdinge jeden Philologen in Deutſchland zur 
Mengierde: wie fo etwas in Leipzig bezahit wurde? laden 
muß. In Rädficht auf feldige Prunkausgaben, 'oder ffir 
Privatbeutel uuerſchwinglich gewordene Primaͤtdrücke lavek 
niſcher Schriſeſtellet, Mehe folche, wie zu erachten, Tr 


‘mehreren andern nach; von erflen Ausgaben aber grieckj⸗ 
ſcher Maffiter und Grammatiker, aus ben HPreſſen nänie 


der Manntier, Aunta’s, und andern ftaltänifhrn Officinen, 
weiſt fie einen deſto betsächttichern Vorrath auf; und daß ein 


and Rom's Sinn behielt, fo lange gelebt, in Peinzig. fir" ſel⸗ 


. ne Plebhaberen bequem ſich umſehn, und manche gute Gelegen⸗ 


heit benutzen konnte, In dieſem Fade es zur Vollſthadigleit 
werde zu Bringen geſucht haben, kann man ſich vorkkelten 5 wole 
denn von guten Ausgaben der Klaſſiker, und in Allen; vom 
auf Grammatik und Kritik beyder Idiome Werug hat, bier 
Außerft Wendges nach vermißt werden duͤrfte. Auch an: ſe⸗ 
chen Buͤchern, wo der fleißige Mann allerhund beygemerlt 
hatte, (day Wehr oder Mentgere iſt hier mit * und * bejeich⸗ 
net) fehlt es nicht, und dergleichen Exemplare find mituntet 
gut genug bezahlt worden. Deſte ſchlechter eine Menge a⸗ 


cetiſcher, polemiſcher, und altdogmatiſcher Schriften, de 


wohl von feinen Verwandten ſich auf ihn vererbt heaben und. 
ten, und meiſt nur als Appendices weggieugen. 

\ ’ ...‘ 

AIm Sagen fiel der Ertrag des nur irgend wozu noh 
Drauchbaren, für die Etbnehmer vortheilhaft aus; ſelbſt die 
neuern keltiſchen Dlatriben uud! Ausgaben, eintheimiſche ſo⸗ 


‚wohl als fremde, wurden nicht felten weit hoher geerieben, 


„is men fie im Dudladen haben kann. An Ausnahme 
ſehlte jedoch es auch nichts und wer von der Veraͤnderlichteit 
bes Geſchmocks fich einen Begriff machen will, braucht aur 


.. ein paar ſolche, gehn oder zwanzig Jahre auseinander ea M 
Ä m | te 


, 4 


Artikeln betrifft ; denn, wie natuͤrlich, find In doppelter Sp | 


— —— 


ſo kenntnißrelcher Sammler, der nur fuͤr die Sprachen Athen 





Pretia librorum, prasgipug graecorum ete. 31 


Preisverzeich niſſe durchniaufen. Seid die erſten Nummern 
des dvorltegenden liefern hierzu Belege: Fand ſich z. ©, das 


mmer merkwuͤrdige und ehedem theuer bezahlte griechiſche 


A. Teſt. von Erasmi eiſter:; Ausgabe 1316, nur durch eini⸗ 
ze. Wurmſtiche beſchaͤdigt: ſo ‚find die ſochzebn Greoſchen, 
vafuͤr es weggienq, doch wiekſich ein Spottprels; und, In der 


J. A. Erneſtiſchen Auktion wer. ein auch nicht ſonderlich 


zut erbeitenes. Exemplat doc, über. 7 Thaler getrieben wona 
den. In eben dieſes Verſteigerung, die, bekanntlich 1788. 
pſchoh gieng ein ſchlecht beſchaſſener⸗Abdruck der 2ten Auge 
zabe 1519, zwar au fuͤr nicht. mehr als zwey Thaler und 


was daraͤber weg; in ber Fiſcherſchen aber, und vielleicht 


affelbe Exemplar, gar nur für 18 Groſchen. Um die Ver⸗ 
Yeiryung weiter zu verfolgen, ſieht man, waͤren mehrere Po⸗ 
zen erförderlich; Mec. ſchtaͤnkt ſich dahed nur auf den Wunſch 
tin, daß die Anſaͤnger ſolcher Prelsverzeichniſſe auch die kleſa 
Ne Mühe nicht ſcheuen möchten, am Ende den Ertrag des 
Banıen anzuzeigen, als mit deflen Angabe es ja hoͤchſt ſel« 
ten: nur Schwierigkeit Haben kann, Mehrere Auslaͤndiſche 
hun dieles. Go Lergiebt ſich z. B. aus der am Schluſſe des, 
se la Valliereſchen beſindlichen Rekapitulation, daß bie 
Verſteigrrung beynahe 129, ſchteibe hundert und. zwanzig tau« 


fe dentſche Thaler eingebracht, und die ungleich Elelnere 


Bäcerlammiung.bes Dr. Askew doch auch über viertaufend 
Dfund Sterling. Mit Angabe des veinen. Ertrags muß es 
Hlerdings zweydeutiger ausfehen ; denn eg, giebt Plaͤtze in und 
zußerhalb Deurfhlands, wo die Abgaben und Mebenkoflen 


wahl ein Viertel und mehr noch des ee ee \ 


Berneg: mag aus leicht hegreiflichen Lrfachen Zeipsig wo 

unter diejenigen deutichen Städte gehören, wo Buͤcher ſich 
m Duechſchnitte Boch am vortheilbafteften verfülbern laſſen 
zieß mithin nicht der Ott iſt, wo ärmere Gelehrte, und in 
rer Regel find das die meiften, auf.geringere Konkurrenz, oder 


pentuſtens erträgjiche. Dreife rechnen dürfen: Iſt volends 


von. abfoluten Sehtenbsiten, Druckerſtlingen, Primaͤrausga⸗ 
ven grlechiſcher und römischer Schriſtfleller, oder. Ualiaͤniſchez 
Riaffifer die Dede: fo dd ein blinder Zuſall eg nur, der Kur 
fdfa diefer Act dem Kemner und Liebhaber noch in die Haͤn⸗ 
ve fplelen wich: denn auf alles dieß haben die brittiſchen Ans 
fquate überall ein fo wachſames Auge „daB ihnen ſchwerlich 
as von Melang entgeht, und der einhelmifche Käufer, ae 


wc em Areitig meien konn. as uns derglehden auf 
ner 20) Kk4 der. 


n 


, Qekeprungfälche 


\ der unerfärtlicheh Inſel — Porlerſch ab⸗⸗ 
am Ende werden ſoll, weiß der Himiusl; deun auch mir Dies 
ſerm Busus iſt es daſeibſt fo weit gedirhen, daß unse Kibrarcy 


jaedes reichgewordenen Exdenfohnd, Koſtborkeiten aedastier ar 


Burdhaus micht fehien därſen | 


, Su was für Mefulteten nur Abediiche Prölsserjeitntfi 
and von andern deutſchen Hauptplägen,, und die Vergtel 
chang derſelden führen moͤchte, waͤre für dem Semmler ohne 
Zweifel amirhend genugz woher aber Naum zu’ einer ſAcber 
Einterfuhuag? deun kaum IR no zur Anzeige "Praß, va 
Herr Scdy. auch voh Ber unmittelbar darauf Kart gebabren 
Verfkeigerung des vom Leipziger Kauſmann Winkler geſem⸗ 
meiten Suͤchervortaths ein ſolches Preisverzeichniß Mefeen 
wolden; das jedoch bleher noch nicht erſchienen iſt; ungeach⸗ 
tet detſelbe durch eine beträchtliche Reihe die KRunſt berref⸗ 
fender Werke ſich auczelchnete. Dogegen iſt von ter Biblis⸗ 


chet des verſtorbenen dafigen Buͤrgermelſters Moller in 2 


andere Hand din derglefchen beſotgt worden. 
ten, Geſchmack des achtungswerthen Sammiets im — * 
au bezweifein, bleibt doch Die Frage, ob feln Borrerp zu el⸗ 
new Preisverzeichniffe geeignet mars weil nämih der Vers 
Baufsertrag Überall [6 ziemlich einerlen geweſen Ten wärke. 
Eher wird die noch nicht beendigte Verſteigerung Ver To Tahle. 
ttichen und koſtbaren Aupferftichfammlung br eben er⸗ 
mähnten Winkler, well man von dergleidien noch gar keine 
—— in Decſchland hat, auf ein ſolches Werzeichuiß. 
uſpruch machen koͤnnen, und wraieno auch weit weht 
euögabrr Anden rl RK. 


Daushaltungewiſtenſtbalt. 


oatonomiſhe Hefte, ‚ober Sammlung für ten 
Stadt = und $anbwireh. . Achtzehnten Bandes, 
erſtes bis fechfteg Heſt. Sanuor = Sin, 1802, 
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Januar L Winke ‚zur gläclichen Beboublang der 


ſce graſſ renden Viebleuche 9— Aöferöhers uni 
ater⸗ 
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mente: Di Kaubender. Ban. Bas un 
vet Of fagen wit, wird und kann — das welß man Jen 
ſicn vorans — thetis qus feinen volumin oſen Schriften, Bachs 
I melſtene andert aasichrieb 5 mun Gier -fih ſelbſt aunzuſchrei, 
vn ariärtgt,, und uns noch mie andern Ausz äͤgen Kberhän 
et... ſind alſo einer weitern Anzeigd berbsben, und 
atzen nur zu ſagen, daß 47 Seiten in der That zu viel fuͤr 
ine Jeitſchrift ſuid, die man ſonft, vogen Ihrer! Vielfach. 
peit. lebte, und Felt einem Inhre Sebmitre,'tap fo :Iange 


Oeloneiniſche Hefte, e. . 513. . 


u 


„ft 


J 


* 


ind. doch oft wenig bedeutende Anfläge vorkommen ing”: © 
9 Nr, 17 ein börannghendes Beyſpiel HR, zumal Reßwegen 


is dieſem Hefte and nur 2 Hauptartlkel Plat fanden. -. 
Der Mi Artikel: Bein Brachfeld jn Salzburgs 
Weurgslande md Berchtesgaden, iR unterzeichnet: K. 
Y@repban, ©. 48.84, und enthaͤlt manches Intereß 


Ra 
LS 


e 


kant. — Das Unlitereffanse Jar Lord; Sindlarer Thon yer 


f 5 


ty r, ent - Forst RE _ V en 
"I Rune Nachrichten. G. 8495, worüber, 


tern. laͤugſt zu leſen waren. 
gebeuar. „I. Ueher die allgemeine Abſchaͤffung 
bes ſpen Fruͤhſjabrsbutung auf den Wieſen Und eis 
nes Thrils dee Brache sum Sleeſaen, als die beyden 
gen, allenthalben die nevern Verbefferr: ?n 
wide Kandwirtbſchaft zu befoͤrdern. Unter: er: 
Br In ſich gut aber ſchon 34..T nbe 


nichtg zu fagen iſt, da ſie auch in andern Üffentlichen Biaͤt⸗ 


Ä * n 


5 


yebreihene Doterie, auch mit 52 Seiten für Gicher zu wei 


nen und dbellebter fün Diefe Hefte. =...” 
M. Bewährte Metbode, tchben,.säben. Nein abs 


Anfeig. : Watt Bereyen Worten Vieles fagen, IR augermeſſe⸗ 


uklaͤren. Unterzeichner: Der Zaubender. Sa — ı51. 


hat uns Tebe vergnögt, fo viel als Hr, L. ſeide eigene Er⸗ 
abrang jufägte., Darvins Vorfdilag ivat abır um fo ent 


ehrlicher / als mar beffere Metfüden, fonar: mia erläuserne 
ven Kupfern hat. Wunder, bab le bir Varf. vicht auch zu 


Berlängerung ſeines Aufſatzes genutzt —  winheichs noch nicht 


jeronft — Her Wir nengen die Seilere-biemon Bapdeinde 


Scheift hier zuglelch; Ybbandiengen Dr lieflaͤndiſchen 
yemeinnüssigen onomifibenjocierät, — die versch 


iche Anftägt enialten — eifter Theil, mis s Aupfern, - 
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514 Haushaltungswiſſenſchaft. an 


Niza 1799 unb 1802. Fig. I—V, S. 77 21 arbikle 
Weiß denn abe. Ar. Dr. Kaubender nicht, daß Darvina 
R.isfelfieine chen das fi :5, was feine Senerfieine verrich⸗ 
gen? „ Uur koͤnnte er &. 190 3. 24 feine undeutſchen Fotcet 

nicht: eben. ‚fo gut, wie 3. 29 doch geſchehen ift, dem denn 
ſchen Leſer ats Hefen beibreten? DO... 
: MI: Xecenfion. S. 151 — 155. Ohne Namen ;. fh 
Dietrichs oͤbon. boran. Gartenjournal, das keiner Ber: 
beſſerung, als der des Tens-seur, 


* IWW: Rarze Nachrichten. ©. 136 — 139, Wü 
oben. N oo. — 


tung der Tandwiribſchaft ‚Ohne Namen. ©. 191— 
A035. Wehr gut, und wir beſtaͤtigen, daß die Ausführung 


"ms Berk, Wunfches ned) lange Anſtand baben werde, and 


dag die dEonom. Hefte — wobl auch dee oͤkon. Samıms 
ler and andere folder Sammlungen? — der-fchtiktichfie 
Ds dazu feyen, His fie’ fi zu einem Dansen fammeld 


* 


uUu. u 
der Mit. Ban einem bier, Ungenanuten , im folgenden 
Bröde iſt: Riemann, bey. dem Beſchluſſe und: Zupfer 


(liche unterzeichnet. Das Ganze If bereich, nur etwas 


Jang befchrieben. Die Thiemen.oder Seiten von Weihe, 


ſo In den Anzeigen Der Aeips, oͤbon. Societaͤt von Mid. 
Meſſe 1799, und In Riems neger Sammlung oͤkonom. 
Sceiften ıg00 ©, 44 — 64, befchrieben und abgebildet 
“werben, find minder koſtbar, und die in Leuderitzes Schrift: 
Abbandlang dber Thiemen + oder: Seimengeräfte zur 
‚Aufbevonbrung der Getraide und Futtervorraͤche, 
find euch fehr zweckmaͤßig; weron wir in ımferer Bibllothek, 


B. 76. ©, 202 meht zur Jagen Anlaß hatten. 
._ DI. Einige Bemerkungen über Fruchtwechſel, 
Brache und Ertrag des Seldes. Unterzeichnet: Graf 
von Sindlater, S. 252 — 262. Diefe auf 8 Seiten des 
fſindliche Bemerkungen , haben wir auch Im Hranzoͤſtſchen 
won Hin. Lord Findlater gelefen: fie ſiud ſo kurz ala gut, 
und durch ©. 48 — 34 des Januars dieſer Hefte veraniaßt 
—W ar „wor: 


Pd 


mar;. ‚I. Ueber das Studium und die Bearbch 


eber die Thiemen. Seimen und Simmel, ie . 


— — 





— 


\ 


u Detongmifcge Hefer, wo sg 


ehem. "Der Kr. Graf, als ein vorteiffficher Kenner ums. 
Rüge ſoiche ous Arıbav Youngs Annalen der Lands 


Iechfchaft, dem 35. Theile ſehr vichtig; und doch wider J 


icht der Hr. RedakteurS. 262 fa einer Note Wir 


Ten, daß der Letztere feinen, Irrihum einſehen und verdeſ⸗ 


n werde, zutnal ©. 261 f. wo von Vollkommenhbeit auf 
kerbau die Rede il. Der Hr. Lord fagt: er fey nämlich 
einzige anb unerſchutterliche Stäbze der Macht, ‚die 
begümtigen wäre. Hr. Redakt. aber will: dag viel⸗ 
ebr Snalande Macht Im Kandel und der Vollkommen⸗ 


it der. Sabriken liege. Sind legte denn fo unerſchuͤt ⸗ 
glich, tie der volllommene Aderbau? Unterhalte eß 
nmal Fabriken und “andel als größere Stuͤtze, und vere ' 


ume die Quelle des Reichtbums, den Ackerbau Was 
nn, was wird aus jenen werden? Er wird’ im Auslane 
: fogar Fruͤchte voin Röggen bis sum Bemüße kaufe 
fen! _ Doch Hier wird. der. Hr. Kedake. fon fagen : d 
fern die (Briten! Fuͤr Fabriken muͤſſen fie aber and au 
leckern erzieit werden. Eins muß dem Andern die Hand 


eten; dann wird aus der Duelle ein Fluß. ©. 256 3. 18 


Verzug ſicher unrichtig Überfegt, weil es nicht als Druck⸗ 


:blee aufgeführt wied. In unferm obgedachten Drigingle 
mp 18: Vorzag (luperiorite) heißen... Da A. Young 


— le wir im gebachten 2. Th. S, 105 (beutfcher ‚Leberfer 
ung). fehen — ben rsjährigen. Fruchtwechſel pwlſchen 
dalenciennes und Aille wirfli ſo ſchoͤn, wie in England, 
nd eher noch Vorshge dabey finder, er aud die Bebank 

wg ungemein gut nennet, zumal In dieſem Turnus, oder 
Kantımecdhfel, viermal, VOgisen geÄtndtee wirds fo fagte er 


abey: 28 fen Meß große Stuck fu der frachebauglen Bes 
ent Frankeeiche Lord Findlater unterfcheider ſich jedo 


ı den oͤbon. Abften ©. 257 von dieſer Ueberſetzung des 


fesbur Noungs fees denn da Noung von keiner Bra⸗ 


ba ſpelcht; Lord Sindlarer aber viermal Brache anglebt, 


nd diefes mit dem übrigen Findlaterſchen aͤbereintrifft: fo . 


raßte der Ueberſetzer der YVoungſchen Keifen einen Fehler 


mocht haben infofern Im Originale, das wir nice vor ung 


s 


üben, anders geſchtieben ſteht. 


V. Xecenſionen. ©. 263 17% Zwey au der. 


WB unb paflendı Ä 
- * S. " 1. ı un Yan) J MER , " \ ‘ . 
\ ! 
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ne Seushefiungewifknfiheft. 
Kuryve wrachrichten. S. 232 — 285. Wine 
Ile oben, was man in allen gelederen Zeitungen und Londw 
r richten leſet, and dafür mehr geeignet iR - — 
April. "I. nNeber die Thlemen. Saa338 
Untere Gedanken, die Iolr niernals.füz infallibef-angofehen 
wife wößen; da jedem Verſaſſer feine &timme fo eig. 
tote ung die unfelge Ik, find bereits oben. über den Anfang Im 
Bebrner zu finden. ‚ 
- 11. Recenfionen. :.&. 
davon Die 3 erftch bas- Ziel 
"Tinnig if, als man es von | 
und man ihm beylelbe nicht ⸗ 
\ nicht Arlaf geben will, wiel 
- ben! Sein Heid, (den er 
bereMtige Hat, 3. ©, durch di 
gelebeibaben) hat nit, me 
aid: hierdurch beftätige gr’ dgı 
plat, daß feine einfeitige 2 
gott fen? Eben fo finden 
- Kec. ©.:3a7 fshlef anflcht ; 
—— zeig der Aladviebprft ia 
Kr Zoit ſollte ſein Held ſolche· 
IL Treiben? Nigts.meiter | 
27 Vater Bedkmann recenfiien 
\ mägtg in ſeider pbyf: Ston, 
ð and: ebenbafeläft Kann ‚fi 
Spiegel ©..592f. febep,..u 
N Fonders feine. im Oktob. Der 
| Ten ‚recemfrtre Banze Der J 
xieſein Märheil fügen. —3u ft 
niger üher fein kauderwelſd 
‚gleich auch ohne Namse, m 
Sehe‘ Verbeſſerungen _werrät 
Fa, anni Ne Re 
| \ IH. BnveXer, die Kälber and das Federvieb zum 
| \ Schlachten fert zw machen: Von eur Lord. Himhlgser. 
002,8, 349-351. Gebr rich, ns ggleih Ermas,. Apran . 
Raser Werfäffre Im; Becamiber ©. 554 fs wieder muechen 
anal ein BABES une 






Arte An -. nr u 
\ Wi: Wie (hu bey Benribeitung. sined Yodenz anf . 
‚age deffelben Rhdfichs genommen werden mu, . 
terfchrieben: 0; 2 Iber > 35330. Sebe site 
Bearthellung. 


A nebee die Recbefeheribum Dee Tosntes EN 

Von einem Anhenannten: 457° F De Gere 

ron. Hefte ſuchen dIeE nicht Sirc-mrfarin einem gem 
sitalifchen Werk; denn es Eantı Ihnen —e—e 
win. rtinim Latalog Glas· oder Klaabern ſcheeit. 


vn. och Awas über. die Kegel‘; daß man im \ 
—R8 beſtaͤndi abwechſeln io wäh, Ungenannt. 
358360: Die, Onf. ſagt: es glebt auch otonomiſche 
omafe;, und das iſt ibm zu —— dazu au gehören? a 
in er Hark nicht Ben’ richtigen Begriff vom Senchipechfe 
chſelt bloß. mit dem Saamen, und mag ſich daher au 
wbeis Etjſaͤbrung Der ·  Xechfeleinsbfchaft bie 
ten. Diefer machte feine Erfahrungen ſicher aicht uf 
mölerffube, ‚von der ©. 959 geſypſhen wird. Ernft 
he Befet der deongmifcben Seite lächeln, zer nhpkeich fie. 
ht nein, wie des Werfaffers Dan. ©. 360 — Über. 
Siurdäung dieſes Auflages! "Und Dahen Aber sinen In 
nannten, der’ nicht einmal feine Gegend nannte, um; 
fen, wag'üh Mikhin und REdeh für Eröreich-fap. Dieh 
te vn. Nednkh in der Bar © 394006 auch erllzren 
en 


vm. "Kinfge' netie und fonderbare Beobasbtun. 
Aber Die: Ligen den freden Welttheile Dr; 2. : - 
reihen. S. 361 366. Datvin’s Berxicht mar-mi 

# Briten S. 362 genug ‚des Berf. Prolog und Rpis: 

"Gehege nur für die Lefer Seiner OGppoſitionsbank. Ale 
Suadt auf falfıben Sraudfigen, ae ©. 366 nklit: bo 
vie, Beine Ofen): Edukt der Naturz ſondern ein Pronußs 
Bienen Fe Uns md Due ein Sienentenneu uͤber &.565, 
os m ins 8 gegoden; wegen Mangel au 

* ehe Sir alt ‚sulddit anderswo .-— - 
* r ſo viel: male faun zu, | 
amebrung bey weifellofen Kolonleblenen wor ſtch gehen?‘ 
ß MWiderfinnige and Unmoͤgliche Hätte der Verf. ers . 
en, alle aüͤbrige urarbautiche Vor⸗ und. Nachphiloſo⸗ 
vie Fb Safe ern Ann woran Wi .. 


N . 
I * 





313 Hauehaltungewiffenſchaft. 
=. Ne Dinge in den öfon. Soften von biefem ielgigen Belebr 
gen lefen müffen? Was Viele aber ungelefen laſſen tom 

denr BE 
" IX. 'Ueber die Mittel, die Beſchaffen heit des 

Sommers vorber zu veſtimmen, welche ſich für die 

Tultur dee Grasarten, die in Enlten Begenden wahr 

fen, Daraus verfbrschen. «= — ©. 365 369. 
diefer Auffag von Dr. Thomas Baddors Briefe an wi. 

Nichoiſon, ſoſort aus bes lekten: Journal of Narural Ph- 

loſoph. 1801. Nr. 53. ſey, finden wir; aber nicht gefast: wet 

-Weberferzer ſey. Wenigftens hätte legtet doch ftir unlatei⸗ 

niſche Leſer dieſer Hefte — le ſollen und muͤſſen doch nicht 

au Latein konnen? — das ceteris paribus ©. 367 fo gät 
verdeurfcben und fo einflammern follen, wie es S. 369 
mit watesmeadows, geſchehen if: N 


AM. Auge Vacheichten. ©. 369 — 4180, Wie im⸗ 
mer Sachen, welche die Leſer der öEon. Hefte laͤngſt anders: 
wo fon gelefen haben. Dieſes Aprilbeft war zu unſernt 

Vergnuͤgen reichbaltig; und aud fo abänderlich, wie Las 

.Apeitwerter; daß wir hierin für die folgenden Hefte chen 

fo mehr Mannichfaltigkeit wuͤnſchen. nr 


Mal. 1. Von der Erfahrung in der Kandwirch - 
ſchaft. Eiy Ungenennter. ©. 3835 — 420. Wan w 
kennt aber den Vogel au den Federn! Hin und. wleder gut, 
meiſt zu weitlaͤuftig, und ſchmeckt nach Brodtverdienſt.. 


0,0 Hk ſxfahrungen aͤber Den Anbau des Akacien 
. Baumes. ©. 425 — 456.: Diefer' som. Sen. Oberländtorie | 
miifter Fleiſchmann unterzeichnete Auſſatz iſt um fo ſchaͤtz 
darer, als er ehemals Hofgaͤrtner zu Dresden war, auch 
wWeinberge deſidt, mithin von Pflanzung dee Akacien 
fo mie von ihrer Anwendung zu Meinpfäblen entfcheb 
Vdendeteden kann. Wörtroffiich I de Bemerkang ©. 429 . 


Aber dab Abnehmen und Füttern der Blaͤtter; dus Ganze 
"aber ‚verdient in Modibus Archis vom weißtzluͤbenden 


Naclenbaum ifgensmmen au werden : 
m. wie fi Mfenfben gegen. den Seich der 


"ayanzen in den Betten verwabren koͤnnen. Unterjeich⸗ 


. 2," 


tz Di. Kaabender. 415-438. OR Brebadran 





DE f} . ‘ \ > ‘ . 
nn — j — u 
. os 
\ PER 
* 
r 


.* — . > 1 PF 
— ’ R R zi 
7 Dee. ya, 


I: ſchon, She de Sefıaı Malsarhpfafter emadt hat. . 
8 


Über. de: Votſchlag häske wohl etſt vem Werf, verludt wur 


“ 


ven. folen, am gleich vom Erfolge — der bald erlangt: wer⸗ 
yeri konnte — zugleich mit reden zu koͤnnen. Es hatte aber 


Eile | 
» W, Etwatz wider Das Bauen der weißen Rüben 


im Stoppelfelde. ‚Unterzekhnet: Mogm — € AR, 
2,438 —443,, Der Verf, hat hier was aufgeſtellt, das die 
einen Beaher nicht richtig widerlegt, und feine-Fleine Los 


jaledg BA eh nidig der entgegen ftellen, die der Berf. In 


fonom, Heften ı80t Jury ©; ss r.f. mit-ufelen anbern 


Eder oͤkon. Hefte nicht gern. ſehen können; ‚denn ec. Hat 


- 


iafl, dagegen’ Hr. E. A. R. Eeine Antwort von ihm wereh. ift; . 


Begenden belegen ann, . Kurz, legter verdient allen Yu 


da fein Aufſatz ſchon atwort genug enthält; aber es iſt. di 
ſem anzurathen, unfern neuen Vater Karbe zu ſtudiren, 


il von-ihm zu leruenz-was- Ruͤbenbau zu leiſten vermag. 
Was 


as aber Here Redakt. nit ſeiner Nore S. 443 mil, yarı 
ſteht man nicht, und iſt ſchief; zumal der BE, ſchon ©, agr 
jeffer vom biefigen, wir vom flanderifchen Bau des Knsé. 


richs handelt, tho natuͤrlich um. KLovemberfutter auch 


m Auguſt erſt gefder haben muß, und doch veſſet zum Sralle 


futter anwendet, als det Redakt. vom Hbweiden redet, : 


Bo gehst: 0. ::: Be en 
, 4 %, * . Da on “ Br .. vw I v " | fl “or 
VNene Art die. Pflaumſtàmmchen ja vermebs 


en G. 442-094. War. aus Albonico, Unnoͤthig, 


rachdem man nun den Pflaumenkernen es abgelernt hat, . 


vie dieſe zum leichten umd unfeblbaren Aufkeimen zu brins 
ten ſind. M. ſ. Bannoͤv. Magazin und mebrere ‚neue 
„VI, Retenſtonen. S AA45. Krb Eqtit. 
Fir; die Obſtbaumzucht berreffend: — . Se 
„. VI VYachrichten vom frans. Nat. Vorwertu 
Kambouiler. Won Ep. Pictet. &. 455 — 463. Man 
at 28 Thon Im Moniteur 1802, vom ⸗29. März (Mum 
88. 8. Germ. X. J.) gelefen, und darans an mehr wndein 


Aten. = J 
VIE. Zurʒe Nacotichien. S. 465477. Wer 
aüſſchteun Inhalte, sole immer. 777 
-._ Fa > . Y n “ »4- 
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930 Beufiliugöitfei | 
Jauny. . Kob der Aspe. Eine Abhandlung am 

" Korn mit Text. Unterzeichner: yon Chr. Aug. Krauſe 
n Neudorf au. der Spree. ©. 479 — 56. Im July 
Scuhck dieſer Hefte Hat.der Verf. ſchon zum Des xD 
cbolders etliche Zeiten geſchrieben. Diefe Noten mit Teyt 

verdienen gleich.gute Aufnahme; fo wie feine Preisfebrift 
vom Streurechen ſchon einen Preis dep: der Leipziger 
slonom. Soc. erworben bat, Dir Nic Eonmen der Strophe 
33 ©. 194 Beyfal juffüftern, den freylich Di. Aaubender 
Vverſagen wird. Au zu ©. 498 — 501 ‚Ehnnte man zufib 
gen, daß man aug Aspenbretern ſchon ſchbue Bienenkaͤ⸗ 
flen und Stanpabrbetleinungen, u, ſam. fertigen ließe. 


"IT. Von dent Mebäpfelban nuf dein Kftrergute 
Heisborterfdiatt — — nebit Anmerkungen a 
von Oberſchie. (Für die ftshem, ‚Sefte witgetb.le: 
‚Erd Sindlater.)- ©. 517 — 525. Text und —** | 
- Bangen find fchän md brauchbar, Inder wähle nuu die eng⸗ | 
liſche oder Deusfche Babact, k wie «6 ‚sm für fein Beib 
' am zutt aͤglichſten iſt. u 


unl, Ueber die lbstachen (Seiarts rule.) von 

einem. Ungenannten. S 526— 329. . Die Forleuntshe 
"Nenten foßen nicht viel in die Waldangen kommen, uud . 
den Schaden feben, fagt der Berf. S. 527!" Das maß 
nur lokal feyn,, und wird nice ge gelost, ‚160 diefe wwenige 
Waidbegehung Mode iſr: Met. keinen Gegenden, wo die 
Fihhämtsen feiten find, ‚gefboflen und auch gefangen wer. 

. + degten Ialls, um ſie vum Vergnägen yabım. zu 0» 

N] en. 


N. Sy, Weber die Unfrudnönckeis.gefander, ** 
an Ri Voen ewus hannien. .@&&- 329. De 


bierniann flarb;, 'che bie ng gefabs: fo Kit fie 
27 weräebeng s iumal dem Redett. ©. 530 dieſer Tod be& 
wußt war. 


— V. Wie viej bringen die Kälber Stone ii anf 

die Welt? - Eine, Beantwortung, pon £ Außas-unterzeldiner. 

&. 531 534,.twelcher ih auf Riems neuforsgefenteg 

-- 7, Sammlung 1801, 2. Liefer. ‚bezieht, wo er diefelbe. Mate⸗ 

kie war mifFändih deatbeliet, aber nie senhgl & die obige 
rage besichtigt hat! 

| | vi. Eine 


F ” 
on N 
= 


, . . 9' I B t ” . 
7, Defonomifche Hefte, 1"  - _ gar | 

- VE (Bine bhle Folge, die qus dem Pfropfen en . °. 
lebt, und von Dem allgemein beliebten Pfropfene c.. 
igermanfßen abſchrecken foll. Unterſchtieben Dr, Laps | 

enden. ©. 534-538... Hat Bring auf Son. wWefie, 
Bor; July ©.58— 67. Dan fieht. wie vlelerley Seiten 


De Sache Hat, je nachdem von biefem oder. jenem Stande \ 
ankte ausgegangen wird. Ee iſt wahr, daß man wenige‘ 


te Baͤume mehr fiadet, und ganz gelnnbe gas einen; auch 

b es wahr, daß durch das fogenanute Weredien, jeher Baum 

ße ober weniger leidet, (beſonders aber dadurch wenn ei⸗ 
e fhlechtere‘ Sorte auf eine beſſere geſetzt wird) Daß man a 
ber * v Bäume aͤſter mache, wenn von altern. —- 
Rumien Pfropfreiſer aufgeſetzt werden, deucht ung wesiteee 
ergeholr. (Wenu dieſer Satz wahr waͤre, daun wehe der 
Rerſchhelt in Abſicht Der Kubmoden,) Das Heiß, mas man 

nf ven Stamm, den man veredeln will, fegt, AfE miht ao, .- - _ 

ber 305 fondern nur ı Jabrelt. Und mie kann ein Diopir 

HB von einem aͤltern Baume, einen jungen Baum Alter won 

en, und feine Fruͤcht verringern, Da doch Ale Säfte bes . 

ingen Baumes in bag. Nelß , and nicht. umgekehrt aus dem J 
tele in den Stamm gehen? Gewis ſt es, ‚ein unlaͤdirter 

Sec Med. allemal Sänger Banım , als ein fogenannier - 
zetedelter. Warum werden aber nicht mehrere Blume ı 
en. orten aus Kernen gezogen, worüber die Rec Kb — 
bon mehreremale geäußert haben ?. Der Vorthell.märe une , 
idlich, theils wegen der Dauer der Bäume, thells wegen . 
tt Menge neuer Sorten, und, da ed. menige Maͤhe mat, ° - — 
sch wegen mehrerer Bäume, die gejoqen werden fonntehg | 
‚ baß jedes Eleine Fleckchen damit zu beſetzen wäre. Unzaͤh⸗ 

ge nene Sorten wuͤrden entftebens aber and) alte ver, 

‚ren gehen. Doch was ſchadet das, wenn nur Biel und 

hoͤnes ſchmackhaftes Obſt da wäre? freylich, die Pomolos 

m würden fehr oͤbel zurecht kommen! Aber ein Svſtein, 

2 dieſes, deren Grundpfeiler auf fr ſeichtem Grunde | 
iht, wird ohnebin niemals Feſtigkeit erhalten! Warum  . - 
dt man noch das Alter und die Dauer der Obfibäume - ;  _ _ 
loß in der Veredlung, ober warum foll die Veredlung 

lein Schuld Haben, und nicht piekmehr bie fo fehr bakten 0. 
inter, welde vielleidht in mebreren Jabrhuyderten on 
enigſtens nicht fo häufig gemefen find. Wenn die Fahre 

176, 1784, 1785, 1788, 1798 und 1799, wilde Sträns 

tee und Bäume durch ihre finenge Kaͤlte tösteten, warum. - 
UDO. LRIXN.D. 3.5. Ve oe 
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| Sousfeftungsmifnfiaf 


nilcht auch zabme Obſtbaͤnme, die doch von waͤrmern Him⸗ 


melsgegenden abſtammen? Liegt es wohl darin, daß nicht 
der Splint, als der ſchwammichte Theil des Baums; fon 
dern der Bern und das Mark zerguetfcht und zetiſſen wird, 


welches fi dann erft fpäter oder früher nach außen zu, durch 
Man: 


fogenannte Arebsfdsäden Äußere. Nee. würde noch 


ches Über diefe,. nur dem Verf. —— obs 
tigſte ge 


"kung — das Geldhonorar wird ihm das 
feya — zu fagen haben; allein der Raum eifordert, es bey 
pleſem zu belaſſen; denn fonft möchte bet Verf. ein paar Be⸗ 


gen über uns ſchreiben! Veftigia terrent }! 
VII. Recenfionen, ©. 539547; Ueber. a BHuͤlf⸗ 


reichiſche Schriften. | 


VHI, Haſenaͤtzung. Ein Schrelben mit allen ueber⸗ 


und Unterſchriften und Voten, länger wleder Text? 


&, 53483 — 550. Alles haͤtte ſich beſſer für eine Belang, 
“gaum für den Reichsanzeiger, qualifiche. Wofür hieher? 
Kurz, der Hechwoblgeborne und gnaͤdige Herr fall die Ba⸗ 


 fenätsung fogleich alle wegſchaffen, ba des N. R.- Oberiär 


germeiſters Durchl. Fuͤrſt auf die Hochwohlgeb. Gnade. un 
gnaͤdig ſeyn würde, wenn er das Gegenthe in Erfabrung 
öraͤchte. Welche Saͤchelchen werden noch In die oͤtonom. 


Befte kommen, wenns ſo ſort geht? 


1 


IX. Ueber die rechte Zeit, den Waisen zu ſaͤen. 


S. 550— 553. Ein Vachtrag von einem Ungenanntes 
‚zu 1801, dem Auguſt ©. 113 f, (Soll wohl S. 11,5 heiſ⸗ 
ı fen? denn. wir mögen auf 113 ſehen, wohln wir wolien ſo 
iſt kein Bezug.) Indeſſen kann auch der jetzige Aufſatz, über 
Gerathen einer ſpaͤten Waizenſaat, nicht als Norm gelten, 
weil er zufaͤllig einmal ſpaͤte, das anderemal fruͤbe gerathen 
Bann, und ſo umgewandt; und baben kommt es allemal ars 

Cokale an, wie der Verſaſſ. von feinem benachbarten Dorfe 


ſchon ſchließen können, daB er deßwegen hoch nicht ſagen darf: 


ber der Naturgeſchichte. 


Es iſt alſo eine auf Erfahrung gegründete Wahrheit: de, 
befie Zeit, den Waizen zu 78 iſt der BEA 


Da follte zugefegt werden: zuweilen susreffend. : ° 


X. Berichtigung einfgee Stellen in Blumenbachs 


NBandbuch der Naturgeſchichte, 4. Ausg. Bötk. 1794, 


Dar, 
De) .. 


und Zuſetʒ nebſt Scagen. S. 554 — 556. Zat Liehip 


— — — mn — — — — — 


Oekonomiſche Hefte, ze. 53 


XL, Behandlung einiger Getraidearten in Eng⸗ 
ad. ©. 557— 559. Aus Artbur Youngs Annalen... 
XII Verbeſſerte italiänifche Ackerfege, zur Aus. 

nderung der Steine von der Adkererde: Unterzeich 
net: Bufchendorf. Der Verf. diefes A: fagen war ehemu⸗ yo 
laer und gehndlicher Redakteur diefer Seite, md iſt an * - 
Erfinder dieſer Ackerfege, oftmals recht glücklich im Erf . 
ven; daher er In afler Hinſicht Unterägurg verdient. Das 
Modell. hat er. zur Leipziger SEonomifchen Societät geges 
ꝛ. — 7 
RT. RKutze Nachrichten. ©. 363 —572. Wie 
mmer. Und ſomit fey unfere Mecenfion über dieſen T8tem 
Baud befchloffen. Die Recenſenten — denn mehrere ‚haben - 
Hefe Anzeige bearbeitet — wuͤnſchen übrigens. recht Sehr eine !: 
eſſere Auswabl der Abbandlangen and guten. Sarıgang, .. 
)iefer Hefte: dieß meinen fie fo ernſtlich, als fie Fein Saure 
val bls jetzt kennen, das monatlich fo lang gedauert, und . 
hemals doch am meiſten gute Gegenſtaͤnde behandelt Bat. . 
a | do. 
Vermiſchte Schriften. 
darſtellungen nad) dent Sehen. Aus einer Sfigge 
ber Sitsen und bes Notionaldyarafters ber ehe⸗ 
maligen Polen. Entworfen während feines Auf - / 
enthalts in dem jegigen Neu⸗Suͤd⸗ und Ofipreufe 
fen, von Io. Fr. Baumann." Königsberg, bey , 
Göbels und Unzer. 1803. 186 S. 8. 14. 
Yau koniz afcht laͤugnen, daB Der Verf. die Oitten Sn 
äuche und Charakterfeiten der Polen ziemlich genau Beobs . 
beet, und mit einer lebhaften Phantafle aufgefaßt Ha u 
ein ber Vortrag: und die Einkleidung des Ganzen verräth. .  . 
ven noch wicht gereiſten Schriftſteller, der fih'mehrmlis . . , 
leicht durch. einen kleinlichen Selbſtduͤnkel taͤuſchen Heß, | 
d ſich unglauͤcklicherweiſe nur In dem Tone'gefälle, melden -- 
n verfländigen Publikum nicht ehe willkommen fern Tann. . \ 
Da ich welß;« fage er. ©. VI. »dap manche Leute die 
” ER 8a . . n gefune ” 
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nit an zabme Obſtblume⸗ S 


melsgegenden abflammen? * F Netgermaafen fh ; 

der Splint, ale det nt So babe ich m⸗ 

dern der Kern und daß 77 ebloß traf? 

voelches ſich dann erſt Ip? 3 3 nden fi 

fogenannte Brebafh?; 7 4 vo 

des über diefe,.nur’; 9% 5 y 

lung — das Self ,; 2 3* F 

ee 3 
leſem zu Belain; , AWener PTR. 

/ übe 3 ji des ganzen Publikims 


„rahmen wicd. — -Sän 
sur“, 4 3;ur Winterszeit, von 6 Uhr 
a 4 Abe Abends iſt die Gebure jenes Aber⸗ 

und / an Feinheit und Kultur gebricht,, und daher 

& „ne und Pöbelhafte hinuͤberſtreift. Lund dee Vf. 
27 Oreiſtigkeit haben, ſich welter umten einen Dieter | 
* anen.] Uederdleß find In Nr. t.. die Welhäfftigangen | 
Barſchautt fo wenig originell geſchlldert, daß fie vfelmht 
Ai den Zeitvertteib ünd die Sitten aller großen En 
ee En a 
Aber im Folgenden wird dleſe Schrlft witkllch intereſ⸗ 
ſantet und lehrreicher, und gehoͤrt mit Recht zu einer ber 
‚teneften Auftläcungen über eine Nation, die Im Ihren mam 
erleh Einzelnheiten lange noch nicht genug daſchrleben MH. 
» Künite und Handwerke liegen, immer noch bey Ihe inte 
Wiege. Det polniiche Landmann zimmer ſich feine vlumpen | 
{ 





ragen und Geraͤthſchaſten ſelbſt, und wohne fait übern In 
ben erbärmiichften Huͤtten, in vertraulicher Geſellſchaft mit 
feinem Vleh, von dem Rauche feines Heerdes umgeben. wb 
ſchen ſchmutzlgen Geraͤthſchaften und Ungeziefer. Ihre Mah⸗ 
jeiten find hoͤchſt armſelig unb geſchmocklos; den Auſan 
macht, ſelbſt an den geößern Tafeln, eine faure Suppe, dam 
‚ folgt ſchlechtes Gemäß und Gruͤtze, oder Schwiineſent, Mi 
‚Bieblingsfpeife. der. Polen, wozu auch In vornehmen Hanſen 
Brannitwein getranken wird. — Der polnffche Eyelmanı 
48 melftenthells ein roher, undarmherziger Menſch. De 
unterthan, ober. Leibelgene iſt in ſeinen Augen ein ieh 
Ding zwiſchen einem Menſchen und elneni Thier, ano di: 
woch mweuiger. Kein ‚guter Biſſen, Bein; freundiicheg an 
alt (98 für Die glübenbe N und für bie griamb 
z— . . N | # 
ı J . . 
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stellungen N x En . 
3 eben; . 
u it, ben, von Baumann 527. 
wi Naufgefleil werden Lönnte, = 
Seiniae Yaupt, legen des ſchwärzu⸗ 
San Spindeln, ein melandiglie 
5 wu, Sihrem Sinern Gerste, "| 
a» “ I, Swaffer kann auf dei 
BR as jafter überal 
2 Las Dflater Überaif 
=. a <efelben nice mit. + 
‚awagen: _ Noprmärkte zeich⸗ 
‚ot hundere Hnäptge _ “3 ühre Dutle 


‚er uns mit pädagoglfcher Ya, x, und das 
« Zonden und Parts defehen Bateny- et Pos 
„atagr adelichen Hochpe iR Eomifc un ->> - ++ Mas : 
are Beleg zur tiefen. Rohheit des polnifchen oe 
Bodieitvater präfentirte „den“ Anfommend: 
ten. Ehtentrant. in einem, Glaſe doppsiten T 
dleſer Nettar wurde aus zwey großen tieben 
iegenden Bäffeen reichlich unter die Gaͤſte g 
tanzte. man. nach dem Takt zweyer erbärm! 
ine b6hE untegelmößige Art, Die Stül Y 
baren „Kisge, Aber welche man Dieter gelegt hatte. Man \ 
36 aus kleinen jinnernen nd hoͤlzernen Tefleen zu zmen Mera \ 
Tonen.ans einem Teller, mit jinnernen und hölzernen Löffeln, \ 
Die hochzeitlichen Scherge waren diefen Armſellgkeiten ones 
pefen,- und der Hpfmarfbafl that unter andekn den Vor .' 
lag; daß jeder-Ehaprau ſich durch das Gefühl Überzeugen \ 
dile ob feine Dame viel oder wenlg gegeflen habe; ınan aß 
ınd rranf wirklich viehiſch ungenügfam: Bey einem andern \ 
swenebgten Gelage entwandte ein polnifher Herr’ einem June \ 
vn, Bräylein — den Schuß ;-goß ihn voll Wein, Enlete vor 
1er Schönen nieder, brachte ihre Gefundpelt aus, und feerte 
:n8 fonderbare Teinfgefäß mit größter Begierde; er gab biete. , 
uf den Schuh einem Nachbar, der ein Gteiches that, unk : 
3.gtengs die Reihe Herum. — , Das polnlſche Schulweſen ’ 
%, felbht In den preußlſcher Provinzen, immer noch in. dee 
taurlaften Lage, und der Kaidellels mus hindert Überall das — 
ute Gedelhen der beften lande svoterllchen Abfichten. Selbſt 
ie groͤßten Abdrenguntt und Koſten für die Eritehung, de 
kagend iſ bfäßer nicht für Die Polen ſelbſt; fondern für di 
finder des Milttärs ;der In der neuen Provinz befindlichen 
Bayntfonen nuͤblich gewefen. In jeder Stade, wo Barnifos = 
es ‚And, wurden Santhrr angefteht, welche 3 den \_ 
7 3 — m u 


ur 
| 524 WVermiſchte Schriften, 

ur elundeRe Koſt verachten, wenn fie nicht Antgermaaßen fie 

» ibten leckerhaften Gaumen zugerichtet ff z ſo babe ich mid 

»aud bemuͤht, biefür au ſorgen, und nicht bloß trocken 

» ern gleich gefunde Speiſen auſgetſſcht; fondern fie am 


»durh Win und Laune zu würzen geſucht.« — Allelũ 


dieſe Würze gleicht, wenn fie nicht eine felnere und edlere 
Gabe der Natur If, ſanuern Früchten, weiche den Sanmıry 
gewaltig zuſammenziehen, und die Luſt des Genuſſes erſth 
dien, — nicht. zu gedenken, doß ein beſchabener Ochriftſtellet 
ſich gewiß nice öffentlich im Angeſicht des ganzen Publikums 
feines Witzes und feiner Laune rähmen wird. — - Schon 


das Bermälde der Sonntagsbefchäfftigungen der Ein⸗ 


wobner zu Warfchau zur Winterszeit, von 6 hr 
Morgens bis 10 Uhr Abends HM die Geburt jenes Aberı 
- wiges, dem es an Feinheit und Kultur gebricht, und daher 
oft ins Gemeine und Pöbelhafte hinuͤberſtreift. [und der Vf. 
Bann die Dreiſtigkeit haben, fich welter unten einen Dichter 
zu nennen.) Ueberdieß find In Nr. t. die Beihäfftigangen 
der Warſchaner ſo wenig originell gefchliäert, daß fie vielmehr 
ui den Zeitvertrelb und- die. Bitten aller großen Staͤore 
yaflen. Te I 


Aber im Folgenden wird dlefe Schrift witkich intereſ⸗ 
ſanter und lehrreicher, und gehoͤrt mit Recht zu einer der 
deueſten Aufklaͤrungen über eine Nation, die in Ihren mam 
cherley Einzelnheiten lange noch nicht genug Beichrieben If, 
» Kuͤnſte und Handwerke legen immer noch bey ihr in der 


Mege. Det pelniihe Landmann zimmert ſich feine plumpn | 


Wagen und Serärhfchaften feibft, und wohnt falt uͤberall in 
ben erbaͤrmlichſten Hütten, in vertraulichen Geſellſchaft ‚mit 
feinem Vleh, von dem Rauche feines Heerdes umgeben, zwb 
ſchen ſchmutzigen Serärhichaften und Ungezieſer. Ihre Mah'⸗ 
selten find hoͤchſt armſelig und geſchmocklos; den Anfang. 
macht, ſelbſt an den größten Tafein, eine faure Suppe, dann 
. Folgt ſchlechtes Gemäß und Groͤtze, oder Schweineſett, die 


Liebllugsſpeiſe der. Polen, wozu auch in vornehmen Haͤuſern 
Dranntwein getrunken wird: — «Der polsifche Edelmann | 


iſt meiſtentheils ein rober, unbarmberziger Menſch. 


Unterthan, ober Leibelqeue iſt in ſeinen Augen ein Mittels 


Ding zwiſchen einem Menſchen uud einem Thier, and of’ 
neh weniger. „Rein guter Biſſen, Bein; freundliches Wars 
balt hn Für die glühende Sommerbipe, und für bie grimmi⸗ 
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Darſtellungen nach · dem Sehen, von Baumann. 525 


ve Kälte des. Winters, mit der er | nſt kämpfen 
nuß,; ſchadlos. Mit koechiſcher, kr tidt naht er 
Ich. jeinem, noch einige hundert Schrlit tnten, Here 
nit entbloͤßten Scheitel. Sein & betung, eis 
Riederfallen im Staube, ein Fuͤßekn _ Zimmer ſel⸗ 


188 Herın darf.er feinen Schritt welt von der Ehre geben, 
deriun {On diefer zu ſich kommen täßt, und es If iin bey Rele - 
esſtrafe verboten, ſich angerufen in das Wohnzinmer fete 
106 adelichen Herren zu wagen. [c’efk tout commie,chez nous, 
danten ler wohl-hundere gnädige Herren in Deysfhland 
agen, die unter uns mit pädagegifcher Cleganz fkogen wur ⸗ 
en, und Londan und Paris defehen haben.] Die Schilde⸗ 
ung adelihen Hochlelt ift komiſch und naiv, und. ein 
vener Beleg zur tiefen Rohheit des polnifchen Landadels. Dee. 
Sochjeitvater präfentirte den Anfommenden den ſogenann⸗ 
en, Ehrentrank in einem Olafe doppelten Branntwein, und 
efer Nettar'poucde aus-zwey großen deben der Hodyjeitfiube 
legenden Bäffen reichlich unter die Säfte gefpender. Dabey 
anzte. man wach dem Takt zweyer erbärmlicher Geigen auf 
ine boͤchſt untegelmößge Art. Die Stühle bep der. Tafef 
varen „Kıöge, Über‘ welche man Bieter gelegt hatte. Man 
16 aus Heinen zinnernen amd hölzernen Tellern zu zweh Per 
onen.aus einem Teller, mit zinnernen und hölzernen Loͤffeln. 
Die hochzeitlichen Scherie waren diefen Armfeligtelten anges 
neffen,-and der Hofmarſchall that unter andeln den Vor⸗ 
blog: daß leder Chapeau ſich durch das Gefühl überzeugen 
Me, ob feine Dame viel oder wenlg gegeſſen habe; man aß 
‚nd rranf wirtlich vlehiſch ungenuͤgſam. Bey einem andern 
ornehmen Gelage entwandte-ein polnifher Herr einem jun⸗ 
am Fraͤulein — ‚den Schuß , goß Ihn vol Wein, Eniete vor 
er Schönen nieder, brachte ihre Geſundhelt aus, und feerte 
a8 fonderbare Teinkgefäß mit größter Megierde; er gab biete 
uf. den. Schuß feinem Nachbar, der ein Gleiches that, und 
’ gtengs die Reihe herum. — , Das polnlſche Schulweſen 
17 eh im den preußlfchter Provinzen, immer noch in der 
‚auzlaften Lage, und der Katdeliclsmus hindert Überall das 
ute Gedelhen der beften fandesuiteriiägen Abſichten. Selbſt 
Ie gbßten Aofrengungfn und Koſten für die Erziehung der 
kagens„.ift biöher nicht für: Die Polen ſelbſt; fondern für die, 
Hinder des Milttärs ‚der In der neuen Probinz befindlichen 
Japnffonen möglich gewefen. In Jeder Stadt, wo Garniſo⸗ 
en And, wurden Santehrr angeſtellt, welche m . 
u B 33 , 
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Seminarlen des alten Landes genommen waren; allein dieſe 
Schullehrer find Proteſtanten, welchen der brutale Karhofif 


ſeine Kinder nicht anvertrauen mag.- Dummbelt und une 


menſchlicher Aberglaube und Nellgionshaß wird durch die Far 
tholiſchen Priefier gefliffentiich unterhalten. So warfen 3. D. 
Die Einwohner eines Fatholtihen Dorfs bir geretteten Möbeln 
und Habſeligkeiten eines brennenden Judenhauſes immer wies 
der in die Flammen dinein, weil der Pfaffe Ihnen geſagt: 
das Feuer mürze ſich weiter verbreiten, wenn fle es zuiteßen, 
daß der Hebtaͤer feine Sachen rettete. Unter folder See⸗ 


. Ienhirsen und efner ſolchen Religion müflen denn natuͤrlicher⸗ 


. weife die Nerbrechen aller Art wie Unkraut hervorwachſen. 


- und die moraliſche Metamorphoſe diefes verwilderten Volks 
- Bürfte wohl daher nöch lange ausgefegt bleiben; da überdieß 


ihrer Kultur die angeborne Traͤghelt, die zügellofe Trunkllebe 


von frähefter Kindheit an, und die Eläglihe Armuth Absrall 
im Wege ſtehen. S. 151 komme der Verf ned) einmal auf 
den pols'ihen Adel zuruͤck. Seht viele dlefer gnädigen Her⸗ 


- gen find ärmer ats der deutſche Tagelühner, wohnen in Serob⸗ 
. hätten, und gehen wie zerlumpte Bettler einher, und doch bag 
der Stolz diefer Thozen Eeine Graͤnze. Man trifft nicht ſel⸗ 


% 


C, 


ten Edelleute an, welche aus Armuth bey bemittelten Guts⸗ 
befigern, als Pferdeknechte dienen, und dennoch den reichſten 
Beuer Eaum über die Achſel anfehen. Nie wird ein Edel 
mann, wenn tr and noch fo arm wäre, ein bürgeriics 


Handwerk treiben, und ein Fraͤulein, welches hoͤchſtens ein 


halbe Hufe Land hefigt, wird Heber einen adelihen WBettlr, 
als einen bürgerlichen Dffictanten heyrathen, der einen ehren 
vollen Charakter und ein anfändiges Einfommen bat. Ya 


. ben größeren polniſchen Städten, wie 3. B. in Warſchau, bil⸗ 


cken überafl die fonderbarften Kontraſte zwiſchen Pracht' und 


| Armuth hervor; Paläfte in dem edelſten arlechifchen Styl 


sieben den jämmerlichftien Hütten. Eben diefe Kontraffe fin 
aan In. den Möbeln fo wieler Polen.“ Hoͤlzerne Stähle, 
Hlechte hölzerne. Tiſche, weiche bey ung hoͤchſtens nur zu Ks 
chentiſchen gebraucht werben fünnten, hoͤlzerne Kaſten, wie fe 


nunſete Dienftimägde Haben, find genghrlich die Möbeln, die 


ginem zwiſchen vier hölzernen nicht einmal mit Kalk uͤbertuͤnch⸗ 


. ten Wänden in die Augen fallen, wenn man auf einem ade⸗ 


lichen Hofe In das Zimmer des Gutsbefizers: tritt. Sim Hin⸗ 
tergrunde aber erblickt, man dann wohl ein Klmmelbete von 


karmoiſinrothen Tofft, welches ſich Dis un die Die erfiredt, 
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Darftellungen nad} dem veben, von Baumann. 527 
nd in dem praͤchtigſten Palals aufgeſtelt werben koͤnnte. — 


die polniſchen Staͤdte haben uͤberhaupt, wegen des ſchwaͤtzli⸗ 


jen’ hoöͤlzernen Fachwerks und der Schindeln, ein melandiglie - 


des Anſehen für das Auge, und in ihrem Innern herrſcht 
Ichmutz und Unordnung. Das Negerimaffer kann auf de 


Straßen nicht abfließen, weil.die Polen das Pflafter Überall 
leich platt anlegen, umd fich das Fegen derfelben nicht mit. 


ee Trägbelt der Marlon verträgt. . Ihre Jahrmaͤrkte zeich« 
en fih gleichfalls. durch große Unerdaungen auss Ihre Buti⸗ 
im ſtehen wie eine Wagenburg bunt durch einander, und bag 


„slde Getuͤmmel daben, ift wegen fo vieler Betrunkener Pos 


m Außerft gefährlich. Ein großes Sittenverderbniß der Na⸗ 
on tft dieſes, daß übenak fo leicht fchlechtes Bier und Brannts 
sein herbeygeſchafft werden kann, und fie dadurch glelchſam 
noraliſch vergiftet wird. Bey dem Betrieb des Ackerbaues 


errſchen alch in den Staͤdten ſowohl, als auf dem platten J 
ande viel Mängel, und überall zeigt ſich die elgenſinnige An⸗ 


aͤnglichkeit an alte verkehrte, Gewohnheiten, welche allem 


dunſtfleiß im erſten Auffeimen unterdruͤckt, und das ganze 


— 


zolk immer beym Anfenge fliehen laͤßt. Allen dieſen Maͤn⸗ 


eln wird hoffentlich bald durch den ernſten und wohlthaͤtigen 


Heift. der preußiſchen Regierung in den ihr untermorfenen 
drowinzen abgeholſen werden. Alles Gute kann aber nicht 


uf einmal, und wie durch einen Zauberſchlag gefhehen, und 


ie mancherley zur Wiedergeburt Sifee Nation gemachten‘ 
Mane werden endlich gewiß ihrer glücklichen. Ausführung ent⸗ 
egenzeifen. Sec. hat Blelss In diefen Darftellungen Übers 


angen,, was ihm zu kleinlich und unbedeutend fehlen, und. . 
io Ihm das üsertriebene Hafchen des Werfallers nach faden 


Bigelegen nad bunten Flaskeln unausſtehlich wurde. 
5 .. ’ J wu... 7 Sm. . 


zerhandlungen und Schriften der Hamburgiſchen 


Geſellſchaft der Kuͤnſte und nuͤtzlichen Gerwerbe. 
Sechſter Band. Verhandlungen von ven Jaho 


\ 


‚ren 1797,.1798 und 1799. "Hamburg, bey 
Bohn. 1801. 372 ©. 8; ohne das Inhaltsver⸗ 


zeichniß. 2 M . 16 Kr . RL . 
| | BE ‚ Gemeine 


a 
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weianuͤtigkeit — det Loſuagwort dee obengenannten. 


ſellſchaft — und ber Wienentorb — Ihr Symbol — blei.· 


ben ihrem Handeln und Wirken unverruͤckt poſſend: Auch 
dieſer Band enthält davon die unbezwelfeltſten und ſchaͤtzbar⸗ 
n Belege. Ihn eräffuen, nach der, ſchon aus ben vorher⸗ 
** Bänden bekannten Einrichtung, bie Werzeichniffe 
der uenbinzugetrerenen Geſellſchaftegüeder und Ihrer Depw 
tieren, und die an Bie Geſellſchaft In ihren halbjaͤhrigen Ber 
ſaunnlungen gehaltenen Borträge. Diefe letztern ſchließen, 
obgleich der Titel nur die Verhandiungen von 1797 bie 1799 
ankändigt , noch bie Oſterverſammlung 1800 mi em -- 


Aus delen allgemeinen Vorträgen hebt Her, einige Me 
men aus, welche die Wirkſamkeit der Geſellſchaft bezeichnen 
Sie Keitungsanftalten für Ertrunkene hatten hren.gläch 
lichen Fortgang, und wurden ia einzelnen Ruͤckſihten ned 
vervollfommt und ‚erweitert, Won eingezeidärieten 79 Were 
ungluͤckten, bie Innerhalb drey halber Jahre ins Waſſer gerie- 
den „ wurden 67 wieder hergeſtellt; jedoch war von dieſen 


u ‚Alrurgfiche Hütfe und Kebaubteng nörkig. — 


Seichenfchule für Bauhandwerker und Profeflisnikten . 


‚ Hatte guten Fortgang; eln Tiſchler Lange leqte rins Senme- 


! 


tagsſchule an, der die Geſellſchaft ihre Linterflügung wibmete, 
und die deſonders für Zimmerieute und Tiſchler kefihnmt war! 


Der Unterricht in derfiben Seftand vorzauͤglich im Beinen: — 
ſtbaum⸗ 


Um den Land⸗ und Bartenbau, auch die 
3ucht su befördern, ließ die Geſelſchaft deeuhunkert Exen· 


| plare von » Rellinghufen Bitte an die Geeſtleute um Ham⸗ 


dur, ſſch des Gemuͤs⸗ und Suttecbaues, ingleichen der Dir 
»baumjücke zu befleißigen, « an ſaͤmmtliche Dorfgemeinden 
auf der Bee, die viex Wellen um Hambirg, und an die 
Marſchgemelnden verfenden, auch jeder won den erſten Ges 
meinden zwey gebundene Eremplarien von Hirſchielde Haute 
buch der Fruchtbaumguct, als Inventarienſtuͤck ber Kirche, 
Ausleihen an die Landleute ſchenken; theilte Kleeſaame 

ls unentqeltlich, theils gegen geringere Preife aus, und 
legte eine Modellfammlung von neuen Adergeräthen an, bes 


ren Veſchreibung gleichfalls an die Serfelnden verghellt war⸗ 


de, — . Endlich verdient auch die Stiftung: einen war 


| valientabiness noch einer Eroahnuns 


“u . . — 
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zerhandl. m. Schräften der Hamb. Geſellſch. c. 520 


Yuf Nefe, die Ueberficht der gefeflfhaftlächen Befhäfftte 
niaen enthaltenden Vorträge , folgen ‚Aufläge, welche auf‘ -. 
eclelle einzelne Verhandlungen Bezug baden. nen . 


" Verbandlungen &ber Den Yorfchlag zus Anſchafe 
ing und Hufbewabrung eines Kornvorraths eins _ . 
ee Bürger, entwedes in anzulegenden geößern und 
einern Societaͤrs⸗ Bonfumtions » Börnmägasinen,: 
dee ih Mieblmagazinen. ©: ıy0. Die.maurigen Erfah» 
ungen ‚über die eintretenden Bälle von Getraidetheurung, 
yeits bey wirklichem Mangel, theils bey gehemmten Handel, 
eranlaßten,,. daß die Sejellichaft Über den obgenannten Ber | 
enſtand Dreife ausfeute, und bie dadurch veranlaßten Preis⸗ 
verbungsichriften werden, nad einer vorausgefchidten Eins 
cung bite mitgetheilt. Zwar Bericht fich Ihr Inhalt von 
Ati auf die Loklverhätenifie von Hamburgs. allein es fehle 
haen gieichtwoht auch nicht an aflgemelin wichtigen Benmene' 
wagen, «Die Preisſchrift Coon ob. Seiedr, Mohn) 
tägt vor, einen Vorrath in Mehl alsberqulegen, das fi; 

u Bähfen trocken eingepackt,’ noch nach 20 bis 30 Jahren zu 
Bredt iche gut verwenden fagt. Unter andern wird die. Er⸗ 
ahrung mitgerhellt, daB zus fihern Erhaltung Bes Mehls ge⸗ 

ven die Miethen (Milben, Acanes firo L.) hinreichend fen, _ 

# jedes Baß von-efnigen hundert Pfund, .30- bis-40 weife 
Doßnen, vermiſcht mit dem Mehle, einzulegen. — "Das 
leceſſit (vom Hrn. J. Ris In Altona) mißbldige dan Doͤrren 

«3 anſzuwahrenben Korns, ‚weil es dadurch feine blichten 
Beftandtheife verliere, und das daraus gebackene Brobt ben: 
agenehmen Seſchmack nicht erhalte, welchen das in feine 
ſatut gebliebene Korn demſelben gewaͤhre. Das Kom ii . 
bef’ gegtabene Erdgruben einzuſchatren, wie In warmen für * 
vohl, als kalten Ländern geſchieht, ſcheint dem Verf. doch in 
inein feilchten Klima bedenklich. Daher ſchlagt er gleichfalls 
ſufdewahrung, als Mehl, vor, und verfihert, daß ſolche 
och nach a5 Fahren ein vollkommen eßbares Brodt gebe: 
dabey ift aber erforderlich: 1) daß man ſchweres lagerhaftes 
Roen‘, in einen trockenen Jahrgange gewachſen, ausſuche; 
daß dos Korn Wwiſchen Martin und Oftern gemahlen: 
verde, weil in dieſer Zeit ſich an wenigſten Inſekten datincie 
inden; 3) daß der Maͤller ſomohl das Korn, als das Diehl" ». 
sicht zu ſtatk anfeuchte ; ſondern angehalten werde, das Mehl 

o zu lieferu, daß es Siahloze haun; (Mes, ee , 
u . x . 5 . . 6 z 


__ 


y \ - 
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dieſes heißen könne, Eennt. aber dieſe Att der Pruͤfung nicht, 
und findet-in keiner Schrift, die ee daruͤber nachgeſchlagen 
bat, Nachricht von ihr.) 4) daß zur Verpadung des Mehls 
reine Säffen genommen werden, weiche keinen widrigen Ges 
euch baden; 5) daß das Diehl mit Knitteln ſtark hineinge⸗ 
ſtempft, die Bäffer feſt zugemacht, und folche fodann zur Aufe 
bewaßrung in Magaznen, welche keine Feuchtigkeit haben s 
fordern troden, aber auch der Sonnenhitze nicht allzuſtark 
ausgefegt find, und durch welche die Luft zumellen durchzie⸗ 
ben kann, anf ſtatke Latten, oder kleine Balken geftelle wer⸗ 


den. — Auf den fo gepakten Faͤſſern fegt fih eine harte 


ruſte, unter der fi aber das ſchoͤnſte Mehl findet, und die 
ſelbſt germalmt wieder zu Mehl brauchbar fl. — Die Bora 
züge des Mehlaufbewahrens wor Kornaufſchuͤttung beruhen 


Am dee Hauptſache darauf: daß 1) weniger Raum erforder» 


.. ch iſt, und-isber Piag dazu dienen kann, wo die Fäfler an. 
teimem feuchten, oder der Sonnenhitze allzuſehr ausgeſetzten 
Orte bingeftellt werben; 2) es nicht den’ geringften Staub 
verurlacht; 3) keiner Gaͤhrung umd Leinen Inſekten untere. 
worfen iſt3: 4) Esind andere Auslagen, als die für Fäffer und 
VPackerlohn verurlacht; 5) dem Brodt einen natürlichen Ge⸗ 
famad giebt; 6) bey Feuer leichter gerettet werbew kann; 
7) ber. Mabllohn auf das wohlfeilſte entrichtet wird, Indem 
ein folder Vortath nur in wohlfellen Zeiten angeſchafft vorm 
den fann. R ” " . 


Verhandlung über die Verbeflerung der Cand⸗ 
wirthſchaft, vornebmlich des Gemuͤſe⸗ und Sutter 
Eräuterbaues, der Obſtbaumzucht, der Kandinduſtrie 
berbaupt, und des gemeinnügigen Unterrichts in 
.biefiger Gegend. ©2399. . - N 


Se Domherr Meyer, ber noch Immer ale Sekretär, 
‚ der Geſellſchaft eine ausgezeichnete Thärtgkelt widmet, ft-fit 
zuerst Die Geſchichte det Bemuͤhnngen der-Sefellfchaft in der . 
‚ angezeigten Ruͤckſicht dar, Dabin gehört der Im Jahr 1765. 
votzůglich durch ihre Thaͤtigkeit eingeführte Arıbau der Kars 
toffeln, und. die Anlegung der Schrauberrühlen, um dag über 
bie Deiche getretene Waſſer auszumahlen, von welchen die 
‚erfte im Jahr 1780’ gebaut, in ber: Folge aber mehrere Ihr 
nacgeahmt wurden, . Dagegen waren frehlich andere Unter⸗ 
nehmungen nicht von gleich gluͤcklichem Erfolg; denn fo it 


. 





ı 
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zerhandi. u. Schriften ber Hamb. Gefellfch. x. 338. 
B. der Eifer für den Krappanbau bald nach, als Die Untere 


e 


kgungen. die dazu verwilligt waren, aufhoͤrten, obgleich, 


an diefen Oekonomiezweig ſehr vorthellhaft ſand. — Um 


e Mittel, bie den Sarsenban in den Gegenden von Ham⸗ 


irg befördern könnten, nnd die Hinderniſſe, welche ihm ente 
genftänden, Eennen zu lernen, machte die Sefellichaft eine 


sbin zielende Prelsſtage bekannt; die gekroͤnten Schriften." 


er Herren Woltmann und Keinke, ingleichen Hrn. Ode⸗ 
rann find. hier (S. 256 und ©. 282) abgedruckt. — Ste 


er erließ die Gefellihafe 1797 elnen Aufruf ar die Randleute, 


nter dem Titel: »Bitte an die Segftleute um Hamburg, fich. 


es Semäfe; und Futterbaues, Inglefchen der Obſtbaumzucht 
u befleißigen« (6 B. 8.); auch aus diefer Schrift finder ſich 
ter ein Auszug. (S. 292.) Empfohlen werden. Kartoffel 


krbſey⸗ Bohnen» und Ruͤbenbau und Obſthaumzucht, und 
‚iefe Empfehlung geſchieht auf eine eben fo foßfiche, nis. ſelbſt 
ür den Landmann, der jene Zweige des Landbaues..fdon när 


/ ’ 


jer Eenut, fehe lehrreiche Art. Bey dem Ruͤbenbau wird des 


Mohnbaues unter den gelben Rüben (Möhren) erwäßgt, doch 


ver Erfolg diefer Verbindung zweifelhaft gelaflen, Rec. kann 


ie als Augenzeuge empfehlen, waͤhrend die gelbe Ruͤbe tiefer 


in ben Erdboden niederbringt, und dort Ihre Nahrung fucht, . 


ninimt fle dee Mohn. aug der Oberffäche des. Bodens, ſteigt 
mie feinem. Kraut ſchnell in die Höhe, und unterdrückt das 


Unkraut. Das Mohnöl wird, feit der Theurung des. Pro⸗ 


yenceräls, mit vielem Beyfall In den Heften Haushaltungen 


jebraucht , und bekommt nur, wenn es alt witd, einen feinen, 
Irfprung verrathenden Geſchmack. — Daf der Moͤhren⸗ 
aft nicht 'als Produkt diefes Zweigs des Ruͤbenbanes ge⸗ 
zannt wird, wimme Rec. Wunder; im Thuͤringiſchen mache 


2 fär die Dörfer, wo Moͤhrenbau getrieben wird, einen fehe x 
cheblichen Nahrungezweig aus. — Bon ben Teltswer und ' 


Maͤrkiſchen Herbftrüben wird Hier angeführt, daß fie von Als 
ona aus Häufig nach Portugal und Spanien verfendet wer⸗ 


ven. — Ben der Obſtbaumzucht find beſonders Beyſpiele 


som der Obftjucht aus Kernen ohne Beredläng angeführt, die 
freylich für den Landmann wohl bie erwuͤnſchteſte feyn müßte. . 


Es wird hierbey der. Meinung Hirfchfeds, (Handbich der 
Goſtbaumzucht) daß die Früchte von Kernſtaͤmmen Eleinee 
aurfieien, inglelchen, daß fie nit bie Gpielforten; ſondern 
nur die Hauptſorten fortpflanzten, widerſprochen. — 


lich wird noch ein Programm mitgetheilt, In welchem Die * J 
et . ſell⸗ 


— 
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feäfhaft Prämien auf die Zucht von Obkftäummen ans Ler⸗ 
nen, lugleichen auf die Erziehung zahmer Kaſtunken, ansfegt 
Sie klagt aber Über Mangel an Konkurcenten, und über Dien 


men (dev Prediger). . . .. . 


" Verhandlungen über die Mittel zur Verrilgung 
: oder Abhaltung des See: und Bohrwourms an Schifi 
fen und Walfergebäuden. &. ses. Auf -Betartlaffung 
der dieſerhalb im Jahre 1794 befamme gemachten Dreisftege 
wurde von, verfchiedenen Konfuurenten vargeſchlogen: 1) Nor 
leaufutendekoft, und Schwefellsber. barinne anfgelöfl- — Der 
-Merfuch zeigte, Daß der. Wurm dieles Mittel nicht ſcheuet. — 


gel au Mitwirkung, von Beiten der gewaͤhlten Mittelcperſo⸗ 


2) Anteritaniihe Kohlpalme, (Aeca oleracea) wurde dat⸗ 


am empfohlen, weil ihr Holz, wenu e⸗ einige Zeit an: Waſ⸗ 
fer geſtanden, ſich ſo verhärte, daß es gegen den Angriff des 
DSeewurms unverletzlich ſey. Ein Staͤck dieſes Hetzee, mes 
mit man den Verſuch anſtellte, wurde aber, nachdem es pwey 
uUnd ein halbes Jahr Im Waſſer gelegen, zwar nicht vom Gef 
wurm angegriffen; aber keinesweges verhaͤrtet; londerri yarıı 
nd und jchwammich gefunden. — - 3 ).Eite Kelje von 
@lfereitehol, und auf diefe ein Kohlenuͤberzag die im Woſſer 
ſtehenden Stuͤcke. Vorlänfige Werfuche machten keinen Much 
zit umſtaͤndlichern Prüfung, denuoch ſoll diefe wo ſlatt fie: 
Gen. — 4) Arfenff, um ten Wurm zu vergiften, th 
GSilberglaͤtte, in Leindl gekocht, vermiſche, theils in Thee 
sehgäctet, oder ſtatt deſſen gefoßenen Gias In. Threr gemifkt, 
sder in das Holz geſchlagen. Nar den erſten Vorſchlag hhit 
die Geſelſchaft für Beachtungsmerch ; allein es zeigte ſich, def 
Des Arſenik ſich in Del nicht volkommen aufläfez daß er mit 
Bin’ von dem Waſſer werde ausgezogen, und den Menſchen 
Badurdy gefährlich werden. — .5) Queckſilber mit Theer ge 
miſcht, fand ſich unwirkſam. — 6) Goländlicher Schifſe⸗ 
firniß; dieſer Hatte Beglaubigungen aus Holland fauͤr ſich 
Der Verſuch fiel aber gleichtalls nicht nach Erwartung int. 
Nach einen etwas Über zwerjaͤhrigen Zeitraum fanden ſich 
Dielen, die an einer Schleuſe angebracht waren, und bie den 
Ueberzug mit Schiffepech noch nicht werloren Hatten, ange 
freſſen. Schiffe, die öfters damit beſtrichen würden, glaubt 
Sr. Woltmann, der diefe Verſuche anfellte, konnten vielleicht 
Dadurch gefichert werden 5 allein daſſelbe würde auch ſchon ein 


ange 


‚wiederholter Theeranfirig wirken. — Der Aufzählung der 


‘ 


2 Atem. 


terhandl. u. Schriften der Hamb. Geſellſch. x. 533: _ 


hgefäßrten Vorfhfäge und ihter Prüfung folgen, glſchſauc Sn 


on. Art, Woltmann: Allgemeine Bemerkungen Uber. 
te. Vaturgeſchichte dieſes Soͤetotirs, nebſt Beob⸗ 
chtungen hber deſſen Beſchaͤdigung der Hafengebaͤu⸗ 

e zu Cuxhafen, und einige Dafaus abgeleitere Vore 
ſchtsregein gegen den Fraß dieſes Wurnis. S. 340 


Sehe Intereffänte Beytt ige jur Mäturgefchlchte Diefod-Bnumd,.: 


fe das, was wir jefther von Ihm kanuten, thelle beſtaͤtigen, 
u mL, Fr 


heſis wirklich erweitern und ergaͤnzen x. 


Die. Br te 
" ‚Verhandlungen über die Vorſchlaͤge zur Srſpu· 
ung und zur Vermehrung der, Brennmatetialien in 


2.0. . 
g .; 


„Das Heiz wagſt In fein Drelfen, und nad dena 
jälenäffen der’ vaͤndet, woher folches erhalten wird, RW. : 
hrchten, daß deffen Mangel zunimmt. Torfmangel iſt nit -- 
in derſeiben Masße zu beſorgen, und es kaͤme nur datuuf an, 
den Torf ſozu nutzen, daß man bag Holz enthehren ibm - 
Diet wuͤrde durch Vertohlung des Torſs geſcheben, weite 
HE jetzt Hoch nicht den‘ erwuͤnſchten Fortgaug geſunden Sur. u · 
An Seeſnkohlen darf man bey bem Reichthum ber ar 
and engliſchen Steintoßfengtuben, und. bey. der wahrſcheiul, 
hen Eröffnung anderer Quellen, noch. hinlaͤnglich Wels 


ung ertvarten.--. Aber aud Bier: müßte Werkohlung ans |; .. , 


Bhampfung der Steinkohle beſoͤrdert werden. — Der Des 
rag bet Fenerungstonfumtion in Hamburg iſt — die Bihbte 
erunq zu 130,000 Menſchen a amen, waheſcheinlich 
iber 13 Million Reichsthaler. Die Urſachen dieſer Them 
ung, die groͤßtentheils lokal ſtad, werben angegeben. Aber. 
ine vorzuͤgliche Duelle des Mangels und der Thenrimg det 
Brennmateriafs iſt ganz gewiß die Verſchwendung beſſelben. 

In großen Haushaltungen, wo dus Sehnde in den. Küken 
wohnt, macht es den Hrerd zum’ Kamin, und die. Meerbfener 
zehen bey Tag und Nacht alie.ang. — Um zur Erſparung 
and Vermehrung des Breunmateriale am Hambuftg mitzas 
witken, geſchahen ‚mihrere Worfchläge und Vorſchritte: cd 
wurden die Srundfäpe des Strafen dvon Rumford über Feue⸗ 
rungsſparung, in beſſerer Einrichtung der Keſſel und Hfan⸗ 
nen, Heerde, Defen, u. ſ. w. mehr ‚gu verbreiten geſucht, 
durch Nachrichten und Auszüge, weiche davon in den Addreß⸗ 


- 
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Komtolrnochrichten aingerhät wurden: 24 wurden Deämien 
s ⸗ N 
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auf die Anlegung bolfpareuder Keſſel in Fabriken geſebt, wor⸗ 
sinue ea pateiotiſcher Beſoͤrderer des Guten in ſeiner Fabrike⸗ 
vorangegangen war. Es haben ſich auch wirklich viele. Kon⸗ 
kurtenten zu dem uoch nicht verthellten Pretſe gemeldet. ie 
„Herefchaften werden fermer auſgemuntert, Rumfordiſche Rs 
qhenhoerde bauen zu laſſen. Praͤmien für das Geſinde, weis 
che Feuerung erſparten, im Vorſchlagezu bringen, fand ſich 
hedeutuch· Aber Verſuche mie mehreren Arten von Spar⸗ 
sten wurden angeſtellt. — Wahrend vog dieſen Seiten der 
—— Fe Diennmaterials entarnengrarbeitet 17. 
de, beftiß.man ſich, aufder andern, der Bermehrung deſſel⸗ 
be wogu vorzünikh Befoͤrderung ber Holzkultur in: Are 
ng gehracht wurde. Hlierza find vorkegt nur vorbereitende 
Bohritte und Plane möglich geweſen, well AG die Hinder⸗ 
nifſe, welche der Ausführung eritgegenflanden, nicht alle weg _ 
‚ chümen ließen. Die Seſeliſchaft hat ferner Über beffere Be⸗ 
Weicthfchaftung. der Torfmoore Belehrung zu verbreiten — 


Ae Verkohlung des Torfs zu empfehlen, — zur Ankh — 


von Oteinkohlen, ıc. zu ermuntern, — die Mißbraͤuche bie 
hbeym Handel mit dem Bobennmaterial vorfommen, dur 

Borbeugung der Betruͤgereyen, dutch vermehrte Konfucreng 
u. ſ. w. zu hemmen verſucht. Barzüglich Fam eine patelotte . 
ſche Feuerhandlangsſocietaͤt in Vorſchlag; die aber, wegen {ehr 
erheblicher Schwierigktiten ber Ausführung, m). nicht aiher 
im gebrach werden koͤnnen. 


Auf dieſe Darſtellung dee Berbashlangen beneren 


einige: Aulagen, in deren erſtern (S. 406) Hr. Seat 

Vosbi in Flortbeck ( der ſeit dieſer Zeit durch ſeinen Aufn | 
halt in Wien feine Verdlenſte noch geltendes gernahe bat) 
“ein paar auf zwey Rupfettafeln abgebildete Kochöfen befchreibt, 
bie ganz -befkimmt für Familien in kleinen Wohnungen einge 
iatet: find, und die Dee, ſehr zweckmaͤßig fcheinen ; in dem 
awehten Auflage (S. 439) werden. bie Reſultate der mit 
„ Nefen_Defen gemachten Verſuche dargelegt, und verfchledene 
” WBortheile bey Ihrem Sehrauc) und Verbeflerungen im Ihre 

Struktur angegeben. Endlich finder fich. in einer Briten ' 
+ gleinee Abhandi. (S. 454) ein- Plan zu Anlegung neuer Kor 
"fie bey Hamburg, von dem Walꝛvoigt Sr Brintmann " 
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gerhandl. u. Schriſten der Hamb. Geſellſch.rc. 3343 


Sdo weit gehen bie umſtaͤndlichern Verhandlungen ber 
Zeſellſchaft, und bie reichhaltigen Nachrichten von denſelben. 
Hi Anhang kürzerer Xuffäge: enthält: x) Vertrag an 
ie Deliberationsgefellfchafs über die Mittel, zur Be⸗ 
grderung des’ gemeinnuͤtzigen Unterrichts unter den 
jeden Ständen, befonders auf dem Lande, von Ka⸗ 
echet Huͤbbe. ©. 465" Dieſer Auffa über. einen ſchon 
ft behandelten Gegenftand iſt nicht ganz: Irer an neuen: Ahs 
Ichten und Ideen. Unter andern beantwortet der Verf. bie 
Beage: warum bie auf. den Jahrmaätkten verkauſten Volks⸗ 
efehichten (die doch Im Sanzen in: bes Gegend um Ham⸗ 
urg wegen ber Sprache, weniger Abfa finden, wis in ads 
wen Ländern). fo vielen Beyfall beym Wolke gefunden haben, . 
Ane ihm empfoßlen’zu-feyn, während die ausdruͤcklich em⸗ 
Nohlenen Schriften mar. kalt aufgenommen würden? . Nee. 
yebt eine Stelle, die Mur-vic ehren zu enthalten fchelnt, 
us: » Ich glaube,« fagt dee Verf., » daß das in dem 
» Charakter der letztern liege: In den neuern Schriften iſt 
»zu .wenlg für die EinbHlönngskunft bes: Lefers ‚geforgt , es 
» geht alles fein natuͤrlich zu; er ſindet ſich und fein gewähn« 
» liches Feben in. den Mälern wieder, und das eben will vr 
nit; fondern er wi ſich nud feine Umgebnugen gerne ver⸗ 
»geſſen, und wenn er lleft, oder ſich worlefen iaͤßt, gerne ets 
»was.von Weſen Hößerer Art, ſhrem Schickſal, heroiſchen 
»Thaten, wunderbaren Errettungen, u. ſ. w. biren. Das 
her laͤßt ſich der gemeine Mann eben wie die Jugend fo 
gern von Kriegen, beſonders von Turken und Moskoritern 
»erzäblen. — Berner gebt es in den neuen Volksfpriften, 
vbie ich kenne, fein ehrbar zu, des Spaßes giebe es wenig, 
»und den will man doch, nach vollbrachter Arheit, um ſich 
vom Amtmann, Ftohnvoigt, und Einnehmer zu erholm, 
»und teifft dafuͤr, eigentlich zu fagen, wieder auf ben Pa« 
»flor, u. ſ. w.« Moͤgen diefe Bemerkungen unfere Volles 
Sriftteller pehfen umd beherzigen. — 2) Porfchlag sur 
Verbeflerung des Hamburgiſchen Hihblenwefens, ver 
mittelft Anlegung von Dampfmaſchinen, von Sriedv., 
Mohn. ©. 477. Es werden jährlich gegen 2170 Witpel 
Rorn auswärts gemahlen, und dadurch entgeht der Stadt an 
135090 Marf. Um dieſem Verluſt vorzubengen, ſchlaͤgt der 
Verſaſſ. ein, durch eine Dampfmafchine getriebenes, Muͤh⸗ 
lenwerk vor, und berechnet die Vortheile, welche es ſchon an 
3, in aoch hoͤherm Stade aber dadurch gewährten wine Ze 
' | N 


336. WVrenmiſchte Schriften. 
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"dab es zuglelch auch gebraucht werden kinnte, dle Neutne 


+, 


mit. Waſſer gu verfehtn. — 3) Auszug eines Vorxfchlags, 
das Seewaſſer, mittelff einer von der Natur abgelei, 
toten Eünftlichen Üperarion, trinkbar su machen, von 
SEbendemfelben. ©. 482. Die Bemerkungen, daß die 
Winde die Merdbampfung des Seewaſſers veguͤnſtigen, es ia 
Darapfgeßait forttceiben,- aus welchet es wieder In tropfba⸗ 
Fer Form niederfinft, und dam ein gutes, ſeiſches, brauch⸗ 


bares Waſſer liefert, ſo wie ferner, Daß die aus den ſoge⸗ 


nannten Lafferhofen, nach ihrer Aufibfung, ſich niederſen⸗ 
Senden Dünfte, ober abſetzenden Wafler, nach der Erfahrung 
8 Seefahrer, meiter keine Salathelle enthalten, führte den 

ef, auf der Giedanfen, ob es nicht moͤglich Fey, aus Se⸗⸗ 


waſſer reines Waſſer dadurch bergußellen, dag mam der in 


daſſelde neblafenen Luft, nachdem fie Bas Seewaſſer ohne 
Balz aufgelöft hat, das eine Waſſer wisderum-entziehe. — 


Die Verſuche wollten dem Verf, noch nldıt vollkommen gluͤ⸗ 


cken; fie fepten alle voraus, daß eine mechaniſche Auflofung 
des Waſſers In der Luft vorgehe: wie aber, wenn biefe Bers 


 fegung cheimiſch iß 3 und dich IR ſie hoͤchli maßrkheiniid! 


dann, koͤnnen natuͤrlich die gemachten mechaniſchen Vattich⸗ 
tungen allein, pie binrelhen. —: 4) Vachtrag zu dee 
im vierten Band dieſch Schriften eingeruckten Den 
&bandlung Über die Verbefferung Der Sifchereyen in 
der Elbe, vom Prof. J. G. Büfch. ©. ass: Der Ü: 


bewxirkte durch feine nachdruͤcklichen unmittelbaren Worfiehen : 


. gen bey der Staatsminiſtern zu Hannover die Erneuerung 


- eiwer. Alten Berorbuuing, in Anfehung her Eibfifcherenems ' 


dleſes nenere Edikt iſt hier abgedruckt. Auch die Hambunb 
ſche Landoraͤtur erließ eine dahln abzweckende Verfuͤgung. — 
Verwabrungsmittel, um die Toͤdlichkeit der Bin 


derpocken zu vermindern. Ein gutgemeinter Rath 


Der Befellfchuft, befonders für die Kandleute biefigee 
Begend. (&. 489.) Ts iſt die > Aumelfung über das Urt 
helten vor, waͤhrend und nach ben Pocken, « die der Prob 


* 
Vliabeck In Verſabe im Herzogthum Bremen im J. 3796 


entwarf, und deren Vertheilung unter feine Pfarrkinder bu 


wirkte, daß won 212 Kindern, welche Im Kirchipiel Werſabe 
karz darauf die Pocken bekamen, nug zwed ſterben; dagegen 
im Klechſplel Bruch, nahe daber, von 14 Kranken Einer, en 


andern Orten noch mehrete, ein Hofer bei Keaukhenn eur 
den. — 6) Vorſichtsregeln, fowohl zur Verbünng 
a u J H— 
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ee Ruhr, als auch bey dieſer Reankbeit ſelbſt ste. 


eobachten. Von G. Wegſcheider, De. ber Medicin. 


S. 494.), 7) Das Andenten an die Tage, von wel⸗ 


ben wit fagen: fie gefallen mie.nicht,: in Wort i 


einer Seit an die Profeffionifien, and an andere ac. 


veitende Einwohnerkiaſſen Hamburgs, über. ibve 
derforgung in Krankheit und Alter. Von €, Voght. 
&, 497.) Ein Aufruf an die genannten Klaſſen zu Cr 
ichtung einer Eye je zur Unterſtuͤtzung In Krankheit ur.d 
Kiter. — 2 Leber Hamburgs Ouarantaine  Anfial» 
en an der Elbmöndung. Der zur Quaxantaine Ans 
Tale niedergeſetzten Rommiffion eines’ bochweifen, 


Ratbs, der löblichen Admiralitaͤt und der loͤblichen 


o erʒeuinen gewidmet. Im December 1800. 
. 504. Dringende Darſtellung der Nothmwendigkrit einer 
n anenten Quarantaine, gegen die Einfchlefhung des gel⸗ 


ven Flebers, nach dem Muſter derer zu Livorno und Mar⸗ 
ſellle =. VII. Nachrichten von den offenfiebenden 


Preisanfgaben der Befellfhaft. ©. sı2. Ein Soches⸗ 


und Namenregiſter iu dem 4. 5. und öten Band macht 


ben Veſchluß. 


2 | Be zes 


Ü N 
8 


Sudoreußiſche Monatsſcheife. Itrna 1802. J 


Junius bis December. Jahrgang 1803. Ja⸗ 
nuar und Februar. Poſen, bey —* —8 u. 


1803.. Jedes Stuͤck von 8 bis 10 Bogen gr. 8. | 


De Jebegang 5 IR: 16.80. a 
Diefe Zeltſchtiſt Üefere hauptſachllch eine Darſtellung ber 


neuern ſuͤdpreußiſchen Provinzialverfaffuug nad) Ihrem gan- 


ver Umfange, merkwuͤrdige polniſche Konſtitutionen und 
preußiſche Verordnungen, Nachrichten von getroffenen Ver⸗ 
beſſerungen, bewirkten Etabliſſements und- Retabliſſements, 

rdvinzaluachtichte aller Art, ein Tagebuch des Poſener 


dealers, u. ſ. w. Außerdem werden auch allgemeine ſtati⸗ 


Rifche und topograbhiſche Abhandlungen und Belcrelbungen 
mwitgetbellt. Lebteres möchten wir für die Zukunft widerra⸗ 
then; da es an Zeitſchriften, welche eigends dergleichen Auf 
Ban gewidmet ind, nice fehle, und uͤderdieß jener Platt 
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daß es gusfelch auch gebraucht wr 
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mit Wafler zu verfehtn. — 3) * 
Das Seewaſſer, mittelft ⸗ % wo. 
geren Eünftlichen Üperg’ %, 5 \" vri⸗ 
Ebendemſelben. ©. 8 ea. ie 
Winde die Merbampiw # 3», — J 
Dampfgeßalt fortteeif, 74 322 > “ 
Ter Sorm ninerfid 497, 9.2 “> . 
‚bares Waſſer lie 32%, z° „ide, 
+ segierige Lofer vw... 


nannten ae 24% 

dan Dünfle, +2 ° : anserigic dit, 
gen UT „ser Tköptenfifchen‘tiio 
‚; man mag auf..die Wahl der 


rf. auf br. en as * A 
1 uf ber orte He Art ber: usfägeung dee 


daſſelbe * 
Bali „0, bey ber ünmer auſchweleaden Flutß der 
Die Schriften, uns darauf beſchraͤnken, einige Der, 


wen⸗ senäntens, erheblihften-Auffäge-anmugeben,. am 


MI Leſer von demjenigen, was fie hier zu Baden Hoffen’ 


SF lem wu'benhdhrichtigen. . 


on. 


di Eihöpesafen, Eine wohl Burchdante, ven genmmse .. 
Landes s und gruͤndlicher Sachkenrſtniß geugende Ashanbiung. . 


Aufföllerid‘ift Die gtoße Zahl de6.Hdels; Im Yeſenſchan Kam⸗ 
merbepartenseng leben allein. 125 1-gdelihe Familien. Auf 


. Iede Quadrotmeile muͤſſen 19. Prtfonen dlefer Klaffe qerech 
met werden, ud des z8jte Theil der Wevälkerung beſteht ia 


> s 
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— Adel 


Kemiekt, „Det. König hat den Tuclabrifanten ia,onp 
afer zur Wetrelbunn Ihres Gewerbes, und aißerbein dep 
Bürgerfcaft um Wiederaufbau Ihrer Käufer 100,600 Trt, 


‘ Ey 


© 192 — 204. Wie iſt der metbwilligen Bw 
ſchaͤdigung der Bruͤckengeläͤnder und. Alleen, za 3u 


€ 


ffeuern? Der Verf; ſchlaͤgt Geldſttafen, und; bey eintre⸗ 


tendem Uunvermoͤgen, Avarbeitung des Schadens vor. 


S. 301 305. Nachricht von einer in Frasſtadt 
errichteten Tuchfabrik. Sie iſt auf det Flobnlelle ange⸗ 
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der use. Jahrhunderts dert ſich arrdefitnelt,: und vor 
Waldung bedegt geweſenes Feld urbar geihadht bad. © 
was bier über, bie: Denkweife dieſeg Adleelcht re. re 
Brsohen Südpreußens, Ihre Verhathiſſe iu Ihren Geuhbe ı. 
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Hilde Ok Blatter. wor 


Hu ierhebendes. Die längft betannten bibliſchen Erzähluns 


.— 


gs BEER Schriften. = 


*B. 187) — 330,' Aus dem: Särtsisen eines Ret: 
enven Surch Shöpreäßen. Freyuniehlgfeit und Deob- 
rantaugegabe · zeichnen : bie Brmerbangen Bis Relfenben 


\ aus. 


Wir Ihe dieſer Monatsſchrift, die wirklich dann 
Seine iſt, Kultur und richtige Anficht der Dinge In und 
über Süöprengen zu verbreiten, eine iange' Forttaner ; erſu⸗ | 


Fi aber zugteich den Herausgeber, ſteenger in der Wahl ſei⸗ 


Auffaͤhe; zur ſeyn, und ganz heterdgenen Dingn, ‚a. B. 


"über. Verichönerungsmittel, Über das Kaar, ‚Klagen _eirer ale 
‚sen Jungfer, u. ſ. m. nicht einen Diag eingardumen, ben er 


it admäßtgen bennhen kann., 
Bi a en " zu nn 2 
 ABESPREF EEE Parse Bere eh 


Die heiligen Weiler a aus Patöfine, Ein Buch zi zur 


ng und ‚Üntethaltung für edle beutfihe 
Weiber. Erſter Theil. Wiefen, bey Taſche und 
> Müller: 1803. 726: 8. 16 æ · 


Stu der nemich weitfhwelfigen Vorrede trirt der un⸗ 
genannte Verf.dieſes Buchs — als Anwald der fogenenpten 
s heilizen Weiber auf, die hier unter den bibliſchen Namen el⸗ 
nen Ruth Rebetfa, Debornh und Jephta erſcheinen, — 
und wände, da diefe Sharakterzeichnungen etwas dazu beye ' 
den ‚Sinn. für Religion, Tugend und haͤue⸗ 
an es unferm "eltaiter fo ſehr gebte⸗ 
"che, dey felnen Leſern und Leferinnen zu wecken. Allein die 
Leſer und Leferinnen werden dagegen wünfchen, daß der X. ' 
r „feine ſchriftſtelleriſche Arbeltſamtelt einem andern gemeinvuͤhl⸗ 
hr und intereſſantern Gegenſtande geſchenkt haben möchte. 
ee, hat zwat vor den — Welbern, und noch dazu vor den 
— Helligen von’ Rechts wegen allen gebuͤhrlichen Rein; 
„aber. ſo wie fie bier be⸗ und verarbeitet werden, koͤnnen fie 
"wohl die Au: ſmerkſamkeit des Publikums niche an füch- ziehen. 
May findet Hier faft nichts Originelles, Eindringliches und 


® nn. .. 
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"gen werden hier noch einmal abgeſchrieben, duͤrſtig genug 
„eameneit, und mit verſchledenen Nuatzanwendungen 
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Emilinim virrſahen Grande. . 445 


Heißer ‚mit fo. mañcherley antiquariihen-und grammasikakig . 


ehrs£eäfein burhmärit.. Was folan auch ferner bie kenn 


chen Noten und Erkurfionen 2? Det. Verf. ſcheſag dan geale 
en, Umfang unferer jegigen Literatur für dag ſchoͤng Sefhluhe - 
penig getannt zu haben, — fonft,mürke, er. uns. nice * 

Meſem gazz entbehrlichen ungeniallſchen Werte beſcheüken. 


em DER DE J A 
Emilie. im wierfashen Stande. "As Kind, Funge 
ſerau, Gattinn und Muster. .. Ziventer Bande: 
— Aus Gattinn und Winter. Leipzig, bey Steger, 
—2242 fr A. et — 
‚1802. 336.6. 8. . a RB. 8 * Fre BR re Ste 
Die Mittelmaͤßigkeit ſchriſtſtelleriſcher Produkte“ fälle nt 
92::d8 fo fehr, als in dem freyen Reiche tomantiicher Phan⸗ 
tofien auf, Die Sklaven diefer Mittelmaͤhigkelt koͤnnen ſich 
von den Fefleln des Gewoͤhnllchen nicht loswinden, wenn fie 


den... Der Verf. diefes Romans gehört zwar nicht aan m. 
dleſer Klaſſe, und fein Büchlein hat wirklich mehrere glücklich , 
gervandte und Iehrrelhe Stellen; aber, es erhebt ſich doch 
nicht. ſeht über fogenanntes romantiſches Mittelgut. Der 
rtrag iſt gedehnt und nicht felten wäflerig, und mehrete 
ellen verrathen eine noch nicht gerelfte Kenntniß deg Men⸗ 
ſchen, Wie langivellig iſt z. B. gleich. Anfangs der Plan.» 
eher weiblichen Race angelponnen, und mie unnatuͤrlich 
ſcheint die Erlaubniß zu ſeyn, bie ein Tenriges Welh isrem 
Verlobten, ſich ‚in eine andere Fran zu verlieben, giebt, die 
liedenswuͤrdiger alg ſie felbh it? Der Grund zur Mare „ 
ft war hen Narziffen, da fle nun ju Ihrer Satisfättlon ei , 
men andern Mann selben Batte, nicht mehr fa grofis.daß., 
ſie die Liebe deſſelben in e nidt abrlſcer probe hingeenn 
UM 3 8a 
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75* vertiiren fee." Wie wie baen Bir Kl aan 
diefer langen Epffoden zur Schilderung elnes edeln weiß 
lichen —— en fagen tönnen,: es ma 
sg 3er Tant det ß che er‘ Fan er 
—— Kb. ee leckere einen ent eindt‘ —— 22147 
Hen Dittenlehre hier fü geſteſty —* weinen Gemir 
AR ei Dsaheın Felfren Leinen , Indem ver Intrigue Gier 
" „1 pleichfenn por·Quei zu woeſte eper Soatbeitung wuthwilliq Hima. 
ti, dewerfan.nrkdı und An — A Charakter nice 
mer de gelabrilchen Ftadroͤck/ wicder vm⸗ —F ale ein 
uutdler durch· ſeine gikcüen Balchcanen wnd-Adariffe: den 
„„‚pelbligen Unſchuld — ‚hat. Die Recenfiou des 
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fang Am dem Ka * FROH "Wi. 
F F | n we Rebſt einer kurzen Biographie ber Bere 
Ba " fafferte nr Mit einem Kupfer. "Ring, bes. 


an 


1 21, Graͤff 3803. : Mit Zueignungsſchriſt Voerrede 
——— —— 20 Bog. ‚dr. 8. 
NER, — 

ee geaurende ———5 sie, ser ver Beleiim: Aush 

s ihrem Tagebuche mrıietbellt; I bie Miete bes: Ergo vet⸗ 
ſnbebenen Hoſpredigers Pfranger in Dleiningen, der einſt in 
"feinem Vaterland ale phlloſdvbiſcher Prediger mi glädtlidre 
„Diäter beileht war, und auıh dem Auslanbe burch ſeine Dres 

$ mmiang, durch feinen Moͤnch vom Figanon ; 'uub- ine 
Se yon de admſichen Witwe nach ſeinem Tod heramsgegebenen 
IBedichte, nicht ganz undetannt geblleben tt. ‚Ste par the 
BVagebuch allen Freuen Gattinnen auf dem, Throne, der Kel⸗ 
er freieh voh Rufland, den Königiunen von England, Preufeg 
Bi und Schwerer, den Kurfuͤrſtiunen zu Sächfen, und Balern. 
iR ——— zu Meiningen, und ber Herzaghan von Müre 
"gaben ei⸗ gewidmet. (Hier hat fick wohl die Verfaſſ. 
nt geirrt; fie hat vermuthlich die algemein geſchaͤtzee votmalige 
Ser des verftorbenen Herzog. Karls von Dielningen,; un 
Maheier Sraupinn d dur Dean Enge won Birtrubep 
u ouife, 
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am au‘ werden Drang BP" Zelte PB: 
twären@, dhe das⸗ naeſorlebene Buch ” 
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ſeſes Tagcbuch unferer 
es —E une in — 
Ban über Zap ML 9— ie ER tigeriffard, 
er —9 — — Mitzheifung aee: Ihr. 
£ —*8 y 73 En "Sehe 
“ 88 * Ackung ya Güter und IN Meußtringen- Are 
unteſchötterilcen Weriknueris auf feine’ Worfehung: Dans 
J Tage fie im —3 sr Ins’ Ohr, d. Tote ſagt es:ähma nicht, 
Andere Abar —vrer wach nur in hindersotfeneh‘“ De 
radtunden Aber. Dig, Die wan in enem Bägeduch nicht, 
wartin föflte,“g: Si’ über Die — der —S 
fo, unditliiigtigten Gr Sehnde Ihrer. Wrädhter-Cöie" 
uneflbet'geinng an — E27 ve 
"eirdMöpırc Srhihäche, der Taufe und des 
iah da Banıt man Ri of ver Proge allür tnee 
ten’; riag-ehie tritende MBfttroe , die, nad ihrein eigenen 
Mähalg, mit Naptungsforgen zu —2* dar, und uie 
"Bed Eemdion Ihrer ünverforgeen Kinder befehäfftigt geaug AR; 
it Hernehtilen ſann, dergteichen mäßige Wtttagtungen; "die 
5 Auer wohl unter Shefchäfften zu: Aersachen pflegen, unfe 
* — zu ſacciden Die Sorache If: drigene durchaus eden 
weten seh mainiih, find ochmet durchoehende das reinfic Ge 
ſnblfar "Tugend vad wacme Religlofitat— und iſt fm 
"welbtichen Lerat⸗ tr eenfihaften Stunden fehr za em 
"Der vorge Stehen Rrd- un: astfgefenit; od man an: 
vn Richtigkelt des Ausdrücke, oder det: Gedantenfolge fine’ 
Rn, 3 V.ꝛ war ig die Sara ewlget Boitöaned 
»andere, 
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| Boelle bten ut Voerhede Bellen zu werden. 5. B.; 


»anders, als unverdorbenes Moturgefuͤl? « Eine. Betrad 
gung Im Maͤtz 1798 faͤngt mit der Nothwendigkeit des goͤtt⸗ 
lichen Beyſtandes jur Tugend an, ſpringt auf den Feldmar⸗ 
ſchall von Koburg.über, der vor dem Augefichte ſeines Heeres 
feine gefalteten Haͤnde zum Himmel erhoben habe, und ſchließt 
mit der Anrede an ein Mädchen; » wen haft du es zu 
» danken, daß du Im rauſchenden Vergnügen des Tanzes — 
»noch im rechten Augenbli den Graͤnzſtein erblickteſt, den 
» Ehrbarkeit und Schaambpaftigkeit gefeßt baben?« Ob 
wohl cin Mädchen, das beym.raufchenden Wall zur rechten 
Zeit den Klippen ihrer Geſundheit und Ehre ausweicht, an 


| den BDeyftand Gottes denkt? 


: Bon S. 171 an folge "nun bir © Biographie der Ver 


’ fafferinn , an deren flatt wir nun, an Ihrer Stelle, wenn 


ja, die Bogenzabl beſtimmt war, Lieber das Tagebuch ver⸗ 


‚längere haben würden, Selhſtblographlen vor das größere 
Busittum zu dringen, fest doch eine gewille Merkwuͤrdig⸗ 


Felt oder Wichtigkeit. der Perſon voraus, die aud ein mer 
raliſch gutes Weib, deren widrige Schidfale doch nur bie 
gewoͤhnlichen find, ſich ohne gewiſſe Cigenliede nicht an- 


miaaßen kann. Ste ll zur Belehrung Ihrer Kinder. ges 
ſchrleben ſeyn dann brauchte aber diefe Noti ihnen widt 


gedruckt in die Hände gegeben zu werden. Andere Lefer, 
die nun and zu deren Durchſicht eingeladen werden, er⸗ 
fahren nun doch: nicht daraus, wenn die Berfafferinn ge 
doren wurde, und wer ihre Aeltern waren. Ob es ſchick 

ih war, vey dey Heyrathogeſchichte ihrer verſtotbenen Ab 


san Schweſter, (die im Grund nicht einmal hiehor gehoͤr⸗ 
. 34) unangenehme Dinge zu. berübten, deren Bekanntma⸗ 


chung noch lebenden Perſonen, oder ihren Familien mißfaͤl⸗ 
ig ſeyn mußte» wollen wir ihrem eigenen Zartgefühl zu 
banrcheilen uͤberlaſſen. Die Einruͤckung fo vieler. von ihr 
pers verſtorbenen Gatten auf fie werfertigten Gedichte kann 
ihr leicht. bey ‚vielen Leſern den Verdacht einer Kleinen 


Eitelkeit umzieben. Wenn wir fie aber andy.unfern Theils 


davon freufprechen wollen: fo haͤtte fie doch dahey meht 
‚auf. dis Ehre des Ihr ſo werthen Dichters Ruͤckſicht neh 
men, und ſich vorher befragen ſollen, ob er wohl feifl 


- die öffenrlicdhe VBakanntmachung dieſer Jugendverſe wuüͤrde 


genehmigt haben; fie haͤtte fühlen ſollen, daß fie zu wenig 
dichteriſchen Werih haben, um auch außer dem Pulte der 


Nimm, 
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Pradukte der ſchoͤnen Literatur in Deutſchland, 
herausgegeben von G. Merkel. Erſten Zah 
gangs drittes bis zwoͤlftes, zweyten Jahrgang 
erſtes bis zwoͤlftes, dritten, Japrgarte erſtes u. 
z3weytes Stuͤck. Berlin und Leipzig, bey Sana, 
‚. der, Quien, und im Buͤreau für. literatur. 180,7, 
„180m Und 7803. (Der-erfie und zwente Jahr · 
“gang, jeder 3 SR., der ‘dritte Jahrgang ſollte 
B.NR- 12 38. koſten, es iſt aber yur Das erſte u, 
weh). en 
ßrenden Jouraale anzelgen and beurthellen zu wollen , eine, 
__ : Für den Berfaffer diefen, Brieſe ehrannolle, Ausnahme gemeche. 
(Bi: 56,8..454. 453.) -- Wirklich. werdiente.zr. diefe,:fone. 
berlich aufaͤnglich, Durch feing Freymuͤthigheit, und durch fein 
oft:gefuudesund -Duschhachtes Urtheil. Es war datuals zu 
booſfen, diele guten Eigenſchaften ‚Liefer. Wrisfe werden: dies 
— — 
em, en » DAB WIE EM 
Abnahme jener —28 Vonzuͤge, bey dem nen E 
ſchreiten dieſer Briefe wahrgeusmmen ‚haben: Damm kommt 


Briefe an ein Srauenzinmer;, über bie wichtigſten — 


noch die (auch ſchon in der. Recenſſon des Aufangs dieſen fg 
genannten Briefe erwaͤhnte) hoͤchſt ermuͤdende Wiederkehr der 


bebeutungalofen Briofform. . Denn ſcharerlich warde (ei. 

nige wenige, muͤhſam genug berbeygegogene: Bioftek ; and 
verfehlte nlangerien abankeheet,) ohne die Häufig genng wars 
et Mus . 


kom⸗ 


3 


’ on Ta 


, u ? 
| 54. Wen — \e: 

»anders, als unverborbenes M⸗ , \ traſte. y 
tung Im März 1798 fängt er — \gs ihm = 
lihen Deyftandes zur Tuger:, 2 vor db“ 
ſchall von Koburg über, dr” c —* 

ſeine geſalteten Hände zu⸗ * 
mit der Anrede an 04 * 


.„ »banfen, daß du Im 41 
» noch Am rechten, 5 
» Ehrbarfeit uny ee 
wohl sin Mädr/ „A, der durdjaus - 
Zeit den Ki . . „selat ib aud in den du 


| | j den Beyſta⸗ ‚AAdlungen Merkelſcher Sarlfs 
| \ Von „Bilde ©. 569 ff. aneriffe. Darı 
fafleriuny 4 über die in de A. D. ©. (71.8. 


ja, dief ne Recraflon feiner Briefe über Gamı 
„ längy a die A. D. B. zu wertheldigen; fondern, 
Dip „a derfelben auch an diefem Beyſpiele zu jels 
u?) r. Merkel zu Werke gebt, wenn er fich ſelbſt 
Y ‚Andere beurtbeilt, wollen wir bier nur Etwas anfühe - 
ovas er feiner lieben Freundinn daruͤber ſagt. 
‚Er verſichert dieſelbe: »ob dieſe Briefe eine unerhals. 
„emde Lekruͤre gewaͤhren, wona«.— (ein guter Sthliſt woͤr⸗ 
m lagen, weldyes) — »ihre Hauptbeſtimmung war; — 
»ob fie mit Geiſt und. Witz und einem guten Sryle« — met 
eibtig zu ſchreiben weiß, ‚würde nicht gefage haben, mit ci, 
mem guten Style ſchreiben — * geſchrieben ſind oder nit, 
» davon ſagt die Beurthellung Bein Wopt.« — Dee Ret. 
ſagt aber doch ©. 166: » dieſes Buch ik in einem andern, 
> — und Rec. ſagt es init Verguügen, in einem etwas kl 
»fern,; etwas männlichern, etwas liberalen. Sefchinade ge⸗ 
»fchrieben , mad der. grämliche Stolz, der. ſo nern alles Im 
»nechthetligen Liste betrachtet, iſt hier nicht fo offenbar fit. 
'»bar, als in der vorigen eleinen Schrift Über Hanibiirg. « —. 
Da ik denn doch die Beſchaffenheit des Vortrags der Schrift 
des Hrn. Merkel deutlich augezrigt, und ſo wiel der lehige 
Rec. einfehen kann, hat der damalige Rec: ſehr richtig; aber 
auch ſehr gelinde darüber geurtheile. Hr. M.. beruft fih 
kurz vorher (S. 570), um bie Belchaffenheis-felner Urtheile 
„ Werundere Schriftſteller zu rechtfertigen, auf fein Befübl, 
Es wird alſo dem jetzigen Rec, auch eriaubt ſeyn, offenhetiig, 
"2 a ſogen, dab, nach leinem Geſuͤhl, wenn Gr. Merkel fine 
. nor j 


= Briefe 






> 










er fat: 
ann gewaltig wichti;, 
ee Miemanden tıdas geleger. 
fSichte, fo wie in Veſchrelbung · ve n Su, 
Mabrbeit die Haurtſache / und biniz min,, 
doldstige Dinge nicht. falfcb. exzaͤbit vehen 
misan Feilen o ee — Art and, 
ahr r ruͤgen, zumal, wenn ſir in ſo großer x 
Sommen; als in Hrn. Metkeis Dréefen Uber 
Über es Bub keinesweges Suppaliens soenn. de 
daß Hr. Merkel fih nicht ſchammt vorgeben: 
min -Hambure im Herbie und Wintet nur C 
‚»des dumpfen Mißmutbs; die ımoraftige € 
» biefer Zeit .den- Einarpmenden eina fchlaffe .S 
mit; melde ihnen mit der Loft: zum Kebe 
»Braft es zu endigen uanbe, =; — daß wan · in Hamimg 
allentbalben Peſageruch atbme, wibgl.« Durch feige 
tatt itaturmaͤßige Bufhreibungen: befommt ja; der ‚Lafer ine 
gan vntichtige Votſtelang von der Beſchafffe nheit dei Stage 
Hamburg und Ihrer Bewohner. Wenn ferne. He. Merttl, 
— als wäre er ein von dem Handel und der Schiffahrt dies 
(dee. großen Handeeſtadt genau umpenkidertir Mann, +. mit 
„gewaltig wichtigee Miene eusruft: -» Dir. Kamburgi⸗ 
+» (che Schiffe bau exiſtirt nicht mebr · Mambusg.tecibt 
ſelbſt feinen Handel faſt nur mit fremden Schiffen. — feine 
:» Slagge iR, die-Oflfer anggenommen;- in den: Kbrigert Mee⸗ 
:rten faſt verichwanden. « — Iſt as a Aiemand daran 
gelegen, ju wiſſen/ ob dieß wabt it, oder nicht? Da ihm 
‚nun aber der Nec. vorrechnet/ daß um Damburg berum wicht 
weniger ale 36 (durch einen: Schtelbſehiet ſind nut 36 fune 
mirt) Schiffs ʒimmerwerſte worhauden: ind: fo heißt ch 
doch wirklich nicht, Kappalien beridpilgens: ſondern — 
GEN. 
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248." Schoͤne Wiſſouſchaften. 
Sä:tftilier ia einem ganj ſonderkaten Sontrafie.- - Die 
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Fin 


ODeurtneiler in andern kriuiſden Blättern.haben es ihm nice 
zu Dank machen koͤnnen, und ſo ſtreichelt er bier vpr dem Aue 
gen feine, lieben Freundinn fin. Eleines Sch mit zlemllcher 
Seithſtaeſaͤlligkeit. Es gebt fo welt, daß er ©. 756 im men» 
een Jahrgange ganz eruſtlich zu glauben ſcheint, er habe Im, 

‚ einer bacit mittelmäß:gen, feinen Randseichnungen. einuets 


keibten. Etzaͤhlung, Goͤtben übertroffen! .. . NY... 


Ehen dieſe Eitelkeit, und der Dünkel, der durchaus nicht 
beganagenes Unrecht erkennen will, zelat ib, aud In den bit⸗ 
gern Antikritiken einiger Beurtheilungen Merkellder Schrif⸗ 
ten, welche man im: 88ſten Belefe ©. s69 ff. antrifft. Dara 
unter iſt auch ein Ausſall über die in die A. D. B. (71.8. 
®. 165 ff) eingeruͤckte Recenfion feiner Briefe Äber Ham⸗ 
burg. Nicht um die A. D. DB, zu wertheldigen; ſondern 

am ben Leſern derſelben auch an dieſem Beyſpiele zu gelr 
gen, wie Hr. Merkel zu Werke gebt, wenn er fich ſelbſt 


and Andere beurtbeile, wollen wir biee nur Etwas aufühs 


een, was er. feiner lieben. Sreundinn darüber fagt. 


5 Er werfücbert dieſelbe: »ob Diefe Briefe eine unterhal ⸗ 
tende Lektuͤre aewähren, woaac«.— (ein guter Styliſt wuͤr⸗ 
de fagen, welches) — » ihre Hauptbeſtimmung war; — 
"nah fe mit Geiſt und Witz und einem guten Sple« — wer, 
richtiq zu fchreiben weiß, wärbe nicht gefagt haben, mis eis 
nem guten Style fchreiben — »gefchrieben. ſiud ober nicht, 
» davon fagt die Beurthellung Bein Wöont.« — Der Rec. 
ſagt aber doch ©. 166: » dieſes Duch id in. einem andern, 
* — und Rec. fagt es mit Vergnügen, in einem etwas befr 
fern, etwas männlichen, etwas liberalern Geſchmacke ges 
»fchrieben-, nad der graͤmliche Stolz, ber.fp nern alles im 
ꝝ nochtheiligen Lite betrachtet, iſt bier nicht fo offenbar ſicht⸗ 
'»sar, als in der vorigen Elehnen Schrift. über Hanibiirg.« —. 
Da iſt denn doch Die Beſchaffenheit des Vortrags der Schrift 
des Hru. Disstel deutlich ‚angezeigt ,- und fo. wiel der lezige 
Rec. einfehen kann, ‚Has der Bamalige Rec. fehr richtig; aber 
auch febr gelinde darüber geurcheilt. Hr. M.. beruft fi, 
kurz vorher (S. 579), um die Beſchaffenheit ſeinet Urtheile 
„Gbee andere Schriftſteller zu.nechtfertigen, ‚auf fein Gefuͤbl. 
‚ori alſo dem jetzigen Rec. auch eriaubt ſeyn, uffenherzig, 
a ſogen. dabe nad leineni Gefuͤhl, wenn Hr. Merkel frine 
a » , 


‘ Driefe 


to 


N — i. 
\ 14 


Brieſe an ein Iradateruerẽrcon Merkel ggg 


—— 


Aektuce hat ſchtelben· wolſen, hir. Hauptzweck gamz und gar 


verfehlt if. Er hat uüͤberhaupt nicht vorzuͤglich das Talent, 
mie Geiſt und Mir au ſchreiben, 08 ihm uteich hin und wie⸗ 
bar ein wißfger- Etr fall gelingt: - Sehne Schreibart bat übers 
al etwas Schlerpendes ned Einfoͤrmigre an Ti; weten ir 


ie een Oirtfefeffee horateerifiet; "der, (in Dialer Rüchicht, 
Berabe das Grgentheil-von Leſſing, Suurz, Lichtenbkd, 
Setder, und andetn geiffoollen Schriftſtellern iſt. ir 


5 M, fährt fort: » Aber die Rsenfion berichtige, | 
» Mit einer gewaltig wichtigen Mine, Lappalien, au - 
»Denen Niemanden etwas gelegen in. .— In der Se 


Fichte, fo role in Beſchreibung ven Sraͤdten und Länkern,d 


Mabebeit die Haupeſache, und billig muͤſſen darin ach une . 


geistige Dinge nicht falſch erzäbls wette: In * 
Ruͤckſicht darf man an Scheiften dieſer Act auch geringe Bags 


ahöwer ruͤgen, zumal’, wenn fir’ in ſo großet Menge an⸗ 


tommen, als in Hra. Merkels Briefen Aber Hamburg. 


Über es Bud Beinesweges Anppaliem, wenn der Rec, tügt, ' 
daß Hr. Merkel fich nicht ſchaͤmt vorgeben: .Man febe. 


win Hamburg im Hebbſte und Wihter nur Degenflände 


des dumpfen Mißmuths; die ımaraftige Lufı tb:lte..gu. 
‚m diefer Zeit den Einarhmrenden eins ſchlaffe Froſchnatur 
‚>mitz welche ihnen mit der. Kaſt zum Keben, auch die 


„» BRraft es zu endigen vanbe, ze; — daß wan in Hamtgeg 


ʒ allentbalben Pefigerach anime, ndgl.« x Durch (einge . 


karrikaturmaͤßige Baſchreibungen bekommt ja der Leſer eine 
ganz unzichtige Vorſtellung von der Beſchaffenhzeit der Statt 


‚Hamburg und ihrer Bewohner. Wenn ferner Hr. Mertel. 


—— als wäre er ein von dem Handel und der Schiffahrt Dies 
fee großen Kandeiskadt genau umtenkiherter Mann, «mit 
„gewaltig wichtiger. Miene wwtrnft:  »Der.samburgi- 
(he Schiffebau exiſtirt nicht mebeıe-- Hambang.tzribt 


ſelbſt feinen Handel faſt nur mit. fremden Schiffen — feite 
‚> Slagge if, die Oſtſe ausaenemmenr- in Ann.höriger Meg - 


:»ten fall uerfchwanden.« — Iſt amaigiemandy daran 
gelegen, zu wiſſen, ob. dieß wahr iſt, oder nicht? Da ihm 


‚au aber der Rec. vorrechnet, daß um Hamburg berum nicht 


weniger als 36 (durch einen Schteibſehler ſind nur 26 fur 


mirt) Bchiffs zimmerwerfte werhauden finds fo heit düß 
doch wirklich nicht, Aappalien berichtigen; ſodec wilde | 
zu ’ . | en. 
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tigen, Gemburg betreffenden Sache dögen. 
baiem ns: agaere Abenfpirle eneiihten: 
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=araimseger, Da Doc die Hecenfidz fepe eubig und zugteice 
„ud maupanäey ifel"yeicheiebeit üb, indev des Guee sin Mei: 


mehr eelobt:warts Ox. M. vorſi abet and, er glaube 
beymabe, pirfeg ergrimene & eger feo der Ar, Dem - 
‚Her Meyev Or. Merkel faon man zwar cheu 3 
Atuͥdece urlache babes · zu glauben, da · O. Mover dei Nenn 
< faffer.. befagter: Recenflan:-feg ;. ats: deg det Hamburgtſche 
Rd eher nirdt epifkler 3. riuneh! folkte man Denfen > wen; 
ee 
artes * 
saller- AB. 0001: MR i 
ht Magen a 
«hinzu: »Eh Easm die E . 
m Meudienfh. — 
men ſeyn 
———— 
"gefärbt b 
audi oda eh: Pre 
—— 
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8 ẽt wunden 
th Be; for vcwas Drı 


Tun Kiew denn DE 
> Maleht - 


2a, de wnhbere ob: ar »daß Ht. Nieblal ůͤderhaupt v 
——— und: ungerecht war, dieſer· Wert Aber Ham ⸗ 
‚> burg einem Samburger jır Ba ergehen“ . 
"Wie ſchon gelapt ,“ bar: Hr. nr keinen Brand‘, dife Rexen⸗ 
5 fon cum Ibweger ;pngufdneiße:i; ober weßhalt ſellte es 
3z38 tRde De: vrterer fehler ur” —— 
ſedmn; ET von Are ee Katır 
“- beilen zu laffen®> Wer sin Werdhbre Gambars:te 
“fol, muß diefe Stadt genau Fennen, alfo entweder bafeihik 
Töne) ale. De ansehen utıd IMs mmne .. 
msi: werten. daher Tnoigumn an" 











Belefe an ein, Grauen. von Dinkel. aa, 
weiteriſa⸗r Beni; “ 





mie aan a.defer als 2. als.eig Diät» Ham⸗ 


weget, dep efına von LZumburgs Befhoflinheit:edeu.fo wand" 


vünbfic antartüöhtet noäre, ale Or. Merkel ei (ber als 
kan rund Busch ———— 
Wl⸗eſe Ree⸗er En gratigt,: Das var ‚Afepufentsdee kei⸗ 
ne If: afer Satnkurg: glenutich Lennt, 

Baer, — über Hrn. 


usdeder 


hrabung der. —WR 
—— Togt, wol are elf . Yjabı 0fder Nerear 


ann bat 


me:sihtie- ei — Zn ae Barack LER 
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der, dh, wichnigflen, Produ der: — 


Achrei· 


ga!" Cine Mean. ©. 


Acheeltben Wet. ie liegt am-Tape, daß ber. Zsel der 
"Briefe von  migtelmäßigen a 6 todukten handelt, 
die befandets einem Frauenzimmer ganz und gar nit 
intereflant ſeyn tönnen. Warum verblieb nicht Hr. M. dep 
ſelnem erften Vorlage, nur Über das MWichtigfte zu Harte 
ben? Seine lertifche Sage, Wannem Nmanta, und fels 
ne Rahdyeichnurgen toird er doch and nicht felßft an ten 
. Wicrigfien Proc seien reinen? —- &s. Ift offenbar, daß - 
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